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1. Obmänner-Konferenz vom 28. Juli 1914.
Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirch«er, für den 29. Juli 1914

eine außerordentliche Gemeindcratssitzuug behufs Stellungnahme zu
den bewegten Ereignissen der letzten Tage einzuberufen.

Erklärung der Vertreter der sozialdemokratischen Partei , an der für
den 29. Juli 1914 einberuseuen außerordentlichen Gcmcinderatssitzuug
mit Rücksicht auf ihre prinzipielle Gegnerschaft gegen den Krieg nicht
teilzunehmen , jedoch ihre Mitarbeit für die notwendigen Gcmeinde-
maßnalnnen dem Bürgermeister zur Versügung zu stellen.

Erklärung der Vertreter der freiheitlich bürgerlichen Partei , an der
für den 29. Juli 1914 eiuberufenen außerordentlichen Gemeinderats¬
sitzung teilzunehmen und mit allen ihren Kräften den Bürgermeister
uuterstützen zu wolleu.

Vorschlag des Bürgermeisters Tr . weiskirchner und einmütiger
Beschluß, eine Zentralstelle zur Sammlung von Spenden und Licbes-

» gaben für die Familien der im Felde stehenden und für die Verwundete«
zu schaffen.

Genehmigung einer Spende der Gemeinde Wien von 50.000 15
an die Zentralstelle.

Genehmigung einer Spende von 100.000 X für das Rote Kreuz.
Genehmigung der vom Bürgermeister bereits getroffenen oder

eingeleiteten Approvisivniernngsmaßnahmen.
Bewilligung eines Kredites von einer Million Kronen zum Einkauf

von Lebensmittelt , (Reis und Mehl ).
Beschluß, die Einführung von Maximalpreisen für Lebensmittel

einen: späteren Zeitpunkte vorzubehalten.
Genehmigung der Bewirtung der durch Wie» durchziehenden

Truppen auf Gemeiudekoste».
Genehmigung der zur Sicherung der Hochquellenleituug getroffenen

Maßnahmen und der hiefür erforderlichen Auslagen . (12.000 X und
tägliche Auslagen 1500 X.)

Genehmigung der Vorschläge der Magistratsdirektion , betreffend
die Entlonuung der zur aktiven Dienstleistung im Heer, der Marine,
in der Landwehr nnd im Landsturm einberufenen städtischen An¬
gestellten der Gemeiude Wien mit Einschluß der bei den Unternehmungen
beschäftigten (auch Bedienstete und Arbeiter ).

Ermächtigung des Magistrates ;ur Gewälmnig von Vorschüi,en
auf die fällig werdenden Bezüge an die zur Micgsdienstleistung ein»
rückenden Angestellten und Bedienstete « .



Ersuchen des Gemeinderates Tr , Schwarz -Hiller um Intervention
des Bürgernleisters Dr . Weiskirchner bei der Finanzlandesdirektion,
daß bei der Steuercinhebung mit größter Milde vorgegangen werde.

Erklärung des Bürgermeisters Dr . Weistirchner , das; er dermalen die
Erlassung eines Moratoriums noch für verfrüht halte.

2. Obmänner-Konferenz vom l. August 1914.
Mitteilung des Bürgermeisters Tr . Weistirchner über eine von den

Bediensteten der städtischen Straßenbahnen durch Sammlung aufgebrachte
Spende von 50.000 X für die Zentralstelle im Rathaus.

uutteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Abhaltung
einer Konferenz der Armeuiustituts -Obmänner und der Bezirksamtsleiter,
in welcher er denselben ans Herz legte, der Bevölkerung gegenüber das
weitestgehende Entgegenkommen zu betätigen.

Bewilligung eines Kredites von 5 Millionen Kronen zum Anlauf
von Lebensmitteln.

Mitteilung des Bürgermeisters Tr . Weiskirchner über den Beschluß
der Bäcker, Kriegsgcbäck zu erzeugen (weiße und schwarze WeckenK 20 l>,
weiße uud schwarze Brotlaibe s. 40 Ii).

Mitteilung des Bürgermeisters Tr , Weistirchner über die Ermächtigung
der inagistratischen Bezirksämter , bei Stenerleistungcn eveutuelle Zu-
fristnngen zu gewähren.

Mitteilung des Bürgermeisters Tr , Weistirchner über seiue Perfügung,
daß bei der Zentralsparkassa Einlagen bis zu 1000 X behoben werden können,
jedoch von einer Partei innerhalb der 14 Tage des Moratoriums nur einmal.

Einstimmige Ermächtigung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner,
die bei der Gemeinde Wien einlangenden Gelder nicht mehr zu frukti-
fizicren, sondern zurückbehalten zu dürfen.

Beschluß, durch eine Kuudmachung bezüglich des Moratoriums
auf die Bevölkerung beruhigend einzuwirken.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß die Zahl der
Markttage vermehrt wurde . (Abverkauf auch an anderen als den üblichen
Tagen und über die normierte Marktzeit .)

Anregung des Gemeinderates Rcumann , das; auf den Engros -Märtteu
auch im Kleinen verkauft werden dürfe.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weistirchner , daß seiner An-
rcgnng , auch der Zivilverwaltung ein Enteignungsrccht ans Waren-

- Vorräte einzuräumen , die aus Spekulativnsgrüuden zurückbehalten werden,
Folge gegeben wurde . ..... . . . -
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Ersuchen des Gemeinderates Reumann nach strenger Überwachung
der Prcisnotiernng auf den Märkte ».

Anregung des Gemeinderates Renmann auf Geivährlmg von Unter¬
stützungen seitens der Zentralstelle auch an die Familien der Einberufenen
Ungarns unter Poraussetzung der Parität Ungarns.

Ermächtigung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner bezüglich der
Gewährung von Unterstützungen seitens der Zentralstelle auch an die
Familien der Einberusencn Ungarns , unter Voraussetzung der Parität
Ungarns , eine Verfügung zu treffen.

Ersuchen des Bürgermeisters Dr . Wciskirchner an den Gemeinderat
Dr . Löwenstein, im Permanenzausschusse der Ärztekammer in erster
Linie für die Stadt Wien einzutreten.

3. Obmänner-Konferenz vom 12. August 1914.
Mitteiluug des Bürgermeisters Dr . Weistirchner , daß er beim itriegs-

minister die militärische Bewachung der Hochquellenlcitungen durch¬
gesetzt habe.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, das; er die Her-
stellung zweier Holzgerinne zur sofortigen Betzebnng eines au den Hoch-
quclleuleitungen verursachten Schadens veranlaßt habe.

Mitteilung des Bürgermeisters Tr . Weislirchner , daß er beim Kriegs
minister zur Behebung von Mängeln in der Approvisiouierung Wiens
folgende Forderungen gestellt habe : 1. daß die Geschwindigkeit der Appro-
visivnieruugszüge erhöht werde ; 2 . daß die Zahl der Approvisionierungs-
züge vermehrt werde ; 3. daß zwischen Militär - und Zivilbehördeu ein
billiges Übereinkommen getroffen werde, wodurch der Gemeinde ein
eiserner Bestand an Mehl und Getreide sichergestellt werde.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner von seinen? Ersuchen
an den Statthalter , bei der Regierung unter Hinweis ans die dnrch mili¬
tärische Käufe eingetretene Perteuerung des Melles zu erwirken, daß
1. für Äorn und Weizen ein Höchstpreis festgesetzt werde und 2. daß für
die Mühleu eiu bestimmter Mahllohn (inklusive bürgerlichem Gewinn»
festgesetzt werde.

Anregung des Gemeinderates Reumann , Erbebnugen über die Por¬
räte und die Zufuhr verschiedener Approvisioniernngs -Artitel û Pflegen.

Anregung des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hiller , die Aushebung der
Getreidezölle zu fordern.

Ermächtigung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner : t . an die
Regierung heranzutreten , wegen Aufhebung der Getreidezölle ; 2 . die
Bevorschussung des iu deu Lagerhäuseru der landwirtschaftlichen Genossen-
schaften eingelagerten Getreides durch die Gemeinde in der Weise vor-
znnehmen , daß die bevorschußten Getreidemengen für die Gemeinde
gesichert werden ; 3. wegen Festsetzung von Engros -Marimaltarifen für
Getreide mit der Militärbehörde das Einveruetzmen zu Pflegen.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Zchasfung
von Bezirkskomitecs zur Veranstaltung von Bezirkssammlnngen für die
Zentralstelle.
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Ermächtigung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, auch die
Familien jener Einberufenen , die aus dem Auslände infolge der politischen
Lage nicht zurückkommenkönnen, in der gleichen Weise, wie die Familien
der anderen Einbernsenen durch die Zentralstelle zu unterstützen.

Ermächtigung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, zur Unterstützung
der Armeuräle bei den Erhebungen , Armenrätinnen für Kriegsdauec
mit amtlichem Charakter zu bestellen.

Anregung des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hiller , an die Hausherren
eine Kundmachung zu erlassen, sich bei der Kündigung von Familien
der Einberufenen von Menschlichkeit leiten zu lassen und beim Justizminister
vorstellig zu werden , damit der oberste Gerichtshof eine Plenissimarent-
scheidung treffe, die das Kündigungsverfahren als streitiges Verfahren
erklärt.

Anregung des Gemeinderatcs Dr . Granitsch auf Beseitigung von
Unklarheiten des Moratoriums.

Anregung des Vizebürgermeisters Rain , es solle das Finanzministerium
auch den Hausherren eine Stundung der Hauszinssteuer gewähren , wenn
nachgewiesen ist, daß der Zius nicht bezahlt wurde.

Ermächtigung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchncr, die Gebühren
siir Marktstände Einberufener zu stunden, bzw. nachzusehen.

Ermächtigung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, die Gebühren
in Heimatsrechtangclegenheiten Einberufener zu stunden.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über seinen Aus¬
trag an den Baudirektor , ein Verzeichnis von Notstandsbanten vorzuleben,
durch die der Arbeitslosigkeit gesteuert werden soll.

Anregung des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hiller , der Bürgermeister
möge intervenieren , daß den Intelligenz -Arbeitern bei großen Firmen
eventuell der halbe Gehalt belassen werde nnd sie nicht entlassen werden.

Anregung des Gemeinderates Winarsky auf Eindämmung des über¬
mäßig zutagetreteuden Tätigkeitsdranges gewisser Kreise (Damen aus
der Gefellschaft, Gymnasiasten :c.), wodurch tausende von Arbeitslosen
geschädigt werden.

Mitteilung des Gcmeindcrates Dr . Löwcnstcin, daß zur Besorgung
des ärztlichen Dienstes in Wien 800 Ärzte zur Verfügung stehen.

4. Ovmimncr-Äonferenz vom IS. August 1914.
Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß über seine

Intervention beim Kriegsminister der Lokalverkehr ans der Westbahn
bis St . Pölten wieder aufgenommen wurde , ebenso auf der Linie Auers¬
thal —Stammersdorf.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchncr, daß aus den von
Osterreich besetzten Gebieten Rußlands Getreide zollfrei eingeführt werden
tonne.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchncr, daß die Donau-
Negulierungs -Nommission über seinen Antrag einen Kredit von 3 Millionen
Kronen für Notstandsarbeiten bewilligt habe.

Mitteilung des Burgermester Dr . Weiskirchner, daß er an die Bezirks-
jchul-^ nsvettoren die Aussorderung qeriäitet liabe, niwer,',uglich über die
Durchführung des regelmäßigen Schulunterrichtes zu berichten (Halbtags¬
unterricht , Wechseluntcrricht).



Erklärung des Gemeinderates Schmid , die Betreibung der Aufnahme
des regelrechten Schulbeginnes in den Mittelschulen beim Landesschulratc
zu übernehmen.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß er bei der
Statthalterei eine raschere Erledigung der Gesuche um deu Unterhalts¬
beitrag verlangt habe , und diese ihm in sichere Aussicht gestellt worden sei.

Genehmigung der von Bürgermeister Dr . Weiskirchner getroffenen
sanitären Maßnahmen und Bewilligung eines Kredites von 150.000 Kronen
für diesen Zweck.

Mitteilung des Bürgermeisters über die Adaptierung von 60 Straßen¬
bahnwagen für Verwundeten -Transporte.

Anregung des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hiller, beim Polizei¬
präsidenten Abhilfe gegen das in der letzten Zeit überhandnehmende
Hazardspielen zu verlangen.

Anregung des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hiller, daß die Ge¬
meinde von den in den bakteriologischenAnstalten für das Heer vorhandenen
großen Mengen von Serum eiueu Teil beanspruche.

Festsetzung des 1. Juli 1914 als Stichtag für den Aufenthalt in Wien
bezüglich des Anspruches auf den Unterhaltsbeitrag.

Kenntnisnahme des Programms der Gemeinde Wien für Not-
staudsbauteu und Lieferungsvergebuugeu . Erfordernis hiefür 30 Millionen
Kronen.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß die in San
Pelagio untergebracht gewesenen Kinder in Wien angekommen seien.

Ablehnende Haltung der Konferenz gegenüber der vom Bichuenverein
geplanten Veranstaltung von Vortragsabenden in Gasthäusern , deren
durch Absammeln erzielter Ertrag dem Roten Kreuz, den Wiener Bühnen-
Angehörigen :c. zufließen solleu.

5. Obmänner-Konferenz vom 7. September 1914.
Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Bereit¬

stellung von zirka 2000 Spitalsbetten für die Zivilbevölkerung.
Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weislirchner , daß er den Magistrat

ermächtigt habe, monatliche Unterstützungen an die Mütter von Säug¬
lingen zn bewilligen.

>iennt»isnahme des Verzeichnisses der bereits vergebenen Notstands¬
arbeiten und Lieferungen.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weislirchner , daß er die Vornahme
von Ankäufen für die Armenlotterie zur Unterstützung des Knnstgcwerbes
veranlaßt habe.

Kenntnisnahme der Kundmachung des Bürgermeisters Tr , Weis-
kirchner, betreffend die frühere Sperrung der Branntweinscheiiten,

Mitteilung des Bürgermeisters Ti , Weiskirchner über Vorkehrnngcn
zur Ausspeisuug von täglich über 100.000 Personen,

Anregung des Gcmeinderates Winarsky , den Nachtbetrieb auf den
Straßenbahnen wieder zu verlängern.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß er mit Zu-
stunmnng der ^ iumizMndes Direktion die Bezirksamts weiter ermächtigt
habe, Exekutionsgebühren zur Abschreibung zu bringen.
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Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß er eine Redu-
zierung der öffentlichen Beleuchtung angeordnet habe, wo Gas und elek¬
trisches Licht konkurrieren.

' Antrag des Gemeinderatc ^ ^ eumann , in deil Vororten aus Gründen
der Sicherheit die öffentliche Beleuchtung nicht zu reduzieren.

Kenntnisnahme eiues Verzeichnisses über die per 1. September 1914
in Wien gekündigten Monatswohnungen.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Erlassung
n »er Kundmachung , die einen Appell an den Gemeinsinn der Hausherren
und Mieter enthält.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über seine Inter¬
vention beim Ober -Landesgerichtspräsidenten , betreffend die Behandlung
von Delogierungen , um das eventuelle Eingreifen des wirtsämitlicke»
Hilfsburcaus zu ermöglichen.

Kenntnisnahme eines Erlasses des Bürgermeisters an die Magistrats-
Direktion über eine Verfügung des Finanzministeriums , betreffend die
Steuerabschreibung von nicht bezahlten Mietzinsen.

Anregung des Gemeinderates Winarsky , mit Rücksicht auf eiue zu
gewartigende größere Obdachlosigkeit, die Errichtung von Wohnbaraken
für Delogierte als Notstandsarbciten in Angriff zu uehmen.

Genehmigende Kenntnisnahme des Stadtratbcschlnsses vom 3. Sep¬
tember 1914, betreffend die Errichtung einer gemeinsamen Kriegergrab¬
stätte mit Denkmal für gefallene Wiener.

Mitteilung des Bürgermeisters über seine Intervention bei der Regie¬
rung wegen Schaffung einer Kriegshilfsbank und einer Kriegsdarlehenskassa

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchuer, daß seine Bemühun¬
gen wegen Aufhebung der Getrcidezölle bisher an dem Widerstande
Ungarns scheiterten.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Tätigkeit
des städtischeuDienstvermittlungsamtes . (Vermittlung von 19W0 Arbeits¬
stellen in der Zeit vom 1. Juli bis 1. September 1914.)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über seine Jnter-
vention im Ministerium des Innern , um den Znzug der Flüchtlinge von
Wien abzulenken. (Hinweis auf sanitäre Gefahr .)

Anregung des Gemeinderatcs Dr . Schwarz -Hiller, bei der Regierung
zu erwirkeu, daß deu Flüchtlingen , die nachweislich Geld besitzen (Spar¬
kassabücher :c.) die Möglichkeit geboten werde, wenigstens einen Teil
ihres Geldes zu bekommen.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über seine Inter¬
vention beim philantropischcn Verein und beim Verein gegen Verarmung
und Bettelei , daß deu Flüchtlingen von diesen Darlehen gewährt würden.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Erlassung
eines Dekretes, durch welches die strikte Einhaltung der Marktzeit auf den
Märkten in Erinnerung gebracht wird, da die Biehpreise durch die von der
Militärverwaltung vor Beginn der Marktzeit abgeschlossenen Vorläufe
in die Höhe getrieben wurden.

Anerkennung der Fürsorge des Bürgermeisters für die Spitalpflege
der Zivilbevölkerung durch Gemcindcrat Dr . Löwenstein.

Anregung des Gemeinderates Dr . Löwenstein auf Herausgabe vvu
Merkblättern dnrch das Stadtphysikat , in welchen die Bevölkerung über
das Verhalten bei epidemisch auftretenden Krankheiten aufgeklärt wird.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Erlassung
eines Dekretes, daß dnrch die Gewährung von Aushilfen an durch den Mieg
in Not Gerateue das Wahlrecht nicht verloren geht.



Obmänner-Konferenz vom Itt. September 1914.
Genehmigung folgender , vom Bürgermeister Dr . Weiskirchner

in der für den 22. September 1914 einberufenen Gemeinderats -Sitzung
zu stellender Anträge : 1. Die in dem vorgelegten Verzeichnissezusammen¬
gestellten Perfügungen des Bürgermeisters und Beschlüsse des Stadt¬
rates anläßlich des Krieges werden nachträglich genehmigt . 2. Für die
Dauer des Kriegszustandes wird der Bürgermeister ermächtigt , alle in
der Gemeindeverwaltung notwendigen Anordnungen und Perfügungen,
insbesondere auch in finanzieller Beziehung , unter seiner Verantwortung zu
treffen und fürsie in einem ihm geeignet erscheinenden Zeitpunkte , spätestens
aber nach Aufhören des Kriegszustandes die nach dem Gemeindestatute
erforderliche kompetenzmäßige Genehmigung zu erwirken . 3. Alle infolge
des Krieges notwendigen Ausgaben mit Ausnahme derer , für die bereits
Perrechnungsrubriken in der Gruppe XII des Hauptvoranschlages und
Rechnungsabschlusses bestehen, sind auf einer neu zu eröffnenden außer¬
ordentlichen Rubrik in der Gruppe XIII zu verrechnen.

Erklärung des Vertreters der sozialdemokratischen Partei , des Ge¬
meinderates Reumann , daß sein Klub beschlossen habe, den Anträgen
des Bürgermeisters in der Gemeinderats -Sitzung vom 23. September 1914
debattelos zuzustimmen.

Erklärung des Vertreters der liberalen Partei , des Gemeinderates
Dr . Hein, daß sein Klub die Anträge des Herrn Bürgermeisters in der
Gemeinderats -Sitzung vom 23. September 1914 einstimmig und ohne
Debatte annehmen werde.

Kenntnisnahme des Statthalterei -Erlasses vom 16. September 1914,
betreffend den Unterhaltsbeitrag nach dem Gesetze vom Jahre 1912 für
Flüchtlinge aus Galizien und der Bukowina.

Kenntnisnahme des Erlasses des Ministeriums des Innern vom
15. September 1914, Z . 11854/ >l . I über die Unterbringung von Flücht¬
lingen.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Betrauung
des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hiller mit der Leitung einer Fürsorge¬
stelle für die galizischen Flüchtlinge.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über Vorkehrungen
zur Unterbringung der Flüchtlinge.

Anregungen und Mitteilungen des Gemeinderates Dr . Schwarz-
Hiller bezüglich der Unterbringung der galizischen Flüchtlinge.

Genehmigung des Stadtratbeschlusses vom 17. September 1914,
Pr .-Z . 13164, betreffend die Gewährung von Begünstigungen beim Bezüge
von Wasser und Gas sür Gebäude , die von Privatvereinen oder Einzel¬
personen der Pflege verwundeter Militärpersonen gewidmet werden.

Genehmigung des Stadtratbeschlusses vom 17. September 1914,
Pr .-Z , 13207, mit welchem ein Kredit von einer Million Kronen sür den
Bau von Spitalsbaraken bewilligt wurde.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß die Krieger-
Grabstätte im Zentralfriedhofe auch als Begräbnisstätte für die Leichen
der in Wien gestorbenen deutschen Krieger dienen soll.

Genehmigung der Übernahme einer Ausfallsgarantie von 2 Mil¬
lionen Kronen durch die Gemeinde Wien , anläßlich der Gründung einer
Kriegskreditbank durch die Wiener Banken und die Handels - und Gewerbe-
kammer.

Genehmigung der Dotierung des Kreditvereines der Zentralsparkassa
durch die Gemeinde Wien mit einer Million Kronen.



(Genehmigung des Verzichtes der Gemeinde Wien im Falle der Auf¬
hebung der staatlichen Berzehrnngssteuer während der Kriegsdauer auf
die Einhebung der Zuschläge zur Verzehrungssteuer für Hirsche lind Hasen.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über eine Eingabe
an das Ackerbau-Ministerium wegen Bewilligung zur Einsuhr von argen¬
tinischem Gefrierfleisch und über seine Aufforderung an den Bürgermeister
von Budapest , sich dieser Aktion anzuschließen, mit Rücksicht aus eine
durch übermäßige Kälberschlachtungen zu gemärtigende Fleischnot.

Genehmigung eines Kredites von 25.000 Kronen für die notleidende
Bevölkerung Ostpreußens.

Anregung des Gemeinderates Dr . Hein, der Bürgermeister wolle
seiueu Einfluß geltend machen, daß die Baukredite , die bereits vertrags¬
mäßig zugesichert seien, auch wirklich ausgezahlt würden , was unter Hin-
weis auf das Moratorium oft nicht geschieht.

Anregungen des Gemeinderates Reumann aus Ankauf von größeren
Mengen von Hasen durch die Gemeinde.

Anregung des Gemeinderates Reumann auf Ankauf von Wolle
aus Trieft und Holland.

7. Obmänner-Konferenz vom 29. September 1914.
Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Ausspeise¬

aktion der Gemeinde Wien (Vorbereitung der Ausgabe von Speisemarken
in den Bezirken ; Neueröffnung von Ausfpeisestellen; Ausspeisung von
täglich 10.900 Personen ; voraussichtlicheErhöhung des Preises der Portion
auf 24 bis 30 Heller).

Ersuchen des Gemeinderates Reumann , im XII . Bezirk eine öfsent-
liche Ansspeise stelle zu errichten.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner von der Erwirkung
einer Audienz der Obmänner der Gemeinderatsparteien unter seiner
Führung beim Ministerpräsidenten am 30. September 1914 zur Vorbrin^
gnng folgender Angelegenheiten : 1. Aufhebung der Getreidezölle ; 2. Fest-
fetzung von Maximalpreisen und eines Mahllohnes sür Getreide ; 3. Ein¬
suhr von argentinischem Gefriersleisch; 4. Aushebung der Verzehrungs-
steuer für Wild und Mische: '>. Kohlensrage ; 6. Behandlung der galizischen
Flüchtlinge ; 7, Bekämpfung der Seuchengefahr.

Anregung des Gemeinderates Leitner auf Erwirkung der Aufhebung
des Zolles auf rumänisches Petroleum.

Aussolgung der Kontrahentenkautione » mit Rücksicht ans den Beschluß
des Stadtrates , daß von nun ab keine Kautionen verlangt werden sollen.

Vereinbarung mit dem t. u , k. ^Militärkommando, betreffend die Be¬
nützung der städtischen Straßenbahn durch Militär - und Sanitätspersonen.

Umgangnahme von einer weitergehenden Reduzierung der ösfent
lichen Beleuchtung , als fie mit den Stadtratbeschlüssen vom 27. August >!>14,
Pr .-Z . 12356 uud vom 10. September 1914, Z . 12744 angeordnet wurde.

Genehmigung der Beteiligung der Gemeinde Wien an einem von.
der Regierung geplanten Getreideimpvrt aus Amerika mit 1 Million
Kronen.

Mitteilungen des Gemeinderates Dr . Zchwarz Hiller über den Zuzug
galizischer Flüchtlinge nach Wien und über die Schwierigkeit der Unter¬
bringung derselben.



Ermächtigung des Bürgermeisters , das der Gemeinde gehörige Haus
im II . Bezirk, Zirkusgasse 5, der Zentralstelle sür galizische Flüchtlinge
zur Verfügung zu stellen.

Anregung des Gemeinderates Leitner aus strenge Überwachung
der Märkte bezüglich des Verkaufes von verdorbenem Obst.

Anregung des Gemeinderates Dr . Hein aus strenge Überwachung
der sogenannten Brockeusammlungs -Vereine zur Verhütung der Ver¬
breitung von Infektionskrankheiten.

Anregung des Gemeinderates Steiner auf Schaffung einer Zentral¬
stelle, der rechtzeitig die Ankunft von Flüchtlingeu bekannt gegeben wird.

Ablehnung der abermaligen Veranstaltung einer öffentlichen Samm¬
lung zur Grüudung eines Arbeitslvsenfvnds.

Mitteilung des Gemeinderates Reumaun über einen zu gründenden
Arveitlosenfürsorgefond zur Unterstützung kleiner Leute, damit sie ihren
Betrieb aufrecht erhalten können und zur Unterstützung des Armen -Unter¬
stützungsfonds.

Anreguug des Gemeinderates Goltz auf Erteilung von kleinen Auf¬
trägen an Künstler.

Abstandnahme von der Anregung , vom Ankauf von Kränzen zu Aller¬
heiligen abzusehen und die dafür entfallenden Beträge dem Roten >treuz
zu widmen.

8. Obmänner-Konferenz vom 14. Oktober 1814.
Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß er allwöchentlich

wahrheitsgetreue Bulletins über die nnrtschaftliche Lage der Stadt Wien
im Amtsblatte der Stadt Wien unter dem Titel „Wien während des Krieges"
veröffentlichen und Sonderabdrucke hievou an die größeren Städte Deutsch¬
lands und der neutralen Staaten , an die k. k. Missionen und k. u . k. österr - n.
nng . Kousularvertretungen in auswärtigen Staaten , an das diplomatische
Korps am k. u . k. Hofe uud an die auswärtigen Konsnlarvertretnngen
in Wien versenden werde.

Anregung des Gemeindcrcües Dr . Hein, die Sonderabdrucke des
Amtsblattes der Stadt Wien unter dem Tüel „Wien während des Krieges"
auch an die bedeutenden Zeituugeu der neutralen Staaten zu versenden.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß seinem Er^
suchen um eiu Ausfuhrverbot für Wildpret , Fische uud Eier durch die Ver¬
ordnung des Ministeriums des Innern , der Finanzen , des Handels - und
des Ackerbauesvom 2. Oktober U>14 entsprochen wurde . Diese Verordnung
bleibe jedoch wirkungslos , solange uicht die Aufhebung der Verzehrungs¬
steuer erfolgt sei.

Magistratsbericht über die Kohlenversorgung der Stadt Wien iEm-
legung von Überstunden mit Rücksicht aus die Einberufungen znr Hebung
der Produktion nötig ; Schaffung von größeren Vorräten für die Werte
der Gemeinde für den Fall der Unterbindung der Zufuhr .)

Genehmigung der Beteiligung der Zentralstelle mit 50.M ) Kronen
an der Fürsorge für postenlose Handelsangestellte.

Zustimmung zur Überlassung der städtischen Realität , II ., Zirkus¬
gasse 5, seitens des Bürgermeisters an die Zentrale der Fürsorge sür gali¬
zische Flüchtlinge sür Bnreauzwecke.



Anregung des Gemeinderates Steiner , auf die Negierung einzuwirken,
daß sie veranlasse, daß die galizischen Flüchtlinge , die eine Gefahr für die
Approvisionierung Wiens sind, nicht in Wien bleiben, sondern zur Rück¬
kehr in ihre Heimat , so bald als möglich gezwungen werden.

Bewilligung einer weiteren Subvention von 100.000 Kronen an die
österr. Gesellschaft vom Roten Kreuze.

Bewilligung einer Suvbention von 2000 Kronen au den Verein
„Distrikts-Krankenpflege"

Genehmigung der Errichtung einer Desinfektionsanlage für Straßen¬
bahnwagen im Betriebsbahnhose Simmering (Kosten 120.000 Kronen ).

Genehmigung der Anträge der Elektrizitätswerks -Direktiou auf
Regelung der Bezüge der Angestellten der Braunkohlen -Bergbau -Gewerk¬
schaft Zillingdorf.

Bewilligung einer Subvention von 20.000 Kronen an den Zentral¬
verein für Haus -Krankenpflege.

Genehmigung eines weiteren Kredites von 500.000 Kronen für die
Einrichtung von definitiven und provisorischen Jnfektionsbaracken.

Bewilligung einer Subvention von 40.000 Kronen an den Deutschen
Hilfsverein in Wien zur Unterstützung von in Not geratenen reichsdeutschen
Zmatsbürgern.

Bewilligung von Freikarten der städtischenStraßenbahnen für Militär-
und Sanitätspersonen.

Genehmigung einer Petition an das Ministerrats -Präsidium wegen
Herabminderung des Einfuhrzolles auf Kaffee.

Zustimmung zur Errichtung eines provisorischen Katafalkes auf der
Kriegergrabstätte im Zentralfriedhofe (Kosten 8000 Kronen ).

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß er an die
Regierung eine Petition zur Erwirkung einer zeitgemäßen Regelung
der Versorgungsgenüsse für Militärpersonen und für ihre Witwen und
Waisen gerichtet habe.

Anregung des Gemeinderates Steiner , gegenüber dem Zustande,
daß die bei den Fortifikationsarbeiren nach dem Kriegsdienstleistungs¬
gesetze beschäftigten Personen weder für Krankheit noch Unfall versichert
sind, rasch Abhilfe zu schaffen.

Kenntnisnahme eines Verzeichnisses der seit 10. Oktober 1914 er¬
richteten Ausspeisestellen (16.200 Portionen pro Tag ).

Genehmigung des Einkaufes von Kunstgewerbegegenständen für die'
Armenlotterie bei in Not geratenen Geschäftsinhabern.

Anregung des Gemeinderates Steiner auf Preisausschreibung für
Kriegserinnerungszeichen.

Anregung des Gemeinderates Reumann betreffend Vorsorge, daß
die Ausspeisung der Schulkinder durch die allgemeine öffentliche Aus¬
speisung keinen Abbruch erleide.

9. Obmänner-Konferenz vom 17. November 1S14.
Genehmigung folgender Resolution , betreffend Festsetzung von Höchst¬

preisen für Getreide , Mehl und Kartoffel : Die Obmänner -Konferenz stellt
vor allem fest, daß seitens der Wiener Gemeindevertretung bei der k. k.
Regierung alle Schritte wegeu Festsetzung von Höchstpreisen für Getreide,



Mehl und Kartoffeln rechtzeitig unternommen worden sind. Tie Obmänner-
Konferenz bedauert einmütig die Schwäche und Hilflosigkeit der k. k. Re¬
gierung bei der Lösung dieser sür die gesamte Bevölkerung höchst wichtigen
Frage und erklärt die k. k. Regierung für alle ans ihrem Versäumnis ein¬
tretenden schweren folgen verantwortlich . Die Obmänner -Konferenz
fordert neuerdings und mit allein Nachdrucke die Festsetzung einheitlicher
Höchstpreise für Getreide , Mehl und Kartoffeln für das gesamte Gebiet
der österreichisch-ungarischen Monarchie.

Genehmigung der Zeichnung von 27-4 Millionen ttronen für die
Kriegsanleihe.

Magistratsbericht über die Sicherstellung von Kohle und einstimmige
genehmigende Kenntnisnahme folgender Maßnahmen der Gemeinde
Wien : 1. Abschluß des Vertrages mit Friedländer -Fould auf Lieferung
von 180.000 Tonnen oberschlesischerSteinkohle ; 2. Geltendmachung des
Anspruches beim k. k. Arbeitsministerium auf 2W .000 Tonnen Kohle im
Sinne der kaiserl. Verordnung vom 11. November 1914, betreffend die
ttohlenversorgung ; 3. die seitens des Magistrates hinsichtlich der sohlen
deponierung getroffenen Maßnahmen (Kosten von 130.000 bis 15(1.000 X
für Beschaffung der Lagerplätze :c.) ; 4 . die seinerzeitige Abgabe der >U' dle
zum Selbstkostenpreis.

Anregung des Gemeinderates Schmid , den Bezug von steirischer
i>!ös>acher) >ivhle als letzte Reserve ins Auge zu fassen.

Einstimmige Genehmigung zur Erhöhung des für Approvisionieruugs-
zwecke bewilligten Kredites von 5 Millionen Kronen um weitere 5 Mil¬
lionen Kronen , d. i. auf 10 Millionen Kronen.

Bericht des Gemeinderates Steiner über die bisherige Tätigkeit der
Kommission sür soziale Fürsorge in Wien und Niederösterreich. (Bestimmung:
Mitwirkung bei der Fürsorge für die durch den Krieg in Not geratene Be¬
völkerung. Einteilung in 4 Sektionen . I . Sektion : Möglichste Abhilfe der
insolge der Einberufungen erwarteten Not an Arbeitskräften . Arbeits¬
vermittlung . II . Sektion : Vorsorge für den Ersatz der durch Belegung mit
Soldaten der Zivilbevölkerung verloren gegangenen Spitalsbetten . Unter¬
stützungen an Flüchtlinge der feindlichen Staaten . Deponierung von Ge¬
schäftseinrichtungen. III . Sektion : Rechtshilfe und Hilssburecm der Ge¬
meinde Wien für Privatangelegenheiten der Einberufenen . Einigungsamt
zwischen Vermietern und Mietern zur Verhütung von Delogierungen.
IV. Zettion : Evidenzhaltung und Zuweisung freiwilliger Hilfskräfte . »

Bericht des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hiller über die Tätigkeit
der Zentralstelle der Fürsorge für die Flüchtlinge aus Galizien . (Gegen^
wärtig <i'>.l>l>" Menschen in Versorgung ? bis jetzt zirka 82«! nun i< .i»
Flüchtlinge ausbezahlt .)

Mitteilung des Vize-Bürgermeisters Hoß über den Beginn der Tätig¬
keit der Fürsorgestelle für stellenlose Handelsangestellte ab 20. Oktober 1914.

Genehmigung der Übernahme der kosten für die Verlegung der
interurbanen Telephon - und Telegraphen -Leitungen dnrch die Gemeinde
Wien anläßlich der Errichtung der 70.000 Volt -Freileitung Ebenfnrth—
Wien . (Stadtratsbeschluß vom 8. Oktober 1914, Pr .-Z . 13808.)

Bewilligung einer Subvention von 30.000 X an den Verein „Säug¬
lingsschutz". (Stadtratsbeschluß vom 15. Oktober 1914, Pr .-Z . 13977.)

Genehmigung der Erstreckung des Höchstalters bis zum 45. Lebens¬
jahre bei Neuaufnahmen für de» Betrieb der städtischen Stellwagenunter-
nehmung anläßlich der Einberufung von Angestellten zum Militärdienste.
(Stadtratsbeschlnß vom 15. Oktober 1914, Pr .-Z . 13723.)

2



Erlassung der Feuerwachgebühren längstens aus Kriegsdauer sür die
Wiener Konzerthausgesellschaft. (Stadtratsbeschluß vom .'>, November 1914.
Pr .-Z . 1Ü411.)

Erlassung der Feuerwachgebühreu längstens aus >triegsoauer sür die
k. k. Gesellschaft der Musikfreunde. (Stadtratsbeschluß vom '». November
1914, Pr .-Z . 14710.)

Genehmigung von Weihnachtsgeschenkender Gemeinde Wien für die
im Felde stehenden Angehörigen des II . Korps . (Stadtratsbeschluß vom
IS . November 1914, Pr .-Z . 14927.)

Genehmigung der Regelung der Bezüge und des Dienstverhältnisses
der zu persönlichen Dienstleistungen für Kriegszweckeherangezogenen Au
gestellten der Gemeinde Wien . (Stadtratsbcschluß vom 5. November U«l4,
Pr .-Z . 14405.)

Genehmigung des Tchlachtgebührentarifes für Rinderschlachtungen im
Zchlachthause St . Marx zur Nachtzeit. (Stadtratsbeschluß vom 12. No¬
vember 1914. Pr .-Z . 14908.)

Ablehnung der von der Kommission sür soziale Fürsorge angeregten
Bildung eines besonderen Arbeitslosensondes.

Genehmigung des Ankaufes von 15.000 Säcken Valorisationskafsee.
Genehmigung der bestandweisen Überlassung eines von der Firma

Mendl im X. Bezirke in Aussicht genommenen Platzes zur Einlagerung
von Mehl (auf 5 Jahre gegen einen jährlichen Pachtzins von 5000 K.)

Itt. Obmänner-Konferenz vom 1. Dezember 1814.
Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über ein an den Statt¬

halter und die Mitglieder der Unterhalts -Bezirkskommissionen gerichtetes
Ersuchen um kulantere Behandlung der Familien von Gewerbetreibenden
bei Gewährung des staatlichen Unterhaltsbeitrages.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über den Erlag von
200.000 X und die Inaussichtstellung eines monatlichen Betrages von
200.000 X sür die Zentralstelle durch Baronin Bienerth.

Genehmigung einer Resolution in Angelegenheit der Höchstpreisefür
Mehl mit folgenden Gedanken : Die in der Obmänner -Konferenz ver¬
einigten Parteien geben ihrem tiefen Bedauern Ausdruck, daß die Re¬
gierung den von der Gemeinde vorgebrachten Klagen und Forderungen
keine Folge gegeben habe ; die gegenwärtige Verordnung werde der Be¬
völkerung mehr schaden als nützen. Tie verschiedenartige Festsetzung der
Höchstpreise in den einzelnen Ländern bringe eine Verschiebung des Ge¬
treides mit sich, die sehr schädlich sei. Weiters wird aufmerksam gemacht
auf die Inkongruenz der Requisitionspreise für Zivil und Militär und
deren schädliche Folgen . In ganz Osterreich sollen am gleichen Tage die
Vorratserhebungen durchgeführt werden.

Forderung des Gemeinderates Skaret nach einer öffentlichen Ge¬
meinderatssitzung.

Befürchtungen des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner für eine kom¬
mende Fleisch- und Milchnot und Mitteilung über eine diesbezügliche
Eingabe an die Regierung.

Bericht des Veterinäramtes über das Ansteigen der Zufuhr von Fleisch.
(Hauptsächlich Jungvieh , Kalbinnen und Kühe.)



Anregung dcS Gemeinderates Skaret auf Erlassung eines Verbotes
auf das schlachten von trächtigen >!ühe>u

Tätigkeitsbericht des wirtschaftlichen Hilfsbureaus der Gemeinde ^ ' ien
im Jahre 1915 (10.299 Parteien während seiner dreimonatlichen Tätig¬
keit. 4970 Fülle auf dem Gebiete der Mietangelegenheiten .)

Bericht des Bürgermeisters Dr . ^ netirchner über die Schneesäuberung
im November 1914.

Uingangnahme von der Veranstaltung eines Balles der Stadt Wien.
Gemchmignng der Neuregelung der Verwendung des Wiener Land¬

wehrfonds.
Bewilligung eiuer Subvention von 20,«»X>l< für den Roten Halb¬

mond,
Verlängerung der mit der ^ irma ^ oini ^ Co, bestehenden Verträge

über die Errichtung von Aittiindigungssäulen auf städtischem Grunde.
Magistratsbericht über die Kohlenversorgung . (Beschlagnahme von

Kohle für die Gemeinde Wien, Vermehrung der städtischen Kohlendepots .)
Anregung des Gemeinderates Dr . Hein, für den Transport von Kohle

Hilfsrouten zu benützen.
Anregung des Gemeinderates Dr . Hein, sür den Transport der Kohle

die städtische Straßenbahn heranzuziehen.
Genehmig »»«, der Einstellung von Einrichtungen der Angehörigen

von zur Militärdienstleistung Eingerückten gegen geringes Entgelt in städt.
Depots , jedoch bloß Betriebs - und Wohnungseinrichtungen samt normalem
Vorrat , keine Maschinen.

Genehmigung einer Subvention von 1000 X an den Deutsch-vsterr.
Gewerbebund für Kriegshilfszwecke. (Stadttatsbeschluß vom 19. November
1914, Pr .-Z . 15006.)

Genehmigung der materiellen Unterstützung der zur Einjährig -Frei¬
willigen-Präsenzdienstleisrung eingerückten, aushilfsweise bestellten provi¬
sorischen Lehrer II . Klasse. (Stadtratsbeschluß vom 19. November 1914,
Pr .-Z . 15024.)

Genehmigung der Bestimmungen über die Ruhe- und Versorgungs¬
genüsse der zur aktiven Militärdienstleistung eingerückten Angestellten der
Gemeinde Wien . (Stadtratsbeschluß vom 19. November 1914, Pr .-
Z . 15187.)

11. Obmänner-Konferenz vom 11. Dezember 1914.
Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Anerkennung

der Tätigkeit des Wirtschaftlichen Hilfsbureaus der Gemeinde Wien durch
einen Erlaß des Statthalters vom 6. Dezember 1914, Pr .-Z . 2424/42.

Genehmigung einer Resolution in Angelegenheit der Ministerial-
verordnung vom 6. Dezember 1914, betreffend die Festsetzung von Höchst¬
preisen für den Verkauf von Hasen und Hirschwildbret in Wien, durch
welche beanständet wird : erstens, daß die Verordnung bloß für Wien gilt,
zweitens daß der Höchstpreis für den Hasen im Balg gilt und gefordert
wird, daß auch für Gänse ein Höchstpreis festgesetzt werde, weiters soll
eine strikte Handhabung der Ausfuhrverbote gefordert werden.

Magistratsbericht über die Kohlenversorgung . (Zunahme der Zufuhr,
ein >tvlüenmangel , jedoch Schwierigkeiten in der Abbeförderung ; Fuhr-



werksmaugel ; Beistellimg von liO Fuhrwerken der Straßensönberunsi
seitens der Gemeinde zur Kohlenabfuhr . Aufforderung an das Brücken¬
kopfkommaudo, Pferde beizustellen.)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über seine Inter¬
vention beim Brückeukopfkommando wegen Freilassung von Kutschern zur
»ohlenabfuhr.

Bericht des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hiller über die Fürsorge
für die Flüchtlinge ans Galizien.

12. Obmänner-Konferenz vom 17. Dezember 1914.
Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Einlösung

der Zinsscheine der Wiener Anlehen vom Jahre 1898 und 1902 an: 2. Jänner
1915,. (Übereinkommen mit der Postsparkassebezüglich der Markbeistellung;
Erlassung einer Kundmachung , betreffend die Einlösung der Zinsscheine
mit entsprechenden Bestimmungen zur Verhütung der Einlösung ins
feindliche Ausland .)

Genehmigung folgender Resolution iu Angelegenheit der Höchstpreise
für Getreide uud Mehl : „Die schweren Besorgnisse, welche der Wiener
Stadtrat uud die aus Vertretern sämtlicher Gemeinderatsparteien be¬
stehende Obmänner -Konferenz über die von der k. k. Regierung verordnete
Art der Bestimmung der Höchstpreise für Getreide und Mehl geäußert
haben, werden durch die tatsächlichen Wirkungen dieser Verordnung noch
übertrosfen . Die Höchstpreise, die eine Verbilligung oder doch wenigstens
eine Erleichterung und Sicherung des Getreidebezuges bewirken sollten,
sind geradezu ein unüberwindliches Hemmnis der Getreide - und Mehl¬
zufuhr nach Wien geworden . Die Folgen dieses Zustandes sind unabsehbare
und es macht sich jetzt schon in weiten Kreisen der Bevölkerung eine ties¬
gehende Mißstimmung und Erregung geltend . Die Wiener Gemeinde¬
vertretung erachtet es daher als ihre Pflicht , auf das nachdrücklichste und
dringendste zu fordern , daß die k. k. Regierung ehestens geeignete Maß¬
nahmen treffe , um wieder einen entsprechenden Verkehr in Getreide und
Mehlprodukten zu ermöglichen uud dadurch die ausreichende Mehlver¬
sorgung Wiens zu erträglichen Preisen zu sichern. Zu diesem Zwecke erneuert
die Wiener Gemeindeverwaltung ihre bereits am 3 . Dezember 1915
erhobene Forderung nach einheitlichen Höchstpreisen für die gesamte
Monarchie ." ( Überreichung der Resolution beim Ministerpräsidenten durch
die Klubobmänner unter Führung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner.)

Verlangen des Gemeinderates Skaret nach einer öffentlichen Ge¬
meinderatssitzung zur Besprechung der Höchstpreise für Getreide und Mehl.

Mitteilung des Gemeinderates Skaret über Verluste des Konsum¬
vereines „Vorwärts " beim Mehlverkauf.

Abstandnahme von der Forderung nach Festsetzung von Höchstpreisen
für den Detailhandel.

Abstandnahme von der Wiederholung der Forderung nach Höchst¬
preisen sür Kartoffel . (I . Verlangen mit Stadtratsbeschluß vom 29. Ok¬
tober 1914.)

Erklärung des Gemeinderates Dr . Hein namens der freiheitlich¬
bürgerlichen Partei , daß er auf der Erledigung des Hmivtrechnungs-
abschlnsses in öffentlicher (Nemeindcratssitzung bestehe.
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Erklärung des Geinemderates Reumaun namens der sozialdemo¬
kratischen Partei , daß er auf der Erledigung des Hauptrechnuugsabschlusses
in öffentlicher Gemeinderaissitzung bestehe.

Zustimmung zur Perschiebung der Beratung des Rechnungsabschlusses
pro 1913 aus einen späteren Zeitpunkt.

Anerkennung der Tätigkeit der Gemeinde auf dem Gebiete der KriegS-
fürsorge durch Freiherrn von Oppenheimer.

Mitteiluug des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß die Gemeinde
vis jetzt um zirka 3 Millionen Kronen Lebensmittelvorräte angekauft habe.

Mitteilung des Bürgernleisters Dr . Weiskirchner über die Zustimmung
der ungarischen Regierung zur Einfuhr von 1000 Tonnen argentinischen
Fleisches für Wien.

Ablehnung des Offertes Kosvlich auf Bereitstelluug vou 1 Million
Kilogramm Fleisch von österreichischemVieh in einem Kühlschiff in Pola.

Magistratsbericht über die Fleischversorgung. (Der österreichische
Piehstand 8 Millionen Stück Rind ; Fleischpreisstcigerung zu erwarten .)

13. Obmänner-Konferenz vom U. Jänner
Veranlassung einer Notiz in der Presse durch Bürgermeister Dr . Weis¬

kirchner zur Aufklärung der Bevölkerung über die Notwendigkeit der
Impfung.

Mitteiluug des Bürgermeisters Dr . Weiskirchncr über die sohlen-
Versorgung. (Befriedigende Vorräte ; Einladung zur Besichtigung der
Nohlendeponie am Westbahnhofe, .Noksvorräte der Gaswerke reichlich,
Lager am Nordbahnhvs l!2,«">u Tonnen .)

Kenntnisnahme eines >talendariums der von der Gemeinde zur Ver-
sorgung Wiens mit Getreide uud Mehl ttutcruommeneu Schritte . (Nr . 57
des Amtsblattes der Stadt Wien vom 13. Juli 19l 'i, Seite 1064. »

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über eine in Wien
herrschende Mehlknappheit.

Beschluß, die Heranziehung der eisernen Vorräte an Mehl der Ge¬
meinde Wien für den Fall äußerster Not aufzubewahren.

Mitteiluug des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über seiue vergeb¬
lichen Bcmühungeu , rumänisches und amerikanisches Mehl zu erwerben.

Genehmigung der Übernahme einer Ansfallsgarantie bis zum Betrage
vou einer Million Kronen durch die Gemeinde Wien für die zu gründende
Mietdarlehenskasse.

Genehmigung folgender Resolntion , betreffend die Vereinfachung der
Weißgebäckserzengung: „Mit Rücksicht auf die Knappheit der Borräte
an Brotgetreide ist durch die Verordnung des Handelsministers vom
31. Oktober 1914, R .-G.-Bl . Nr . 301 und 302, die Verwendung von Weizen-
uud Roggenmehl zur Broterzeugung eingeschränkt und der sogeuaunte
Gebäcksaustausch verboten worden . Die Erzeugung von Weißgebäck ist
aber von jeder Beschränkung freigeblieben . Da nun zu besorgen ist, daß
durch übermäßige Erzeugung von Weißgebäck der Zweck der genannten
Verordnung vereitelt wird und daß überdies bei dem Mangel an gelernten
Arbeitern die üblich große Mannigfaltigkeit der WeißgebäckSsvrtenzu einer
uunötigeu Gebäcksverteucruug führt , erachtet es der Stadtrat .(Gcmeiuderat)



als dringend notwendig , daß auch bezüglich der Zusammensetzung und der
Form des Weißgebäckes den Verhältnissen entsprechende Zwangsvor¬
schriften von der Regierung erlassen werden ."

Genehmigung der Verfügung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner,
einen Betrag vou 2000 X als Monatsverlag dem Wirtschaftlichen Hilfs-
burcau zur Verfügung zu stellen.

Beschluß, von einer Stellungnahme zu der Verorduuug über die
Höchstpreise für Kartossel abzusehen.

-Anregung des Gemeinderates Reumanu , Maßnahmen zur Verhütung
von Viehdiebstöhlen aus dem Zentralviehmarkt zu ergreifen.

Anregung des Gemeinderates Leitner , niit Rücksicht auf die herr¬
schende Petroleumnot die Zufuhr von rumänischem Petroleum ius Auge
zu fassen.

Anregung des Gemeinderates Lcitner , das Marktamt möge Erhe¬
bungen über die Winkelbörsen in den Kaffeehäusern der Lcopoldstadt
anstelle«.

Anregung des Geineinderateo ? r, Zchwar.-̂ HiUer auf Erwirkung
einer Verordnung , betreffend die Abgabe größerer Quantitäten von
unentbehrlichen Bedarfsartikeln nur an befugte Gewerbetreibende , nicht
an Private.

Anregung des Gemeinderales Steiner , gegen die Benützung von
Gründen im Weichbilde der Stadt zur Errichtung von Spitalsbaracken
Stellung zu nehmen.

Anregung des Gemeinderates Tr . Schwarz -Hiller, bei der Finanz-
Landes -Tirettion die Zuerteiinung der Steuerfreiheit für nicht benützte
Lokale von eingerückten Gewerbetreibenden zu urgicrcn.

Genehmigung der Bestimmungen über den freiwilligen Eintritt der
städtischenAngestellten und Lehrpersonen in das Heer uud die Landwehr
anläßlich der Musterung der Landstnrmpslichtigen.

14. Obmänner-Konferenz vom 11. Zimner 1915.
Mitteilung des Bürgermeisters Tr , Weiskirchncr über die kritische

Situation der Wiener Mehlvcrsorgung.
Ermächtigung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, die Beschlag¬

nahme von 1000 Waggon Mais für die Gemeinde Wien zu erwirken
uud Bewilligung eines Kredites von 3 Millionen Kronen für den
Ankauf.

Anregung des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hiller, der Bürgermeister
möge Sc . Majestät den Kaiser in einer Audienz auf die herrschenden
Übelstände in der Mehlversorgung der Ztadt Wien und deren Folgen
aufmerksam machen.

Anerkennung der Tätigkeit des Bürgermeisters in der Frage der
Mchlversorgung der Stadt Wien dnrch Gemeinderat Goltz.

Bericht der Marktamts -Direktion über den Mehlverkauf in Wien.
(Von 670 Bäckereien bereits 20 gesperrt ; 50 auf 6—S Tage, die übrigen
auf einen Tag mit Mehl versorgt. Frühstückgcbäck um 8 Uhr früh, Brot
um 12 Uhr mittags ausverkauft . Kaufleute können den Anforderungen
nach Mehl uicht mehr genügen .)
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Beschluß, in der Frage der Mehlversorgung Wiens deputativ (Per-
treter der Obmänner -Konferenz unter Führung des Bürgermeisters
?r , Wciskirchncr) beim Ministerpräsidenten vorzusprechen.

Anregung des Gemeinderatcs Reuinmm , der Bürgermeister möge
eine aufklärende Zeitungsnotiz bezüglich des Baues von Baracken des
Inhalts veranlassen, daß es sich um Spitäler verwundeter , nicht infektiöser
Soldaten handle.

IS. Oomimner-Äonferenz vom 26. Zänncr 191».
Kenntnisnahme des Rechnungsabschlusses der Zentralstelle für die

Zeit vom 30. Juli bis 31. Dezember 1914.
Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Durchführung

der Maisbcschlagnahme (Vorrat auf 6—8 Wochen) und über Maßnahmen
',ur Propagierung des Maismehles . (Kochrezepte mit Maismehl auf den
Straßenbahutarten und als Plakate in den Geschäften der Gemischtwaren-
verschleißer.)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß nach dem Gut¬
achten des Oberstadtphysikus und des Professors Hockauf gegen den Genuß
von aus trockenem Mais erzeugten Maismehl kein Bedenken besteht.

Bericht der Marktamts -Direktion über die Ansammlung großer Waren¬
vorräte durch Flüchtlinge ; Gesuche derselben um Gewerbescheine.

Anregung des Gemeindcrates Schmid , von der Regierung das Staats-
mvnopol im Getreidehandel zu verlangen.

Genehmigung einer Petition , betreffend eheste Aufnahme vou Ver¬
handlungen mit der ungarischen Regierung zur gemeinsamen Regelung
aller den Getreideverkehr in Österreich-Ungarn betreffenden Fragen.

Genehmigung einer Petition , betreffend die amtliche Erhebung der
in den Reisschälfabriken vorhandenen Borräte und entsprechende Berück¬
sichtigung Wiens bei einer etwa erforderlichen Requisition.

Abstandnahme von einer Petition in Angelegenheit der Petroleum-
vcrsorgung.

Abstandnahme von der Forderung nach Höchstpreisen für Milch.
Genehmigung einer Resolution , betreffend die Versorgung der Super¬

arbitrierten , der Invaliden , Witwen und Waisen . (Überreichung beim
Rriegsminister durch eine Deputation der Obmänner -Konferenz .)

Genehmigung einer Eingabe an die Finanz -Landes -Direktion in An¬
gelegenheit der Bemessung der Einkommensteuer.

Genehmigung einer Subvention von 3000 X an das Zcntralhilss-
tomitee für die durch den Krieg in Not geratenen Angehörigen der österr,.
ungar . Mouarchie in Hamburg . (Stadtratsbeschluß vom 14. Jänner 1915,
Pr .-Z . 337/15.)

Genehmigung der Übernahme einer Hastuug bis zum Betrage von
50.000 X durch die Gemeinde Wien für die von "der Kriegskreditbank an
Kunstgewerbetreibende zu gewährenden Akzeptkredite. (Stadtratsbeschluß
vom 14. Jänuer 1915, Pr .-Z . 594/15 .)

Genehmigung der Bestimmungen betreffend den freiwilligen Ein¬
tritt der städtischen Angestellten uud Lehrpersonen in das Heer uud die
Landwehr anläßlich der Mnsteruug der Landsturinpflichtigen . (Stadtrats¬
beschluß vom 14. Jänner 1915, Pr .-Z . 17415/15 .)
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I«. Obmänner-Konferenz vom 24. Februar !9l5.
Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Ergreifung

von Vorsichtsmaßregeln zum Schutze der Stadt Wien gegen den in den
Baracken, namentlich in Ungarn auftretenden Flecktyphus.

Bericht des Stadtphysikatcs über das Wesen des Flecktyphus.
Genehmigung der Adaptierung eines Werkstättengebäudes i» der

^aienburgerstraße als Entlausungsanstalt und Bewilligung eines Kredites
von 50.0 )0 X für diesen Zweck.

Genehmigung einer Petition an die Regierung nnd an die Militär¬
verwaltung , alle Vorsichtsmaßregeln bezüglich der Baracken uud Lager
zu ergreifen und der Gemeinde Wien vollen Aufschluß zu geben über die
Organisation des Quarantändienstes zwischen den Kriegsschauplätzen undder Stadt Wien.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Einsetzung
einer Sanitätskonferenz der Gemeinde Wien.

Stellungnahme zur kaiserl. Verordnung vom 21. Februar 1915,
R .-G.-Bl . Nr . 41, mit welcher der Verkehr mit Getreide , uud Mahl-
produkteu geregelt wird.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß er zur Durch¬
führung der durch die kaiserl. Verordnung vom 21. Februar 1015, R .-G.-
Bl . Nr . 41, betreffend die Regelung des Verleihes mit Getreide und Mahl¬
produkten erforderlichen Arbeiten die städt. Lehrer herangezogen habe.

Anregung des Gemeiuderates Steiner , die Regierung aufzufordern,
das für die galizischen Flüchtlinge notwendige Getreidcqnantum ans ihren
Vorräten zur Verfügung zu stellen.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß die Ausspeise^
stellen aus den Borräten der Gemeinde Wien dotiert werden.

Beschluß in Angelegenheit der kaiserl. Verordnung vom 21. Februar
1!115, R .-G .-Bl . Nr . 41, mit welcher der Verkehr mit Getreide-
nnd Mahlprodukten geregelt wird : 1. Die von dem Herrn Bürgermeister
zur Durchführung der kaiserlichen Perordnuug vom 21. Februar 1015,
betreffend die Regelung des Verkehres mit Getreide - und Mcchlprodukteu,
getroffenen Maßnahmen werden zur Kenntnis genommen . 2. Die Militär¬
verwaltung ist aufzufordern , daß sie für die dem Kriegsleistungsgesetzc
unterstehenden Personen (Verwundete uud bei Schanzarbeiten Beschäftigte)
selbst sorge, uud 3. die k. k. Regierung wird aufgefordert , das für die
galizischen Flüchtlinge notwendige Getreidequantum aus ihren Vorräten
beizustellen. 4. Die Regierung wird aufgefordert , ein entsprechendes Mehl-
quautum (1200 Waggons ) für die Zeit des Überganges bis zur definitiven
Vcrbrauchsregelung zur Verfügung zu stellen.

Kenntnisnahme einer Zusammenstellung der Ausgaben und Ein^
nahmen der Länderbank für Rechnung der Gemeinde Wien anläßlich der
Äohlenversorguug vom 10. November 1014 bis 22. Februar 1015. (Aus¬
gaben für angekaufte Kohle, Frachten , Herstellungen in den Depots und
Betriebsauslagen 2,264 .320 K 27 n ; Einnahmen für verkaufte Kohle
1,474.067 X 56 !, .)

Kenntnisnahme eines Berichtes der Stadtbuchhaltuug über das Ge° '
barungsresultat der Gemeinde Wien im ersten Halbjahr 1014.

Genehmigende Kenntnisnahme eines Magistratsberichtcs über den
Auftrag des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, betreffend den Ankanf von
rnmänischen Schweinen , sowie über die Konservierung des aus denselben
gewonnenen Fleisches und Sveckes. tDnrchnchrnng des Geschäftes durch



die ^ äiiderbnnt , Perrichtung der manuelle » Arbeit durch die Großschläch-
terci , Gewinn und Verlust trägt die Gemeinde .» - -

Anerkennung der Tätigkeit des Bürgermeisters in der Fleischfrage
durch Gemeiudercit Neumann.

Magistratsbericht über den Gemüse- nnd Kartosselanbau durch die
Gemeinde Wien nnd Genehmigung der Porschläge des Magistratsrefe¬
renten . (Erlaß des Bürgermeisters Tr . Weiskirchuer über die Perwendung
brach liegender Gründe für Gemüseanbau ; Hauptaugenmerk auf Bau der
Kartoffel , da diese für Massenbau geeignet ; Aufruf des Bürgermeisters
Dr .Weiskirchncrüber die Wichtigkeit des Anbaues von Gärten und in Fabrik^
aillagen ; Bekanntgabe von zum Kartoffelbau geeigneter Gründe ; Zu¬
weisung der Gründe in kleinen Losen an Familien . Eigenregie . Zuschriften
an landwirtschaftliche Vereine und den Bezirksschulrat, den Anbau zu
propagieren . Beginn der Bebauung Mitte März 1915.)

17. Obmänner-Konferenz vom 18. März 1915.
Kenntnisnahme des Ergebnisses der Mehl - nnd Getreideaufnahme

in Wien mit dem Stichtag 28. Februar 1015. (Ergebnis nicht günstig '.
1"2.088 Haushaltungen nur Porräten unter 20 und 70.052 Haushal¬
tungen mit Porräten über 2«>Kx.)

Genehmigung der Abgabe von Mehl aus den Mehlvorrätcn der Ge¬
meinde Wien an die Bäcker.

Mitteilung des Bürgermeisters Tr . Weiskirchner über die Errichtung
des städt. Mehlamtes.

Ersuchen des Gemeinderates Leitner , an die Detailhändler Mehl aus
den Porräteu der Gemeinde abzugebeir.

Genehmigung der Abgabe von Mehl ans den städt. Porräten an die
Bäcker nnd Detailhändler , jedoch nur gegen Barzahlung.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über seine Absicht,
20.000 Schweine aus Deutschland einzuführen . Scheitern dieser Aktion,
da vom deutschen Einkaufsamte für die 20.000 Schweine 100.000 q Futter¬
mittel verlangt wurden.

Anregung des Gemeinderates Reumann , ans die Militärverwaltung
einzuwirken, dienstunfähige Pferde nicht au Zwischenhändler, sondern
direkt an die Genossenschaft der Pferdefleischhauer zu verkaufen, um
Preistreibereien zu verhüten.

Anregung des Gemeindcrates Reumann , die Frage der Aufstapelung
von Gefrierfleisch zu studieren.

Anregung des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hillcr, für die Brot - und
Mehlkarte das Rayonierungssystem einzuführen.

Einstimmige Genehmigung der Erhöhung des zum Ankaufe von
Lebensmittelvorräten bewilligten Kredites aus 20 Millionen Kronen.

Genehmigung folgender Resolution in Betreff der Sicherstellung der
neuen Ernte : Die Schwierigkeiten in der Versorgung der Bevölkerung
init Getreide sind bekannt . Nicht zum geringsten Teile liegen sie in
der Haltung der Eigner und der Händler . Die Möglichkeit, daß auch
die kommende Ernte , und vielleicht noch bevor sie eingebracht ist, durch
einzelne Spekulanten dem allgemeinen Verkehr entzogen und besonderen
Absichten dienlich gemacht und zugeführt werde, ist nicht ausgeschlossen,
liegt vielmehr nach allen Erfahrungeu sehr nahe . Im allgemeinen Interesse



'.' 6

muh dagegen schon jetzt Stellung geiwinmen werden . Tie k. k. Regierung
nnrd ausqesordert , sofort alle Maßnahmen zu treffen , die notwendig sind,
um die kommende Ernte dieses Jahres an Weizen, Roggen , Gerste, Hafer
nnd Mais dem allgemeinen Verbrauche zu erhalten , insbesondere sie unter
Sperre zu legen, jede Verfügung über sie zu verbieten und alle Rechts¬
geschäfte, die gegen dieses Verbot verstoßen, einschließlichder bereits ab¬
geschlossenen, für nichtig zu erklären."

Kenntnisnahme eines Magistratsberichtes über die von der Regierung
in Aussicht genommene Einführung einer Brot - und Mehlkarte . (Erklärung
derselben.)

Beschluß in Angelegenheit der Einführung der Brotkarte : Die
Obmäuner -Konferenz gibt einmütig der Anschauung Ausdruck, daß
der Einführung der Brotkarten seitens der Regierung unbedingt die
rechtzeitige Vorsorge für das nötige Mehl vorausgeben müsse, denn ohne
genügende Mehlvorrätc würde die Einführung der Brotkarte geradezu
eine Katastrophe bedeute ».

Ersuchen des Gemeinderates Tr . Hein an den Bürgermeister , die
Sanktionierung des Lehrergehaltsregulierungsgesetzes zu betreiben.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß die Regierung
unter Hinweis auf die nicht eingetretenen Überweisungen aus der Brannt¬
weinsteuer die Sanktion des Lehrergehaltsregulierungsgesetzes abgelehnt
habe.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über seinen Austrag
an den Magisttat , ein Verbot der Verwendung von Milch zur Gebäck-
erzeugung zu erlassen.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über seiucu Auftrag
au den Magistrat , ein Verbot des Verkaufes vou Ostereiern zn erlassen.

Kenntnisnahme des Erlasfes des k. k. Ministeriums für Landesver¬
teidigung vom 8. März 1915, betreffend die Ausbezahluug der Unterhalts¬
beiträge an Invalide . (In den Fällen des 8 6, zweiter Absatz des Gesetzes
vom 26 . Dezember 1912, R .-G.-Bl . Nr . 237, sowie in allen jenen Fällen,
in denen die zur aktiven Dienstleistung Herangezogenen als invalid in das
nichtaktive Verhältnis rückversetzt werden und außer Stande sind, sür deu
Unterhalt ihrer Augehörigen hinreichend zu sorgen, sind, bei Vorhanden¬
sein der übrigen Voraussetzungen des zitierten Gesetzes, die Unterhalts¬
beiträge vorläufig nicht einzustellen, bzw. neu anzuweisen .)

Kenntnisnahme einer Zuschrift des Ministerpräsidenten in Ange¬
legenheit der von der Obmänner -Konferenz gewünschten Portofreiheit im
Feldpostverkehr. (Der Handelsminister weist darauf hin, daß er die durch
die Ministerialvervrdnung vom 27. Jänner 1915 getroffene Regelung der
Frage der Feldpostseudungen als das äußerste Maß des in dieser Hinsicht
vom staatsfinanziellen und postdienstlichen Standpunkte möglichen Ent^
gegenkommens ansehen müsse.)

Kenntnisnahme einer Zuschrift des k. u . k. Kriegsministeriums vom
1l). März 1915, nach welcher dem Verlangen der Obmänner -Konferenz,
den Nahrungsmittelbedarf für alle militärischen Anstalten, Spitäler :c.,
aus den der Heeresverwaltung zur Verfügung stehenden Vorräten zu
decken, insolange nicht Folge gegeben werden kann, bis die in den Militär-
verpflegsmagazinen befindlichen Verpflegsvorrä 'te eine solche Höhe erreicht
haben , daß sie nicht nur für deu Nachschub zur Armee , sondern auch für
den gedachten Zweck auslangen . Bis dahin müsse die Deckung des Be¬
darfes für das Hinterland aus den vorhandenen Vorräten des Landes
erfolgen.



27

Mitteilung des Bürgermeisters Tr , Weiskirchner über seine Absicht,
die Kartofselvorräte der Gemeinde in Verkehr zu bringeil.

Genehmigung des Rechenschaftsberichtes und der Bilanz der Zentral¬
sparkasse der Gemeiude Wien über das Geschäftsjahr 1914.

I». Obmänner-Konferenz vom 7. April 1S15.
Mitteilung des Bürgermeisters , daß er die sonst vom Gemeinderate

dein Berein zur Ausspeisung armer Schulkinder zugewendete Subvention
per 100.000 X der Zentralstelle zugeführt habe.

Magistratsbericht über die Aktion der Gemeinde Wien zur Förderung
des Gemüse- und Kartoffelanbaues . (Beschlüsse des Stadtrates : „1. Der
Magistrat wird ermächtigt , von Privaten unentgeltlich für Zwecke des
Gemüseanbaues angebotene Gründe anzunehmen , falls an diese Über¬
nahme nicht wesentlich belastende Bedingungen geknüpft sind. 2. Ter
Magistrat wird ermächtigt , städtische Gründe , in der Verwaltung der
Gemeinde stehende Fondsgründe und solche von Privaten angebotene
Gründe an Familien zum Selbstanbaue in Losen, deren Größe sich nach
der Kopfzahl der Familie richte, bis Herbst 1915 znm Gemüseanbau zu
vergeben, ferner den Bewerbern um Kriegsgemüsegärten Saatkartosfcl,
soweit der Vorrat reicht, zum Selbstkostenpreise zu überlassen. Sofern
die Gründe nicht an Kriegsgemüsegärtner abgegeben werden können,
sollte der Anban mit Kartoffeln in erster Linie im Eigenbetriebe der Ge¬
meinde Wien erfolgen, und zwar auf deu Gründen in Floridsdorf durch
das Friedhofspersonal . Dasselbe gelte auch von der städtischen Baum¬
schule, wo das Stadtgartenpersonale Gemüse und Kartoffel bauen könne." —
Schaffung von Unterrichtskursen und Beratungsstellen . Zuweisung des
Düngers für die Kriegsgemüsegärten aus dem städt. Betrieb . — Aus¬
lausbrunnen in der Nähe der Gärten . — Aufforderung an die Besitzer von
Ödland , dasselbe der Gemeinde bis Jahresschluß zu überlassen. Gründe
im Prater wegen militärischer Übungen nicht zu bekommen. — Anmel¬
dungen für Pachtung von Gründen (Losen) zur Bebauung gering . Ver¬
pachtungsbedingungen . — Eigenbetrieb der Gemeinde in der Lobau und
in Leopoldau . Zuweisung von Gründen an Schulen zum Kartoffelanbau.
Liefernngsverträge , betreffend die Kartoffelernte auf städt . Gründen in
Leopoldau . Schulgärteu . Prämien für Schrebergärtner . Belehrung über
Samenbehandlung . Abgabe von Saatkartoffeln . Unentgeltliche Abgabe
von Gemüsepslanzen durch die Stadtgartendirektion . Sicherstellung von
Frühkartosfeln aus Görz .)

Genehmigung der unentgeltlichen Abgabe von Gemüsepflanzen-
setzlingen durch die Stadtgartendirektion au das Publikum.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über große Vich-
eintäuse durch die Militärverwaltung und die Konservenfabriken auf deu
Wiener Märkten . (Gefahr für Bedarf der Zivilbevölkerung .)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über seine Inter¬
vention beim Äckerbanmiuister, daß die Konservenfabriken zur Entlastung
des inländischen Viehmarktes in Rumänien kmifcn sollen.

Anregung des Gemeinderates Reumann , von der Regierung zu er¬
wirken, daß Vieh für den Militärbedarf ab Stall gekauft werde.



Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchncr, daß das Kriegs-
ministerium die Gemeinde Wien verpflichtet hat, die Mehwersvrgung der
tranken und verwundeten Soldaten und außerdem der kasernierten Schanz-
ärbeiter usw. zu besorgen.

Forderung des Gemeinderates Rcuinann nach einer außerordentlichen
Gemeinderatssitzuug zur Berichterstattung über die gegenwärtigen Appro-
visionierungsvcrhältnisse.

Mitteilung des Bürgermeisters Tr . Weiskirchncr über eine Andiene
beim Ministerpräsidenten in Angelegenheit der Versorgung Wiens mit
Mehl . (Erfordernis für die gegenwärtig in Wien befindlichen 2,350 .000
Menschen monatlich 1410 Waggon Mehl . — Forderung von 6000 Waggon
Mehl zur Deckung bis Ende August 1915 und einer eisernen Reserve von
1410 Waggon Mehl .)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über seine Be¬
mühungen , aus Niederösterreich, Oberösterreich, Mähren und Ungarn Mehl
für Wien zu erhalten.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über eitlen großen
Rückgang der Zahl der Milchkühe in Wien.

Anregung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner ans Ankauf von
2000 Kühen durch die Gemeinde Wien und Einstellung derselben bei denMilchineiern.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner von der Aufforderung
des Brückenkopfkommandos, für 9000 Schanzarbeiter Mehl zur Brot¬
erzeugung zur Verfügung zu stelle«.

Tank des Gemeinderates Steiner namens des Bürgerklubs für die
Bemühungen des Bürgermeisters , Mahlprodukte für die Apprvvisio-
nieruug Wiens aus Ungarn zu erhalten.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchncr, daß die Gemeinde
Wien vor einem Futtermittelnotstand stehe.

Genehmigung des Abgabepreises für Maismehl mit 44 1< per Meter¬
zentner.

Genehmigung der Eutsenduug einer Deputation der Obmänner-
Konserenz uuter Führung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner zum
Ministerpräsidenten , um ihm den Ernst der wirtschaftlichen Lage Wiens
vor Augen zu führen.

Magistratsbericht über die Brotkarte . (Durchführung der notwendigen
Vvrkehruugeu seitens der Gemeinde . — Erläuterung der Karte . — Brot-
tommissionen .)

Mitteilung des Bürgermeisters Tr , Weistirchner , daß er mit der
Firma Mendl einen Vertrag abgeschlossenhabe, nach welchem die Firma
für die Gemeinde Wien 10.0M Laib Brot für die erste Woche der Brot¬
karte bereit halten müsse, als Reserve für Leute, die die Karte verloren
oder aufgebraucht haben,

Anregung des Gemeinderates Tr . Schwarz -Hiller, eine kurze Ab¬
handlung über die Brotkarte zu veröffentlichen.

19. Ovmimner-Äonferenz vom 14. April !9l5.
Mitteilung des Bürgermeisters Tr , Weistirchner über seine ^ " ter-

vention bei der Ärztekammer betreffend die Förderung des Ilnpsgeschäste>?.



Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchuer über die Eröffnung
^der städt. Eutlausuugsaustalt im X . Bezirke (zur Bekämpfung des Fleck¬
typhus ).

Anregung des Gemeinderates Steiner , die Gemeinde solle bei längerer
Andauer der Teuerung einen größeren Geldbetrag zur Verbilligung des
Brotes bewilligen.

Beschluß, mit welchem sich die Obmänner -Konferenz für ein Mehl-
mischuugsverhältuis von 1 : 2 ausspricht und den Bürgermeister er¬
mächtigt, von der Kriegsgetreide -Verkehrsanstalt das zur Durchführung
dieses Mischverhältnisses notwendige Edelmehl anzusprechen.

Genehmigung des Auftrages an das Marktamt , strenge darauf zu
scheu, daß von den Bäckern ein schmackhaftes, gut bekömmliches Brot
hergestellt werde.

Beschluß, mit der Ausgabe der Reisvorräte der Gemeinde noch zu¬
zuwarten.

Kenntnisnahme des Ergebnisses der Aufnahme der Vorräte an Fett,
Speck, Dauerwurst und Dauerfleisch.

Magistratsbericht über die Einführung der Brotkarte . (Ausgabe der
Karten ohne Störungen erfolgt . — Ausgabe von 1,993.0(X> Brotkarten
in der Zeit vom 7. bis 11. April . — Beschwerden über die zu geringe
Brotration .)

Anregung des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hiller , zur Beseitiguug
des Anstellens um Brot das Rayonierungssystem einzuführen.

Genehmigung eines Protestes gegen einen Artikel der „Sonn - und
Montagszeitung " vom 12. April 1915, der schwere Angriffe auf die
Autonomie der Gemeinde enthält.

2«. Obmänner-Konferenz vom 2«. April 1915.
Anregung des Gemeinderates Steiner , der Magisttat möge sich mit

der Militärverwaltung ius Einvernehmen setzen, daß die Baracken im
XIX . Bezirke nicht zur Aufnahme von Jnfettionskrauken verwendetwerden.

Marktamtsbericht über die Einführuug der Brot - uud Mehlkarte ab
18. April 1915. (Erste Woche der Brot - und Mehlkarte im großen und
ganzen glatt verlaufen . — Klagen über die Manipulation . — Verminderter
Brotverbrauch . — Klagen über Qualität des Brotes . — Überwachung der
Bäckereibetriebe. — Einhaltung der vorgeschriebenen Mischung zur Brot¬
erzeugung . — Stärkere Nachfrage nach Zuckerbäcker-Erzeugnissen . —
Klagen über die zu geringe Brotration . — Starke Nachfrage nach Mehl.
Minderverbrauch an Mehl infolge Mehlnot . — Klagen über die Qualität
des Maismehles . — Eiu uicht geringer Teil der Bevölkerung hat die Ab¬
schnitte der Brotkarte nicht ganz verbraucht . Brotkarte der ärmeren Be-
völkerung vor Ende der Woche verbraucht . Differenzierung der Brotkarte
nach Bevölkerungsschichten. Beschränkung der Brotkarte auf Mehl und
Gries und Freigabe der Rollgerste erwünscht .)

Erklärung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß er mit dem Vor¬
gehen der Wiener Bäcker bei der Broterzeuguug uicht einverstanden sei.

Genehmigung folgender Petition an die Regieruug in Angelegenheit
der Brotkarte : 1. daß Rollgerste von dem Einkauf mit der Brotkarte aus-



geschieden werde, 2. daß eine Differenzierung der Brotkarte nach Beruss¬
klassen erfolge, 3. daß die Berechnung des angesprochenen Mehlqnantums
nach den abgegebenen Kupons undurchführbar sei, und 4. daß die Abgabe
von Weizenmehl für gewisse Kranke nach einem Gutachten der Professoren
Hohenegg und Ortner notwendig sei.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß er die Auf¬
stellung von Kartosfelbratöfen an verschiedenen Orten Wiens veranlaßt
habe.

Genehmigung der Abstandnahme von der Bestellung eines Appro-
visionierungsausschusses der Gemeinde Wien.

Ermächtigung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, gegen das Verbot
der Ausfuhr von Rindern durch den Statthalter von Oberösterreich bei
der Regierung Vorstellung zu erheben.

Genehmigung des Wortlautes des Protestes gegen den Artikel der
„Zonn - und Montags -Zeitung " vom 12. April 1915, der schwere Angriffe
aus die Autonomie der Gemeinde enthält.

Forderung der sozialdemokratischen Gemeinderäte nach Einberufung
einer öffentlichen Gemeinderatssitzung.

2l. Lvmiinner-Konferenz vom 14. Mai I9l5.
Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über eine Zuschrift

der Militärbehörde , daß die Baracken im XIX . Bezirke keinesfalls für
Jnfektionskranke bestimmt sind.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß der Statthalter
seine Verfügung , daß die Handhabung der Verordnung vom 13. Mai IM 5,
betreffend die fleischlosen Tage für den heutigen Tag mit Rücksicht auf die
von den Fleischhauern bereitgestellten Fleischquantitäten , aussetze, ge¬
nehmigt hat.

Kenntnisnahme der Statthaltereiverordnung vom 8. Mai 1915, be
treffend die Einführung von amtlichen Ausweiskarten über den Verbranch
von Brot und Mehl.

Kenntnisnahme einer Zusammenstellung über die Mehlabgabe aus
den städtischen Vorräten bis zum 12. Mai 1915. <"!^ Waggons .)

Kenntnisnahme eines Berichtes des Stadtpbchsikates über Maismehl
und Maisbrot . (Maismehl , gut getrocknet, ist gntes Nahrungsmittel . Kon¬
trolle des Maiskorns und Maismehles . Abnahme von Mehlproben in den
Mühlen durch das Marktamt .)

Genehmigung des Vorschlages des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner,
in einer Audienz der Klubobmänner beim Äckerbauministcr am 15. Mai
1915 das Verlangen nach tadellosem Maismehl zu stellen.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß die Fleisch-
teuerung hauptsächlich durch große Antanse für militärische Zwecke hervor¬
gerufen wnrde . (Auf dem Zentralviehmarkt in St . Marx in der Zeil vom
8. März bis 3. Mai 1915 28.320 Rinder .)

Bericht des Marktamtes über die Einfuhr von Fleisch aus Dänemark
und Holland . (Verkam zum Preise von 3 K 50 n durch die Großschlächterei
A.-G .)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß er an die Re¬
gierung das Ersuchen richten werde, für die in den Wiener Mhlhänsern



lagernden Fasane (45.000 Stück) die Verzehrungssteuer temporär aufzu¬
heben und der (Gemeinde das Recht der Beschlagnahme einzuräumen.

Anregung des Gemeinderates Tr , ,vein aus Einsuhr von Rentier¬
fleisch.

Anregung des Gemeinderates Goltz auf Heranziehung des Kaninchen¬
fleisches.

.Kenntnisnahme eines Marktamtsberichtes über Rentiersleisch.
lMinderwertige Qualität des Fleisches.)

Genehmigung einer Kriegszulage au die Angestellten der Gemeinde
Wien . (Verheiratete bei einem Jahresbezug unter 3000 X, Ledige bei
einem Jahresbezug unter 1800 X. Monatlich 9 X und für jedes Kind unter
l «i Jadren 3 K. Erfordernis zirka 4 Millionen Kronen . — Stadtratsbeschluß
vom 12. Mai 1915.)

Genehmigung der Zeichnung eines Betrages von 23,050 .000 X auf
die II . Kriegsanleihe.

Genehmigung der Vorschläge der Magistratsdirektion , betreffend die
Gewährung von Rasttagen an die Angestellten der Gemeinde Wien an
stelle der Urlaube.

Magistratsbericht über den Kartoffel - und Gemüseanbau . (Eigen¬
betrieb : Kartosselanbau in Leopoldau und der Lobau . Anbau in Kriegs¬
gemüsegärten . Anbau durch die Schulkinder . Anbau in den städt. Garten¬
anlagen . Anbau durch städt. Unternehmungen . Abgabe von Saatgut.
Kartoffel zum Preise von 18 b. per Kx, Gemüsesetzlinge unentgeltlich . Ab¬
gabe von Kunstdünger unentgeltlich .)

22. Ovmimner-Konferenz vom 8. Juni 1915.
Bewilligung einer Subvention von 25.000 I< zur Linderung der Not

der Flüchtlinge aus Görz und Friaul (zirka 45.000 Flüchtlinge ).
Mitteilung des Bürgermeisters Tr . Weiskirchner, daß es ihm gelungen

sei, von dem durch die preußische Heeresverwaltung dem österr. Kriegs¬
ministerium zur Verfügung gestellten 3000 Waggons deutschem Gleichmehl
1000 Waggons für Wien zu erhalteu , wodurch der Bedarf der Gemeinde
bis zur neuen Ernte gesichert ist.

Anregung des Gemeinderates Steiner auf Erwirkung einer Amnestie
für die Verheimlichung von Mehlvorräten.

Genehmigung einer Resolution in Angelegenheit der Sicherung der
Ernte 1915 mit folgenden Gesichtspuukten : 1. Forderung nach Erlassung
einer Verordnung , betreffend die unbedingte Beschlagnahme der gesamten
Ernte an Brotsrüchten in Osterreich im allgemeinen Interesse . 2 . For¬
derung nach Verhandlungen der österreichischen mit der ungarischen Re¬
gierung wegen Festsetzung von billigen Höchstpreisen und wegen Abgabe
des Überschussesan Edelmehlen aus Ungarn an Osterreich. 3. Forderung
nach zweckmäßiger Ausgestaltung der Kriegsgetreide -Verkehrsanstalt und
nach Bildung von Landes -Kommissionen unter Zuziehung von Vertretern
der autonomen Körperschaften. 4. Verwahrung gegen den Vorgang , daß
in erster Linie in Osterreich requiriert werde und Forderung , daß die
Militärverwaltung im Einvernehmen mit der Zivilverwaltung vorgehe
und nur nach der Relation der Produktionsziffern in Osterreich und in
Ungarn die für das Militär benötigten Mehlquantitäten requiriere.
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>tenmnisnichme eines Verzeichnisses über die Anmeldung und Aus--
folgung von Brotzuschüssen iBrvtergänzungskarten ) für Schwerarbeiter ?c.
(In der 8. Woche, d. i. vom :Zl>. Mai bis 5. Juni 5400 zulässige Zuschüsse,
in der 9. Woche, d. i. vom 6. bis 12. Juni , 9066 zulässige Zuschüsse.»

Kenntnisnahme eines Verzeichnisses über die freiwillige Abgabe der
über das durch die Perordnung vom Mai 1915 bewilligte Mehlquantum
hinausgehenden Mehlvorräte durch die Privathaushaltungen , aus welchen
zu ersehen ist, daß durch das erzielte Mehlquantum , wenn man für den
Wiener Konsum 54 Waggons Mehl täglich rechnet, nur ein Fünfzigste!
des täglichen Bedarfes erreicht worden ist.

Magistratsbericht über die Tätigkeit des städtischen Mehlamtes.
(Betrauung eines Exekutivkomitees des Vereines der am Kolonialwaren¬
handel beteiligten Firmen — Konzern — mit der Abgabe des Mehles
an den Detailhandel . Bisherige klaglose Durchführung der Aufteilung an
die Engrossisten.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Erlassung
eiuer Magistratskundmachung bezüglich des Verkehres mit Fleisch aus dem
Zollauslande . (Getrennte Lagerung im Groß - und Kleinverkauf, abge¬
sondert vom Jnlandsfleisch . — Deklarierung in den Kleinverschlei Wellen
als „Auslandsfleisch".)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner von seinem Ansuchen
an die Regierung um Überlassung von 50.000 Säcken des in Antwerpen
lagernden Valorisationskaffees für die Gemeinde Wien.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über seine Schritte
zur Sicherstellung des Kohlenbedarfes für den Winter . (Erwerbung vou
Kohle aus Dombrawa .)

Magistratsbericht über die Kohlenversorgung . (Abnahme des Kohlen-
Verkaufes im Mai . — Abgabe von Kohle an Flüchtlinge aus Galizien
und der Bukowina . Lieferung von 8000 Waggons Braunkohle und 3830
Waggons Steinkohle auf Grund der Anforderung . Sehr gute Beschaffen¬
heit der Braunkohle . Auftrag des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, die
Kohlenversorgung für die Winterperiode 1915/16 vorzubereiten . Bezng
preußisch-schlesischer Kohle nicht möglich. Verhandlungen mit k. u . k. Etappen-
Oberkommando wegen Bezuges russischer Kohle. Verhandlungen mit dem
k. u . k. Revierbergamte Dombrawa . Übereinkommen mit der k. k. priv.
Länderbank , nach welchem sich die Bank verpflichtet, die von der Gemeinde
angekaufte Kohle, soweit sie durch die Gemeinde nicht veräußert werden
kann, zu einem bestimmten Preise abzunehmen und selbst auf eigene Rech¬
nung zu verkaufen.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über seine Forderung
nach Beschlagnahme von 1000 Waggons Zucker für Wien.

Anregung des Gemeinderates Schmid , die Beschlagnahme von Zucker
für die ganze Monarchie zu verlangen.

Anregung des Gemeinderates Reumann , ein Quantum des beschlag¬
nahmten Zuckers für die Säuglingspflege zu reservieren.

Anregung des Gemeinderates Reumann , der Bürgermeister möge
bei den Molkereien die Herabsetzung der Milchpreise urgieren.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über sein neuer¬
liches Ansuchen um Beschlagnahme der in den Wiener Kühlanlagen
lagernden Fasane

Genehmigung der Erhöhung der Gebühren für die Militärverköstignng.
(1 K 301» pro Mann und Tag .)



Prinzipielle Genehmigung der Errichtung neuer Kühlanlagen durch
die Gemeinde Wien (Stadtratsbeschluß vom 27. Mai 1915) und der Ein¬
setzung eines gemeinderütlichen Komitees zur Vorbcratung.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weistirchncr über die Beibe¬
haltung des gegenwärtigen Bierpreises durch das Brauhaus der Stadt
Wien.

Genehmigung der Aufnahme von Schaffnerinnen bei den städtischen
Straßenbahnen.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Audienz
bei Sr . Majestät dem Kaiser. (Dank Sr . Majestät des Kaisers an alle Funk¬
tionäre der Gemeinde für ihre Tätigkeit .)

23. Obmänner-Konferenz vom 21. Juli 191.',.
Forderung des Gemeinderates Skaret nach Einberufung einer öffent¬

lichen Gemeinderatssitzung.
Forderung des Gemeinderatcs Dr . Hein nach Einberufung einer öffent¬

lichen Gemeinderatssitzung.
Magistratsbericht über die öffentliche Ausspeisung. .(Täglich zirka

37.000 Portiouen . — Derzeit III Speisestellen im Betriebe . — Höhe der
von der Zentralstelle zu leistenden Vergütung 25 K per Portion . — Kosten
der Ausspeisung bisher , einschließlichder angekauften Lebensmittelvorräte
2,170.089 X 29 ti. Verteilung von Lebensmitteln durch die Frauen -Arbeits¬
komitees an Bedürftige .)

Genehmigung des Entwurfes für die Erbauuug eines Kühl- und
Gefrierhauses gegenüber dem neuen Speicher des Lagerhauses der Stadt
Wien.

Genehmigung eines Übereinkommens mit der Zentral -Einkaufsgesell-
schaft in Berlin wegen gemeinsamen Einkaufes von Fleisch aus neutralen
Staaten . (Lieferung von wöchentlich 1100 Rindervierteln Irisches FleischZ
und 1080 Rindervierteln ^Gefrierfleisch) nach Wien . — Einlagerung von
zirka 1M.000Kx Schweinefleisch wöchentlich in einem Berliner Gefrier¬
haus . — Übereinkommen vorläufig für 3 Monate ftis Oktober), 14tägig
kündbar. Keine Verpflichtung zur Übernahme .)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß das Mehl-
präliminare der Gemeinde Wien bei Annahme eines Bedarfes von
54 Waggons per Tag 20.000 Waggons im Jahre betrage.

Genehmigung einer Petition in der Mehlfrage mit folgenden Forde¬
rungen : 1. Daß die Verordnung über das derzeitige Mischungsverhältnis
aufgehoben und die Verwendung von Surrogatme 'hlen (Mais n. a .) aus¬
geschaltet werde, 2. daß billigere Höchstpreise für Brotmehl festgesetzt
werden, 3 . daß die niederösterreichische Getreideproduktion ausschließlich
Niederösterreich und Wien zukomme uud 4. daß ein ausreichendes
Kontingent an Edelmehl ungarischer Provenienz der Gemeinde Wien
zur Verfügung gestellt werde, so daß damit das Auslangen gefunden werdenkönne.

Magistratsbericht über die Zuckerversvrgung der Stadt Wien . (Über
Einschreiten der Gemeinde wurden seitens der Statthalterei 15"
Waggons für verschiedene Firmen im Lagerhaus eingelagerten Zuckers an¬
gefordert . Mit Eingabe vom 31. Mai 1915 hat der Bürgermeister von der k. t.
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n .-ö. Statthaltern ein weiteres Quantum von 1000 Waggons aus den in
den österreichischen Znckerrafsinerien lagernden Zuckervorräten angefordert.
Günstige Erledigung des Ansuchens durch das Handelsministerium . An¬
forderung von 310 Waggons aus dem in den k. f. Lagerhäusern in Trieft
eingelagerten Exportzuckers bei der Statthalterei in Trieft . Entsprechung
durch die Statthalterei in Trieft nnd Einlagerung des Zuckers im Wiener
Lagerhause . Einlagerung von 200 Waggons als Reserve der Gemeinde
Wien.

Magistratsbericht über die Kohlenversorgung . (Ankauf von 900 Waggons
russischer Kohle. — Ankauf weiterer 1600 Waggons russischer Kohle als
Hausbrandkohle . Verkaufspreis der russischen Kohle 3K50K per 100 Kx.)

Forderung nach Erlassung eines Verbotes zur Erzeugung von Schlag¬
obers und der Perwendung von Milch zur Gesrorenes -Erzeugung.

Kenntnisnahme eines Kalendariums über die von der Gemeinde
Wien untenunnmenen Schritte zur Beschlagnahme der in Wien lagernden
Fasane . (Angelegenheit nach monatelangen Verhandlungen noch immer
nicht erledigt . — Siehe Nr . 89 des Amtsblattes v. 2. Nov.' 1915, S . 1716.)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß er vom Eisen¬
bahnministerium unter Hinweis auf die durch die TransportverlMtnisse
verursachten hohen Obstpreise eine Regelung des Obst- und Gemüse¬
transportes mit allem Nachdrucke verlangen werde.

Genehmigung der Einführung eines Nachmittag -Marktes.
Kenntnisnahme des Stadtratsbeschlusses vom 8. Juli 1915, Pr,-

Z . 7171/15, betreffend die Kehrichtfrage.
Genehmigung der Erhöhung des Bierpreises des Brauhauses der

Stadt Wien ab 1. August 1915 bei allen Biersorten.

24. Obmänner-Konferenz vom 28. Juli 1915..
Kenntnisnahme einer Eingabe an den Ministerpräsidenten , in welcher

das Präliminare der Gemeinde Wien bezüglich der Mehlversorgung bis
zur Ernte 1916 mitgeteilt wird . (Tagesbedarf an Mehl für Kochzwecke
110.040 Ks, für Brotzwecke 362 .296 Kx. — Jahresbedarf 18.962 Waggons .)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über eine Besprechung
beim Ministerpräsidenten am 24. Juli 1915 in der Frage der Mehlver¬
sorgung der Stadt Wien, bei der konstatiert wurde , daß 1. das Präliminare
der Gemeinde sich mit dem von der Kriegsgetreide -Verkehrsanstalt
verfaßten nahezu deckt, 2. dem Wunsche nach Aufhebung des bestehenden
Mischungsverhältnisses und Ausschaltung der Surrogatmehle von der
Brotkarte durch eine Verordnung Rechnung getragen werde, 3. dem
Wunsche der Gemeinde nach billigerem Brotmehl Rechnung getragen
werde , 4. dem Wunsche nach Aufstapelung eines eisernen Vorrates an
Mehl durch Zuschübe von Brotfrüchten aus Ungarn seitens der Kriegs¬
getreide -Verkehrsanstalt entsprochen werde.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß ab 30. Juli 1915
kein Maismehl , fondern nur mehr Edelmehle in den Verkehr gebracht
werden . Einheitlicher Detailhandelspreis des Mischmehles (50^ Nuller,
5u"„ deutsches Weizenmehl ) 80 K sür IKx.

Anregung des Gemeinderates Leitner , auf Erlassung eines Verbotes
der Verwendung von Maismehl zur Broterzeugung ab 30. Juli 1915,



da von diesem Zeitpunkte den Bäckern mir mehr Edelmehle zugewiesen
werden.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weistirchner über die Kosten der
Brotkartenansgabe . (Entschädigung der Lelupersonen monatlich 2W .000 K .)

Beschluß in Angelegenheit der Mehl - und Brotversorgung : Tie
Obmänner ->ionseren5 nimmt zur » enntnis : 1. Daß Surrogatmehle in
Zukunft beider Broterzeuguug ausgeschaltet sind, 2. daß der Wiener Konsum
bis Mitte Oktober durch die !' «>'» Waggvus deutschen Weizengleichmehles
sowie durch die Beschlagnahme der Ernte des Wiener Rayons gesichert
sei und 3. daß eine Maisüberdeckuug der Gemeinde nicht Platz gegriffen
habe nud daß nicht ein Kilogramm kommunalen Viehles verdorben sei.

Mitteilung des Bürgermeisters Tr . Weiskirchner, daß seinem An¬
suchen, das gcsanue im Wiener Gemeindegebiete beschlagnahmte Ge-
treidequautum jeder Gattung der (Gemeinde Wien zum Verbrauche zuzu¬
weisen, seitens der Regierung Folge gegeben wurde.

Ermächtigung des Bürgermeisters , städtisches Fuhrwerk zu Getreide¬
transporten verwenden zu dürfen , auch weun die Ztraßenreinigung
darunter etwas leiden würde.

(Genehmigung einer Kundmachung des Wiener Magistrates vom
24. Juli 1915, betreffend die Durchführuug des An- und Verkaufes von
Getreide der Ernte 1915. Verhinderung des Ankaufes von Mehl im Wiener
Rayon.

Magistratsbericht über die » ohlenversorgung . (Anbot seitens der Ge¬
meinde Wien für die Erstehuug des Alleinverkaufes der russischen Golste
aus Dombrawa , 15 X pro Tonne . Grundsatz : die 5lvhle nur zu einem Preis
zu erstehen, der die Abgabe an die Bevölkerung zu einem angemessenen
Preise ermöglicht . Antrag : Annahme des Gegenanbotes des Etappen-
Oberkommandos , die Kohle zum Preise von 18 Iv pro r, zu übernehmen.

Genehmigung des Anbotes des Etappen -Oberkommandos , die russische
5iohle (Dombrava ) zum Preise von 18 X pro Tonne zu übernehmen.

Kenntnisnahme eines Erlasses des k. k. Ministeriums des Innern
vom 24 . Juli 1915, betreffend die Bekämpsuug der Preistreibereien mit
unentbehrlichen Bedarfsartikeln.

Kenntnisnahme eines Äalendariums über die seitens der Gemeinde¬
verwaltung unternommenen Schritte in Angelegenheit der Vieh- nnd
Fleischversorgung Wiens seit Kriegsbeginn . (Nr . 93 des Amtsblattes vom
16. November 1915, Seite 1817.)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Hintcm-
haltuug einer durch Futtermangel drohenden Milchnot dadurch, daß er
den Wiener Milchineiern den rumänischen Tesettmais , sowie Kleie von
gutem Mais zur Verfügung stellte.

Ablehnung von Offerten auf Errichtung einer Schweinemästerei mit
Rückficht auf die hohen Futtermittelpreise , die Seuchengefahr und den
Umstand, daß sich die Gemeinde in Spekulationen nicht einlassen dürfe.

Anregung des Gemeinderates Steiner , die Erledigung der dem
Kriegsmininer überreichten Petition der Gemeinde in Angelegenheit der
Invalidenfürsorge zu betreiben.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die im Herbste
zu gewärtigende Besseruug der Zchulverbältnisse durch Freigabe von
Schulen seitens der Militärbehörde.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Absicht des
Kriegsministeriums , einige städtische Schulen , die sich für Spitalszwecke
eignen, käuflich zu erwerben.
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Mitteilung des Bürgermeisters Hr . Weiskirchner über seine Absicht,
einige der in Wien für militärische Zwecke erbauten Baracken nach Kriegs-
beeudiguug zur Behebung der Wiener Spitalsmisere vom Ärar zn er¬
werben und als Notspitäler zn verwenden . (Z . B . die Simmeriuger
Baracken.)

25. Obmänner-Konferenz vom 16. August 191».
Genehmigung der eventuellen vorläufigen Führung der Geschäfte

der Bezirksvertretung Leopoldstadt durch einen Beamten für den Fall,
als eine abermalige Intervention beim Landesverteidigungsminister wegen
Enthebung des bei der Musterung für geeignet befundenen Bezirksvorsteher-
Stellvertreters » leedinder erfolglos wäre . (Vorsteher Dr . Blase ! ein¬
gerückt.)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß die am 14. Mai
durch die Gemeinde Wien eingeleitete Aktion wegen Zugänglichmnchuna,
der in Wien lagernden Fasane für den Konsum bis heute (16. August 1915)
keine Erledigung seitens der Negierung erfahren habe.

Beschluß der Obmänner -Konferenz in Angelegenheit der Forderung
der Gemeinde nach Festsetzung von Höchstpreisen für Wildbret ab Schuß¬
platz: Die Obmänner -Konferenz nimmt den ablehnenden Standpunkt der
Regierung , dessen Begründung sie nicht für stichhältig erklärt, mit tiefem
Bedauern zur Kenntnis und beschließt einstimmig, mit aller Entschiedenheit
die Forderung nach Erlassung von Höchstpreisen für Wildbret ab Schuß¬
platz ueuerdings zu erheben , da es nach ihrer Überzeugung kein anderes
Mittel gebe, um die Wildbretpreise vor eiuer Steigerung ins Ungemesscne
zu bewahren . Dieser Standpunkt der Gemeinde ist der Regierung durch
ciue Deputation der Obmänner -Konferenz bekanntzugeben.

Kenntnisnahme eines Berichtes des Marktamtes über die Wirkuug
der Verordnung vom 7. August 1915 bezüglich der Preisanschreibung
anf den Märkten . (Unterstützung der Marktorgane durch das Publikum.
Befolgung der Verordnung durch die Produzenten .)

Kenntnisnahme eines Berichtes des Marktamtes über den geringen
Erfolg des Nachmittagsgemüsemarktes . (Am Naschmarkte hatten von
1999 Standinhabern nur 40 ihre Stände eröffnet , geringer Zuspruch
seitens des Publikums .)

Grundsätzliche Genehmigung der Errichtung von Getreidespeichern für
1099 Waggons Getreide im Freudenauer Winterhafen . (Errichtung durch
die Douauregulierungs -Kommission. — Betrieb durch die Verwaltung
des städt. Lagerhauses . — Angemessene jährliche Abgabe an die Donau-
regu >iernnqs -5!vmmission.)

Kenntnisnahme eines Berichtes der Stadtbauamts -Direktiou über deu
Baufortschritt des neuen Kühl- und Gefrierhauses . (Jusolge Auderuug der
Fuudameutierung Mehrkosten von zirka 90.0M X gegenüber dem ge¬
nehmigten Gesamtbetrage von 2,956 .689 X.)

2tt. Lbmänner-Konferenz vom 31. August 1915.
Kenntnisnahme eines Berichtes der Stadtbauamts -Direktion über die

Errichtung von Getreidespeichern im Freudcuauer Winterhafen . (Ver-
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zinsnng der Hälfte der Anlagekoste« mit 3 ^ "„ durch die Gemeinde als
Pachtzins . — Durchführung der gesamten inneren Einrichtung durch die
Dvnauregulieruugs -Kvnrmissio« .)

Keuntnisnalime eines Berichtes der Stadtbauamts -Direktio« ül^ r den
Baufortschritt des Kühl- und Gefrierhauses (Vollendungstermiu Ende des
Jahres 1915) und Genchmiguug der Mehrkosten von 100.000 K für die
geänderte Fnndierung.

Genehnügung des Ankaufes der Gründe für das Kühl- und Gefrier¬
haus nächst dem städt. Lagerhause . (Gcsamtausmaß 52.944 '24 Kauf-
Preis 2,169 .000 X ; Berichtigung des Kaufpreises in 20 Teilzahlungen .)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, das; er die Forderung
der Gemeinde Wien nach Festsetzung von Höchstpreisen für Wildbret ab
Schußplatz erneuern werde.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Eierver-
svrguug Wiens . (Forderung der Gemeinde am 24. November 1914 an den
Ministerpräsidenten , daß das Ausfuhrverbot strikte gehaudhabt und keine
Ausnahmen zugestaudeu werden sollen. — Ausfuhr nach Deutschland
monatlich 15.000 q Eier , wovon 12.000 q auf Ungarn , 3000 q auf Öfter-
reich entfalle «. Nachlassen der Produktion . Notstand in der Eierfrage zu
befürchten .)

Geuehmiguug der Forderung der Gemeinde nach einem Eieransfuhr-
verbot , bzw. nach Herabsetzung der Eierausfuhr.

Geuehmiguug der Forderung der Gemeinde Wien nach einem Aus¬
fuhrverbot für Obst.

Anregung des Gcmeiuderates Steiner , zu den hohen Zwiebel - und
Knoblauchpreisen Stellung zu uehmeu.

Beschwerde des Gemeiuderates Skaret über die Festsetzung von Ver-
kaufsstuudeu für Brot uud Mehl durch die Firma Mendt.

Genehmigung der Forderung der Gemeinde Wien nach allgemeiner
Erhöhung der Brotration.

Kenntnisnahme einer Eingabe an den Statthalter mit dem Ersuchcu,
die geeigneten Perfüguugeu , durch welche die Brot - uud Mehlversorgung
der Ztadt Wien ans eine gesicherte Grundlage gestellt wird, mit aller Be-
schlcuuiguug zu treffen.

Genehmigung einer Petition an die Regierung iu Angelegenheit der
Vergütung für die uach dem Kriegsleistungsgesetze angeforderten Fahr¬
zeuge, iu welcher zur authentische« Interpretation der Verordnung vom
9. Jänner 1915, R .-G .-Bl . Nr . 7, die Erlassung einer Ausführungsver¬
ordnung verlangt wird, die ausspricht, das; sich die nachträgliche Anforderung
vou Fahrzeugeu und Tieren zur dauernden Überlassung nnr auf die uach
Erscheine« der kaiserlichen Verordnung vom 9. Immer 1915 ueu cmge-
fordcrteu Fahrzeuge u«d Tiere bezieht uud daß vou diesem Zeitpunkte an
erst die Verfügunge « für die Gebrauchsnahme einzurcclme« sind.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über eine Verein¬
barung vom 22. Juui 1915 mit der Zentral -Ei«kaufs-GesellschaftsZ.-E.-G .)
iu Berlin , betreffend die wöchentliche Anlieferung von frischem Rind¬
fleisch und Ansammlung eines Vorrates von Gefrierfleisch in Dcutschlaud
auf Rechnung der Gemeinde.

Ablehnuug des Anbotes des H. Mayer auf 50.000 Sack amerikanische«
Weizenmehles mit Rücksicht auf de« uuaunehmbare « Preis vo« 130 K
per 100Kx loko Lübeck und das auf Kosten der Gemeinde gehende Risiko.

Anregung des Gemcinderates Steiner , durch deu Magistrat zur Nivel'
lierung der Militärversorgungsgesetze Stellung nehme « zu lasseu.
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27. Ovmimner-Äonferenz vom 2Z. Leptembcr 1915.
Besprechung der Verordnung vom 22. September 1915, betreffend

die Festsetzung von Höchstpreisen für Kartoffeln durch Bürgermeisters
Dr . Weiskiränier und Erklärung desselben, daß diese Verordnung für
Wien mit Rücksicht auf die Knappheit an Fleisch, Hülsenfrüchten und Brot
schwere Folgen haben werde. (Gefahr der Stornierung der seitens der
Wiener Großhändler mit den Produzenten getätigten Kartvsfelschliisse.
Keine Kartoffeln aus Ungarn mehr , da für Uugaru keine Höchstpreise, —
Große Verluste der Gemeinde bei den geschlossenen Ankäufen, zirka1 '/2 Mil^
lionen Kronen in den kommenden 8 Monaten .)

Magistratsbericht über das Ergebnis des Kartoffelanbaues der Ge¬
meinde Wien . (Ernte in Leopolden, 1inWaggons , in der Lobau 40 Waggons .)

Anregung des Gemeinderates Emmerling auf Veröffentlichung der
Maßnahmen der Gemeinde auf dem Gebiete der Kartofselversorgung.

Anregung des Gemeinderates Dr . v. Dorn , den Bezug von Kartoffeln
aus Galizien und Wolhynien in Erwägung zu ziehen.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Wciskirckmer über seine Absicht,
,wei Tclegierte der Gemeinde zun? Kartvffeleinkauf uach Russisch-Polen
5u entseuden . (Telegraphische Verständigung vom Kreiskommando Kielce,
daß Entsendung von Delegierten wegen Knappheit an Lebensmitteln
voraussichtlich ergebnislos sciu wird .»

Anregung des Gemeinderates Dr . Schwarz-Hiller, von der Regierung
die Suspendierung der Verordnung vom 22. September 1915, betreffend
die Festsetzuug von Höchstpreisen für Kartoffel bis zur Erlassung von
Kartoffelhöchstpreisen in Ungarn zu svrderu.

Beschlüsse der Obmänner -Konserenz in der Kartosfelsrage . <Tem
Ministerpräsidenten durch Deputation der Obmänner -Konferenz zu über¬
reichen: 1. Da nach § 8 der Verordnung vom 22. September 1915, be¬
treffend die Festsetzuug von Höchstpreisen für Kartoffel ihre Bestimmungeu
nur auf den Bezug aus dem Zollauslande keine Anwendung finden,
ist zu besorgen, daß die für Wien so wichtigen Kartoffelzufuhren aus
Uugarn ausbleiben und sich dadurch eiue empfindliche Kartoffelnot in
Wien geltend mache. Die Regierung wird daher aufgefordert , alles aufzu¬
bieten, um Kartofselzufuhren nach Wien in ausreichendem Maße sicherzu¬
stellen. 2. Die Gemeinde Wien wird zwar die Verordnung , die ohne ihre
Mitwirkung zustande gekommen ist, in dem ihr übertragenen Wirkungs¬
kreise selbstverständlichpflichtgemäß durchführen, muß aber von vornherein
jede Verantwortung für deren Rückwirkung auf die Approvisionierung
der Stadt ablehnen . 3 . Der Bericht des Magistrates über die bisherigen
Maßnahmen der Gemeinde zur Versorgung der Bevölkerung mit Knr^
toffeln sowohl durch eigenen Anbau als auch durch Ankanf von ruud
100.000 ^ wird zur Kenutnis geuommcn und genehmigt , daß der aus
deu Ankaufspreise« im Vergleiche zu den nunmehr festgesetzten Höchst¬
preisen sich ergebende Verlust von der Gemeinde getragen werde.

Kenntnisnahme eiuer Übersicht über die Aufnahme der Borräte an
Hülsenfrüchten mit dem Stichtag vom 12. September 1915. (Erbsen
866.678 Kx, Linsen 5747 kg, Bohnen 1,575.661 Kx.)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß er den Jahres¬
bedarf der Gemeinde Wien an Hülsenfrüchten von der Regierung angc-
fordert habe.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über eine infolge
der Beschlagnahme des Rohöles auftrctcude Petroleumknapphcit.



Kenntnisnahme einer Eingabe an den Statthalter , mit welcher der
Jahresbedarf der Gemeinde Wien an Futtermitteln bis zur neuen Ernte
1916 angefordert wird.

Kenntnisnahme einer Eingabe an den Ministerpräsidenten , in welcher
auf das sprunghafte Steigen der Preise für Süßwasserfische hingewiesen
wird.

Kenntnisnahme einer Zuschrift des Fürst Kollalto ' schen Reutamtes
an einen Wiener Fischhändler, betreffend eine mit Rücksicht auf die höheren
Fleischpreisc erfolgte Erhöhung der Fischpreisc.

Kenntnisnahme einer Zuschrift der Fürst Sciuvarzenberg ' schen Hcrr-
schaftsdirektion Wittingau au einen Wiener Fischhändler, betreffend Er¬
höhung der Karpfenpreise.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Wcistirchner über eine bevor»
stehende Brennholznot.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß er zur Be-
Hebung einer Brennholznot eine Erhöhung der Schlägerei in den städt.
Forsten angeordnet und an die Regierung das Ersuchen gerichtet habe,
auch in den staatlichen Forsten eine Verstärkung des Betriebes zu ver¬
anlassen.

Anregung des Gemeinderates Schmid , zum Holzschlagen russische
Kriegsgefangene zu verwenden.

Anregung des Gemeinderates Emmerling auf Verwendung von russischen
Kriegsgefangenen zur Gewinnung von Holz aus dem Böhmerwalde.

Anregung des Gemeinderates Steiner , den Bezug von Holz aus den
großen Birkenbeständen der eroberten russischen Sumpsgebiete ins Auge
zu fassen.

Kenntnisnahme eines Berichtes des Gemeinderates Steiner über
eine Besichtigung der Flüchtlings -Kvnzentrationslager in Bruck und
Mitterndorf . (Einrichtung zufriedenstellend .)

28. Obmänner-Konferenz vom 8. Oktober 1915.
Beschluß, mit der Ausgabe der Reisvorräte der Gemeinde noch zu-

zuwarten.
Beschluß, mit der Ausgabe von Fett aus den Porräten der Gemeinde

das Ergebnis der am 10. Oktober stattfiudenden Vorratsaufnahme abzu¬
warten.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß der Tages¬
bedarf der Gemeinde Wien an Mehl seit dein Vorjahre von 4N Waggons
auf 70 Waggons täglich gestiegen sei, da die Bevölkerung fast ausschließlich
auf den Mehlgenuß angewiesen sei.

Mitteilung des Bürgermeisters , daß im September 1915 in einer
Woche um 1 ^ Millionen mehr Brotmarken in Wien abgegeben wurden,
als ausgegebeü waren . (Einkauf in Wien durch Leute ails der Umgebung
Wiens .)

Kenntnisnahme eines Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei von: 3 . Ok¬
tober 1915 über die Gründung einer vom Ministerium des Innern legiti¬
mierten Einkaufsstelle („Miles ").

Forderung des Gemeinderntes Reumann nach Einberufung einer
öffentlichen Gemeinderatssitzung zur Besprechung von Approvisionierungs-
sragen.



Forderung des Gcmeiuderatcs Skaret nach Einberufung einer öffent¬
lichen Gemeinderatssitzung zur Besprechung vou Wprovisionieruugs-
sragen.

Forderung des Gemeiuderatcs Dr . Hein nach Einberufung einer
öffentlichen Gcmcinderatssitzuug zur Besprechung vvn Approvisionierungs-
fragen.

Anregung des Gcmeiuderatcs Dr . v. Dvru aus eine Porsprache des
Bürgermeisters mit dem gesamten Gemeinderate beim Ministerpräsi¬
denten in Angelegenheit der Approvisivnicrungsverhältnisse Wiens.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß das Ministerium
des ^ »nern bezüglich der Anforderung von 15«>l>Waggons Hülsenfrüchten
für den Wiener Konsum mit Rücksicht aus die überaus ungünstige Hülsen-
srüchtecrnte uud den großen Hecresbedarf dermalen nicht in der Lage
ist, eine Persügnng zu treffen . (Abwarten des Ergebnisses der Porrats-
aufucchme am 15. Oktober 1915.)

Kenntnisnahme eines Magistratsberichtcs über die Äartosfelversvr-
guug Wiens . (Nahezu gänzliches Aufhören der Kartvffelzufuhren als
Wirkung der Verordnung vom 22. September 1915, betreffend die Fest¬
setzung vvn Höchstpreisen für Kartoffel . Kartoffelkuappheit in der ersten
Wocbe des Oktober durch Abgabe von Gemeiudetartofseln behoben. Schlüsse
der Gemeinde aus den Bezug von Kartoffeln aus Ungarn , Böhmen und
Mähren . Sichcrstcllung von 3609 Waggons Kartoffeln . Borrat für 2 ^ Mon.
Auftrag der Statthaltern an einzelne Bezirkshauptmauuschafteu , Kar¬
toffeln für Wien zu stellen, eventuell im Wege der Requisition . Ersuche»
an das Armee Oberkommando um Kartoffeln ans Wollwnien und Russisch
Polen . — Forcierung der Ernte in Leopvldau . Abgabe von 20 Waggons
Kartoffeln daselbst au 5000 Parteien in drei Tagen . Eröffnung von
Kartoffel -Berkaufsstellen auf den Märkten . Porsorge für die Untcr-
briuguug der Kartvsseln . — Anlage von Kartoffel -Mieten .)

Genehmiguug der Errichtung von Kartoffel -Mieten für mindestens
1000 Waggons Kartoffel in Stadlau und Groß -Jcdlersdorf.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Wciskirchner über seine vergebliche
Intervention beim Ministerpräsidenten , die Einfuhrbewilligung für Fleisch¬
schweine aus Galizien zu erhalte «. (Widerstand der galizischen Statt-
halterei . — Mangel an Transportmitteln .)

Geuehmigung der Ablehnung des Offertes Brück auf Perkauf vou
Weizenmehl, Hafer , Gerste, Erbsen uud Bohnen rumänischer Provenienz
niit Rücksicht auf die Haltuug der Kriegsgetreidc -Pcrkehrsanstalt . (Pcr-
vrduuug vom Itt . September 1915, betreffend die Einfuhr vou Getreide,
Hülsenfrüchten und Mahlprodukten aus dem ncutraleu Auslande .)

Genehmigung des Ankaufes vou 234 Zisternen Petrolenm vou der
Mineralöl -Judustrie -Ges. m. b. H. Trzebina.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner bezüglich des Ge¬
rüchtes, die Gemeinde habe ein Anbot auf 50.009 Gänse aus Russisch-
Polen abgelehnt , das? der Gemeinde niemals ein solches Anbot überreicht
worden sei.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die seitens des
Magistrates erfolgte ablehnende Beantwortung einer telegraphischcn An¬
frage des Militärgouveruemcnts Mechow , betreffend den Bezug von
Gänsen aus Russisch-Pole », mit Rücksicht darauf , daß diese Magergänse
fünf Mouate gemästet werden müßten , das erforderliche Maisquantum
nicht beschafft werden konnte und eine Kontumaz - uud Mastanstalt während
des Krieges uicht geschaffen werden köuuc.
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Anregung des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hiller auf Einführungeines Mnchverbotes aus der rückwärtigen Plattform der Straßenbahnen.
Anregung des (Nemeinderates Dr . Zchwar ^ Hiller, für die in der

Mcht ankommenden Fernzüge auf den Bahnhöfen Stellwagen bereit
zu stellen.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die infolge
der zahlreichen Einberufungen notwendige Aufnahme von weiblichen
Hilfskräften bei den städt. Uuternebmnngen.

29. Obmänner-Konferenz vom 27. Ottober
Genehmigung einer einmaligen Spende von 100.000 K aus den

Betriebsmitteln der städt. Straßenbahnen für die von den Augestellten
der städt. Straßenbahnen gegründete Hilfsorganisation zur Uuterstützuug
der Augehörigen eingerückter Straßenbahner , anläßlich des 50jährigen
Bestandes der Wiener Straßenbahn . (Stadtratsbeschluß vom 7. Oktober
1V15, Pr .-Z . 10735.)

(Genehmigung einer Zpende von I>',,«!l!«>l< an den Kaiser Franz
Iosef -Unterstützungsfonds des östcrr. Verbandes der Lokalbahneü und
Kleinbahuen aus den Betriebsmitteln der städt. Straßenbahnen anläßlich
des 50jährigen Bestandes der Wiener Straßenbahnen . (Stadtratsbeschluß
vom 7. Oktober 1915, Pr .-Z . 10736.)

Kenntnisnahme des Ergebnisses der Vorratsansnahme von Frucht
und Mehl in Wien vom 15.' Oktober 1915. (Weizen 2304 Waggons , Weizen¬
mehl 2287 Waggons , Roggen 54« Waggons , Roggcnmehl 414 Waggons,
Gerste 316 Waggons , Hafer 160 Waggons , Altmais 1410 Waggons , Ncu-
mais 44 Waggons , Bohnen 192 Waggons , Erbsen 45 Waggons , Linsen
1-2 Waggons .)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über seine Por
spräche in Angelegenheit der Ansammlungen vor den Filialen der Firma
Mendl (Ankerbrvtfabrik) beim Statthalter und Zusage desselben, beim
Polizeipräsideuteu zu intervenieren.

Kenntnisnahme einer Zuschrift des Abgeordneten Max Winter au
deu Ministerpräsideuten , in welcher die Zustände beim Mehlverkanf und
das Anstellen vor den Filialen der Firma Mendl geschildert ist.

Kenntnisnahme eines Magistratsberichtes über die Abgabe von Mehl
für den Detailverkehr durch die Gemeinde . (Erstes Stadium : die Zu¬
weisung von Mehl aus den Gemeindevorräten an die Gewerbegenosseu-
schasten hat sich nicht bewährt , da die Genossenschaften nicht über den
Apparat verfügten , die Ansprüche ihrer Mitglieder rasch zn befriedigen.
Taher neue Organisation : Übereinkommen mit dem „Perein der am
Kolonialwarenhandcl beteiligten Firmen " ^Konzern). Zuweisung von Ge-
meiudemehl erfolgte unter Ausschaltung der Gewerbegenossenschaften an
den Konzern, der die Abgabe an die Detailkundschaft durchzuführen hat.
Bindung der Detailverlanfspreise , Kontrolle über die Mehlabgabe an die
Meinverkänfer . Festsetzung des Höchstausmaßes für die Detailabgabc
durch die Mitglieder des Konzerns mit 25^ ,, später 15",.. Abgabe von
1042^ Waggon Mehl an den Konzern in der Zeit vom 1. Mai bis 23. Ok¬
tober 19l 5. Ursachen der Mehlkuappheit in Wien : Mehlhamsterei , Brot^
verlaus durch Soldaten an die Zivilbevölkerung, Aussnhr von Mehl aus



Wien , Metuzuweisungen an die Firma Mendl , Mehlabgabe der Gemeinde
an den Konzern . Herstellung eines Gleichmchles würde die Versorguug
der Kleinbetriebe erleichtern .)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr , Weiskirchner, daß seit 9. Sep¬
tember 1915 aus Ungarn kein Mehl oder Getreide angeliefert worden sei.

Feststellung des Bürgermeisters Dr . Wciskirchner, daß das städt.
Me >?lamt seinen Aufgaben voll und ganz entspricht.

Allregungen des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hiller in Angelegenheit
der Brot - uiid Mehlversorgung Wiens : 1. Die Brotkarte solle in eine
Brot - und Mehlkarte zerlegt werdeu . 2. Tie Brotkarte solle eventuell
ganz aufgehoben werden . 3. Rayoniernng des ganzen Gemeindegebietes
von Wien in Mehlverkanfsbezirke. 4. Im Falle der Nichtaufhebung der
Brotkarte die Ausgabe der Brotkarte wie bisher oder im beschräukteu
Maße . 5. Ausgabe von eigenen Mehleinkanfslegitimationen nur an Fa-
milienhäupter nach Maßgabe der in tatsächlicher Verpflegung stehenden
Personen . 6 . Einteilung aller Gemeindebezirke in Mehlverkaufsbezirke.
7. Zuweisung eines jeden Hauses an eine bestimmte Mehlverkaufsstelle.

Mehlverkauf während des ganzen Tages , und zwar z. B . von 6 bis
11 Uhr vormittags und von 3 bis 8 Uhr abends . 9. Festsetzung eiues be¬
stimmten Tagesqnantums für jede Legitimation . 10. Einschränkung der
Zahl der Mehlverkaufsstellen.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß in Wien
1V2.703 Familien (Haushaltungen ) Konsumvereinen angehören.

Anregung des Gemeinderates Dr . v. Dorn auf Errichtung von Mehl
Verkaufsstellen durch die Gemeinde.

Beschlüsse in Angelegenheit der Brot - und Mchlversorgung Wiens:
1. Die Obmänner -Konferenz spricht sich für eiue strcugere Handhabung
der Porschriften über die Mehl- und Brotkarten aus . 2. Es ist an das
k. u . k. Militär -Kommando heranzutreten , nm den Verkauf von Kommiß¬
brot durch Solduten iu Baracken und Kasernen an das Publikum hintan¬
zuhalten . 3. Es wird an der kompetenten Stelle Vorstellung erhoben,
daß die Monopolstellung der Firma Mendl beseitigt werde. 4. Die Ob¬
männer -Konferenz spricht sich für die Trennung der Mehl - und Brot¬
karten, und zwar wenn möglich unter Erhöhung der Mehlration aus.
5. Es wird an die Regierung die Forderung erneuert , nicht weiter Back-,
Koch- und Brotmehl zu erzeuge«, sondern ein einheitliches Weizengleich¬
mehl in den Mühlen herstellen und in Verkehr bringen zu lassen.

Mitteilnng des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß er das Ergebnis
der 'Aufnahme der Fettvorräte in Wien vom 10. Oktober 1915 (Schweine¬
fett 1620 q, Speck 1165 q, Butter 536 q. Rindschmalz 2745 q, Pflanzen¬
fett 59Sq , Margarinbuttcr lll q und Margarinschmalz 303der Re¬
gierung mit der Forderung übergeben babe, aus dem neutralen Auslande
für die Gemeinde Wien Fett zu beschaffen.

Kenntnisnahme des Erlasses des Ackerbauministers vom 11. Oktober
1915 in Angelegenheit der von der Gemeinde geforderten Beschlagnahme
von im Wiener Kühllager lagernden Fasanen . (Zustimmung und Verzicht
auf die Liuienverzehrungssteuer .)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß die mit Erlaß
des Ackerbauministcrs vom 11. Oktober 1915 in Angelegenheit der von der
Gemeinde geforderte » Beschlagnahme von im Wiener Kühllager lagernden
Fasanen erteilte Zustimmung und Verzicht auf die Linienverzchrunas-
steuer, gegenstandslos geworden sei, da im Laufe der Zeit die Fasane bis
auf 300 Stück sukzessive verkaust wurden.



Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß die von der
„Rohö" nach Wien gebrachten russisch-polnischen Gänse (Magergänse ) sich
auf 4 X per Kilogramm stellen, während die auf den Wiener Märkten
erhältlichen ungarischen Fleisch- und Fettgänse sich auf 3 Iv 60 n per Kilo¬
gramm stellen.

Kenntnisnahme eines Magistratsberichtes über die » artosfelversvrgung
der Stadt Wien . (Keine neuen Schlüsse, da Bedarf der Gemeinde Wien
für die Wiutermvnate und dos Frühjahr gedeckt. Ein Erlaß des Ackcrbau-
ministeriums vom 2.̂ . September 1915 teilt mit , daß die Regierung die
Organisation des Änrtvffelbezuges für die Stadt Wien in die Hand ge¬
nommen habe und durch Vertreter der Futtermittelzentrale in Polen
Kartoffeln angekauft szirka 500 Waggons ) und der Gemeinde Wien ge¬
liefert werden . Weitere Lieferung von je 500 Waggons aus Mähren uud
Galizien seitens der Regierung . 6 Waggons Kartoffeln aus Russisch-Poleu
und weitere Sendungen werden der Gemeinde unter der Bedingung
nir Verfügung gestellt, daß diese Kartoffeln sofort an mittellose Be¬
völkerungsschichten um einen die effektiven Gcstehungs - und Verteilungs-
kosten der Gemeinde nicht übersteigenden Preis abgegeben werden . —
Schwierigkeiten bei der 'Anlieferung aus Ungarn . Schwierigkeiten bei der
Anlieferung von täglich durchschuittlich 130—140 Waggons Kartoffeln aus
den Wiener Bahnhöfen . Notwendigkeit der Beistellung von Mannschaft
und Fuhrwerk durch das Militärkommando Wien . Zuweisung von Ver-
teiluugsrahons an die sieben in Betracht kommenden Bahnhöfe . Organi¬
sation der Kartoffelabgabc an die Bevölkerung : Unmittelbare Abgabe
an Markthändler , in verschiedenen Bezirken Wiens , Abgabe im Wege der
Zustreifuug durch die Straßenbahn auf verschiedenen Stellen des Straßen¬
bahnnetzes an Klcinverschleißer, waggonweise Abgabe an größere Händler,
Konsumvereine u. dgl. und Verkauf in der Markthalle in der Zedlitzgasse,
in der an Montagen nur Mengen von 50 K̂ , an Donnerstagen Mengen
von 50 bis 1000 KZ abgegeben werden . In der Zeit vom 16. bis 22. Ok¬
tober wurden aus den Vorräten der Gemeinde 1,214.369 KZ an die Be¬
völkerung abgegeben . Anlage einer Kartoffel -Miete für 1000 Waggons
in Klein-Schwechat .)

Genehmigung der Zuweisung von 6 Waggons russisch-polnischer Kar¬
toffel an die öffentliche Ausspeisung.

Anregung des Gemeinderates Schund , die etwas billigeren russisch¬
polnischen Kartoffeln an die ärmsten Schichten der Bevölkerung unent¬
geltlich abzugeben.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weistirchner über die Einführung
eines Nachtverkehres der städt. Stellwagenuuternehmung für die auf den
Wiener Bahnhöfen ankommenden Nachtzüge.

Z«. Obmänner-Konferenz vom ltt. November 19l5.
Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Ablehnung

eines Offertes des L. Hofmann aus Czcrnowitz, mit Beziehung auf einen
in der „Arbeiter -Zeituug " vom 3. November 1914 unter dem Titel „Ein
Anbot von Lebensmittelu " erschienenen Artikel. (Die Ablehnnng des
Phantastischen Offertes auf Lieferung von Mehl, Getreide , Ochsen, erfolgte
mit Rücksicht darauf , daß das Getreide des Inlandes beschlagnahmt und



das aus dem Zollauslaud kommende an die Kriegsgetreidc -Perkehrsaustalt
abgeliefert werden muß und das Etappen -Oberkommando ein Ausfuhr¬
verbot für Rinder aus der Bukowiua erlassen bat .)

Kenntnisnahme einer Zusammenstellung über den Kohlenverkaus der
Gemeinde Wien im Monate Oktober

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über seinen beim
Kricgsminister erhobenen Protest gegen die an dritter Stelle der Kohlen-
bezieher erfolgte Einreihung der städt. Gaswerke.

Genehmigung des Stadtratsbeschlusses vom 4. November 1915, mit
welchem den Bczirksvorstehern dieselben Kredite wie alljährlich (zusammen
117.200 K) zur Weiynachtsbetciluug armer Schulkinder mit Schuhen und
>Ueidern beivilligt wurde.

Kenntnisnahme eines Magistratsberichtes über die Regelung der
Mehlabgabe an den Detailverkehr . (Durchführung der in den Wirkungs¬
kreis der Gemeinde fallenden Beschlüsse der 29. Obmänner -Konferenz
und Überreichung der weiteren Beschlüsse als Petitioueu an die Regierung.
Erlaß der Statthalterei vom 28. Oktober 1015 mit Anordnungen be¬
treffend die Regelung der Mehlabgabe an den Detailverkehr : „Dezentrali¬
sierung der Verteilung in den Bezirken, behördliche Kontrolle der ordnungs¬
mäßigen Mehlabgabe seitens der Kleinhändler , deutliche Bezeichnung der
Mehlvcrkaufslvkale als Mehlverkaufsgeschäfte und vorläufige Erhöhung
des wöchentlichen Mehlkontingentes für Wien um 50 Waggons ." Bei¬
behaltung des bisherigen Systems der Mehlabgabe an den Detailvertebr
durch den Konzern .)

Anregung des Gemeinderates Dr . Hein auf Erhöhung der Brotration
für die Weihnachtswoche.

Anregung des Gemeinderates Dr . Hein, den Dienstboten die Brot¬
karte für Schwerarbeiter auszufolgen.

Anregung des Gcmcinderates Dr . Hein auf Ausübung einer Kon¬
trolle seitens der Gemeinde über die Mehlverteilung an die Tctailhändler
durch den Konzern.

Termalige Abstandnahme von der Durchführung der vom Gemeinde
rate Dr . Schwarz -Hiller in der 29. Obmänner -Konferenz vom 27. Oktober
1915 erstatteten Vorschläge betreffend die Rationierung der Brot - und
Mehlabgabe (ultima ratio ).

Kenntnisnahme eines Magistratsberichtes über die Kartoffelversorgnng.
(Bisherige Anlieferung 1027 Waggons ; in Verkehr gesetzt 583 Waggons.
Eingelagert für den Winter 248 Waggons . Kartofselnot vorüber . Mit¬
teilung des Ministerpräsidenten , daß für die Gemeinde Wien 20M Waggons
Kartoffeln in Niederösterreich, 2000 in Mähreu und Böhmen und 2<A>0 in
Nnssisch-Polen aufgebracht werden sollen. Absatz der russisch-polnischen
Kartoffeln ziemlich flau , da ungleichmäßig. Bei Einmietuug von täglich
zirka 40 Waggons Kartoffeln werden bis Ende November zirka 1000 Wag¬
gons Kartoffeln eingemietet sein.)

Gcnehmiguug der Preisfestsetzuug für russisch-polnische Kartoffeln.
(Ab Waggon 7 X 50K, im Falle der Zustellung durch städtisches Fuhrwerk
9 X . Die Händler sind berechtigt, im Detailverkauf bis 50 Icx 12 b per
Kilogramm , über 50 IIb per Kilogramm zn verlangen .)

Genehmigung der Überlassung von Lebensmitteln aus den städt. Vor¬
räten für die Weihnachtsbetcilung au die Bezirksvcrtretungen.

Anregung des Gemeinderates Reumann , Reis aus den städtischen
Vorräteu an die Bevölkerung abzugeben.

' Anregung des Gemeinderates Dr . Hein, die Festsetzung von Höchst¬
preisen einer Beratung iu der Obmänncr -Konserenz zu unterziehen
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:U. Lbmänner-ttonserenz vom 7. Tezemvcr 19l5.
Kenntnisnahme eines Magistratsberichtes über das Ergebnis der Reise

des Gemeinderates Oberleutner und des Marktinspektors Kneifel nach
Galizien und Russisch-Polen zum Einkaufe von Lebensmitteln . (Für den
Einkauf in Galizien kommen nur Kartoffel , Eier und Biel) in Betracht . ^-
Kartofselbeschaffung erschwert durch Mangel an Personal und Fuhrwerk,
Eier können nur vou der legitimierten Einkaufsgesellschaft gesammelt und
in Vertrieb gebracht werden , für Schweine und Rinder Ausfuhrverbot
der Statthalterei in Galizien . Für den Einkauf in Russisch-Polen kommt
nur das westlich der Weichsel gelegene Gebiet in Betracht . Vier Kreise
dieses Gebietes sind zum Bezüge von Approvisionierungsartikeln den
Militärspitälern , ein Kreis der „Rohö " und 19 Kreise der legitimierten
Einkaussstelle zugewiesen.)

Kenntnisnahme eines Magistratsberichtes über den Ankauf von
1000 Kühen aus Tirol und Vorarlberg . (Abgabe von 500 Kühen an die
Genossenschaft der Milchmeier, Einstellung von 500 Kühen auf dem Gute
Sachsengang . 10.000—12.0001 Milch täglich.)

Anregung des Gemeinderates Skaret , die Einstellung des Flaschen-
milchhandels zu erwirken.

Magistratsbericht über die Milchversorgung. (Milchzufuhr am 6. De¬
zember 1915 574.0001 gegen 674.0001 am gleichen Tage des Jahres 1914
und 800.0001 am gleichen Tage des Jahres 1913. Produktion der Wiener
Milchmeier 54.0001 gegen 81.0001 früher . Kauf von 4 Waggons Trocken¬
milch und 21 Waggons Kondensmilch im Frühjahr 1915. Steigen der
Kondensmilchpreise.)

Genehmigung des Ankaufes vou 6000 Kisten holländischer Kondens¬
milch. (20 holländische Gulden per Kiste, d. i. 1 X 38 n per Dose.)

Anregung des Gemeinderates Dr . Hein, vom Ministerium des Innern
eine fachmännische Zusammensetzung der vom Ministerium des Innern
legitimierten Einkaussstelle („Miles ") zu fordern.

Anregung des Gemeinderates Leitner , die Delegierung eines Ver¬
treters der Gemeinde Wien in die „Miles " vom Ministerium des Innern
zu verlangen.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über ein Offert des
Kreiskommandos Jedrezow auf Verkauf von 10.000 lebender Karpfen.
(Sofortige telegraphische Anfrage über Qualität und Preis wurde dahin
beantwortet , daß die Karpfen bereits anderweitig vergeben wurden .)

Genehmigung der Ausgabe von 63 Waggons Reis aus dem Vorrate
der Gemeinde an den Konsum . (An den Detailhandel im Wege des Kon¬
zerns 46 Waggons , an die Konsumvereiue 10 Waggons und an die Ge¬
nossenschaften der Wirte , Zuckerbäcker :c. 7 Waggons . — Preisbindung .)

Kenntnisnahme eines Magistratsberichtes über die Kartoffelversorgung
der Gemeinde Wien . (Gesamtanlieferung 2737 Waggons . Eingelagert
1210 Waggons , eingemietet 40 Waggons , abgegeben an die Bevölkerung
1290 Waggons . Zufuhr infolge Frost seit 12 Tagen nahezu eingestellt.
Gesrorene Ware als Futterkartosfel verkauft . Erhöhung des Preises für
russisch-polnische Kartoffeln auf 10 K per Meterzentner seitens der „Miles ".
Steuerfreiheit für Kellerräume zur Kartoffellagerung . Abfuhr der Kar¬
toffeln von den Bahnhöfen durch die Straßenbahn . Herstellung neuer
Straßenbahngeleiseverbindungen . Benützung einer hölzernen Wagenhalle
im Straßenbahnhofe Simmering für Kartosfellagerung , 200 Waggons .)

Kenntnisnahme eines Magistratsberichtes über Kartoffeltrocknung.
(Möglichkeit der Herstellung von Futtermittel , von Walzmehl und Grieß



zur Streckung der Edelmehle . Studien über die Errichtung einer städt.
»tartoffeltrocknungsanstalt durch deu Magistrat . Eventueller Abschluß eines
Vertrages mit der Firma Prochazka in Humpoletz, betreffend die Vt'v
arbeitung von Rohkartoffeln zu Trockenware für die Gemeinde Wien .)

Kenntnisnahme eines Berichtes der Gaswerksdirektion über den Stand
der Kohlenzusuhr für die städt. Gaswerke . (Kohleubedarf für das Jahr 1915
war durch Käufe gedeckt. Bei Kriegsbeginn Auftreten von Schwierigkeiten.
Nachlassen der Anlieferung wegen verminderter Förderung in den Gruben
infolge der Einberufungen und wegen Waggonmangel . — Trotzdem Mitte
Juli ein Porrat von 3000 Waggons Kohle. Auftrag des Bürgermeisters
Dr . Weiskirchner, verstärkt Kohle zu beziehen. Kalendarium über die
schriftlichen Eingaben der Gemeinde an die zuständigen Behörden in
Angelegenheit der Kohlenversorgung der städt. Gaswerke . Unzulängliche
Belieferung , nicht 26^ der geschlossenen Mengen . Persönliche Vorsieh
lungen des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner bei den zuständigen Ministerien
erfolglos . Folge : Eventuelle Einstellung der Gasversorgung in der dritten
Jännerwoche 1915. Die Anlieferung von täglich 200 Waggons .Uohle muß
durchgesetztwerden .)

Kenntnisnahme eines Kalendariums über die schriftlichen Eingaben
der Gemeinde Wien an die zuständigen Behörden in Angelegenheit der
Kohlenversorgung der städt. Gaswerk,

Genehmigung einer Vorstellung der Partei -Obmänner unter Führung
des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner beim Ministerpräsidenten in Ange¬
legenheit der Versorgung der städt. Gaswerke mit Kohle. (Forderung nach
Abhilfe binnen drei Tagen und Überreichung des Kalendariums über die
schriftlichen Eingaben der Gemeinde an die zuständigen Behörden in
Angelegenheit der Kohlenversorgung der städt. Gaswerke .)

Anregung des Gemeinderates Steiner , in der Frage der Kohlenver¬
sorgung der städt. Gaswerke in einer Audienz bei Sr . Majestät dem Kaiser
vorstellig zu werden.

Genehmigung der Aussendung des Kalendariums über die schriftlichen
Eingaben der Gemeinde an die zuständigen Behörden in Angelegenheit
der Kohlenversorgung der städt. Gaswerke an sämtliche Mitglieder des
Gemeinderates.

Mitteilung des Bürgernleisters Dr . Weiskirchner über einen Erlaß
an die Magistratsdirektion , betreffend den Auftrag zur Bildung von Preis-
bildnngskommissionen.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über eine seitens
des Magistrates an die k. k. Oberstaatsanwaltschaft Wien erstattete An¬
zeige wegen Preistreiberei in Süßwassersischen seitens böhmischer und
mährischer Großgrundbesitzer.

32. Obmänner-Konferenz vom 9. Dezember 191».
Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Audienz

beim Ministerpräsidenten in Angelegenheit der Kohlenversorgung der
städt. Gaswerke . (Produktion und Vorräte in den Kohlenrevieren hin¬
reichend. Grund der Schwierigleiten ist Waggonmangel . Znsage von
210 Waggons Kohle täglich für die Gasmerke .)

Genehmigung der Forderung , daß die Gemeinde Wien - - städtische
Gaswerke in die erste Klasse der Kohlenbezieher eingereiht und ein tägliches
Mindestquantum von Kvlile für Wien gewährleistet werde.
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Genehmigung der Erhölmng der Bezugsgrenze der Kriegsteuerungs --
zulage für die Angestellten der Gemeinde (von 30W K mif 4000 K).

Geuehnüguug eines an den Landesschnlrat zu richtenden Ersuchens,
oen l. t. Bezirkssmnlrat Wi n anzuweisen, die seit Kriegsbeginn erledigten
definitiven Lehrstellen au den Volks- nnd Bürgerschulen Wiens für mann¬
liche und weibliche Lehrpersonen nunmehr , und zwar zum Februartermin
1916, auszuschreiben und hiebet die Bewerbung der in Betracht kommenden
Lehrpcrsonen , die gegenwärtig znr militärischen Dienstleistung einberufen
und infolgedessen nicht in der Lage sind, sich um die fraglichen Stellen zu
bewerben, als gegeben anzusehen.

Mitteilung des Vize-Bürgermeisters Rain über Verluste beim Kar-
tofselgeschäft infolge Frostwetters . (Verkauf an Spiritusfabriken , unent¬
geltliche Abgabe von nassen aber guten >tartosseln au die Bevölkerung.
Verlust zirka 70.000 X.)

Genehmigung der unentgeltlichen Abgabe von ^5 Waggons nicht
lagersähiger Kartoffeln an die arme Bevölkerung.

Mitteilung des Gemeinderates Skaret , daß die Arbeitertonsumvereiue
beim Kartofselgejchäft 30—35"„ige Verluste erleiden.

Kenntnisnahme eines Erlasses des Ministeriums des Innern über
die am 15. Oktober 1915 durchgeführte Vorratsaufnahme von Getreide,
Mehl und Hülsenfrüchten , iUngünstiges Ergebnis . Anordnung einer aus
jeden G?treidevesitẑ r sich erstreckenden Revision des Ergebnisses.)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß es ihm mit
vieler Mühe gelungen sei, einen eisernen Vorrat an Mehl zu erlangen
und daß die Gemeinde in den Silos der Lagerhäuser ein Mehlquantum
für zirka sechs Wochen lagern habe.

33. Obmänner-Konserenz vom 15. Dezember 1915.
Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die von ihm

getroffene Anordnung der Durchführung von Hausimpfungen.
Kenntnisnahme eines Berichtes der Gaswerksdirektion über die seit

!> Dezember 1915 hinsichtlich der Kohlenversorgung der städtischen Gas¬
werke im k. k. Eisenbahnministerium und k. k. Ministerium sür öffentliche
Arbeiten unternommenen Schritte und stattgehabten Verhandlungen . Er¬
gebnis : Verpflichtung der Kohlenwerke zur Lieferung der angeforderten
Mengen bis 31. März 1916 und Sicherstellnng der Beistellung der erforder¬
lichen Wagen .)

Prinzipielle Genehmignng eines eventuellen Vertragsabschlusses auf
drei Jahre aus Mietung von 200 Waggons für die Zufuhr von Hausbrand-
-kohle und von Kolile sür das städt. Gaswerk.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weistirchner über den Ankauf
von Kühen in Tirol und Vorarlberg . (Ankauf begonnen . Erster Transport
— 200 Kühe — unterwegs .)

Genehmigung einer Petition an die Regierung , in welcher die Er¬
höhung des staatlichen Unterhaltsbeitrages in einer den Zeitverhältnissen
gerecht werdenden Weise sowie schleunige Durchführung der Erhöhung ge¬
fordert wird.

Anregung des Gemeinderates Dr . Schwarz-Hiller , der Bürgermeister
möge dahin wirken, daß Parteien , die einen kleinen Verdienst oder einen



Gelegenheitsvcrdienst haben , nicht sofort der Unterhaltsbeitrag eingestellt
werde,

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über eine vom n.-ö.
Landesausschusse veranstaltete Huldigung der Bürgermeister Niederöster-
reich5 für Wiens Heldensöhne im Festsaale des Rathauses.

34. Obmänner-Konferenz vom 22. Dezember 1915.
Genehmigung einer Petition , mit welcher neuerlich die Einführung

des Impfzwanges gefordert wird.
Kenntnisnahme , eines Magistratsberichtes über die Errichtung einer

KartofseltrocknungsanstaltderGemeinde Wienin Rannersdorf .(Angliederung
der Anstalt an einen bereits bestehenden Betrieb wegen Kostenersparnis.
Brauhaus in Rannersdorf geeignet . Erläuterung der Anlage. Heran
ziehung der Straßenbahn zur Beförderung der Ware . Wegsatt der Not^
wendigkeit des Verkaufes von erfrorenen oder verdorbenen Kartoffeln
mit Preisverlust , Verarbeitung in der Anstalt .)

Mitteilung , des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß die Gemeinde
bis Ende Februar 1916 mit Kartoffelvorräten gedeckt sei nnd daß für
März Schlüsse auf weitere 1500 Waggons gemacht worden seien, somit
der Bedarf der Bevölkerung überdeckt sei.

Genehmigung der Errichtung einer Kartvffeltrocknungsanstalt der Ge¬
meinde Wien in Rannersdorf . (Aufstellung dreier Tetosin-Apparate . Bal¬
digste Aufnahme des Betriebes in eigener Regie der Gemeinde .)

Kenntnisnahme eines Magistratsberichtes über die Verordnung der
Statthalters : vom 16. Dezember 1915, betreffend die Regelung des Ver¬
kehres mit Milch. (Die Ausgabe einer Milchkarte für stillende Mütter
und Kinder bis zu sechs Jahren erfordert die Feststellung der Anzahl der¬
selben. Für die Kinder bis zu sechs Jahren , zirka 210.000, ist ein Fünftel
des auf den Wiener Markt kommenden Milchquantums , zirka 130.W0I,
zu reservieren, zirka 400.0001 Milch verbleiben für den Verkauf ohue Karten.
Ausgabe der Milchkarte durch die Brotkommissionen . Erläuterung der
Milchkarte. Vorkehrungen für dos Inkrafttreten der Milchkarte am 15.Jänner
eventuell 1. Februar 1916 seitens des Magistrates getroffen .)

Anregung des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hiller , Hauskrauken dnrch
amtsärztliche Bestätigung die Milchkarte zuzuweisen.

Anregung des Gemeinderates Skaret auf völlige Einstellung des
Handels mit Flaschenmilch.

Beschluß in Angelegenheit der Einsührung der Milchkarte für stillende
Mütter und Kinder bis zu sechs Jahren : Tie Obmänner -Konserenz erklärt
sick mit der Einführung der Milchkarte einhellig einverstanden und wird,
als Einfichrungstermin der 15. Jänner 1916, eventuell der 1. Februar
iu Aussicht geuommcn . Der Magistrat wird beaustragt , im Einvernehmen
mit dem Stadtphysikat wegen Sicherstellun'g der Milch für Hauskranke
Beratungen zu Pflegen und weiters beauftragt , mit den Jnteressenten-
gruppen wegen Sicherstellung der Milchanlieferungen durch die Produzenten
sowie wegeu des Verbotes des Flaschenmilchhandels Verhandlungen zu
pflegen nnd hierüber Bericht zn erstatten.

Genehmigung einer Subvention von 5000 X für die Liebesgaben¬
sammlung für die türkische Armee . sStadtratsbeschlnsz vom 1. Dez. 1915.)



Genehmigung einer Subvention von 3000 K für die Liebesgaben-
sammlnng für die bulgarischeArmee . (Stadtratsbeschluß vom 16. Dez. 1915.)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß die Versorgung
des städt. Gaswerkes mit Kohle für die nächste Zeit gesichert sei.

Ablehnung des Offertes Leser auf Lieferung von Kohle aus dem
Saar -Ruhrgebiete mit Rücksicht auf den Mangel einer Gewährleistung
für Lieferungsmengen uud Qualität.

Genehmigung der Bezahlung einer Miete von 10 X per Wagen¬
ladung an den deutschen Staatsbahnwagenverband für die Beistellung
der Waggons zur Kohlenversorgung der städt. Gaswerke.

Genehmigung einer Petition an die Regierung , mit welcher die Fest¬
setzung von Höchstpreisen sür Schweine gefordert wird.

Anregung des (Yemeinderates Dr . Hein auf Verdichtung des Straßen-
bahnverkehrcs und eventuelle Heranziehung von Frauenspersonen zum
Motorführerdienst.

35. Obmänner-Konferenz vom 5. Jänner 19lK.
Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchuer über sein in Ange¬

legenheit der Unterhaltsbeiträge an die Regierung gerichtetes Ersuchen
nm Bewilligung eines Beitrages für die Zentralstelle , da die Sammlungs¬
ergebnisse bedenklich nachlassen.

Genehmigung der Stundung der mit Ende 1015 aushaftenden Ge¬
haltsvorschüsse der Gemeindcangestellten und Lehrpersonen für das Jahr
1916. (Stadtratsbeschluß vom 30. Dezember 1915.)

Kenntnisnahme einer Zuschrift des deutschen Botschafters vom
30. Dezember 1915 an Bürgermeister Dr . Weiskirchner, in welcher mit¬
geteilt wird, daß das königliche Eisenbahn -Zentral -Amt in Berlin bis
zun? 24. Jänner l. I . die Verwendung von täglich 200 Wagen des deutschen
Staatsbahnwagenverbandes zur Verfrachtung von Gaskohle aus dem
Ostrauer Kohlengebiet an die städtischen Gaswerke in Wien bewilligt hat
und daß vom 24. Jänner ab noch 100 deutsche Verbandswagen sür den
Versand von Gaskohle aus dem Ostrauer Revier nach Wien verwendet
werden dürfen.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß sich der Kohlen¬
einlaus für die städt. Gaswerke gebessert hat.

Kenntnisnahme eines Ausweises über den Kohleneinlauf aus dem
Ostrau-Karwiner Revier iu der Zeit vom 14. Dezember 1915 bis 2. Jänner
1916 . (2819 Waggons .)

Genehmigende Kenntnisnahme der Überlassung von 10 Waggons
>to>ile an das l. u, t. Arsenal,

Genehmigende Kenntnisnahme der Überlassung von 3 Waggons Kohle
täglich bis auf Widerruf au das Gaswerk Wienerberg.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über seinen Auftrag
an den Magistrat , über die Militärtaxverhältnisse im allgemeinen einen
Bericht zu erstatten.

Kenntnisnahme eines Magistratsberichtes über die Statthaltereiver¬
ordnung vom 31. Dezember 1915, betreffend den Kleinverschleiß mit
Mehl . (Änderung der Ausmahlungsvorschriften nnd Erhöhung der Mehl-
Preise. Mangel einer Übergangsbestimmung , ob Vorräte aus Ankäufen
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vor den, 1. Jänner IMK unter die neuen Verschleißpreisefallen , Anordnung
einer Vorratserhebung mit dem Stichtage vom 3l . Dezember 1!U5 und
Bekanntgabe derselbe?: an die Kriegsgetreide -Verkehrsanstalt . Auftrag an
die Mühlen , die Differenzbeträge für das vor dem 31. Dezember I9l5
hergestellte Mehl an die Kriegsgetreide - Verkehrsanstalt abzuführen.
Zchivere Belastung der Bevölkerung durch die Erhöhung der Mehlpreise.
Befürchtung für eine Erhöhung der Brotpreise . Schaden der Gemeinde
infolge eventueller Nachzahlung für die vor dem 31. Dezember über
nommeuen Vorräte , zirka 4 Millionen Kronen .)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über seine Bor
stellung gegen die Erhöhung der Mehlpreise (Statthaltereiverordnung vom
31. Dezember 1915) beim Statthalter und Minister des Innern . (Gründe
der Preiserhöhung : Ungünstige Bilanz der Kriegsgetreide -Verkehrsanstalt
infolge der schlechten Ernte . Abgänge aus dem Bezug von Getreide und
Mehl aus Rumänien infolge der hohen Fracht , Goldzoll und Spesen/»

Genehmigung einer von den Partei -Lbmcinneru unter Führung des
Bürgermeisters Dr . Weiskirchner zu überreichenden Petition , mit welcher
die Aufhebung der Statthaltereiverorduung vom 31. Tezember 1915,
betreffend den Kleiuverschleiß mit Mehl (Erhöhung der Mehlpreise) ge¬
fordert wird.

36. Obmänner-Konferenz vom 7. Mnner 1916.
Bericht des Bürgermeisters über die Audienz der Parteiobmäuncr

beim Ministerpräsidenten in Angelegenheit der Statthaltereiverordnung
vom 31. Dezember 1915, betreffend den Kleinverschleiß von Mehl uud
Erhöhung der Mehlpreise . (Ersolg : Inaussichtstellung einer Abänderung
der Mahlvorschriften, einer Revision der Preise und Festsetzung, wie weit
das Defizit der Kriegsgetreide -Vcrkehrsanstalt vom Staate zu über¬
nehmen sei.)

Genehmigung folgenden Vorschlages in Angelegenheit der Abänderung
der mit 31. Dezember 1915 erlassenen Mahlvorschriften : Die neuerlassenen
Mahlvorschriften bedürfen zunächst in der Richtung einer Abänderung,
daß das Prozentvcrhältnis der Ausmahlung für den Kochbedarf zumindest
vou 15 auf 22 erhöht werde und sohin die Mahlvorschrift zu lauten habe:
3«„ Grieß , 22^ Kochmehl, 57°^ Brotmehl , 15'^ Kleie, 3".. Verstaubung.

Austrag des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner au den Magistrat , die
Frage der Sicherstellung des Bedarfes an Grieß als Nahrungsmittel für
Kinder und Kranke in Erwägung zu ziehen und Bericht zu erstatten.

Kenntnisnahme eines Erlasses der Statthaltern vom 4. Jänner 1916
über die zur Sicherung der Versorgung mit Getreide und Mahlprodukten
getrofseueu Maßnahmen.

Kenntnisnahme eines Magistratsberichtes über die fiir deu 6. Fe¬
bruar 1916 seitens der Regierung iu Aussicht genommeue Einführung
der getrennten Brot - und Mehlkarte . (In der 29. Obmänner -Konferenz
wurde bereits die Trennung der Brot - und Mehlkarte verlangt . Staud¬
punkt der Gemeinde 50^ Mehl, 50"., Prot , dem Ministerium vorgelegt.
Regierung wählt Mittelweg : eiu Drittel der Karte für Mehl- oder Brot¬
bezug, zwei Drittel reine ' Brotkarte . Gültigkeit der Karten 14 Tage .)

Kenntnisnahme eines Magistratsberichtes über die Reform der staat¬
lichen Erbschaftssteuer und der Fondsbeiträge von Verlassenschaften.
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Bericht der Marltamtsdirektiou über eine an den Bürgermeister ein¬
gelangte Beschwerde betreffend die Kartosselmieten der Gemeinde.
((Line kommissivnelle Besichtigung ergab die vollständige Haltlosigkeit
dt-r Behauptuugen des Beschwerdeführers .)

Auregung des Gemeinderates Tr . >5ein , von der Regierung die Be¬
rufung von Vertretern der Gemeinde Wien in das Exekutivkomitee des
Beirates der >triegsgetreide -Berkehrsaustnlt zu verlangen.

Kenntnisnahme einer Zuschrift des Fürsten Emanuel Collalto , in
welcher mit Beziehung aus die in der 27. Obmänner -ttvnfereuz zur Kenntnis
gebrachte Zuschrift eines Collalto 'scheu Rentamtes , betreffend Erhöhung
der Fischpreise ausgeführt wird, daß es sich um einen Mißgriff des Rent¬
amtes handle, der mit den Reislingen des Fürsten an seine Beamtenschaft
im Widerspräche stehe.

:i7. Obmänner-Konferenz vom 8. Fevrnar 191K.
Mitteilung des Bürgermeisters Tr . Weiskirchner über die am 12. Fe¬

bruar 1916 erfolgende Eröffnung der Getreidespeicher im Freudenauer
Winterhasen.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . . Weiskirchner bezüglich der im
Jahre 1916 sälligen Gemeinderatswahlcn . (Standpunkt der Regierung:
Während des Krieges keine Wahlen . Automatische Berläugeruug der
Mandatsdauer .)

Erklärung des Gemeinderates Reumauu uamens der sozialdemo¬
kratischen Partei , bezüglich der im Jahre 1!>16 sälligen Gemeinderats¬
wahlen auf der Durchführung von Burgfriedeuswahlen unter Wahrung
des gegenwärtigen Besiustandes zu bestehen.

Erklärung des Gemeinderates Dr . Hein namens der bürgerlich-frei¬
heitlichen Partei , bezüglich der im Jahre 1916 fälligen Gemeinderats¬
wahlen auf der Berläugeruug der Maudate durch taiserl . Patent zu be¬
stehen.

Erklärung des Gemeinderates Steiner uameus der christlichsozialen
Partei , bezüglich der im Jahre 1916 sälligeu Gemeinderatswahlen aus
der Durchführung von Burgfriedeuswahlen unter Wahruug des gegen¬
wärtigen Besitzstandes zu besteheu.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Wieder-
eiuberufuug des Gemeinderates zu eiuer Sitzung am 22 . Februar NN' i,

Genehmigung der Einberufung einer Gemeinderatssitzung für den
Februar 1916 und der Tagesordnung für diese Sitzuug.
Anregung des Gemeinderates Steiner auf Gewährung einer Kriegs¬

teuerungszulage au die städtischen Beamten und Lehrpersvueu.
Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über seinen Auftrag

an den Magistrat , Borschläge über die Gewährung eiuer Kriegsteuerungs¬
zulage au die städtischen Beamten und Lehrpersvnen zu erstatten.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß die zur mili¬
tärischen Dienstleistuug eiuberufeneu Mitglieder des Gemeinderates zu
deu in Aussicht genommenen Sitzungen nicht eingeladen werden , weil
nach seiner Ansicht, die ja auch die ^ bmäuuer -Kouserenz teile, das Mandat
dieser Gemeinderäte ruhe.

Mitteilung des Bize-Bürgermeisters Rain über die Kartoffelversorguug
der Ztadt Wien . ( Ztaud der Mieten auf 280 Waggons gesunken; Perlust
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der Gemeinde beim Kartosfelgeschäst höchstens Ii,—2l)^ . Abstandnahme
von der Umgestaltung des Rannersdorfer Brauhauses in eine Kartoffel¬
trocknungsaulage . Umgestaltung des Schöpfwerkes im XIII . Bezirke zu
einer Kartosfeltrocknnngsanlage . Kosten die gleichen.

Genehmigung der Abstandnahme von der Umgestaltung des Ranners¬
dorfer Branlmuses in eine Kartoffeltrocknungsanstalt nnd Genehmigung
des Projektes der Umgestaltung des Schöpfwerkes im XIII . Bezirke in
eine Kartoffeltrocknungsanstalt.

Kenntnisnahme des Erlasses des k. k. Ministeriums für Landesver¬
teidigung vom 2!). Dezember 1915, nach welchem den Frauen einer während
der militärischen Dienstleistung des Mannes geschlossenen Ehe der An¬
spruch auf den staatlichen Unterhaltsbeitrag zusteht.

Kenntnisnahme des Erlasses des k. k. Ministeriums für Landesver¬
teidigung vom 24. Dezember 1915, nach welchem Wahleltern und Wahl¬
kindern der Eingerückten (Annahme an Kindesstatt vor Mobilisierung ) der
Anspruch auf den staatlichen Unterhaltsbeitrag zusteht.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über seine Eingabe
an den k. k. Minister für Landesverteidigung , mit welcher für Pflegeeltern
und Pflegekinder der Anspruch auf den staatlichen Unterhaltsbeitrag ver¬
langt wird.

Magistratsbericht , mit welchem auf die Abstandnahme von der Ein¬
führung einer allgemeinen Milchkarte eingeraten wird . (90.0001 Milch
für Kinder unter sechs Jahren gebunden , 540.0001 für den freien Bcrkauf
täglich. Einfütnung der nllgenieinen MiUlstnne im gegebenen Zeitpunkte
nickt geboten .)

Umgangnahme von der derzeitigen Einführung der allgemeinen
Milchkarte.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchncr über den Beginn
der Metallrequisitivn bei den Händlern , Gast- und Schantgewerbetre !-
benden, Bäckern und Zuckerbäckern am 25. Febrnar l. I . (91 Kommissionen.)

38. Obmänner-Konferenz vom 14. Februar 1916.
Kenntnisnahme einer Zuschrift des Gemeinderates Dr . Hein, in

welcher derselbe mitteilt , daß der Verband der bürgerlich-freiheitlichen
Partei aus der geseulichen Verlängerung der Gemeinderatsmandatsdauer
bestehe.

Kenntnisnahme des Erlasses der Statthalterei vom 13. Februar 1916,
nach welchem die Durchführung von Gemeinderatswahlen zu unterbleiben
nnd der Gemeinderat jederzeit einberufen werden uud rechtsgültige Be^
schlösse fassen kann.

Anregung des Gemeinderates Reumann , gegen den Statthalterei¬
erlaß, betreffend die Umgangnahme von der Durchführung von Gemeindc-
ratswahlen , eine Rechtsverwahruug zu beschließen.

Ersuchen des Gemeinderates Skaret , der Bürgermeister möge die
Sanktionierung des Lehrergehaltsregulierung -Gesetzcs betreiben.

39. Obmänner-Konferenz vom 3. März 1916.
Erklärung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner betreffend das Gerücht,

600.000 von der Gemeinde eingelagerten Pökelfleisches seien ver-
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dorben, das; dieses Fleisch, .von dem nicht ein Gramm verdorben ist, im
Wege der Grvßschlächterei-A.-G . mit Preisbindung an die Bevölkerung
abgegeben wurde.

Magistratsbericht über die Kartoffclversorgung der Stadt Wien . (An-
lieferuug bis 20. Februar 1916 29,129.350 icx: Abgabe 25,827.670 Kx.
Schwund 11-3<?g, Erschöpfung der Lagerbestände der Gemeinde mit 25. Fe¬
bruar 1916. Seither tägliche Zuführe « aus der Lobau . — Ju der Miete
in Klein-Schwechat waren eingelagert 8,378.738 Kx; Gesamtkosten
1,164 .140 X 26 n, Erlös 769,555 X 50 n. Verlust der Gemeind?
394.584 X 76d ; Schwund bloß 8 ^ ^ .)

Magistratsbericht über die Vorsorge der Gemeinde Wien zur Be¬
kämpfung der im Februar und März 1916 herrschenden Kartoffelnot , in
welchem ausgeführt wird, daß die Wiener Gemeindeverwaltung recht¬
zeitig die für die Frühjahrsmonate erforderlichen Kartoffelmengen sicher¬
stellte, daß sie rechtzeitig die Verfügungen für die Anlieferung der ersten
Kartoffelsendungen in erforderlichen Mengen für die zweite Hälfte Februar
traf und daß sie weiters bei den ersten Anzeichen der drohenden Kartoffelnot
alle zu ihrer Behebung nur irgend möglichen Schritte machte und nichts
unterlassen hat, sämtliche maßgebenden staatlichen Faktoren auf die be¬
drohlichen Erscheinungen bezüglich der Versorgung der Stadt Wien mit
Kartoffeln wiederholt und nachdrücklichstaufmerksam zu machen.

Genehmigung der Abgabe von 30 Waggons Bohnen aus den Vor¬
räten der Gemeinde Wien an die Bevölkerung.

Genehmigung der Abgabe von 10 Waggons Sauerkraut aus den Bor¬
räten der Gemeinde Wien an die Bevölkerung.

Genehmigung der Abgabe von 4 Waggons Rüben aus den Vorräte«
der Gemeinde Wien an die Bevölkerung.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über eine vou ihm
eingeleitete Aktion, betreffend den Aubau von Frühkartoffeln in Friaul
für die Gemeinde Wien.

Genehmigung des Ankaufes von Kartoffeln von der Spirituszentrale
zu jedem Preise uud der Übernahme des Defizits auf Rechuung der Ge¬
meinde. (Antrag Rain .)

Ermächtigung des Bürgermeisters , von der Regierung den Rückersatz
des beim Ankaufe von Kartoffeln von der Spirituszentrale gegenüber
dem Höchstpreise sich ergebenden Defizits zu beauspruchen. (Autrag Steiner .)

Mitteiluug des Bürgermeisters Dr . Weiskirchncr, daß die Mehl-
znwcisungcn seitens der Kriegsgetreide -Berkehrsanstalt derart gekürzt
wurden, daß die Broterzeugung um ein Drittel herabgesetzt werden mußte.

Beschluß, von der Ausgabe eines weitere » Reisquautums aus den
städtischen Vorräten an den Kousum dermalen Umgang zu uchmen.

Ermächtigung des Bürgermeisters zur Ausgabe vou Bohuen und
Kraut aus den städtischen Vorräten an den Konsum.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchncr über eine drohende
Zuckcrkuappheit uud seine Absicht, mindestens 300 Waggons Zucker als
eisernen Vorrat der Gemeinde anzukaufen.

Ermächtigung des Bürgermeisters , mindestens 300 Waggons Zucker
als eisernen Vorrat der Gemeinde anzukaufen.

Ermächtigung des Bürgermeisters , 50.000 Säcke Valorisativnskaffee
anznkaufcu.

Magistratsbericht über die Verringerung der Mehlzuweisuugen an
die Gemeinde Wien seitens der Kriegsgetrcide -Verkehrsanstalt . (Mißernte
in Hafer uud Gerste, schwache Ernte in Brotgetreide . Nachlassen der Ge-
trcideailliefcrungeu aus Ungarn . Seit 23. September 1915 wurde kein



ungarisches Mehl mehr der Geineinde Wien seitens der KriegSgetreide-
Vertehrsanstalt zugewiesen. Heranziehung der eisernen Vorräte der
Gemeinde . Sinken des eisernen Vorrates von 1300 Waggons auf IM
Waggons . Bemühungen der Gemeinde um Zuweisungen seitens der
Kriegsgelreide -Verkehrsanstalt vergeblich. Redukriou der von der Kriegs
gctreide -Perkehrsanstalt direkt dotierten Betriebe . Reduktion der Zu¬
weisungen an die Bäcker seitens der Gemeinde um ein Drittel , .vofsnnng
auf die (tinfuhr rumänischen Getreides . Ersuchen an die Regierung , den
eisernen Vorrat der Gemeinde zu komplettiere «. Anordnung einer stren¬
geren Verbrauchskontrolle seitens der Statthalterei . Festsetzung des Tages¬
bedarfes für Wien mit 39 Waggons seitens der K.-G.-V., wirklicherBedarf
'»_' Waggons .)

Genehmigung folgender Resolution in Angelegenheit der Verringerung
der Mehlzuweisuugen an die Gemeinde Wien seitens der Kriegsgetreide-
Verkehrsanstalt . Tie Obmänner -Konferenz nimmt mit Bedauern zur
Kenntnis , daß die Mchlzuweisungeu an die Gemeinde Wien seitens der
Kriegsgetreide -Verkehrsanstalt in einer Weise verringert worden sind, die
die Lebenshaltung der breiten Massen der Bevölkerung aufs höchste ge¬
fährdet und erklärt, jede Verantwortung sür die Konsequenzen dieser
Maßnahmen ablehnen zu müssen.

Beanständuug des iu der Brotkarte und Mehlkarte enthaltenen Ver¬
hältnisses zwischen 70 A Brot uud 50 x Mehl durch Gcmeinderat Starei.

Beschwerde des Gemeinderates Steiner über die Gebarung der
„Miles " in der Eiersrage.

Vorschlag des Gemeinderales Steiner über die Behandlung der
Bndgetberatuug in der Gemeinderatssitzung . (Eine Debatte , eine Ab¬
stimmung . Zustimmung des Vertreters der sozialdemokratischen Partei.
Erklärung des Vertreters der bürgerlich-freiheitlichen Partei , die Ent¬
scheidung seines Verbandes dem Bürgermeister in einigen Tagen bekannt
zu geben .)

4V. Obmänner-Konferenz vom 9. März 191K.
Mitteilung des Bürgermeisters Tr . Weistirchner über die Widmung

eines Betrages von 100.000 X seitens der Baumwollzentrale für die
Zentralstelle.

Marktamtsbericht über Sperrung von Gewerbebetrieben . (>>t Bäcker,
386 Fleischhauer , 147 Flcischverschleißer, 98 Fleischselcher, 142 Selchwaren-
verschleißer, 13 Pferdefleischhauer , 92 Pfcrdefleischverschleifter, 130 Milch¬
meier, 180 Gastwirte .)

Mitteiluug des Bürgermeisters Dr . Weistirchner über seinen Auftrag
an das Marktamt , arme Lente , die beim Einkauf von Lebensmittel«
aus den Märkten leer ausgehen , auf die Bezirkskomitees aufmerksam zu
mache«. (Stärkere Inanspruchnahme der öffentlichen Ausspeisung zu ge¬
wärtigen .)

Richtigstellung mehrerer in einem Zirkulare des Bürgerschullehrers
Lang in Angelegenheit der Kriegstenernngszulage enthaltener Bemer¬
kungen seitens des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner.

Erklärung des Bürgermeisters Dr . Wciskirclmer bezüglich eines in
der Nr . 65 des „Fremdcnblattcs " vom 5. März 1916 unter dem Titel:



„Tie Brot - und Mehluot in Wien " erschienenen Artikels, daß die i» dem¬
selben enthaltenen Angaben mit den Tatsachen in direktem Widerspruche
stehen. (Erlaß des Statthalters , mit welchem die Gemeinde beauftragt
wird, ans ihren Vorräten wöchentlich 40 Waggons Mehl abzugeben , die
der Kriegsgetreide -Verkehrsanstalt zugewiesen werden .)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Ankunft
von 200 Waggons rumänischen Weizens , die die Gemeinde vor mehr als
einem Jahre gekauft hat.

Mitteilung des Bürgernleisters Dr . Weiskirchncr, daß der Bericht der
Rathanskorrespondenz über die Vorsorge der Gemeindeverwaltung in der
Kartoffelsrage in seiner Gänze von der Zensur beschlagnahmt wurde.

Erklärung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß von den Mehl¬
vorräten der Gemeinde Wien niemals auch nur ein Dekagramm ver¬
dorben sei.

Genehmigung der Begebung von Kassenscheinen im Gcsamtnenn-
betrage von 100 Millionen Kronen . (Stadtratsbeschluß vom 7. März 1916,
Pr.-Z. )

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß er die Einladung
zur Militärdienftleistung einberufener Gemeinderäte zu den Gemeinderats¬
sitzungen auf Grund des Statutes für nicht zulässig halte.

41. Obmänner-Konferenz vom 27. März 191K.
Ermächtigung des Bürgermeisters Tr . Weiskirchner zur Überreichung

von künstlerisch ausgestatteten Diplomen an mehrere Gemeinderäte anläßlich
ihres 25jährigen Wirkens in dieser Eigenschaft.

Genehmigung der Parzellierung der Modena -Realität . (Stadtrats-
beschluß vom 17. Februar 1916, Pr .-Z . 1482.)

Magistratsbericht über die Tätigkeit des Mehlverteilungsamtes im
März 1916. (Bemühungen der Gemeinde , von der Kriegsgetreide -Ver-
tehrsanstalt den zur Deckung des Bedarfes an Brvtmehl notwendigen
Zuschuß zu erlange «, erfolglos . Infolge der Reduktion der Zuweisungen
an die Bäcker großer Brotmangel . Dieser veranlaßte die Zentralstellen zu
folgenden Maßnahmen : Enthebung einiger Wiener Mühlen von der
Leistung für Heeresverpfleguug und Überlassung der Erzengnng derselben
an die Gemeinde Wien . Anordnung der Erzeugung eines 82 ^ Weizen-
gleichmehles bei den für die Versorgung Wiens tätigen Mühlen und Er¬
stellung des Mehlpreises mit 42 X per 100 lcx. Überweisung von 40
Waggons Weizengleichinehl für die lausende Woche an die Gemeinde
Wien . — Neuerlicher Auftrag der Statthalterei au die Gemeinde , 40
Waggons Mehl aus ihren Vorräten der Kriegsgetreide -Verkehrsanstalt
zu überlassen. Ausgabe von Maismehl an die Bäcker. Festsetzung der
Kleinverschleißhöchstpreise für Mahlprodntte ans Mais durch die Statt¬
halterei . sMies 85 n, Mehl 50K .Z Gesamtvorrat der Gemeinde Wien an
Mehl 600 Waggons .)

Magistratsbericht über die Milchversorgung der Stadt Wie ». «Einkauf
von 681 Milchkühen in Tirol und Vorarlberg ; Einstellung des Einkaufes
in Tirol infolge enormer Preissteigerung . Schwierigkeiten in den Anfängen
der Milchwirtschast. Miülierlraq der von der Gemeinde Wien eingestellten
Kube bis Ende Februar 1916 66 .8671 .)



Anregung des Gemeindcrates Skaret , die Ubelständc beim Verschleiße
von Kiildermilch, sowie die hohen Preise derselben abzustellen.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über ein an das
Eiseubahnministerium gerichtetes Ersuchen um Adaptierung vvu >iühl»
Waggons zum Milchtransporte.

Anregung des Vize-Bürgermeisters Rain auf Aufstapelung größerer
Eisquantitäten im Wiener Kühlhaus.

Magistratsbericht über die Beschaffung eitles eisernen Vorrates an
Zucker für die Gemeinde Wien . (Abschluß eines Übereinkommens mit der
Zuckerzentrale auf Ablieferung von 3M Waggons Zucker, und zwar je 10(1
Waggons im April , Mai und Juni 1916. 60L Würfelzucker. Verpflichtung
der Gemeinde Wien , den Zucker dem Konsum nur bei wirtlichem Not¬
stande zuzuführen .)

Beschwerde des Gemeinderates Skaret über die durch die Zuckerkarte
bewilligte unzureichende Zuckermenge.

Magistratsbericht über die Kartosselversorgnng der Gemeinde Wien.
(Karwffeleinlauf seit Beginn der Frühjahrslicfernng 464 Waggons , d. i.
nicht ganz die Hälfte des Bedarfes . Abnahme der Zufuhr in den letzten
Tagen . Täglicher Bericht über den Kartoffeleinlauf seitens der Gemeinde
Wien an das Ministerium des Innern . Bölliges Versagen der für die Kar¬
toffelversorgung in Betracht kommenden Gebiete . Aufstelluug eines Ver-
teilungsplanes für Wien seitens des Ministeriums des Innern ab 26. März
NNii, 17l»u Waggons für die Zeit bis Ende Juni 1916 . Ungenügend für
den Wiener Bedarf .)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß für die auf den
Wiener Märkten zum Verkaufe gelangenden holländischen Kartoffeln der
Höchstpreis nicht gilt.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Bestellung
von 5 Waggons Saatkartoffeln aus Niederösterreich und von 40 Waggons
aus Galizien.

Genehmigung einer depntativen Vorsprache der Klnbobmänner unter
Führung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner in der Frage der Kar-
toffelversorgung beim Minister des Innern.

Anregung des Gemeindcrates Dr . Schwarz -Hiller auf Intervention
des Bürgernieisters beim Statthalter zur Abstellung der Schwierigkeiten,
die der Aufnahme von Zivilpersonen in die Spitäler entgegengesetzt
werden.

42. Obmänner-Konferenz vom 5. April 1916.
Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über den Verlauf

der Audienz beim Minister des Innern in Angelegenheit der Kartoffel-
vcrsorgnng Wiens . (Ungünstige Auskünfte . Neuerliche Forderung der Ob¬
männer nach Besreinng des Maisgrieß und Maismehles vom Brotkarten-
zwange ; Auforderuug von 5 Waggons Maisprvdnkten zur Abgabe an
arme , kinderreiche Familien vor Ostern . Neuerliche Forderung der Ob¬
männer nach Erhöhung der Unterhaltsbeiträge , insbesondere für Kinder
unter acht Jahren .)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die neuerliche
Forderung der Parteiobmänner nach Ausschaltung des Maisgrieß und
Maismehles von der Brotkarte in der Audienz beim Minister des Innern.
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Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Anforderung
von Waggon ? Maisprodutten dnrch die Parteivomänner i» der Audienz
deiin Minister des Innern zur Abgabe an arme , kinderreiche Familien.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die neuerliche
Forderung der Parteivomänner in der Audienz beim Minister des Innern
nach Erhöhung der Unterhaltsbeiträge , insbesondere für minder nnter
acht Jahren.

Erklärung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner bezüglich einer in
Angelegenheit der Preistreiberei mit Süßwasserfischen erstatteten Anzeige.

Magistratsbericht über die >iriegstenernngsznlage der städtischen An
gestellten und Lehrpersonen . (Erfordernis 10 1 Millionen Kronen . Vor¬
schläge bezüglich Steuererhöhungen und Erhöhung des Straßenbahntarises
zur Bedeckung des Erfordernisses .)

Genehmigung einer Audienz der Parteiobmänner unter Führung
des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner zum Vortrage der Vorschläge der
Gemeinde Wien bezüglich der zur Bedeckung der Kriegsteuerungszulage
für die Augestellten und Lehrpersonen geplanten Steuererhöhungen.

43. Obmänner-Konferenz vom 11. April 191«.
Ermächtigung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchncr, vor Ostern an

arme , kinderreiche Familien Maisgrieß (13.5l» kA in 1 Kilo-Paketen ) durch
die Frauenhilfskomitees unentgeltlich verteilen zu lassen.

Marktamtsbericht über Eierversvrguug der Stadt Wien und über die
Tätigkeit der „Miles " in Angelegenheit der Eierversorgung . (Einhebung
eines Aufschlages von 8 X per Faß , d . i . 2 X per Kiste seitens der „Miles ".
Befürchtung der Händler und Produzenten , daß dieser Aufschlag bald
erhöht werden und infolge der Tätigkeit der „Miles " eine Verringerung
der Zufuhren eintreten werde . Mißtrauen der Händler gegenüber der
„Miles ", da ihre Funktionäre nicht Fachleute sind. Klagen der Händler
über Qualität und Quantität der seitens der „Miles " zugewiesenen Ware.
Infolge Abliesernng obcrvstcrreichischer Ware an eine Zweigstelle der
„Miles " in Wels müssen Wiener Händler galizische Ware von der „Miles"
zu hohem Preise kaufen. Erhöhung des Aufschlages von 2 X auf 12 X
per Kiste seitens der „Miles " am 30. März 1916. Eierknappheit . Ursachen:
Verkehrsschwierigkeiten und Konkurrenz der „Miles " in ihrem Schwester¬
institute Zentral -Einkaufsgesellschaft in Berlin . Die . Zentral -Einkauss-
geseUschaft veranlaßt die ungarischen Händler durch Bezahlung hoher Pn 'is^
uicht mehr au die „Miles " zu liefern , sondern für sie zu konservieren.
Infolgedessen Steigen des Preises per Kiste um 10 X auf dem Buda¬
pester Markte , was ein Steigen der Wiener Preise znr Folge haben
wird . Seitens der Eierbanern kamen vom 1. bis 6. April 1916 28.000 Stück
gegen 1,021.000 im Jahre 1914 auf den Eiermarkt im XIV . Bezirke.
Festsetzung eines höheren Preises für die Ware der Eierbauern seitens des
Marktamtes , um sie zur reichlichere,: Beschickung des Marktes zu bewegen.
Verlangen der Eierhändler nach Freigabe des Eierhandels .)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß er den Markt¬
amtsbericht über die Eicrversorgung der Stadt Wien und über die Tätig¬
keit der „Miles " in Angelegenheit der Eierversorgnng dein Minister des
Innern übermitteln werde mit dem Bemerken , daß die Tätigkeit der
„Mileo" für die Wiener Approvisioniernng direkt schädlich sei nnd mit



dem Ersuchen, die entsprechenden Maßnahmen zn treffe », daß die Ab¬
sperrung der einzelnen Krvnländer bezüglich der Eieraussuhr vom Mini¬
sterium beseitigt werde und daß dein Abtransport «.' von Eiern nach Deutsch¬
land ein Ende gemacht werde.

Beschwerde des Gemeinderates Steiner über die Tätigkeit der „Miles ".
Beschwerde des Gemeinderates Skaret über die Tätigkeit der „Miles ".
Beschwerde des Gemeinderates Dr . Hein über die Tätigkeit der

.Miles ".
Magistratsbericht über die Milchversorgung der Stadt Wien . (Auf¬

forderung an die Molkereien und Milchgroßhändler , die Milchversorgung
in den äußeren Bezirken güustiger zu gestalten . Weisung an die Filial¬
leiter , Haushalte mit kleinen Kindern und Kranken besonders zu berück¬
sichtigen. Durch Einhaltung dieser Weisung ist der Bevölkerung mehr
geholfen, als durch Einführung der Milchkarte. Beschwerden über Milch-
vcrteilung fast gänzlich verschwunden, obwohl Milchzusuhr bedeutend ab¬
genommen hat . Zufuhr am 11. April 1916 530.6541 gegen 637.7861
am 31. Jänner 1916. 29"^ Rückgang der Zufuhr gegenüber dem Vorjahre.
Grund : Futtermangel uud Transportschwierigkeiten .)

Beschwerde des Gemeinderates Skaret über den Verlans geringer
Quantitäten Schankmilch und großer Quantitäten „Kindermilch" in den
Milchverschleißstellen.

Magistratsbericht über die Karlofselversorgung der Stadt Wien . lEin-
lauf seit Ende Februar 1916 bis 10. April 1916 633 Waggons , d . i.
11 Waggons täglich. Bedarf 30 Waggons täglich. Schwierigkeit der Ver¬
sorgung der Wiener Märkte . Vorstellungen der Gemeinde Wien bei der
Statthalterei , Ministerium des Innern , „Miles ", Generalstabschef, Armee-
Oberkommando . Zuweisung von täglich 30 Waggons russisch-polnischer
Kartoffeln seitens des Ministeriums des Innern . Bemühungen der Ge¬
meinde, aus der Bukowina und aus Holland Kartoffeln zu bekommen.
Vereinbarungen mit dem volkswirtschaftlichen Ausschusse siir Weißkrain,
betreffend den Anban von Frühkartoffeln in Tscherncmbl in Krain , Schwie¬
rigkeiten in der Beschaffung des Saatgutes . Trotz aller Bemühungen ist
sohin die Kartoffelversorgung der Wiener Bevölkerung für das Frühjahr
nicht sichergestellt. Ansammlung von Vorräten bei dem geringen Einkauf
unmöglich. Befürchtung für Erschöpfung der Gemeindevorräte,)

Genehmigung der Prolongierung der schwebenden Schuld von 60 Mil¬
lionen Mark.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr , Weistirchner über seine Audienz
beim Ministerpräsidenten in Angelegenheit der Steuervorschläge der Ge¬
meinde znr Bedeckung der Äriegsteueruugszulage für die Angestellten und
'̂ehrpersonen der Gemeinde Wien.

Magistratsbericht über da? voraussichtliche Ergebnis ans den Stener-
vorschlägen der Gemeinde znr Bedeckung der Kriegsteucruugszulage (ruud
? Millionen Kronen ).

44. Obmimner-Äonferenz vom 1«. April IS 16.
Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über das Eingreifen

der städt. Feuerwehr anläßlich des Erzcsses eines irrsinnig gewordenen
Landsturmmauucs iu der städt . Schule XIII ., Reiulgasse.



Marktamtsbericht über die Tätigkeit der „Mikes" in Angelegenheit
der Eiervcrsorgung . (Fortdauernde Eierknappheit , Ursache, das? gegen¬
wärtig das Kontingent für April a» Teutschland zur Ausfuhr gelangt,
d. i, 120 Waggons ungarische und 30 Waggons österreichischeEier . Un¬
willen der Tetaillisten gegen die Großhändler wegen des Einlegens und
Bevorzugung bei der Zuweisung . Revision bei den Großhändlern ergab
geringe Vorräte . „Milcs " trotz Monopolstellung uud sechswöchentlicher
Tätigkeit uicht imstande, den Eierbedarf Wiens auch nur annähernd zu
decken. Ansicht der Groß- nnd Kleinhändler : Tie „Miles " schafft zu wenig
Ware herbei, verteuert sie und rniniert die Geschäftsverbindungen mit
den Lieferanten . Perlangen nach freiem Handel .)

Mitteilung des Bürgermeisters Tr . Weiskirchner über seiuc Schritte
zur Beseitigung der herrschenden Fettnot . (Borsprache beim Minister des
Innern . Regierung gegenwärtig nicht in der Lage, abzuhelfen . Erklärung
Ungarns , es könne wegen Mangel an Ware nichts liefern . Aus Berlin
kein Fett zu erhalten . Einfuhr aus Holland gesperrt . Ergebnis einer Re¬
vision in Wien ungünstig . Abgabe der geringen Gemeindevorräte unmöglich,
da sonst der Bedarf der öffentlichen Ausspeifuug uud der Austalteu nicht
gedeckt wäre .)

Mitteilung des Bürgermeisters über die Milchversorgung . (Milch-
einlauf am 17. April 1916 487.727 l gegen 685.6211 am gleichen Tage
des Vorjahres . Zahl der Kühe in Wien von 8218 auf 4666 gesunken. Milch¬
produktion in Wieu von zirka 90.0001 auf 30 .0001 gesunken. Anforderung
von zirka 60 Kühlwaggons vom Ministcrinm des Annern . Einführung
von Milchnachtzügen durch das Eisenbahnministerium . Militärische Requi¬
sition von Milch sür Gefangenenlager . Anftrag an die städt . Berufsvvr-
mnndschaft, Milchanweisungen an arme Familien abzugeben . Verteilung
von 12.000 Tosen Kondensmilch an die arme Bevölkerung .)

Anregung des Gemeinderates Skaret über die Abgabe der Milch an
arme Familien gegen die von der städt. Berufsvormundschaft ausge¬
gebenen Milchanweisungen in eigenen kommunalen Verkaufsstellen.

Magistratsbericht über die Kartoffelversorgung Wieus . (Einlauf vom
11. bis 18. April 1916 313 Waggons , d. i. durchschnittlich 44 4 Waggons
per Tag . Also wesentliche Besserung . Vorrat au Zaattartosfeln 48 Wagg .)

Vorschläge des Magistrates auf Erschließuug ueuer Eiuuahmsquellen
der Gemeinde Wien (Steuern ) zur Dcckuug des jährlichen Erfordernisses
(zirka 13 !/» Millionen Kronen ) für die erhöhte Kriegszulage der städtischen
Beamten und Angestellten sowie zur faktischen Turchführung der Lehrer¬
gehaltsregulierung einschließlich der Gewährung von Kriegszulagen an
jene Lehrpersonen , welche durch die Regelung in ihren Bezügen keine Er¬
höhung erfahren , ferner zur Deckuug der Auslage », welche durch die
Aufnahme einer Schatzschein-Anlcihe von 100 Millionen Kronen sowie zur
Prolongierung des Mart -Schatzschein-Anlehens erwachsen. (Schätznngs-
weises Ergebnis zirka 6—6 ^ Millionen Kronen .)

Vorschläge der Tireltion der städt. Straßenbahnen , betreffend die
Erhöhung der Eiuuahmen des Unternehmens znr teilweise,, Tecknug des
jährlichen Erfordernisses sür die erhöhte Kriegsteueruugszulage der städt.
Beamten und Lehrpersonen . (Schätzungsweises Ergebnis zirka 4 2 Mil
lionen Kronen .)

Vorschläge der Tirektion der städt. Gaswerke , betresfend die Erhöhnng
der Einnahmen des Unternehmens zur teilweise» Teckung des jährlichen
Erfordernisses für die erHöhle Kriegsleneiniui ^zulage der stadi, Beamten
uud Lehrpersoueu . (Schätzuugsweises Ergcbuis zirka 16 Millionen Krvueu .)



Borschläge der Direktion der städt. Elektrizitätswerke , betreffend die
Erhöhung der Einnahmen des Unternehmens zur teilweise« Deckung des
jährlichen Erfordernisses für die erhöhte Kriegstenerungszulage der städt.
Beamten und Lehrpersonen . (Schätzungswciscs Ergebnis zirka 1-5 Mil¬
lionen Kronen .)

Borschläge der Direktion des städt. Lagerhauses , betreffend die Er¬
höhung der Einnahmen zur teilweise» Deckung des jährlichen Erfordernisses
für die erhöhte Kriegsteuerungszulage der städt. Beamten und Lehr-
persvnen . (Schätzungsweises Ergebuis zirka 0-5 Millionen Kronen .)

Anregung des Gemeiuderates Störet ans Eiufübrung von Retour-
tartcn oder Abonnementkarten auf den städt. Straßenbahnen.

Anregung des Gemeinderates Dr . Schwarz -.Mler , von der Einhebung
von Ausfertiguugsgebühren für andere als Freikarten bei den städt. Straßen¬
bahnen Umgang zu nehmen.

45. Obmänner-Konferenz vom 9. Mai INI«.
Magistratsbericht über die Einführung von Milchtarleu sür minder

bis zu zwei Jahren . (Konstanter Rückgang der Milchzufuhr ; Absicht des
Magistrates , Milchkarten sür Kinder unter zwei Jahren und für stillende
Mütter einzuführen . Zirka 18.000 Kinder uuter eiuem Jahr , 22.000
Kinder bis zu zwei Jahren . Erfordernis 34.5001 Milch. Schilderung des
Bvrganges bei Behebung der Milchkarte. Reservierung der Milch für
die Milchkartenbesitzer in den Verschleißstellen bis 8 Uhr früh . Zirka
500 .0001 Milch bleiben täglich sür den freien Verkehr.)

Anreguug des Gemeinderates Skaret , die Milch von den Kühen der
Gemeinde am Kobenzl, Rannersdorf :e. in den äußeren Bezirken zur
Abgabe zu bringen.

Magistratsbericht über die Kartvffelversorgung Wiens . (Einkauf vom
19. April bis 8. Mai 191« 796 Waggons , d. i. durchschnittlich 39 Waggous
per Tag . Gesamteinlauf seit Beginn der Frühjahrslieferung 1742 Waggons.
Aus Ungarn keine Ware . Ruhige Abwicklungdes Marktverkehres . 284 Wagg.
holländische Kartoffeln bis ans 6 bereits abgegeben . Vorrat an Saat¬
kartoffeln 96 Waggons , Abgabe an Private und Schuleu . Abgabe von
46 Waggons Saatkartoffcl an das flache Land gegen Verpflichtung , den
Ernteüberschnß der Gemeinde Wien zu überlassen.)

Magistratsbericht über die Mehlversorguug Wiens . (Aushebung der
obligatorischen Beimengung von 20^ Maismehl zur Broterzeugung . All¬
gemeine Bestimmung der Statthaltereiverordnung vom 22. April 1916,
daß zur gewerbsmäßigen Erzeugung von Brot eine Mischung von Weizen-
brvtmehl , Rvggenmehl , Gerstcnmehl , Maismehl oder Kartoffelbrei zu ver¬
wenden sei, wobei das Ausmaß der Verwendung sämtlicher genannten
Mehlsorten sich nach den jeweiligen Zuweisungen durch die Kriegsgetreide-
Verkehrsaustalt zu richten hat . Mit derselben Statthaltereiverordnung
wurde angeordnet , daß Weizen- und Roggenmehl nur dann an den >tou-
sumenten abgegeben werden darf , wenn die Abnehmer gleichzeitig Mais¬
mehl oder Maisgrieß , und zwar wenigstens im Ausmaße des vierten Teiles
der bezogenen Mengen an Edelmehl kaufen. — Deckung des Bedarfes an
Kochmehl aus den Vorräten der Gemeinde . Sinken des Vorrates auf
100 Waggons , d. i . Porrat für drei Wochen. Vorräte aus der eigenen
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Erute aufgebraucht ; Anlieferungen aus Rumänien stockend. Komplet¬
tierung der Vorräte ausgeschlossen. Petition an den Minister des Innern
und Statthalter am 28. April 1916. Bis heute keine Erledigung .)

Anregung des Gemeindcrates Dr . Hein auf strenge Überwachung
der Bäckereibetriebe bezüglich der Brotcrzeugung.

Marktamtsbericht über die Eierversorgung der Stadt Wien . (Schlechte
Versorgung des Eiermarktes zum Teil zurückzuführen ans die wvchenlanae
Lagerung von Eiern in den Magazinen des West- und Ostbahnhofes.
Vertrag der „Miles " mit der landwirtschaftlichen Verkaufsgesellschaft auf
Lieferung von IM »Kisten Eier zur Abgabe iu der Viktualienhalle . Großer
Ansturm der Bevölkerung . Schaffung der gleichen Einrichtung auf dem
Naschmarktc, auf dem Rudolfsheimer Markte , auf dem Neulerchenfelder
Markte und auf dem Markte Im Werd .)

Beschwerde des Gemeinderates Steiner über die Tätigkeit der „Miles ".
Beschwerde des Vize-Bürgermeisters Hierhammer über die Tätigkeit

der „Miles ".
Anregung des Gemeindcrates Skaret , von der „Miles " einen Aus¬

weis über die bisher konservierten Eier zu verlangen.
Anregung des Gemeinderates Dr . v. Dorn , eine Tarstellung aller

durch die „Miles " geschaffenen Ubelstände in der Approvisionicrung in
Form von Flugblättern an die Bevölkerung zu verteilen.

Anregung des Gemeinderates Emmerling , eine Schilderung der
hauptsächlich durch die „Miles " verschuldeten Ubelstände in der Appro-
visioniernna, an das Armeeoberkommando zn leiten.

Beschlüsse und Resolution in Angelegenheit der Tätigkeit der „Miles " :
1. Die Magistratsdirektion wird beauftragt , im Einvernehmen mit dem
Approvisionierungsreferenten des Magistrates und dem Marktdirektor eine
Denkschrift über alle Beschwerden uud Klagen bezüglich der „Miles " aus¬
zuarbeiten . In dieser Denkschrift sollen überdies auch die Schwierigkeiten
der Versorgung der Bevölkerung der Stadt Wien mit Fett dargestellt
werden . Die Denkschrift ist dem Minister des Äußern , dem Minister¬
präsidenten und dem Armee -Oberkommandanten zu überreichen . 2. Die
heutige Obmänner -Konferenz verkennt nicht die Bedeutung und die Not¬
wendigkeit einer Zentraleinkaufsstelle fürs neutrale Ausland und die okku¬
pierten Gebiete , erhebt aber Protest dagegen , daß die bedauerlicherweise
auf privatwirtschaftlicher Grundlage aufgebaute „Miles ", welche gegründet
wurde , um die öffentliche Approvisioniernnq ^n sördern , durch die Art
ihrer Gebarung unter völliger Ausschaltung des legitimen Handels die
öffentlichen Interessen , insbesondere die Approvisionicrung der Stadt
Wien in Bezug auf die Versorgung mit Eiern aufs schwerste schädigt uud
gefährdet . Die Obmänner -Konferenz verlangt , daß ein Beirat gebildet
werde, in welchem der Gemeinde Wien und den Organisationen der Kon¬
sumenten entsprechende Vertretungen eingeräumt werden und welchen
voller Einblick und ein ausreichender Einfluß auf die Gebarung der „Miles"
zugestanden werden soll. Sie protestiert insbesondere auch dagegen , daß
die sich auf die „Miles " beziehenden Publikationen der Gemeinde Wien
von der Zensur unterdrückt werden , während Mitteilungen der „Miles ",
auch wenn sie unrichtige Daten enthalten , zur Veröffentlichung zugelasseu
werden . 3 . An das Ministerium des Innern ist das Ersuchen zu richten,
von der „Miles " einen genauen Ausweis über die Menge der bisher kon¬
servierten Eier zn verlangen und der Gemeinde zur Kenntnis zu bringen .)

Bericht des Vize-Bürgermeisters Hoß über die Bewilligung von
Kriegsteuerungszulagen für die städtischen Angestellten und Lehrpersonen
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und über die Schaffung von Mehreinnahmen , (Siehe Amtsblatt Nr , 41
ex 1916, S , IUI )

Erklärung des Gemeinderates Tr . Hein, daß seine Partei im Ge¬
meinderate gegen die Erhöhung der Straßenbahutarise anläßlich der
Schaffung vou Mehreinnahmen zur Teckung des Erfordernisses der Kriegs
teuerungszulageu stimmen werde.

Erklärung des Gemeinderates Skaret , daß seine Partei im Gemeinde¬
rate gegen die Erhöhung der Straßenbahutarise anläßlich der Schassuug
vou Mehreinnahmen zur Deckung des Erfordernisses siir die ttriegsieueruugs-
Zulagen stimmen werde.

Anregung des Gemeiuderates Skaret , zu erwirteu , daß Theaterkarten
bis zum Preise von 1 X 50 n von der Lustbarkeitssteuer befreit werde«.

Anregung des Gemeinderates Tr . Schwarz -Hiller , zu erwirken , daß
auch die Hoftheater der Lustbarkeitssteuer unterworfen werden.

Mitteilung des Bürgermeisters Tr . Weiskirchner über den von ihm
beabsichtigten Ankauf des Lagerhauses S . 6 W. Hoffmann uud die finan¬
zielle Beteiligung der Gemeinde au der I . Wiener Walzmühle Bon-
willer S Co. (Umwandlung der Firma in eine Aktiengesellschaft, Erwerbung
von 60"^ der Aktie» durch die Gemeinde Wien, Einräumuug der Option
bezüglich der Erwerbung der restlichen 4l>"„ der Aktien seitens der Ge
sellschaft.)

Bericht der Baumntsdirektiou in Angelegenheit des Ankaufes des
Lagerhauses S . K W . Hoffmann und der finanziellen Beteiligung der
Gemeinde an der I . Wiener Walzmühle Bourviller 6- ^ «Gesamtfläche
der beiden Objekte 18.895 61m -, und zwar 6825 25 m- Speichergruud
und 12.030 36 m- Mühleugruud . Hoffmann -Speicher 1902/03 erbant,
8 Geschähe, Bauzustand gut , Fassungsraum 100.000 q . Gesamtwert
2,259.915 X . Anbot 2,250 .000 X . Vonwiller -Mühle besteht aus einer
Weizen-, Roggen -, Mais - und Schrottmühle :c. Magazin 75.000 q Fassnngs-
raum . Leistungsfähigkeit der Mühle innerhalb 24 Stunden 25 Waggons.
Gesamtwert 5,232.970 X. Anbot 2,125 .000 X.)

Bericht der Lagerhausdirektiou iu Angelegenheit des Ankaufes des
Lagerhauses S . ^ W. Hossmann nnd der finanziellen Beteiligung der
Gemeinde an der I . Wiener Walzmühle BonwiUer <<- Co. «Erhöhung der
Sicherheit in der Lebensmittelversorgung durch den mit dem zn eriver-
bendeu Lagerhause in Verbindung stehenden Bahnhof , Tie Erwerbung
ist in handelspolitischer Beziehung von Bedeutung siir Entwickluug der
Donau -Schiffahrt und Berbilligung des Frachtenverkehres . Möglichkeit
eines rationellen Betriebes .)

Genehmigung des Ankaufes des Lagerhauses S . K W . Hoffmann
und der finanziellen Beteiligung der Gemeinde Wien au der I. Wiener
Walzmühle Vonwiller K Co.

4«. Obmünner-Äonferenz vom 12. Mai 1916.
Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über Unruhen im

X . Bezirke am 11. Mai 1916.
Ermächtigung des Bürgermeisters Tr . Weiskirchner zum Ankaufe von

3 Waggons Schweinefett , dänifcher und amerikanischer Provenienz , zum
Preise von 12 X per Kilogramm und zum Verkaufe an die Bevölkerung
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unter der Deklaration „Ausländisches Fett " zum Preise von ß X per Kilo¬
gramm iVerlust 12«»,' ><" ' !<> n,it Rücksicht auf die herrschende Fettnot.

Ermächtigung des Bürgermeisters ' Tr , Weiskirchner zum Ankause von
Fett zu jedem Preise mit Rücksicht auf die herrschende Fettnot.

Annahme des Anerbietens des Geineinderates Tr . Schwarz -Hiller,
der Gemeinde einen Halden Waggon Speck von der Flüchtlings -Zentrale
zur Verfügung zu stellen.

Genehmigung folgender Kundgebung der Obmänner -Konferenz (An-
trag des Gemcinderates Steiner ) in Angelegenheit der bestehenden Appro-
visionieruugsschwierigkeiten im Hinblicke ans die Tätigkeit der „Miles " :

„Tie Obmänner -Konferenz des Gemeinderates der Stadt Wien hat
in ihrer Heuligen Sitzung die gegenwärtig bestehenden Approvisionierunas
schwierigkeiten eingehend erörtert . Dabei sind einhellig die folgenden
Anschauungen zum Ausdrucke gelangt : Neben der fortschreitenden Slei
gcrung der Preise der meisten Lebensbedürfnisse erster Ordnung , macht
sich zur Zeit in Wien besonders empfindlich das Ausbleiben gewisser Lebens
mittel , wie Fett und Eier bemerkbar . Dieses völlige Versagen der Apvro-
visionierung in derart wichtigen Lebensmitteln ist zum großen Teile be¬
gründet in der durchaus mangelhafte » und zweckwidrigen Organisation
der „vom Ministerium des Innern legitimierten Einkaussstelle G . m. b. H."
Trotz der wiederholten nachdrücklichenund wohlbegründeten Vorstellungen
und Proteste der Wiener Gemeindevertretung gegen die Betrauung einer
auf Erwerb abzielenden , als Nebenbetrieb einer Bank gegründeten Aktien-
geiellschafl mit der gesamten Gebarung in den wichtigsten Lebens - und
Genußmitteln , hat sich die Regierung noch immer nicht bestimmt gefunden,
diese längst als nicht entsprechend anerkannten Grundlagen der „Miles"
zu ändern . Nach wie vor besteht die Tatsache, daß der gesamte Handel
in wichtigen Artikeln des täglichen Bedarfes zugunsten eines rein geschäft¬
lichen Unternehmens expropriiert und zum Stillstande verurteilt wurde.
Nach wie vor besteht aber auch die Tatsache, daß die Leitung dieses sich
von Tag zu Tag weiter ausbreitenden , mit dem weitestgehenden Zwangs¬
recht ausgerüsteten Unternehmens in den Händen von Personen liegt,
die bis zum Tage der Gründung der „Miles " dem Approvisionierungs-
wesen gänzlich ferne gestanden sind, lediglich dem Vertrauen der grün¬
denden Bank, keineswegs aber ihrer fachlichen Eignung ihre gegenwärtige
Stellung im Approvisioniernngswcsen verdanken und für die Wiens Be¬
völkerung nun sozusagen täglich das Lehrgeld zahlen muß . Die völlige
Unzulänglichkeit der „Miles "-Organisation hat sich besonders kraß in der
Tatsache gezeigt, daß, so lange in Wien der freie Berkehr in Eiern bestand,
diese zwar teuer , aber doch wenigstens ziemlich allgemein erhältlich waren,
während sie mit dem Tage , an dem der gesamte Eierhandel in die Hände
der „Miles " überging , nicht billiger wurden , aber fast völlig vom Wiener
Markte verschwanden . Das hat aber die Regierung durchaus nicht gehindert,
der „Miles " unmittelbar darauf ein Privilegium für den Import von Käse
und uun auch von Fett zu erteilen . Es ist daher die ernste und vollberech¬
tigte Forderuug aller Parteien des Wiener Gemeinderates , daß die Lebens-
mittelversorguug der „Miles " entzogen und in die Hände einer Zentrale
gelegt werde , welche die berufenen Vertreter aller Zweige des Appro-
visionierungsgewerbes uud des Lebensmittelhaudels , also wirkliche Fach¬
männer , umfassen, auf rein gemeinnütziger Grundlage beruhen und mit
einem Beirate versehen sein muß , in dem die konsumierende Bevölkerung,
vor allem jene der Stadt Wien , durch ihre gewählten Vertreter in ange¬
messener Weise vertreten ist."



Genehmigung des Ankaufes von Schweinen zur Deckung des Bedarfes
der städt. Anstalten nnd der öffentlichen Ausspeisnng. (7 X 10 K per Kilo¬
gramm Lebendgewicht; vorläufig 360—400 Stück. Großschlächterei-A.-G.
übernimint das Fleisch zum Höchstpreise zum Verkaufe und gießt das
gesamte Fett für die Gemeinde ein . Das Fett stellt sich aus 14—15 X
per Kilogramm .)

Umgangncchme von einer Vorstellung gegen die anläßlich der Un¬
ruhen im X . Bezirke am 11. Mai 1916 von der k. k. Polizei -Direktion im
X ., XIV . und XV. Bezirke plakatierte Kundmachung . (Sperrung d?r
Haustore um 8 Uhr und der Gast- und Schankgewerbe um 9 Uhr abeuds .)

47. Obmänner-Konferenz vom 24. Mai 191K.
Magistratsbericht über die Schritte der Gemeinde zur Behebung der

Fettnot . (Verfügung des Statthalters über Intervention des Bürger¬
meisters, daß Fett aus den Barackenlagern für den Wiener Konsum abge¬
geben werde. Es wurden angekauft : 12.746 Speck und 61.341
Schweinefett zum Preise von 12 X, die mit 6 X abgegeben werden,
während der Verlust von 240.000 X zu Lasten der Gemeinde geht . Das
gesamte Quantum ist angeliefert uud wurden bisher durch die Großschlüch-
terei zirka 52.000K^ dem Konsum zugeführt . Ankauf vou 16.350Kx Kuuerol,
von 20.000 Kuustspeisefett „Rex". Annahme eines Offertes der Firma
Moll auf Lieferung von Kunstfett . Vorräte für eine Woche. Mitteilung der
„Miles ", daß sie noch 27 Waggons ausländischen Fettes anliefern könnte
zum Preise von 12 X per Kilogramm , Erwägung , ob die Gemeinde nicht
den Verkaufspreis zur Vermiuderuug ihres Verlustes — 1,080.000 X —
mit 10 oder 12 X festsetzen sollte.)

Beschlüsse in Angelegenheit der Fettversorgung Wiens : 1. Bis zur
nächsten Woche ist beim Verkaufe des ausländischen Fettes an dem Preis
von 8 X festzuhalten. 2. Ter Ankauf der 27 Waggons ausländischen Fettes
von der „Miles " ist sofort abzuschließen. 3 . Von der Regierung ist der
Rttckersatz des beim Verkauf eintretenden Verlustes der Gemeinde zu fordern.
4. An den Ministerpräsidenten ist neuerlich die Forderung zu richten, der
Gemeinde aus den Vorräten der Militärverwaltung 1W Waggons Fett
zur Verfügung zu stellen und die gleiche Forderung an das Armee-Ober¬
kommando zu richten. 5. Uber diese An-, bzw. Verkäufe von Fett ist, sobald
die Verhältnisse dies gestatten, an den Gemeinderat zu berichten.

Magistratsbericht über die Eierversorgung Wiens . (Kenntnisnahme
einer Eingabe an den Ministerpräsidenten , den Minister des Äußern und an
das Armee-Oberkommando des Inhaltes , daß nach der Meinung der
Interessenten eine entsprechende Versorgung Wiens mit Eiern nur uuter
folgenden Voraussetzungen möglich sei: 1. Freigabe des Eierhandels.
2. Aufhebung der Absperrungsvorschriften der einzelnen Kronländer.
3. Verfügung der Regierung , daß aus Galizien und Russisch-Polen Eier
nach Wien kommen. 4. Ermöglichung der Eiereinfuhr aus Bulgarien und
Rumänien . 5. Herabsetzung des für Deutschland bestimmten österr.-ung.
Eierkontingentes . 6. Behördliche Evidenzhaltung der konservierten Eier .)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß gegen zwei
Mängel der Verordnung des k. k. Ministeriums des Innern vom 20. Mai
1916, mit welcher die Zentralisierung des Eierhandels in der Hand der
„Miles " ausgehoben und der Eierhandel freigegeben wurde , uämlich gegen



die Einsuhrung von Transportbescheinigungen und das Fehlen von Über¬
gangsbestimmungen Vorstellung beim Ministerpräsidenten und beim Armee-
Oberkommando erboben worden ist,

Anregung des Genieinderates Tr , Zchwarz-Hiller , von der Regierung
eine Einschränkung des für den Eierexport nach Teutschland festgesetzten
Kontingentes zu verlangen,

Anregung des Gemeindeland Staret , beim Ministerium des Innern
anzufrageu , wie hoch der seitens der „Miles " durch den Zuschlag von
12 X per Kiste Eier gebildete Fonds sei und welchem Zweck derselbe zuge¬
wendet werden solle.

Anregung des Gemeinderates Dr . Hein, Vorsorge zu tressen, daß
sür die Gemeinde Wien am Produktionsorte Eier konserviert werden.

Anregung des Vize-Bürgermeisters Rain , bei der Regierung dahin
vorstellig zu werden , daß die in Galizien zu Spekulationszwecken einge¬
kalkten Eier für Wien beschlagnahmt werden.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die künstige
Festsetzung der Eierpreise durch ein Komitee , bestehend aus Vertretern
der Eier -Groß - und Kleinhändler und Marktamtsorganen.

Magistratsbericht über die Einfuhr von Rindern aus Oberösterreich
nach Wien . (Mitteilung der Statthalterei von Oberösterreich, daß über
Auftrag des Kriegs - lind Ackerbauministeriums die sreie Ausfuhr von Rin¬
dern aus Oberösterreich behufs Versorgung dieses Kronlandes mit Fleisch
gesperrt und Regelung des Viehverkehres verfügt worden sei. Nur '
des oberösterreichischenRinderstandes dars wöchentlich geschlachtet werden.
Festsetzung von Höchstpreisen für Rinder in Oberösterreich. Vorläufige
Festsetzung des oberösterreichischen Kontingentes sür Wien mit 300 Stück
Schlachtrindern . Ausbleiben der Kontingente durch drei Wochen. Uber
Urgenz des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner Zusicherung der Äbseuduug
von 390 Rindern , Einlangen von 231 Stück am 20. Mai 1916. Heran-
ziehuug der restlichen 70 Stück durch die obcrösterr . Statthalterei zur Ver¬
sorgung der Linzer Bevölkerung . Besürchtuug , daß in den nächsten Wochen
das oberösterreichische Kontingent nicht einlangen wird.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß in der Zeit
vom 1. bis 20. Mai 1916 zirka 170.0001 Milch in sauerein Zustande in
Wien einlangten.

Magistratsberickit über die von der Gemeinde unternommenen Schritte,
betreffend die Beistellung von Kühlwaggons für deu Milchtransport.
iBemühungen bereits im Jahre 1915; Eingabe au Ministerpräsidenten
und Eisenbahnminifterinm am 14. Februar 19t6 , Bis heute keine meri-
torische Erledigung,)

tteimtnisnahme einer am 22. Mai 1916 au das Armee -Oberkommando
gerichteten Eingabe , in der unter ausführlicher Darlegung der Verhältnisse
aus dem Milmmartte um die Beistellung einer entsprechenden Anzahl
von Kühlwaggons durch die Militärverwaltung dringendst gebeten wurde.

Genehmigung der unentgeltlichen Abgabe von Lebensmitteln vor
Pfingsten im Werte von zirka 43.000 X an die arme Bevölkerung.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß er vor Jahres¬
frist von der Regierung 50.000 Säcke Valorisationskaffce angefordert habe;
es seien ibm 10.000 Zücke zugesagt worden , doch habe er bis heute nichts
erhalten.

Anregung des Gemeinderates Leitner auf entsprechende Erlnmung
der Verpflegsgebttbreu für die magistratischen Hostfinder.



48. Obmänner-Konferenz vom 1«. Juni 19lK.
Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die öffentliche

Ausspeisung . (Ausgabe von zirka 3 Millionen Kronen in einem Jahre,
Klaglose Abwicklung.)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weistirchner , betreffend die Ein¬
führung von Kriegsküchen für den Mittelstand . (Durchführung der Aktion
durch die Frauenhilfskomitees . Billiger Mittagstisch gegen Entgelt . Er¬
klärung der Regiernng , die erforderlichen Lebensmittel zur Persügung
zn stellen. Zahlreiche Anmeldungen .)

Genehmigung des Projektes für die Schaffung eines Heldenhains im
XVI , Bezirke znr Erinnerung an gefallene Wiener . (Waldcharakter .)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Errichtung
einer Kriegergrabstätte im Wiener Zentralfriedhofe . (Stadtratsbeschlnß
vom 3. September 1914, Pr .-Z . 12528 ll,»

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Verewigung
der Namen der gefallenen Wiener auf ehernen oder steinernen Tafeln
im Arkadenhofe des Wiener Rathauses.

Magistratsbericht über die Kartvffelversorgung Wiens . (Eigenfechsung
seit Herbst 1915 : in Leopoldau 1,156,195 Kx,' in der Loban 186.119 Kx.
Anlieferung seit September 1915 bis 10. Juni 1916 62,543 .264 K» d. i.
6255 Waggons . Abgabe in der gleichen Zeit 56,414 .276 Kx, d. i. 5641-5 Wag¬
gons . Schwund nicht ganz 9^ . Anlieferungen in den letzten fechs Wochen
zufriedenstellend . Ruhige Abwicklungdes Kartoffelverkehres . Aufspeicherung
von Reservevorräten . Verringerung der Zufuhr in der letzten Woche.
Steigen der Nachfrage . Überlassung des Frühkartoffelgeschäftes an den
legitimen Handel . Beschaffung von Frühkartoffeln aus Süduugaru.
Schwierigkeiten bei Erlangung der Ausfuhrbewilligung . Abwicklung der
Ausfuhr von Frühkartoffeln nach Osterreich besorgt Kartoffeleinkaufsstelle
des Budapester Magistrates unter Kontrolle des ungarischen Ackerbau-
Ministeriums .)

Genehmigung der unentgeltlichen Abgabe von 10 Waggons Kar¬
toffeln vor Pfingsten 1916 an die arme Bevölkerung.

Magistratsbericht über die Beschaffung von Gemüse und Obst aus
dem Küstenlande . (Nahezu gänzliches Ausbleiben der Zufuhren aus dem
Küstenlande . Friaul , der Hauptproduktionsort , teils vom Feinde besetzt,
teils in der Fenerzone . Ausschließliche Verwendung der Ernte des anban-
möglichen Gebietes für das Militär . Vereinbarung , daß 20^ der Hälfte
der Gemüse - und Obsternte mehrerer Gebiete des Küstenlandes der Stadt
Wien zufallen . Täglich ein Waggon Obst und Gemüse zu erwarten .)

Magistratsbericht über die Maßnahmen der Gemeinde znr Behebung
der Fettnot . (Verlust der Gemeinde beim Verkaufe von 27 Waggons
ausländischen Fettes zum Preise vou 8X per Kilogramm ^Kaufpreis
11 K 90 uz 1,080.000 X. Antrag : Vorübergehende Erhöhung des Ber¬
kaufspreises ab 19. Juni 1916 auf 10 X und schließlicher Übergang aus
den Verkaufspreis von 12 X zur Verringerung des Verlustes , — Eingabe
an den Ministerpräsidenten lind das Armee -Oberkommando um Zuweisung
von 100 Waggons Fett aus den Vorräten der Militärverwaltung . Über¬
lassung von 80.000 Rindsspeisefett seitens des Kriegsministerinms an
die Gemeinde Wien . Antrag : Festsetzung des Verkaufspreises mit 10 X.)

Genehmignna , der Festsetzung des Verkaufspreises für ausländisches
Schweinesett ab 19. Juni 1916 mit 10 X.

Genehmigung der Festsetzung des Preises für das von der Heeresver¬
waltung zur Verfügung gestellte Rindsspeisefett mit 8 X per Kilogramm.



Magistratsbericht über den Ankauf von Fettschweinen aus Ungarn.
(Gestehungskosten des Fettes sehr hoch îzirka 15 X per Kilogramms daher
nur Verwendung im Haushalte der Gemeinde . Abgabe des Fleisches
unter Preisbindung durch die Großschlächterei-A.-G , Einfrieren von
300 Stück dieser Schweine .)

Ablehnung des Offertes der „Hungaria -Bank A.-G ." in Budapest
auf Lieferung von 5—10.000 Mastschweinen zum Preise von 7 IL 80 n
per Kilogramm Lebendgewicht . (Wegen zu hohen Preises und Unsicherheit
der Verhältnisse .)

Ablehnung des Offertes „Nalhofs von Seeberg " auf Lieferung von
30.000 Fettschweinen . (Offerent verlangte von der Gemeinde eine Emp¬
fehlung an erstklassiges Bankinstitut , damit er den nötigen Kredit selbst
beschaffen könne.)

Annahme des Offertes der Firma „Bennekom K Comp ." in Holland
auf Lieferung von 10 Waggons Bntter znm Preise vou 2 2li Holl. Gulden
(7 K 20 n) .

Magistratsbericht über die Anlieferung von 267 Waggons Zucker auf
den Schluß 1916 von 300 Waggons Zncker.

Annahme des Offertes des Bürgermeisters von Budapest auf Uber-
lassung von 48 Waggons Bohnen znm Preise von 60 X an die Gemeinde
Wien.

Magistratsbericht über den beabsichtigten Ankaus von 400 Stück
holländischer Kühe. (300 Stück sollen an die Milchmeier abgegeben werden .)

Magistratsbericht über die Mehlversorgung der Stadt Wien . (Äußerst
knappe Zuweisung von Edelgetreide uud Brotmehl iu den letzten drei
Wochen seitens der Kriegsgetreide -Verkehrsanstalt . Reduzierung der Mehl¬
zuweisungen an die Groß - und Kleinbäcker seitens der Gemeinde . Zuschrift
des Ministers des Innern , nach welcher für Wien Zuweisungen von
rumänischem Mehl vorgenommen wurden , die iu Wien und Gänserudorf
einlangenden Weizenmengen am Wiener Platze zur Vermahlung gelangen
und mit Deutschland eine Vereinbarung getroffen wurde , wonach Mais aus
Osterreich gegeu Mehl aus Teutschland ausgetauscht werden soll. Gesamt¬
ausfuhr aus Rumänien sür Österreich-Ungarn nnd Deutschlaud bis 16. Juni
1916 17-9 Millionen q, hievon hat Osterreich 7-7 Mill . y erhalten . Bertrag
zwischen Österreich-Ungarn und Deutschland mit Rumänien aus Lieferung von
50.000 Waggons Edelgetreide . Vertrag der Entente mit Rumänien . Zweiter
Vertrag zwifcheu Österreich-Ungarn und Deutschland mit Rumänien auf
Lieferuug von 100.000 Waggons Mais und den entbehrlichen Überschuß
an Edelgetreide . Lieferung bezüglich des ersten Vertrages erfüllt . Be¬
züglich des zweiten Vertrages steht Rumänien auf dein Standpunlie,
Mais liefern zu können, Edelgetreide aber erst dann , wenn die für die
Vertragserfüllung der Enteute erforderliche Getreidemenge sichergestellt
ist. Verhandlungeu mit Rumänien bezüglich der neuen Ernle . Zusicherung
eines Vorzugsrechtes Österreich-Ungarns und Deutschlands vor der Entente
seitens Rumänien ?, >

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die von ihm
bisher wegen Sicherung des Importes vou Argentinischem Fleisch nach
Friedensschluß unternommenen Schritte . (Kalendarium siehe Nr . 76 des
Amtsblattes vom Jahre 1916, Seite 2029.)

Magistratsbericht über die Eierversorgung Wiens . (Handel nnd Aiw-
suhr von Eiern in Galizien nicht frei, sondern in der Hand der „Ovmn"
zentralisiert . Transportscheine wurden von der galizischen Statthaltern
nur der „Ovum " erteilt . Eierllberschuß iu Galizien in den nächsten Monaten
100 Waggons monatlich, davon 30 Waggons monatlich für Deutschland

S'



^Kontingents 1>>Waggons inonatlich für militärische Anstalten nnd Trieft
und 60 Waggons monatlich für Wien . Davon gelangen 20 Waggons in
der Großmarkthalle und 40 Waggons durch die befugten Eierhändler in
Wien zum Verkaufe. Erteilung der Eieraussuhrbewilligung aus Galizien
an eine neugegründete Einkaufsgeuossenschaft von Wiener Eierhändlern.
Erklärung der „Ovum ", daß ihr Privileg durchbrochen sei und sie ihre
übernommene Verpflichtung zur Eierlieferuug nach Wien nicht erfüllen
werde köunen. Erhebnngen wegen Klarstellung des Sachverhaltes und
Lösung der Frage , in welcher Weise in Hinknnst Eier ans Galizien bezogen
werden können.)

4A. Obmänner-Konferenz vom 2V. Juli 191K.
Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die öffentliche

Ausspeisung. (Zwei Arten : die uueutgeltliche für Personen , deren Dürf¬
tigkeit nachgewiesen ist, und die entgeltliche in den Äriegstüchen . Erstere
wichtiger Faktor zur Aufrechterhaltung der Ruhe . Gute Qualität der
Speisen .)

Mitteilung des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hiller, daß anläßlich der
letzten Räumung der Bukowina nur um 300 Köpfe mehr in der Zentral¬
stelle der Flüchtlingsfürsorge gezählt wurden , da der Hauptstrom der
Flüchtlinge von Wien abgeleitet worden sei.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Fettver-
sorgnng der Stadt Wien . (Kunstspeisefettvorräte der Gemeinde erschöpft.
Große Schwierigkeiten in der Beschaffung neuer Fettvorräte . Schlechte
Beschickung der Schweinemärkte . Erteilung der Ermächtigung seitens der
drei Parteiobmänner , Fett um jeden Preis zu kaufen.)

Magistratsbericht über die Fettversorguug der Stadt Wien . (Fest¬
setzung von Höchstpreisen für lebende Schweine und für Schweineprodukte
durch die Verordnungen des Handelsministeriums vom 6. Juli 1916 und
der Statthalterei vom 14. Juli 1916. Mitteilung seitens der „Miles ", daß
der Bezug von Fett aus Ungarn um jeden Preis nicht mehr zweckmäßig
sei, da das Handelsministerium für über dem Höchstpreis gekauftes Fett
keine Transportzertifikate ausstellt . Standpunkt des Handelsministeriums,
durch strenge Handhabung der Höchstpreisverordnung in Osterreich, Ungarn
zu veranlassen, Fett und Schweine zu den Höchstpreisen ausführen zu
lasseu. Vorkehrungen des Handelsministeriums im eigenen Wirkungskreise.
Einkauf von holländischen und dänischen Fettschweinen durch die „Ozeg" .
Einstellung von 24.500 Stück Fettschweinen in Ungarn durch die „Ozeg".
Beginn der Anlieferungen in den nächsten Wochen. Sicherstellung von
15 Waggons Fett aus Dänemark durch die „Ozeg". Überlassung von
10 Waggons Ausland -Butter und von 5 Waggons ausländ . Schweinefett
seitens der „Ozeg" an die Gemeinde Wien . Beschicknng des Schweina
Marktes am 18. Juli 1916 mit 870 Schweinen . Zuweisung eines Schweines
an jeden Selcher . Ersuchen der Gemeinde an das Handelsministerium und
das Armee-Oberkommando , auf Ungarn einen Druck auszuüben , daß im
Wege der Beschlagnahme wöchentlich mindestens 2000 Stück Schweine
auf den Wiener Markt gebracht werden . Bereitschaft der Gemeinde , in
Ungarn jedes Onantnm zum Höchstpreis zu kaufeu. Vorrat der Gemeinde
noch auf zirka zwei Wochen, und zwar 15 Waggons Schweinefett , 2 Waggons
„Rer ", Waggons Militärfett nnd 1450 Molleol .)
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Anerkennung des Entgegenkommens der „Özeg" anläßlich der Fett-
Versorgung der Stadt Wieu seitens des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner.

Anregung des Gemeinderates Leitner , eine Abänderung der Kaffee-
karte in der Richtung zu erwirken , daß ihre Abschnitte auf ein geringeres
Quantum als gestellt werden.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über ein Ausfuhr¬
verbot des Statthalters von Böhmen auf Vieh uud Fleisch. (Laut Tele¬
gramm des Statthalters von Böhmen bleibt die Licferuug von 700 Stück
Schlachtvieh wöchentlich für die Fleischapprovisionierung Wiens durch
Ausfuhrverbot unberührt .)

Magistratsbericht über die Beiordnung vom 15. Juli 1916, mit welcher
die Übernahmspreise für einige Getreidegattungen und Hülsenfrüchte fest¬
gesetzt werden . (Tie Regierung hat de« Forderungen der Landwirte nach
Erhöhung der Höchstpreise Folge gegeben . Fallenlassen des Prämien-
shstems. Zubilligung von höheren Preisen für Lieferungen vor dem 15. Sep¬
tember 1916. Dem Handel ist es schon jetzt unmöglich, sein Auslangen zu
finden . Beim rumäuischen Mehle zahlen die Händler effektiv drauf . Ge¬
meinde hat auf die Übelstände beim Bezug des rumänischen Mehles durch
die Kriegsgetreide -Verkehrsanstalt und auf die schlechte Beschaffeuheit der
Säcke in einer Petition aufmerksam gemacht und um Rücknahme der
leeren Säcke gegen Vergütung ersucht. — Infolge Verringerung der
rumänischen Lieferungen Mehlknappheit in Aussicht. Schwierige Lage
der Kriegsgetreide -Verkehrsaustalt . Gemeinde Wien für die nächsten zwei
Wochen gedeckt.)

Besprechung der Übelstäude beim Bezug vou rumänischem Mehl
durch die Kriegsgetreide -Verkehrsanstalt.

Genehmigung eines Protestes gegen die Erstellung der Getreidc-
preise durch die Verordnung vom 15. Juli 1916, da sich dieselbe als eine
einseitige Begünstigung der landwirtschaftlichen Kreise gegenüber der
städtischen Bevölkerung darstellt . (Antrag Reuinanu .)

Genehmigung einer deputativen Vorstellung der Parteiobmänuer
unter Führung des Bürgermeisters Dr . Veiskirchuer gegen die Allerhöchste
Entschließung vom 15. April 1916, betresfend die Entziehung des Rechtes
aus den Gennß der militärischen Familiengebühren beim Kriegsminister.
Überreichung einer bezüglichen Denkschrift und Übersendung einer Ab¬
schrift dieser Denkschrift an das Armee -Oberkommando.

Kenntnisnahme eines Erlasses des Ministeriums des Innern vom
30. Juui 1916, betreffend die Höhe und künftige Verwendung des von
der „Miles " augcsammelten Eierkouservierungsfondes . (Höhe des Fondes
315.312 X ; Verwendung desselben, um die von der bulgarischen Re¬
gierung zur Ausfuhr freigegebenen 100 Doppelwaggous Eier zu konser¬
vieren uud im Herbste nud Vinter zu den Gestehungskosten dem Konsumc
zuzuführen .)

Genehmigung des Ankanses von Schuhen für Weilmachtsbeteilnngen
und für Gemeindeaugestcllte um 1 Million Kronen.

5«. Obmänner-Konferenz vom N. Anqust 1S1K.
Mitteilung des Bürgermeisters Tr . Weistirchner über die am 17. Augmt

1916 erfolgende Ervssnung von drei weitere » » riegstncben . (12 Kriegs-
tuchen bereits im Betrieb , 5 weitere in Vorbereitung .)



Kenntnisnahme des Erlasses des >iriegsministeriums vvm 8. August
1916 iu Angelegenheit der Einstellung der militärischen Familiengebühren
für Familien von Landes - und Gemeindebeamten . (Keine Rücknahme der
Allerhöchsten Entschließung vom 15. April 1916, betreffend die Entziehung
des Rechtes auf den Genuß der militärischen Familiengebühren für Familieu
der Landes - uud Gemeindebeamten .)

Ermächtiguug des Bürgermeisters Dr . Weistirchuer , den Gemeinde-
angestellten mit Rücksicht ans die Einstellung der militärischen Familien¬
gebühren durch die kaiserl. Entschließung vom 15. April 1916, in dringenden
Fällen Aushilfen gewähren zu dürfen.

Ermächtigung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, im Falle der
seitens der Regierung erfolgenden Genehmigung einer Lebensmittel-
neutrale für Oberösterreich, jedes Quantum Lebensmittel bei derselben
für Wien anmelden zu dürfen.

Magistratsbericht über die Mehlversorguug Wiens . (Kürzung der
Mehlzuweisungen an die Bäcker nm 20°^ infolge äußerst knapper Zu¬
weisungen an Brotmehl seitens der Kriegsgetreide -Verkehrsanstalt . Folge:
Brotmangel in der Woche vom 7. Juli bis 3 . August 1916. Verschärfung
der Situativ « durch Gerüchte über eiueu bcvvrsteheuden Bäckerstreik. Be¬
willigung eines vorzeitigen Bezuges für die kommende Woche an die not¬
leidenden Bäcker seitens des Mehlabgabeamtes . Mitteilung des Statthalters,
daß mit Rücksicht auf die bedrängte Lage des Kleinhandels die Verfügung
derKricgsgetreide -Verkehrsanstalt , daß die Säcke,in welchen das rumänische
'Niehl zugewiesen wird, nicht mehr zurückgenommen werden , aufgehoben
werden müßte . Forderung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner in
einer Audienz beim Minister -Präsidenten (9. Augnst 1916) nach Zn-
sicherung eines eisernen Vorrates aus der neuen Ernte für die
Stadt Wien . Größere Abhebungen von den Vorräten der Gemeinde
seitens der Kriegsgetreide - Verkehrsaustalt bereits im Oktober 1915
ohne Überweisung eiues entsprechenden Ersatzes. Lagerstaud des eisernen
Vorrates Mitte Februar 1916 250 Waggons , Ende Mai erschöpft. Überein¬
kommen zwischen der österr.-ungar . Regierung , nach welchem sich die
nngarische Regierung zu einer Vorlieferung von einer Million Meter¬
zentner Mehl verpflichtete .)

Kenntnisnahme der Bestellung des Gemeinderatcs Obcrleuthuer zum
Beurks -Getreideinspektor für Wien durch die k. k. n .-ö. Statthalterei.

Magistratsbericht über die Fettversorgung der Stadt Wien . (Schwierig¬
keiten bei der Beschaffung . Überlassung von 1(00 Stück Schweinen für den
Wiener Markt seitens der Heeresverwaltung , Überweisung vou 5 Waggons
holländischer Margarine seitens des Handelsministeriums . Erwerbung von
2 Waggons Speisefett von der Schicht A.-G . Restqnantum von 5 Waggons
,>ett dänischer Herkunft . Diese 12 Waggons müssen bis Ende des Monates
ausreichen . Beratungen im Handelsministerium über Vorsorge für die
tommeudeu Wochen." Zunahme der Außermarktbezüge der Selcher . Ge¬
nehmigung einer 2"„igen Provision an den Kommissionär seitens des
Handelsministeriunis . Abschlnß von Konsortialgeschäften durch Kommissio¬
näre und Selcher mit den Produzenten aus dem Wiener Markte . Vor-
länsige Tolericrung dieser Usance seitens der Regierung,1

Magistratsbericht über deu Ankauf von Olquantitäten zum Preise
von 19 bis 20 K per Kilogramm . (6000 Kg Olivenöl zum Preise von 700 K
per 100 von der österr . Ol- und Fettzentrale A.-G .)

Abstandnahme vom Ankaufe des seitens des Kriegsministeriums der
Gemeinde angebotenen Kühlfleisches. (Wegen zu hohen Preises . 8 K 10 !,
per Kilogramm .)
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Magistratsbericht über den Ankauf von Kondensmilch . (Borrat 50 Wag¬
ston?. Ankaus von 6 Waggons Kondensmilch von einer Jnnsbrucker Firma
zum Preise von 1 X 78 Ii per Tose nnd von 2 Waggons von der Firma
.Sana " zu», Preise von 5X45K per Kilogramm .)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über seine Absicht,
eine Haushaltungs ->tontrvllkarte für Fett einzuführen , nm eine gerechte
Verteilung der vorhandenen Fettvorräte zu erzielen.

Genehmigung der Abhaltung einer Jitteressentenbesprechung vor der
eventuellen Einführung einer Haushaltungs -Kontrollkarte sür Fett.

51. Obmänner-Konferenz vom 23. August 1916.
Magistratsbericht über die Fettversorgung der Gemeinde Wien . (Keine

Besseruug in der Fettversorgung in den letzten 11 Tagen . Schweinc-
auftrieb am 15. August 1916 323 Stück, Absatz außer Markt 3703 Stück.
Am 22. August 1916 Austrieb 278 Stück Schweine , bei Außermarktbezügen
ein Aussall von 1827 Stück. Fortsetzuug der Bemühungen der Gemeinde,
ausländisches Fett zum Höchstpreis zu erwerben . Starte Inanspruchnahme
der Fettvorräte der Gemeinde . Neuerliche Vorstellung an die Regierung , die
Fettvorräte der Gemeinde zu ergänzen . Zur Verfügung stehen 10 Waggons
Margarine und 3 Waggons „Ceres ". Anforderung von 4 Waggons Fett
täglich für die Gemeinde Wien bei der „Ozeg" ^„Miles ".Z Verlust der
Gemeinde beim Verkaufe von ausländischem Schweiueschmalz 30 .000 X
per Waggon , Einkaufspreis 12 X, Berkaufspreis 9 K 60 Ii per Kilogramm.
Anregung auf eine Vorstellung beim Minister des Innern , daß der Verlust
von der Regierung der Gemeinde ersetzt werde .)

Anregung des Gemeinderates Reumann auf deputative Vorsprache
der Parteiobmänncr unter Führuug des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner
beim Minister des Innern in der Fettfrage.

Genehmigung einer deputativen Vorsprache der Parteiobmänncr
unter Führung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner beim Minister des
Innern in der Fettfragc.

Magistratsbericht über den Ankauf von Lebensmitteln aus Russisch
Polen . (Zuweisuug von drei Dreisen in Russisch-Polen an die Gemeinde
Wien seitens des Armee-Oberkommandos zun, Einkauf von Lebensmitteln.
Entsendung eines Pertraue «smannes der Gemeinde Wien nach Russisch-
Polen . Ansuchen an das Armee -Oberkommando um Freigabe von
10.000 Ztück russisch-polnischer Gänse nnd 12 KZ Gerste per Stück zur
Mästung .)

Magistratsbericht über die Konservierung vou Eiern . (Bis jetzt, 23. Aug.
1916, wurden 2400 Kisten Eier , d. i. 3 ^ Millionen Stück, konserviert.
Absicht, ab Mitte September Eier am Prvdnktiousorte sür die Gemeinde
tonservieren zu lassen.)

Magistratsbericht über die >tarwsfelversorguug der Stadl Wien und
über die Borsorge für die Periode 1916/17 . (Einlauf vom 10. Juni bis
13. August 1916 709 Waggons . Stürmische Nachfrage . Anfangs Juli
kritische Lage . Zuweisung von 260.000 Kartoffel seitens des Kriegs-
ministeriums aus mehreren Kriegsgefangeneulageru über Ersuchen der
Gemeinde Wien . Von Mitte September 1915 bis Mitte August 1916
standen der Gemeinde 6960 Waggons zur Versügung . Lieferung von



12" Waggons Frühkartoffeln seitens der ?i (Mos sei stelle in Budapest in
der Zeit von Mitte Juni bis 22. August 1916. Ursache der geringen An¬
lieserimg aus Ungarn : Überschätzungder Ernte , große Hitze, Ausfuhr uach
Teutschland . Geringe Anlieferung von Frühkartoffeln aus Niederösterreich.
Ursache: Käufe von Wiener Händlern , Gastwirten zc. ab Feld . Bemühungen,
ans Russisch-Polen durch Vermittlung der „Ozeg" ttartofieln zu erhalten.
Seit acht Tagen Besseruug infolge Einlangens holländischer Kartoffeln und
zeitweiser Zuschübe aus Mähren . Borsorge für die Periode 1916/17.
Bedarf 30 Waggons täglich, bzw. uuter Schaffung einer kleinen Reserve
1000 Waggons monatlich . Programm der Gemeinde , nach welchem im
Herbste 8-><>n Waggons Kartoffeln für die Zeit von Ende September
bis Ende April nach Wien angeliefert werden sollen, dem Minister des
Innern am 1. Juli 1916 vorgelegt . Erörterung des Programms der Ge¬
meinde Wien im Ministerium des Innern . Wien — eigenes Kartoffelver-
forgnngsgebiet . Betrauung der .̂ riegsgetreide -Verkehrsanstalt mit der Aus-
bringuug und Beiladung von Kartoffeln nach Wien . Militärische Jn-
stradiernng der Kartvsfelzttge durch Militär -Trausportleitung . Zwischen
2«». September und Mitte November follen täglich 280 Waggons
Kartoffeln in Wien einlangen , hievon 3000 Waggons eingemietet
werden . Ansuchen an das Kriegsministerium um Beistellung von Mann¬
schaft und Fuhrwerk .)

Magistratsbericht über die Perordnung des Ministeriums des Innern
vom 12. August 1916, mit welcher Höchstpreise und Ubernahmspreise für
Kartoffeln festgesetzt werden . (Ubernahmspreis vom 1. bis 15. September
1916 mit 12 I< dürste größere Mengen Kartoffeln auf den Markt bringen.
Da die ungarischen Höchstpreisehöher, dürfte » aus Uugarn keine Kartoffeln
kommen. Anlieferung durch die Kricgsgetreide -Verkehrsanstalt nicht vor
dem 20. September , daher dringende Maßnahmen für Kartoffel
beschaffung für die Zeit bis zum 20. September nötig . Fechsuug in der
!i.'ovau erst zu späterem Zeitpunkt möglicĥ verbleiben also nur Zuschübe
aus den Wien benachbarten Bezirkshauptmannschaften und aus Ungarn.
Bezüglich elfterer , Aktion der Statthalterei im Zuge , bezüglich letzterer
Verhandluugeu mit Budapester Kartoffelstelle aus Licferuug vou täglich
20 Waggons .)

Genehmigung der Entsendung des Magistratsrates Dr . Ehrenberg
»ach Budapest in Angelegeicheit der Kartoffelversorguug Wiens für den
Monat September 1916.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Einlagerung
größerer Mengen von Sauerkraut und Rüben für den Winter 1916.

Beschluß, eine der Regierung überreichte Eingabe der Fleischselcher-
geiwssenschaft bei der Regierung wärmstens zu befürworte », in welcher
dieselbe Vereinbarungen beider Regierungen fordert , wonach die Höchst¬
preise für Schweine entsprechend den Handelsbedürfuisseu sowohl für de»
Wiener - als auch für den Budapester Markt erhöht »'erden sollen.

Magistratsbericht über die Abstandnahme von der Einführnng einer
Haushaltungskoutrvllkarte für Fett . (Gleichmäßige Perteilung des Fettes
nur durch Fettkarte möglich. Das Recht der Perbrauchsregelung steht
nur dem Ministerium des Innern zu. Gemeinde könnte bloß eine Haus-
haltungsbestätiguugskarte als Legitimation für den Fettkauf durch die
Brotkonunissionen ausgeben . Borteil : Ausschluß der NichtWiener, Ankauf
durch nur ein Mitglied jedes Haushaltes . Nachteil : Nachahmung durch
andere Gemeinden , gegenseitige Absperrung . Regelung des Verbrauches
von unentbehrlichen Lebensnutteln seitens der Regierung in Aussicht,
daher Antrag des Magistrates , vorläufig von der Einführung der Haus-
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haltuugskontrvllkarte für Fell Abstand zu »ehmeu lind die Regierung zu
ersuchen, die Regelung des Fettverbrauches ehestens vorzunehnien,

Genehmigung eiuer Eingabe an die Regierung , in welcher die Herab-
nünderuug des Einbeitsgewichtes der Nasseeknrte verlangt wird . (Antrag
des Gemeinderates Leitner l

Auregung des Gemeinderates Reumann , mit Rücksicht auf die herr¬
schende Milchknappheit und die stetige Steigerung der Milchpreise die
Frage zu erwägen , ob nicht eine bestehende große Milchgesellschastin eine
Aktiengesellschaft umgewandelt werden könnte, in der die Gemeinde als
Aktionär vertreten wäre,

Marktamtsbericht über die Milchversorgimg der Stadt Wien , iEiiilmis
am 22, August 1916 460.0001 Per Bahn , l 9.91<>I per Achse uud 34.3301
vou deu Wiener Milchmeieru . Anssall gegenüber dem gleichen Tage des
Porjahres 28-7° ,. Einlangen von zirka 35—80.0001 täglicki in saurem
Zustande . Preis im Ausschank 42—48 Ii per Liter , bei den Milchmeiern
54 Ii.)

S2. Obmänner-ttonfcrcnz vom ?. Tcvtcmoer 19IK.
Mitteilung des Bürgermeisters Tr . Weistirchner über den Einflus!

der Kriegserklärnng Rnmäniens ans die wirtschastliche Lage Österreichs.
Kenntnisnahme eines Briefes eines in dem russischen Gesangenen-

lager in Antipicha internierten Österreichers an Bürgerineister Tr . Weis¬
kirchner, in welchem die Zustände in diesem Lager geschildert werden.

Magistratsbericht über die Kartosselversorgnng der Stadt Wien . (Ver¬
sorgung Wiens in der legten Zeit vollkommen zureichend . Pom 23 . August
bis 1. September kamen täglich durchschnittlich28 Waggons aus die Wiener
Märkte . Tnrch das Inslebentreten der Nartosselverordnung vom 12. August
1916 Verschlimmerung der Lage insolae Einstellung der Anliesernng
seitens der Händler , Überbänsnng der Produzenten mit landwirtschaftlichen
Arbeiten und weil Bollreife der Kartoffeln noch nicht eingetreten ist. Um
diese Zeit ist alljährlich der Wiener Markt aus ungarische Zusuhren ange¬
wiesen. Bereitschaft der Budapester ttartosselstelle auf Lieferung von
täglich 20 Waggons Kartoffeln an deu Wiener Magistrat . Telegraphische
Nachricht am 30 . August, daß die Lieserungen gänzlich eingestellt seien.
Porstellnngen beim Statthalter uud Minister des Innern , daß im An-
sorderungswege sür die Wiener Märkte oorgesorgt werde .)

Mitteilung des Pize -Bürgermeisters Rain , daß zum Abtransports
der 3000 in Schwechat lind Rannersdors eingemieteten Waggons Kartoffeln
die Bespannungen der Ztellwagennnternehmnng herangezogen werden,
wodurch die Einstellung niedrerer Linien erfolgen müsse.

Genehmigende Kenntnisnahme des Stadtratsbeschlusseo vom
31. August 1916, mit welchem mit Rücksicht auf die Notwendigkeit der
Bespannungen der städtischen Stellwagenunternehmnng zur » artoffel
abfuhr die Stellwagenlinien Hernals —Stephansplatz , Margareten—
Stephansplatz , Landstraße —Stephansplatz und ZüdlLst Bahnhof —Favv-
ritenstraße —Stephansplay sowie die Linie Poltsoper —Ztepbausplatz vom
20. September bis auf weiteres im Tagesbetrieb allmählich nach Bedarf
des Kartoffeltransportes einzustellen sind.

Magistratsberickt über die Verordnung der Stattbalterei vom 3l ,Aug» st
1916, L.-G.M . 119, mit welcher in Turchsührnng der Ministerialverord-



mmg vom 12, August 1910, R .-G.-Bl . Nr . 256 (Kartosselhöchstprcis-Ver-
ordnung ), die Kleinhandelshöchstpreise festgesetzt werden . (Spannung
zwischen Erzeugerhöchstpreis »uid Kleinhandelshöchstpreis wird in dieser
Verordnung mit 9n per Kilogramm festgesetzt. Erzeugcrhöchstpreis 9n
low Versandstation , 21» Fracht nach Wien , Spannung für den Kleinver-
schleißer nach obiger Statthaltereiverordnung 4d . Daher bloß 3n zur
Deckung der Spesen der Gemeinde , die faktisch per Kilogramm 52 K
betragen . Daher Verlust der Gemeinde 22 K per Kilogramm . Festsetzung
von höheren Preisen als die Höchstpreise für Auslandskartoffeln durch das
Ministerium des Innern für die Zeit bis 30. September 1916.)

Genehmigung des beim Kartofselgeschäfte 1916/17 infolge der von
der Regierung zu gering eingeräumten Spannung zwischen Einkaufs¬
und Verkaufspreis eingetretenen Verlustes und der Anforderung des Ver¬
lustes von der Regierung.

Magistratsbericht über die durch den Krieg mit Rumänien neuge¬
schaffenen Verhältnisse iu der Mehlversorgung der Stadt Wien . (Keine
Znsuhren aus Rumänien . Schlechte Ernte . Aus Ungarn nichts zu bekommen,
da ein großer Teil Ungarns Kriegsgebiet . Weder Getreide - noch Mehl¬
vorräte im Lagerhaus der Stadt Wien . Vorschläge: Erwirkung eines Be¬
schlagnahmerechtes für die Gemeinde . Beschleunigung des Drusches.)

Magistratsbericht über die Versorgung der Stadt Wien mit Petroleum.
(Größere Knappheit wie im Vorjahre zu befürchten wegen Ausfuhr nach
Deutschland. Sicherstellung einer Reserve für die Gemeinde . Vertrag mit
der „Cetinja " anf Lieferung von 40 Zisternen . Zusage der „Anstria"
Petroleum -Industrie A.-G ., 400 Fässer Petroleum für die Gemeinde
bereit zu halten . Eiserner Vorrat der Gemeinde für zirka einen Monat .)

Beschluß, daß das Brauhaus der Stadt Wien mit dem Bierpreise
nicht über die Produktiouskosteu hinausgehe.

Magistratsbcricht über die Kohlenversorgung der Stadt Wien im
Winter 1916/17. (Staud der Vorräte ungünstiger wie im Vorjahre . Ver¬
handlungen des Magistrates mit dem Arbeits ministerium . Schlechtere
Kohlenversorgung für den Winter 1916/17 zu befürchten infolge des
Krieges mit Rumänien uud Sinkens der Produktion . Bestmögliche Deckung
des eigenen Bedarfes der Gemeinde durch das städtische Wirtschastsamt.
Versorgung der Gaswerke günstiger wie im Vorjahre . Vorrat der Elektrizi¬
tätswerke 7000 Waggons , etwas ungünstiger wie im Vorjahre , doch ist
aus die Verwertung von Zillingdorf zu rechnen. Anforderung von 51.000 t
westböhmischer Braunkohle . Reichliche Eindeckung der Bevölkerung für
den Winter . Brannkohlenabsatz vom 1. Jänner bis 3' >, > " i U,16 314 .639 c,
an 896.117 Parteien . Rückgang des Kleinkoblenvertanses , Steigen der
suhrenweisen Abgabe . Mechanische Notenausgabe ans dem Koblenlager-
rlap Westbahichvs. Vorteile : Personalersparnis nnd genaue Gewichts¬
kontrolle.)

Magistratsbericht über die Perordnuug des Ministers des Innern
vom 30. August 1916, betreffend die Regelung des Verkehres mit Roh¬
fetten , Fettprodukten und Speiseölen . iErlänterung der Verordnung)

Magistratsbericht über die Fettversorgnng der Stadt Wien . (Nachteil
der Verordnung vom 30. Angnst 1!>1' !, R -G .-Bl . Nr . 276, betreffend die
Regelung des Verkehres mit Rohfellen , Fettprodukten und Speiseölen,
daß sie nicht auch sür Ungarn erlassen wurde . Tagesbedarf Wiens an Fett
3-6 Waggons . Veistellung von I Waggon Fett durch die Gemeinde täglich
notwendig . Fettvorrat der Gemeinde sür zirka 14 Tage .)

Antrag des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hiller , betressend Einsührung
einer Familien -Einkaufskarte an die Regierung heranzutreten.
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Antrag des Gemeinderates Reumaun , betreffend Organisation der
Perteilung der Lebensmittel an Kleinhändler und Kvnsumentenvercini-
qungen an die Regierung heranzutreten.

Prinzipielle Ermächtigung des Bürgermeisters Tr , Weistirchuer , mit
der Austro-Americcma, ohne die Entscheidung der Regierung abzuwarten,
wegen Abschluß eines Pertrages auf Lieferung amerikanischen Gefrier¬
fleisches nach dem Kriegsende Verhandlungen einleiten zu dürfen.

53. Obmünner-Äonferenz vom 12. September 191«.
Magistratsbericht über die eventuelle Einführung einer Familien-

Haushaltungskarte und über die Einleitung von Schritten zur Organisation
der Verteilung der Lebensmittel an die Kleinhändler und Konsumenten
zur Beseitiguug des Doppelbezuges und des Anstelleus . (Zuschrift der
Kriegskommission sür >ionsumenteninteressen mit Vorschlägen gegen das
Anstellen vor Gcschäftslokalen. Stimmen in der handelspolitischen Kom¬
mission über die Einführung der Rationierung geteilt und Forderung nach
Dezentralisierung des Lebensinittelhandels . — Familieuhauslmltungskarte
müßte mit Rationierung » and in Hand gehen . Ausschluß der NichtWiener
vom Einkaufe in Wie», Vielleicht möglich, im Verordnungswege das Verbot
des Doppelbezuges nud die Schaffung einer Zentralabgabestelle zu erreichen.
Vorschläge von verschiedenen Seiten zur Beseitigung des Anstellens . Vor¬
schläge des Magistrates : 1. Die Regierung sei zu ersuchen, dahin zu wirken,
daß mit dem Inslebentreteu einer neueu Karteuverbrauchsperivde das
betreffende Lebensmittel in einem möglichst großen Vorrate schon bei
den Abgabestcllen vorhanden ist, um durch einen oder höchstens zwei-
maligen Eintauf die für die Zeitperiode zulässige Quantität erhalten zu
können. Sollte sich ergeben , daß die voraussichtlich zu verausgabende
Menge zur vollen Deckung der ausgegebenen Kartenabschnitte nicht langt,
so hätte , wie dies beim Fett der Fall ist, jeweils die Onote verlautban ui
werden , mit welcher ein Abschnitt ;n bonorieren ist, nm Ungleichmäßig
keiten zn vermeiden . Es sei zu gestatten , daß allen Großbetrieben und
sonstigen Betrieben mit einer zu silierenden Bedienstetenzahl seitens der
befugten .Händler die au die karten gebundenen Lebensmittel , auf die
ihre Bedieusteteu und deren Haushaltungen Anspruch haben , gegen eine
Konsignation nnd gegen Ablieferung der entsprechenden Abscimitte an den
Betriebsvrt gestellt werden können, woselbst sie an die Bezugsberech¬
tigten zur Abgabe gelangen . Diese Art der Abgabe wäre auch allen be-
steheudeu und noch zu errichtenden ttonsumentenvereinignngen zu ge¬
statten .»

Anträge des Gemeiuderates Dr , Schwarz Hilter , detreffend die ^ rg.i-
uifatiou der Lebensmittelverteilung an die ^ leiuhäitdler uud >io »snmentein
1. Die Regierung möge verordnen , daß die Ausgabe von wichtigen unent¬
behrlichen Lebensmitteln nur von einer stelle unter staatlicher Kontrolle
erfolgen solle, 2 , daß eine Familieneinkaufs -Legitimativnskarte eingesnhrt
werde, vvrlänsig vlme Bestimmung von Rationen : .">. daß die Waclwrgane
berechtigt werden , von den Angestellten stichprobenweise die Legitimations¬
karte zn verlangen und 4. daß der Verlans von Lebensmittelu nicht zn
bestimmten Stuudcn , sondern in den normalen Pcrlauisstmiden staltzn
finden habe.
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Beschlüsse in Angelegenheit der eventuellen Einführung einer Fa-
milienhaushaltnngskarte und der Regelung der Organisation der Per
teilung der Lebensmittel au die Kleinhändler und Konsumenten zur Be¬
seitigung des Toppelbeznges nnd des Anstellens : 1. Die Obmänner-
Konferenz erklärt, daß bei der bestehenden Knappheit an den wichtigstenund unentbehrlichsten Bedarssartikeln Maßnahmen erforderlich erscheinen,
welche eine systematische nnd gerechte Perteilnng der Porräte znr Folge
haben . Zn diesem BeHufe richtet die Obmänner -Konferenz an die Re¬
gierung das Ersuchen, die Ausgabe aller wichtigsten unentbehrlichen Be¬
darfsartikel des täglichen Perbrauches nur von einer Stelle aus durch¬
zuführen , welche unter der Kontrolle einer gemischten Kommission stebt,
der Pertreter der Gemeinde Wien, der Konsumenten uud der befugten
Geschäftsleute anzugehören haben . 2. Die Obmänner -Konferenz fordertvon der Regierung die Einführung einer Familieneinkaufskarte für die
wichtigsten, iu einer Perordnung zn bestimmenden Artikel des täglichen
Perbrauches . 3 . Ferner wird an die Regierung neuerdings das dringendste
Ersuchen gerichtet, vor Erlassung »nichtiger, lies in das Wirtschaftsleben
der Bevölkerung einschneidender Regierungsmaßnahmen die Wiener Ge¬
meindevertretung rechtzeitig zu hören . 4. Tie Regierung möge verordnen,
daß die Geschäftsinhaber nicht berechtigt find, den Berkanf von unent¬
behrlichen Bedarfsartikeln auf bestimmte Tagesstunden zu beschränke«,
sondern daß sie verpflichtet werden , so lange der Porrat reicht, Lebens¬
mittel und Bedarfsartikel zu den üblichen Geschäftsstunden feilzuhalten..'», Ter Magistrat wird beauftragt , bezüglich der Frage der Abgrenzungdes Groß - uud Kleiuhandels mit Lebensmitteln Bericht zu erstatten.
6 . Die Konferenz fordert bei dem Umstände, als die Fnttermittelabgabedurch die Gemeinde aufgehört hat nnd nnumehr von einer Stelle iLandes-
fnttermittelstelle ) besorgt wird, dafür zu sorgen, daß Besitzer von Pferden,
wichen, Schweinen nnd Kleintieren , sowie jene Milchproduzenten der
Umgebung Wiens , welche die Stadt mit Milch versorgen, mit Futtermitteln
entsprechend beteilt werden . 7. Tie Obmänner Kvnferenz ersucht den
Bürgermeister , eine Amtsstelle zu bezeichnen, bei welcher Klagen
über nnzulängliche Futtcrmittelzuweisungen entgegengenommen , daselbst
gesammelt uud au die Fntterinittelzenirale weitergeleitet werden.

Auftrag des Bürgermeisters Tr . Weiskirchner an den Magistrat , Be
schwerden betreffend die Futtermitlelversorgung entgegenzunehmen undweiterzulciten.

Magistratsbericht über den Anlauf von Milchtiiben ans .Holland
Ztück zum Preise von -l lv «>l>l> per Kilogramm Lebendgewicht,Ergänzung der Bestände der Wiener Milchmeicr nnd Auswechslung der

Kühe auf dem Gute Sachsengang . Perhandlungen wegen Antaus weiterer
1000 Stück Kühe aus hollaud im Zuge .)

Mitteilung des Bürgermeisters Tr . Weiskirchner über den Ankauf
bedeutender Posten Kondensmilch . «Preis 1X801 » per Dose.)

Magistratsbericht über die Mehlversorgung der Stadt Wien . (Statt¬
haltereierlaß vom 4. September l !»1l; stellt fest, daß die Kriegsgetreide.
Pertehrsanstalt den vollen Mehlbedars der Gemeinde nicht decken kann.
Gesamte Zuweisung seitens der Kriegsgetreide -Perkehrsanstalt in derletzten Woche 20 Waggons aus Ungarn . Absicht der Regierung , ei»
Kriegsmehl herzustellen ; 83»^ Gleichmehl, 3°/„ Grieß , 11-5°̂ Kleie,- '.'>",> Perstaubung . Gemeinde für die kommende Woche halbwegsgedeckt.)

Magistratsbericht über die Karwsselversvrgnng der Stadt Wien,
(Einlauf in der Zeit vom 1. bis 11. September 1916 100 Waggons , per



Achsfuhren 5—6 Waggons , als Stückgut 53 Waggons , Porsorge durch
Vereinbarungen für die Anlieferung von täglich 18 Waggons für die
weitere Zeit bis Ende September . Mitteilung des ungarischen Ackerdau-
minislers , daß er mit Rücksicht nus die schlechte Kartoffelernte Ungarns
^50—60 ^ der gewöhnlichen Ernte ) nicht in der Lage sein wird, die Aus
suhr von >>anofselu aus Uugarn zu bewilligen,)

Magistratsbericht über den Ankauf von Zwetschken. (Ungeheures
Steigen der Zwetschkeupreise in der zweiten Hälfte August 191«>. Schlüsse
aus Zwetschken aus Böhmen , Preis 42 X per Meterzentner . Abgabe der
Ware in Körben an die Händler . Berkausspreis der Händler 56 ti per >1ilo
gramm . Schluß aus 100 Waggous in loser Schüttuug zum Preise von
18 X per Meterzeutner . Preise niedriger als die kommenden Höchstpreise.
Verarbeitung von Zwetschken zu Powidl durch die (Gemeinde. Druck aus
die Preisbildung .)

Genehmigung einer Eingabe an die Statthaltern mit dem Ersuchen,
die Einschränkung des Bierausschankes ans die Zeit von 7 bis 10 Uhr abends
aufzuheben und unter Ausrechthaltung der Beschränkung der Bierzu --
weisung au die Gastgewerbetreibenden diesen die Festsetzung der Ans
schankftunden je nach den Bedürfnissen ihres Betriebes selbst zu überlassen.

54. Obntiinner-ttonserenz vom 29. September I9l «.
Erklärung des Bürgermeisters Tr . Weistirckmer mit Beziehnng aus

einen iu der „Arbeiter Zeitnng " vom 2!». September U«16 unter dein
Titel „Tie Eierfrage " erschienenen Artikel, in welchem der Vorwurf erhoben
wird, er habe die Interessen der Eierhändler ossen gefördert , daß er in der
Eiersrage keinen Schritt ohne einmütige Zustimmung der Obmänner der
Gemeinderatsparteien unternommen habe.

Magistratsbericht über das Kartoffelgeschäft der Gemeinde Wien bis
Ende Juni 1916. (Gesamtsumme der Auslagen 8,197 .832 Iv. Einnalnnen
für verkaufte Kartoffel l6026 Waggons ) 7,657.319 K. Vorläufiges Defizit
sohin 540.000 K . Schwund !«'23"„, Geltendmachung der Ersatzansprüche
bei der Regierung mich Abschluß der definitiven Bilanz , j

Magistratsbericht über die >tartoffelversorgung der Stadt Wien ab
1. September 1916^ (Vorlieferungen im September 3l»7 Waggons , d. i.
durchschnittlich 14 Waggons per Tag gegenüber einem Mindesttagesbedarf
von 30 Waggons . Lieferung von 4 Waggon ? seitens der Kriegsgetreide-
Verkehrsanstalt aus Grund des Versorgnngsplanes der Regierung . Nach
dem Regierungsprogramme sollen der Gemeinde Wien durch die Kriegs¬
getreide -Verkehrsanstalt l2 .««»ü Waggons gcliesert werden : Anlieferung
soll in geschlossenen Zügen ab 2. Oktober 1916 erfolgen , vorher 30—40
Waggons täglich ab -V>, September lüM , ^ attisch außerordentlich geringe
Kartosfelzuschübe von 5— 7 Waggons täglich, Tringende Ersuchen an
kompetente Behörden um Abhilfe , Selbsthilfe durch Antäuse der Gemeinde
ausgeschlossen, da Liesernngen für Wien nnr im Wege der Kriegsgetreide-
Verkehrsanstalt durchführbar . Schritte der Gemeinde , Kartoffeln
aus Russisch-Polen zu erhalten . Tringliche Depeschen an das General¬
gouvernement Lublin uud Armee -Oberkommando mit Hinweis aus die
Kartoffelnot in Wien . Einlangen von bloß 135 Waggons ans Russisch
Polen . Mitteilling des Generalgouvernements Lublin , Gemeinde Wien



wolle sich wegen weiterer Kartosfelsendnngen ausschließlichan die Kriegs¬
getreide -Verkehrsanstalt wenden . Bemühungen des Bürgermeisters
Tr . Weiskirchner, >tarlosseln aus Ungarn zu bekommen. Nach fast
einivochigeui Telegrainmwcchsel mit dem ungarischen Ackerbauminister
und der „Obki" ^Landeskartoffelvermittlungsstelle in Budapests endlich
Nachricht vom ungarischen Ackerbauminister, daß er 150 Waggons
Kartoffeln für Wieu angewiesen habe. Entsendung eines Vertreters
der Gemeinde nach Ungarn , um die 150 Waggons Kartoffeln ein¬
zukaufen und nach Wien zu bringen . — Einlangen von 119 Waggons
aus Niedervsterreich über Auftrag der Statthalterei . Höhepunkt der
Kartoffelkrise um deu 20. September 1916. Telegramm des Bürger¬
meisters Dr . Weiskirchncr an den Ministerpräsidenten , tägliche Be
richte über Karwsselstano an Statthalterei , Ministerium des Jnueru mit
Ersuchen um schleunige Anlieferung . Mitteilung der Statthalterei am
27. September , daß Ministerium des Innern alles veranlaßt habe, daß
mehr Kartoffeln nach Wien kommen, daß 120 Waggons nach Wien anrollen.
Bereitstellung von 1200 Landsturm männern für Ausladen und Transport
und vou 1200 russischen Kriegsgefangenen für Arbeit in der Miete . Diefe
sind seit acht Tagen in Wien , und haben nichts zu tnn . Bessersituierte ver¬
sorgen sich mit Stückgutware . Einlangeil von 261 Waggons Kartoffeln
als Stückgut vom 1. bis 27. September , Besserung der Verhältnisse nicht
in Alissicht.)

Genehmigung der Erhöhung der Anzahl der Verkaufsstände für >tm-
löffeln aus den Märkten . (Antrag Skaret .)

(^enehmiguug einer Eingabe an die Statthalterei , mit welcher die
Aushebung der Kartoffel -Abfperrmaßnahmen der BezirkstMiptmannschasteu
verlangt wird . (Antrag Steiner .)

Anregung des Gcmeinderates Tr . Hein, den » artoffeltransporten
der Gemeinde Wien einen städtischen Zugsbegleiter beizugeben.

Genehmigung der Vermehrung des Verkaufspersvnales ans den
städtischen Märkten beim Kartoffelverkaufe , (Antrag Tr . Hein .)

Genehmigung einer Eingabe au die Statthalterei , in welcher gegen
die Beschlagnahme der Kartossel-Stückgüter Vorstellung erhoben wird.
(Antrag Skaret .)

Geuehmiguilg der Forderung des Bürgermeisters Tr . Veistirchner
an das Kriegsministerium nach Beistellung von Laudsturmmännern zur
Forcierung der » artosselernte in ^ eopoldau , sowie Beistellung von Militär-
aulos zum Transport der Kartoffeln in die Stadt.

Magistratsbericht über die Ministerialverordnung vom 11. September
l !' I0, R <̂ .-Pl . Nr . 300, betreffend die Regelung des Verkehres mit Milch
lind über die Tnrchführuugsverorduuiig der Statthalterei vom 20 , S p
tember 1916, L.-G .-Bl . Nr . 138. (Die Verordnung enthält : 1. Regelung
des Verkehres mit Kinder - und Säuglingsmilch . 2. Festsetzung von Milch-
livchstpreiseu. :Z. Einsetzung einer Äcilchversorglingsstelle in Wien . Er
läuterung der beiden Verordnungen . Festsetzung von Höchstpreisen nur für
Wien durch die Statthalterei ist eine Gefahr für die Milchversorguug Wiens.
Schwierigkeiten für die Milchversorgungsstelle : Erfassung und Evidenz
baltnng der einlangenden Milchinengen , Austeilung der Gesamtmengen,
nach fachmännischer Schätzung ein Zehntel Liter per Tag und Kopf.)

Anträge des Gemeinderates Tr . Schwarz -Hiller gelegentlich der Be¬
ratung der Ministerialverordnung vom 11. September i ;>16, R . G .-Bl.
Nr . 300, betresseud die Regelung des Verkehres mit Milch : 1. Die Verab^
reichung von Milch in Kaffeehäusern (eventuell mit Ausnahme von Vo>t>-
kaffeehänsern) sei gänzlich einzustellen . 2. Die Verabreichung von Milch



in Heilanstalten und Sanatorien sei strenge zu überwachen . 3 . Die Abgabe
von Milch an kranke außerhalb der Heilanstalten sei zu erwirke«. 4 . Die
Einstellung von Milchkühen in Wien und Umgebung sei zu heben . 5>. Tie
Ausscheidung der Milch ausländischer Provenienz von den Bestimmungen
über den Höchstpreis sei durchzuführen.

Resolution in Angelegenheit der Statthaltereiverorduung von, 26. Sep-
lember 1916, L.-G .-Bl . Nr . 138, betreffend die Regelung des Verkehres
mit Milch : 1. Mit der Verordnung vom 26. September 1916 hat die nieder¬
österreichische Statthalterei entgegen allen Erfahrungen und entgegen allen
wohlerwogenen Beschlüssen der Obmänner -Konserenz totale Höchstpreise
für Milch festgesetzt. Die Obmänner -Konferenz verwahrt sich gegen diese
Verordnung , da sie mit Grund in der Festsetzung eines lokalen Höchst¬
preises eine Gefährdung der Milchzufuhr nach Wien erblickt und fordert
daher eine entsprechende Abänderung dieser Verordnung . 2. Tie Ob¬
männer -Konferenz fordert die Regierung auf , im Sinne der kaiserlichen
Verordnung vom 2l . August 1916, betreffend die Versorgung mit unent¬
behrlichen Bedarfsgegenständen , alle in dieser Verordnung vorgesehenen
Maßnahmen zu treffen und die Milchversorgung Wiens zu sichern.

Antrag des Gemeinderates Dr . Hein, daß der Milchbezug in Sana¬
torien mir auf Grund eines amtsärztlichen Zeugnisses erfolgen folle.

Kenntnisnahme eines Erlasses der k. k. u .-ö. Statthalterei , belreffeud
die Durchführung von Maßnahmen gegen das Anstellen bei Lebensmittel
geschalten. (Ganztägiges Offenhalten , gleichzeitiger Verkauf alter Artikel,
Verpflichtung der Großhändler , die keine Filialen besitzen oder solche nicht
sofort errichten , ihre Wareu uur an Tetaillisten , nicht direkt an Verbraucher
abzugeben .)

Genehmigung einer Magistratskundmachung , mit welcher die Be-
schräukuug des Verkaufes von Lebensmitteln und Bedarfsartikeln auf be¬
stimmte Tage oder Tagesstunden untersagt wird.

Magistratsbericht über die Fettversorgnng der Stadt Wien . (Auf dem
letzten Markte nicht ein Schwein . Außerordentlich große Außermarktbezüge
zu hohen Preisen . Entspannung in der Fettversorgnng insolge der Fett¬
karte. Mit der Totierung der Stände der Großschlächterei wird das Fett-
geschäft einzig nnd allein von der Gemeinde besorgt . Täglicher Bedarf
1—1-2 Waggons . Verschärfung der Fettnot um die Jahreswende zu be¬
fürchte« .)

Anregung des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hiller , die Ausscheidung
des Oles von der Fettkarte zu erwirken.

Beschluß in Angelegenheit der Fettversorgung der Stadt Wien : Tie
Obmä'uner -Konferenz erklärt sich im Prinzipe damit einverstanden , daß
für die Gemeinde Wien ei» eiserner Vorrat von IM Waggons Schweine-
fett zu einem den Höchstpreis übersteigenden Preise sichergestellt werde.
Vor Ausführung dieses Beschlusses wolle der Bürgermeister mit den
Obmännern der Gemeinderatsparteien bei der Regierung vorsprechen und
mit Rücksicht darauf , daß die Gemeiude Wien durch das seinerzeitige Verbot
der Regierung , Schweinefett über den Höchstpreis einzukaufen , zn Schaden
gekommen sei, von der Regierung die gänzliche oder teilweise Refnn-
dierung des hiedurch entstehenden Desizites sorderu.

55. Obmänner-Konferenz vom Z. Oktober 191«.
Magistratsbericht über die Milchversorgung der Stadt Wie «. (Milch-

großhändler können Ende September die Milchverschleißer nicht mehr



dotieren . Zur Verhinderung der Schließung der Verschleißstellen Ver¬
fügung des Magistrates , mit der die Großhändler beauftragt werden,
die Detaillisten wie bisher zu dotieren . Ursache: Auskauf einer Anzahl
Händler , d. h. Übernahme der Schlüsse derselben gegen Entschädigung
seitens der Milch-Jndustrie -A.-G. t„Miag " ĵ. Veranlassung , daß die Händler
wieder iu die alteu Verträge eintreten oder daß die „Miag " die Versorgung
der Verschleißstelleu übernimmt . Ursache der geringen Milchanlieserung:
geringer Bezug aus Ungarn . Bis jetzt keine größere Störung in der Do¬
tierung der Verschleißstelleu, bloß Zuweisung eines geringeren Quantums.
Absicht der Statthallerei , die Höchstpreise für ungarische Milch zu erhöhen . )

'Anregung des Gemeinderates Dr . Hein, einzelne Milchverschleiß¬
stellen in deu kaufkräftigeren Bezirken ausschließlich mit ausländischer
Milch mit höheren , Verkaufspreise zu dotieren.

Genehmigung eiuer Eingabe an die Regierung , mit welcher die Ein¬
leitung von Verhandlungen verlangt wird, daß die bisher aus Uugaru
angelieferte Milch auch weiterhin nach Wien gelange.

Anregung des Gemeinderates Schmid auf Einführung einer >iunden-
liste durch die kleiuen Geschäftsleute zur Beseitigung des „Anstellens".

Abstandnahme von der Erlassnng einer 5lnndmachung, mit welcher
den Großhändlern , die über eine nicht genügende Anzahl von Filialen
versügen, der direkte Verkans von Lebensmitteln an die Verbraucher
untersagt werde.

Magistratsbericht über die Kartoffelversvrguug der Stadt Wien.
(Besserung des Einlauses seit 29. September 1916, täglich durchschnittlich
30 Waggons . Mitteilung der >iriegsgetreide - Verkehrsanstalt , daß ab
«!. ^ llober Kartoffeln iu geschlossenen Zügen anrollen werden .)

Magistratsbericht über die Versorgung der Stadt Wien mit Zwetschken,
(Ungünstige Wirkung der mit Ministerialverordnnng von, 2. Lttover 1!' !«!,
betreffend die Regelung des Verkehres mit frischen Zwetschken, einge¬
führten Transportbescheinigungen , zu dereu Ausstellung die politischen
Bezirksbehörden berechtigt siud. Freibäudiger Einkauf vou Zwetschken in
Böhmen . Nach dein Erscheinen der Höchstpreisverordnung keine Zwetschken
mehr auf dem Wiener Markte . Bewilligung der Ausfuhr vou KM) Waggons
Zwetschkeu nach Deutschland seitens der Regierung . Infolge Waggou-
mangel keine Ware nach Wien . Schaffung eines Rohpflanmensyndikates
in Prag zur Regelung der Zwetschkenabgabe. Dieses erteilt den Händler»
in Böhmen die Ausfuhrbewilligung nach Teutschland nur dann , wenn sie
sich verpflichte«, ein bestimmtes Quantum mich Wien zu liefern .)

Beschwerde des Gemeinderates Tr . Schwarz -Hiller über die sänmiae
Ansstellnng von Straßenbahn -Monatskarten.

Beschwerde des Gemeinderates Renmann über die sänmige An^
stellnug von Straßenbahn -Schülerkarten.

Anregung des Gemeinderates Tr . Schwarz -Hiller , gegen den Export
von I -etl aus Wien bei der Statthaltern Vorstellungen zu erheben.

Magistratsbericht über die Eierversorguug der Stadt Wien . (Nach
Auslassung der „Miles " Einsührnng von Trausportbescheinignngen und
Weisung an die Bezirkshauptleute , dieselben nnter allen Umstände » ans-
zustellen. Ausnahme bildet Galizicu ; für Transporte aus Galizieu Be¬
willigung der Statthaltern erforderlich . Vom Eierüberschnß Galiziens per
monatlich 100 Waggons wurden im Anglist .'»0 Waggons durch die „? vuin"
nach Wieu gebracht . Preissteigerung von 240 K auf 345, X per >tiste uicht
unbillig , da der Preis in Ungarn bereits 503 X per Kiste betrage . Ursachen
der Eierknappheit : Aussetzen des Importes aus Uugaru iusolge der



rumänischen Invasion , Bezug von Eiern durch Kronländer , die früher Eier
produzierten , wie Oberösterreich, Steiermark . — Einkalkung von 4««Waggons
Eier durch die „Ovum ". Vereinbarung mit der „Ovum ", bis Ende Oktober
2i«>0 eisten Eier zu konservieren. eisten bereits im Kühlhause einge
lagert . Befürchtung einer Eiernot ab Mitte Oktober 1916.)

Magistratsbericht über die Fettversorguug der Stadt Wien . (Austrag
an die Großschlächterei A.-G ., sämtliche Porräte in Verkehr zu briugeu.
Gleicher Austrag au die Firma Wotroubeck. Beschwerde dieser Firma
gegen deu Auftrag des Magistrates , da sie ihr Fett der Militärverwaltung
zur Verfüguug stellen müsse.)

Anregung des Gemeinderates Dr . von Dorn , wegen Freigabe des
Saccharins mit Rücksicht aus die Erhöhung der Zuckerpreise au die Re>
gierung heranzutreten.

'»K. Obmänner-Konferenz vom 10. Oktober 1916.
Mitteilung des Bürgermeisters Tr . Weiskirchner über die Aktion:

„Frühstück sür arme Wiener Schulkinder ". (Vorarbeiten im Gange , monat¬
liche Kosten zirka 90.000 X.)

Magistratsbericht über die Mehlversorgung der Ttadt Wien . (Am
18. September Brotrummel in Wien . Vorstellung des Bürgermeisters
Tr . Weiskirchner beim Ministerpräsidenten und beim Minister des Innern.
Zusage, daß täglich 2t) Waggons Kochmehl aus Ungar » an Gemeinde Wien
abgegeben werden und Mehlanlieferungen aus Böhmen und Mähren zn
erwarten seien. Über Versügung des Ministeriums des Innern direkte
Belieferung der Kriegsindnstriebetriebe durch .die Brotfabriken , wodurch
Reduktion des für Wien bestimmten Kontingentes nm 26 Waggons wöchent-
lich eingetreten ist. Untersagung der Brvtabgabe in Gast- und Speise-
wirtschasten durch die Statthalters . Abermalige Vorstellungen seitens des
Bürgermeisters Dr . Weiskirchner an den Ministerpräsidenten , mit dem
Ersuchen um ausreichende Mehldotierung ohne Verzug .)

Magistratsbericht über die Zuckerversorguug der Stadt Wien . (Be¬
sprechung der Ministerialverordnnng vom 2!>, September l !>16, R .-G .-Bl.
Nr . 335, über die Regelung des Verkehres mit Rübenzucker. Ursache des
Zuckermangels der letzten Zeit Transportschwierigkeiten . Auftrag des
Handelsministeriums an die Gemeinde , Zucker aus ihren Vorräten auf
den Markt zu bringen . Abgabe von 143 Waggons .)

Magistratsbericht über den Ankauf vou holländischen Kühen . (4M >lnhe,
2«! Stiere : Einstellung einev Teiles auf dem Gute Sachsengang , Walchos
und Kobenzl, Abgabe eines Teiles an Milchmeier . Täglicher Milchertrag
von zirka 3699 l zu erwarten . Absicht, noch weitere 1000 Kühe zn erwerben .)

Magistratsbericht über den Ankauf von serbischen Rindern . (Ersuche«
an das Armee -Oberkommando , den Überschuß Serbiens an Wien abzu¬
geben. Freigabe von 33i> serbischen Ochsen für Wien seitens des österr.
Generalgouvernements in Serbien nnd Zusage auf weitere Lieferungen.
Abgabe an die Bevölkerung zum Preise von 5K20K bis 5 X 60 K sann
.̂ nwage begonnen .)

Mitteilung des Bürgermeisters Tr . Weistircimer , daß der in der
letzten Zeit aufgetretene Zalzmangel nur aus das „Kanistern " znrück̂ i^
führen sei.

s



Anregung des Gemeinderates Leitner , mit Rücksicht ans die lierr-
schende Kerzennot das Brennen von Kerzen ans den Friedhöfen zu untersagen.

Anregung des Gemeiuderates Steiner , die an die Regierung gerichtete
Eingabe wegen Einfuhr von argentinischem Fleisch zu urgieren.

Anregung des Gemeinderates Steiner , vom Marlwmte einen Bericht
über den Abtransport von in Wien gekaufter Waren nach (salinen ein¬
zuholen.

Beschwerde des Gemeinderates Skaret über die ungünstige Ansehung
der Vertanssstnnden für verschiedene Artikel, die der Arbeiterschaft den
Bezng dieser Artikel unmöglich machen,

Aureguug des Gemeinderates Tr . von Dorn aus sachmännische Dar-
stellung des Ernteergebnisses in der Obmänner -Konferenz.

Anregung des Gemeinderates Dr . von Dorn , ähnlich wie in Amerika,
auch in Osterreich Mehlziegel herzustellen.

Magistratsbericht über die Entführung einer Mehleinkaufskarte (Ratio¬
nierung ). (Vorschläge zur Beseitigung der llbelstände bei der Metilver
teilung und zur Beseitigung des Anstellens : Errichtung städtischer Mehl¬
abgabestellen bei deu bestehenden Händlern , Zuweisung einer Anzahl
Haushaltungen zu jeder Mehlabgabestelle , Ausgabe vou Mehleinkanfs-
tarten für die Haushaltungen , Ersichtlichmachung des Einkaufes auf der
Mehleinkaufskarte durch den Verkäufer tDurchlochungl , Ausgabe anders-
färbiger Karten an Mitglieder von Konsumvereinen , keine Änderung der
Mehlabgabe an Gewerbetreibende , 'Anstalten :c. — Voraussetzung der
Turchsührung : erstmalige reichere Dotierung der Abgabestellen zur Ver¬
meidung von Stockungen. — Die Mehleinkaufskarte kann auch als Familien¬
einkaufskarte fnngieren . Auf eine Abgabestelle entfallen zirka 180 Par¬
teien pro Tag . Voraussetzung für die Einführung der Mehleinkaufskarte
ist, daß für die erstmalige Dotierung genügend Niehl seitens der Regierung
zugewiesen werde. Zusage der Kriegsgetreide -Verkehrsanstalt auf Zu¬
weisung eines Quantums für zwei Wvcheu vor Einführung der Karte.
Schwieriger Perteilungsapparat .)

Vertagung der Beschlußfassung über die Einführung einer Mehl-
einkausskarte (Rayonierung ).

Magistratsbericht über die von der Regierung über Wunsch der Ge¬
meinde Wien beabsichtigte Schaffung einer Lebensmittelzentralabgabe¬
stelle. (Zweck: Übersicht über die zur Verteilung gelangenden Lebens¬
mittel . Der Staat behält sich die direkte Dotierung bestimmter Organi¬
sationen vor . Absicht der Regierung , eine Kommission zn bilden, in die
auch die Gemeinde Vertreter entsendet .)

Vertagung der Beschlußfassuug über die Stellungnahme zu der von der
Regierung beabsichtigten Schaffung einer Lebensmittelzentralabgabestelle.

Magistratsbericht über die Kartosfelversorgung der Stadt Wien.
(Besserung der Zuschübe. Anlieferung von 725 Waggons in der Zeit vom
2!), September bis 9. Oktober 1916. Abgabe von 695 Waggons an deu
Konsum. Vorräte noch gering . Überreiche Anlieferung in deu letzten Tagen,
Verstopfung der Bahnhöfe .)

Magistratsbericht über die Milchversorgung der Stadt Wien . (Keine
Änderung in der Anlieferung in letzter Zeit . Aussall von 89001 gegenüber
dem September 1915.)

Genehmigung der Erhöhung des Preises des Bieres vom Brauhaus
der Stadt Wien , und zwar beim Abzugbiere lim 2«>K nnd beim Lager¬
bier um 24 I< per Hektoliter.



57. Obmänner-Konferenz vom 1Z. Oktober 191K.
Magistratsbericht über die Kartvsselversorgung . (Einlans seit 10. Ok¬

tober 1916 507Waggons , Abgabe 355Waggons , d , i.' zirka 120Waggons täg¬
lich. Zunahme des Allstellens um Kartoffel , da andere Lebensmittel knapp.
Kartvsfeleinkauf in Wien aus der weitesten Umgebung . Vorrat der Ge¬
meinde höchstens l.20 Waggons , Porsorge für Reserve bisher nicht möglich.)

Anregung des Gemeinderates Renmann , durch das Marktamt Er¬
hebungen über den Grund des Gemüsemangels anstellen und der Ob¬
männer -Konferenz einen Bericht über die Zufuhren und die Preisbildung
von Gemüse vorlegen zu lassen.

Anregung des Vize-Bürgermeisters Rain auf Veröffentlichung einer
Belehrung der Bevölkerung über die Konservierung von Kartoffeln.

Anregung des Gemeinderates Renmann auf Einbeziehung der im
Industriegebiete Wiens liegenden Gemeinden in den Geltungsbereich
der Mehleinkausskarte und ans Überlassung der Wabl der Mehlabgabe¬
stelle an den Däuser.

Anregung des Genieinderates Staret auf direkte Mehldotierung der
Konsumvereine , ttonsumentenorganisationen nnd des Knegsverbnndes
seitens der Kriegsgetreide -Verkehrsanstalt in, Falle der Einführung einer
Mehleinkanfskarte.

Prinzipielle Genehmigung der Rationierung und des Prinzipes der
variablen Portion für die Einführung einer Mehleinkausskarte.

Anregung des Gemeinderates Steiner ans Erhebungen bei den Gärt¬
nern im Hinblicke aus einen für das Frühjahr zn gewärtigenden Gemüse-
Mangel.

Beschwerde des Gemeinderates Reumaun über Unzukömmlichkeiten
beim Verkaufe von serbischem Rindfleisch auf dem Markte am Eugenplatze
im X. Bezirke.

Magistratsbericht über de» Verkauf von serbischem Rindfleisch. (Preis:
Vorderes 5X20K , Hinteres 51< fi0 >>, Getrennte Lagerung und Tetla
rierung . Abgabe von höchstens 1 K».)

58. Obmänner-Konferenz vom 18. Oktober l91K.
Erklärung des Gemeinderatcs Steiner namens des Bürgerklubs , den

Vorschlägen des Magistrates bezüglich der Einsnhrung einer Mehleintanfs-
karte zuzustimmen.

Erklärung des Gemeinderates ? r. Hein namens der freiheitlich¬
bürgerlichen Partei , den Vorschlägen des Magistrates bezüglich der Ein-
sührung einer Mehleinkanfskarte zuzustimmen.

Erklärung des Gemeinderates Ztaret namens der sozialdemokratischen
Partei , den Vorschlügen des Magistrates bezüglich der Einführung einer
Mehleinkanfskarte mit der Einschränkung zuzustimmen, daß seine Partei
auf der direkten Totierung des Kriegsverbandes nnd der »ionsnmvereine
durch die >triegsgetreide -Verkehrsanstalt bestehe, die sich voll und ganz
den Bestimmungen über die Einkanfskarle nnd der variablen Pvrtivnierung
unterwerfen.

Genehmigung der Magistratsvorschläge bezüglich der Einführung einer
Mehleinkausskarte mit der Einschränkung, das; für Konsumvereine und
den >iriegsverband die direkte Mehldoliernng durch die Üriegsgetreide-
Berkehrsanstalt erfolge.

6"
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Zustimmung zu der von der Regierung beabsichtigten Errichtung
einer Lebensmittelzentralabgabestelle , Forderung nach Entsendung von drei
Gemeinde Vertretern in dieselbe und weitere Fordernug , daß die Lebens-
mittelzentralabgabestelle nicht bloß die Übersicht über den Marli , sondern
auch ein Äomroll - und Verfügungsrecht erhalte und daß auch ein Ver¬
treter der Fürsorgestelle sür ^ riegsslüchtlinge iu dieselbe entsendet werde.

Anregung des Gemeinderates Leitner auf Zentralisierung des Eier¬
handels in Wien.

Genehmigung eines Austrages au den Magisttat , darüber zu berichte»,
ob nicht eine Zentralisierung des Eiergeschäftes in Wien, die Einführung
der Fatierungspflicht für Eier , fowie die Einführung einer Eierkarte zweck¬
mäßig erscheine und des weiteren Auftrages , die Eingabe , betreffend die
Beschlagnahme der iu Wien eingelagerten konservierteil Eier zu urgiercn,
sowie die Behebung der für die Eierausfuhr aus Galizien bestehenden
Tchwierigkeiten von der Regierung zu fordern.

Magistratsbericht über den Auftrag des Ministeriums des Innern,
verschiedene Maßnahmen gegen das Anstellen bei den Lebensmittelver¬
käufern iu Angriff zu nehmen . (Vorschläge des Ministeriums des Innern:
1. Bereitstellung gedeckter Lokalitäten . 2. Fahrbare Verkaussstände. Z.Heran¬
ziehung der Schulkinder zur Deckung des Lebensmittelbedarses der Haus¬
halte . 4. Verteilung von Nummern durch die Wachleute an die Ange¬
stellten, nach Maßgabe der vorhandenen Portionen . Pnnkt 1 und 2 nicht
durchführbar . Punkt 3 dem Bezirksschulrate zur Begutachtung . Bezüglich
Punkt 4 entsprechendes Ersuchen an die Polizeidirektion .)

Beschlüsse in Angelegenheit des Auftrages des Ministeriums des
Innern an den Magistrat , verschiedene Maßnahmen gegen das Anstellen
bei den Lebensmittelverkäufern in Angriff zu nehmen : 1. Die Forderung
der Regierung nach einer vorübergehenden Bereitstellung größerer ge¬
deckter Lokalitäten , in welchen die Angesammelten vor den Unbilden der
Witteruug geschützt werden , muß mit Rücksicht aus die gegebenen Verhält¬
nisse als kaum durchführbar und bedenklich erklärt werden . 2. Der Anregung
der Regierung bezüglich der fahrbaren Verkaufsstände für Lebensmittel
kann wegen ungenügenden Fuhrwerkes und aus anderen triftigen Gründen
nicht nähergetreten werden . 3. Ter Vorschlag der Regierung , zur Deckung
des Bedarfes an Lebensmitteln für die einzelnen Haushaltungen Schul¬
kinder zu verwenden , wäre dem k. k. Bezirksschulrate zur Begutachtung
vorzulegeu . 4 . Die Polizeidirektion sei zu ersuchen, daß die Wachleute
behufs Abkürzung des Anstellens und Verminderung der Zahl der bei den
Lebensmittelverkäufern Angesammelten dahin angeleitet werden , daß sie
die Geschäftsinhaber befragen , wie groß der vorhandene Vorrat ist, uud
bei gleicher Dosierung desselben sür jeden Angestellten gleich aufmerksam
darauf machen, daß nur bis zu eiuer bestimmten Reihe der Angestellten
Ware vorhanden ist und die übrigen sich daher entfernen wollen, um
irgendwo anders eventuell ihren Bedarf decke« zu können.

Beschwerde des Vize-Bürgermeisters Hierhammer über das von der
Futtermittelzentrale abgegebene Pferdefuttermittel und Verfügung des
Bürgermeisters , ein Gutachten über dasselbe durch die Lebensmittel¬
untersuchungsanstalt einzuholen.

Beschwerde des Gemeinderates Steiner über das von der Futtermittel¬
zentrale abgegebene Hühnerfutter und Verfügung des Bürgermeisters,
ein Gutachten über dasselbe einzuholen.

Austrag des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner an den Magistrat , über
die eventuelle Erstellung von Höchstpreisen sür Wein Bericht zu erstatten.
(Antrag Zteiner j



Auftrag dos Bürgernleisters Dr . Weiskirchuer an den Magistrat , über
die Butterpreise in Oberösterreich Bericht zu erstatten.

Beschwerde des Gemeinderates Reumann über de» berrschenden
Brotmattgel und die Einführung von Backtngen (2—3 in der Woche) bei
den Kleiubäckcrn.

59. Obmänner-Konferenz vom 7. November 191«.
Anregung des Gemeinderates Dr . Hein auf strenge Überwachung des

Verkehres aus den Konzentrationslagern nach Wien.
Erklärung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß neuerlich an

das Ministerium des Innern wegeil strenger Überwachung des Verkehres
aus den Konzentrationslagern nach Wien heraugetreteu werde.

Genehmigung der Absendung vou Liebesgaben für die Soldaten im
Felde zu Weihnachten 1916.

Magistratsbericht über die Kohlenversorguug der Stadt Wien . (Zu¬
nahme des Absatzes, Abnahme der Anlieferung . Ursache: Kohlenmangel.
Inanspruchnahme der Gemeiudevorräte im September uud Oktober.
Scheitern der Bemühungen , stärkere Zufuhr zu erreichen. Restringierung,
bezw. Einstellung der Abgabe auf einzelnen Kohlenlagerplätzen . Krise
überwunden , Anwachsen der Vorräte . Steigerung der Abgabe um 60^
gegenüber dem Porjahre . Absicht der oberschlesischen Kohlenkonvention
auf Erhöhung der Preise . Eine Erhöhung der Wiener Preise würde die
Großhändler veranlassen, Kohle uach Wien zu bringen . Vorkehrungen des
Magistrates , um den Bedarf für den Winter sicherzustellen. Versorgung
der Gaswerke nicht ungünstig , die der Elektrizitätswerke weniger günstig.)

Magistratsbericht über die Kartosfelversorgung der Stadt Wien . (Ein¬
kauf vou Ende August 1916 bis 4 . November 1916 4653 Waggons . Ein-
mietung 997 Waggons , Einlagerung von 300 Waggons . Besorgniserre¬
gendes Sinken der Zufuhren ab 17. Oktober 1916. Täglich ruud 99 Waggons,
gegenüber 383 Waggons nach dem mit der Regierung vereinbarten Pro¬
gramme . Bisher nur ein Drittel s/4000 WaggonZ der von der Regierung
für Wien in Allssicht genommenen Menge seitens der Kriegsgetreide -Ver¬
kehrsanstalt angeliefert . Ursache: Mangel an Arbeitskräften und Fuhrwerk,
Waggonnlangel und Abtransport der für Wien bestimmten Kartoffeln an
andere notleidende Verbrauchsorte . Wiener Kartosselverfvrgung derzeit un¬
genügend , wozu die Sperrung der Kartoffelzufuhr als Stückgut beiträgt.
Aussicht für die Wintermonate besorgniserregend . Absicht der Regierung,
Kartoffelzusuhr nach Wien auch während des Winters durchzuführen.
Wiederholte Vorstellungen des Bürgermeisters Dr . Weiskirchnerund des
Magistrates bei den kompetenten Stellen . Schlechte Beschaffenheit der
einlangenden Ware , nicht überklaubt , oft bis zu 50^ mit Erde vermischt.
Klagen seitens der Bevölkerung . Vorstellung hierüber bei der Regierung/»

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß seine Forderung
nach Freigabe des Transportes von Kartoffeln als Stückgut seitens des
ErnährungDamtes abgewiesen wurde.

Erklärung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß er gegen die
eventuelle Einführuug einer Kortofsellnrte mit der in Aussicht genommenen
Kopfquotc von 30 Pro Kopf und Woche Bedenken habe, da hiedureh
das einzige Lebensmittel portioniert würde , welches geeignet ist, die
herrschende Knappheit der anderen Konsumartikel auszugleichen.
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Beschlüsse in Angelegenheit der Kartofselversvrgung der Stadt Wien:
1. All die Regierung ist das Ersuchen zu richten, zur Besorgung der Kar-
tvffelzufuhr zu den Bahnen und zur Perladung der Kartoffeln Militär¬
autos , bzw. Mannschaft beizustellen. 2. 'An die Regierung ist das Ersuchen
zu richten, die Allsstellung von Trauspvrtbewilligungcn für die Sendung
voil Kartoffeln nach Wien als Stückgüter aufzubeben . 3. Die Regierung
ist aufzufordern , neuerliche Verhandlungen wegen Einfuhr von Kartoffeln
aus Ungarn einzuleiten . 4. Die Obmänner -Konferenz ist nicht in der Lage,
die Einführung einer Karlvffelkarte zu empfehlen , da die in Aussicht
genommene Kopfquote zu gering beniessen und trotz dieser geringen Zu-
messuilg der entsprechende Vorrat nicht vorhanden sei, abgesehen davon,
das; es nicht angehe , ein Lebensmittel zu portionieren , welches allein
geeignet ist, die vorherrschende Knappheit der anderen Konsumartikel aus¬
zugleichen. .'>. Tie Obmänner -Konferenz richtet au die Regierung das
Ersuche«, mit Rücksicht darauf , daß Böhme » und Mähren das im Re-
gierungsprogramm vorgesehene Kontingent von 5000 Waggons Kartoffel
nulu aufbringen , vvrzusorgen, daß das auf Galizien entfallende Reserve-
tontingent herangezogen werde . 6. Dem Gemeinderate ist ein ausführ¬
licher Bericht in der Frage der Kartoffelversorgung vorzulegen und znr
Tebatte zu stellen.

Magistratsbericht über die Mehlversorguug der Stadt Wien . (Infolge
ungünstiger Ernleschätzung auf Gruud von Pwvedr »schen Aufstellung eines
provisorischen PersvrgmigSplaues , uach welchem sich Niederösterreich mit
Einschluß von Wien selbst zu versorgen hätte , was nicht einmal in nor¬
malen Zeiten möglich war . Rückgang der Zuweisungen von Woche zu
Woche. Heranziehung anderer Kronländer zur Mehlversorgung Nieder¬
österreichs, und zwar Böhmen für Gerste, Ungarn für Kochmehl. Per
ringcrung der Zuweisungen an die Gemeinde infolge Schaffung des direkt
dotierten Kriegsverbandes . Zicherstellung des für die Mehlrahvnierung
erforderliche,, Quantums von ILO Waggons . Schaffung einer Abteilung
„Wien " in der Kriegsgetreidc -Verkehrsailstalt . Abficht der Regierung , für
Broterzeuguug kein Weizenmehl mehr zur Persüguug z» stellen. Neue
Mischung für Brot aus Roggen , Gerste und Hafer . Als Kochmehl wird
ein zu 78?^ ausgemahlenes Weizenglcichmehl und ein 20°„ Gerstekoch-
mehl in Verkehr gebracht werden .)

Magistratsbericht über die Petrolcumversorgung der Stadt Wien
(Abgabe großer Petroleumquautitäten seitens Österreichs all Deutschland
seit der Kriegserklärung Rumäniens . Abgabe von 5 Waggons Petroleum
au die Bevölkerung über Auftrag des Handelsministeriums . Fortsetzung
der Bemühungen der Gemeinde auf Sicherstellung eines Porrates . Anlage
einer Reserve von 50 Zisternen .)

Magistratsbericht über den Ankanf von Tchasen ans Albanien.
i ''nn,> Stück zum Preise vvn 2X per Kilogramm Lebendgewicht.)

Magistratsbericht über die ^ ettvcrsorgung der Stadt Wien . (Ein¬
stellung der ungarischen Lieferungen von Schweinen infolge Überschreitung
des Kontingentes . Rückgang der Anßermartlbezüge . Voraussichtliche
Herabsetzungdes Kontingentes von 65.000 Stück Schweinen auf 12.000Stück
per Monat .)

Beschwerde des Gemeinderates Staret über die Aussolgnng vvn Mehl-
bezngskarten für die städtischen Mehlabgabestcllen an Mitglieder vvn
Konsumvereinen.

Magistratsbericht über die Eierversorgung der Stadt Wie »,. (Magistrat
spricht sich gegen die Zentralisierung des Eierhandels in Wien, gegen
die Einfuhrung einer ^ atienmgspslicht für Eier und gegen Einführung



inner Eierkarte aus . Bezugskartell nur gerechtfertigt , wcuu verfügbare
Menge feststeht und staatliche Bewirtschaftung eingeführt ist. Mitteilung
des Ministeriums des Innern , es werde der Gemeinde die in Wien ein¬
gelagerten konservierten Eier zur Abgabe an die Bevölkerung gegen Por¬
weisung der Mehlbezugskarte zum Preise von 20 n pro Stück zur Ver¬
fügung stellen.)

Magistratsbericht über die eventuelle Erstellung von Höchstpreisen für
Wein . (Magistrat sprich: sich dagegen aus , da Höchstpreise sich nur dann
bewähren , wenn genügend Ware "zur Verfügung steht, Requisitionsrecht
und staatliche Bewirtschastuug besteht und gleiche Regelung in Ungarn
durchgeführt würde . Differenzierte Höchstpreise uuter Berücksichtigung der
Perschiedenartigkeit der Weinsorten unmöglich. Wein ist weitcrs kein
unentbehrlicher Bedarfsartikel , sondern Genußmittel .)

Genehmigung der Mehrausgaben aus Anlaß des Krieges im Vcr-
waltungsjahre 1915/16 Per ^ 50.000 K und Verweisung des Mehr-
erfordernisses auf das Gebarungsresultat des Verwaltungsjahres und im
Falle der Unzulänglichkeit desselben auf die Kassenbestände der Eigenen
Gelder.

««. Obmänner-Konferenz vom 17. November 191K.
Magistratsbericht über die Einführung der Brvtrayouieruug . (Ein¬

führung der Brotrayonierung deshalb , weil die Brotration mit Rücksicht
darauf , daß voraussichtlich nicht genügend Mehl zur Verfügung stehen wird,
Zchwanfungen unterworfen sein wird . Gleichmäßige Verteilung ein Gebot
der Gerechtigkeit. Voraussetzungen : Gleiche Portionierung und Vor¬
handensein genügender Brotmehlmengen . System der Knndenliste . Knndew
liste stellt die Grundlage für die Mehlznweisung dar . Ausgabe eiuer be¬
sonderen Brotbezugskarte . Ausschluß der Ortsfremdeil vom Brotbezuge
in Wien . Verhinderung des Einkaufes des gesamten Wochenqnantums
auf einmal erforderlich.)

Anregung des Gemeinderates Staret , bei Einführung der Brotrayv-
uieruug nur den Tagesbedarf au die Konsumenteil abzugeben.

Anregung des Gemeinderates Tr . Schwar ^ Hiller ans Errichtung von
Brotreservestellen in jedem Bezirke anläßlich der Einführung der Brot-
raiwnierung.

Beschlüsse in Angelegenheit der Einsiihrnng der Brotrayvuieruug:
1. Die Obmänner -^ onseren ', spricht sich einmütig siir die Einführung der
Brotrayoniernng nnter Anwendung des Prinzipes der Kundenliste ans,
die durch die Leistuugssühigkeit des Unternehmers (Bäckers, Brotfabrik»
begrenzt ist. 2. Die Obmänner -Konferenz spricht sich wciters dasür aus,
das; für den Brotbezug eine besoudere Karte eingeführt und an die Be¬
sitzer der Brotbezugskarteu nur der für deu einzelnen Haushalt erforder¬
liche Tagesbedarf abgegeben werden soll.

Magistratsbericht über die Ausgabe einer Brotbezugstartc anläßlich
der Einführung der Brvtrahonieruug . (Erläuterung der Brotbezugstarte . >

Magistratsbericht über die Nartofselversorgnng der Stadt Wien . (Ver
ichlechterung der Znsnhren seit dem 7. November l !U <i. Täglicher Ein
lauf : 27 bis Waggons statt des von der Regierung zugesagteu
Quantums von täglich 2Ä Waggons .)



Anregung des Gcmeindcrates Reumann auf Besprechung der Kar-
toffelfrage in öffentlicher Geineindcratssitzung.

Beschlüsse in Angelegenheit der Kartofselversvrguug (Petition ) : 1. Tie
Regierung wird neuerdings dringendst ersucht, die Ausstellung von Trans-
portbescheiingungen für die Beförderung von Kartoffeln als Stückgüter,
wenigstens temporär zur Zeit der Knrtosfelknappheit aufzuheben . 2. Die
Verhandlungen mit Ungarn , eventuell mit Teutschland mit allem Nach¬
drucke durchzuführen , damit eine Versorgung der Stadt Wien mit Na»
toffeln aus diesen Ländern möglich werde, und 3.die Regierung wird ersucht,
zu gestatten , daß Vertraueusmänner der Gemeinde in die Kartoffel-
Produkrivusgebiete reisen dürfen , um dortselbst im Einvernehmen mit
den Zub -Kommissionären der Kriegsgetreide -Perkehrsanstalt Kartosfel-
ankänfe für die Gemeinde Wien bewerkstelligen zu können.

Vertagung der Beschlußsassung über die Rückwirkung der Dritten
Deilnövelle znm a . b. G .-B . ans Dienstverträge der Gemeinde mit ihren
Angestellten.

Mitteilung des Gemeinderates Schmid über die Fertigstellung des
Naschmarktes.

Genehmigung der Abänderung des Marktgebührentarises fnr den
Nmchmarkt. (Geincinderatsbeschlllß vom 17. November 1916, Pr-
Z . 10750/16 .)

Kl. Obmänner-Konferenz vom I. Dezember
Magistratsbericht über das Kartoffelgeschäft der Gemeinde Wien

von Mitte September 1915 bis Ende August 1916. (Alls eigener Fechsung
153 Waggons , Anlieferung 6872 Waggons . In den Verkehr gebracht
6288 Waggons , Schwund 915 ^ ; eingemietet 837 Waggons , abgegeben
ans der Miete 768 Waggons , Schwund 8 ^ ^ . — Dieser Bericht erschien
als Beilage der Nr . 99 ex 16 des Amtsblattes der Stadt Wien .)

Mitteilungen des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Kund^
machung des Ministerpräsidenten vom 30. November 1916, betreffend den
Beginn der Wirksamkeit des Amtes für Polksernährung und betreffend
das Statut des Amtes für Volksernährung , R .-G.-Bl . 401 und 402 vx 16.

Anregung des Gemeinderates Dr . Hein auf Schaffung einer Wiener
Kommission im Ernährungsamtc.

Anregungeu des Gemeinderates Reumann anläßlich der Zchafsnng
des Ernährungsamtes : Bessere Organisierung der Ausbringung und
Verteilung der Lebensmittel . Erzielnng eines Znsammenarbeitens zwischen
Militär - und Zivilverwaltung . Änderung in bezug auf die Transport¬
verhältnisse. Sicherung eines größeren Einflusses der Gemeinde im Er-
nälmingsratc.

Anregung des Gemeinderates Skaret auf Feststellung, daß der Ge¬
meinde der Wirkungskreis des Ernährungsamtes nicht entspricht, und daß
zur Verpslegung Österreichs auch Ungarn herangezogen werden solle.

Beschluß anläßlich der Schassnng des Ernährungsamtes : ( Überreichnng
dieses Beschlusses durch die Obmänner der Gemeinderatsparteien unter
Führung des Bürgermeisters Dr . Weistirchner all den Ministerpräsidenten
nnd den Präsidenten des Ernährungsamtes .) „I . Die Gemeinde begrüßt
die Errichtung des Amtes sür Polksernährung und gibt der Erwartung
Ausdruck, daß dieses Amt endlich der Desorganisation im 5.'cbensiilittcl
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verkehre ein Ende bereitet , das Verhältnis zwischen Militär - nnd Zivil-
verwallnng in der Beschaffnng von Bedarfsartikeln planmäßig ordnet,
die Transportorganisation für rechtzeitige nnd ausreichende Zuschübe
zweckmäßignnd verläßlich sicherstellt nnd in vollem Maße den berechtigten
Interessen der Stadt Wien Rechnung trägt . II . Die Gemeinde Wien ist von
dem im ^ZderKundmachnngdesMinisterialerlassesvom 30. November 1916,
L -G .-Bl . Nr . 401 und 402, dem Ernährungsrate zugewiesenen Wirkungs¬
kreise nicht befriedigt und verlangt in Festhaltung bereits gefaßter Beschlüsse,
daß demselben volle Einsicht in die Aufzeichnungen der vorhandenen Borräte
und die Artihrer Verteilung eingeräumt werde . Die Gemeinde Wien verlangt
eine stärkere Vertretung im Ernährungsrate . — III . Mit Rücksicht auf die
Knappheit au den wichtigsten und unentbehrlichsten Lebensmitteln und
sonstigen Bedarfsgegenständen verlangt die Gemeinde Wien ehestens Maß¬
nahmen , welche eine planmäßige nnd gerechte Verteilung der Vorräte uud
Zuschübe gewährleisten , insbesondere ist ein gerechtes Verhältnis zwischen
Osterreich und Ungarn hinsichtlich der Aufbringung der Lebensmittel , der
Festsetzung gleichmäßiger Rationen für die Bevölkerung diesseits und jenseits
der Leitha zu vereinbaren und das gemeinsame Wirtschafts- und Versorgungs¬
gebiet endlich zu verwirklichen. — IV. Die Gemeinde Wien verlangt endlich
energische Maßnahmen gegen Lebensmittelwuchcr jeder Art und gegen
spekulative Ausschreitungen , welche auf Zurückhaltung von Lebensnutteln
und sonstigen Bedarfsartikeln und künstliche Steigerung der Preise abzielen.
— V. Die Regierung wird neuerlich aufgefordert , alles zu veranlafsen , daß
die in Wien bestehende Kartoffelnot raschestens behoben wird und zu diesem
Zweck: a) bei den k. u . k. Militärbehörden dahin zu wirken, daß zur Be¬
sorgung der Kartoffelzufuhreu zn den Verladestationen die erforderliche
Militärmannschaft und militär -ärarischen Fuhrwerke beigestellt werden;
l,) die Ministerialverordnung vom 3<>, September 1916, R .-G .-Bl . Nr . 336,
mit welcher in Abänderung des 5 20 der Ministerialverordnung vom
4. August 1916, L.-G .-Bl . Nr . 224, auch Kartoffelsendungeu in Mengeil
bis zu 1001^ einer Transportbescheinigung unterworfen wurden , sofort
«inner Wirksamkeit zu setzen: e) neuerliche Verhandluugen über die Einsuhr
von Kartoffel » ans Ungarn nnd Deutschland einznleiten ."

Magistratsbericht über die Kartoffelversorgung . (Einlanf vom 7. bis
3n. November 1916 1164 Waggons , Einmietuug von 275 Waggons . Für
die Abgabe an den Konsum täglich nur 50 Waggons Notwendig
keit, zur Deckung des Bedarfes die ohnehin geringen ^ agerbestände
der Gemeinde heranzuziehen . Bisherige Anlieferung durch die Kriegs
getreide -Vcrkehrsanstalt 5491 Waggons . Telegramme des Bürgermeisters
Tr . Weiskirchner um dringende Abhilfe an den Ministerpräsidenten,
Minister des Innern , Statthalter von Böhmen nnd Mähren . Ursachen
des geringen Einlauses : Mangel an Arbeitskräften und Trausportmitteln.
Aufstellung eines neuen Versorgnngsprogrammes für Wien seitens der
Regierung , nach welchem Böhmen töglicii 47, Mähren 35 Waggons sür
Wien stellen sollen. Galizien und Rnssisch-Polen tominen nach diesem Pro
gramm für Wien nicht in Betracht .)

Magistratsbericht über die Durchführung der Mehlranvnierung.
iVoller Erfolg ; Ausgabe von 338.596 gelber Mehlbezugskarten sfür
städtische Mehlabgabestellen ) und von 203.844 blanen Mehlbezngslarten
ssür Konsmuenleuorganisativnen ^ Zuweisung von l,n «!2,123 Mehl an
die städtischen Mehlabgabestellen und Abgabe von 627.536 Mehl au die
Bevölkerung in der Woche vom 12, bis 15. November 1!>l >>, Mindere
Qualität des Brotes , zurückzuführen ans Anstände bei der Herstellung
des Hafermehles .)
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Magistratsbericht über die Fetwersorguug der Stadt Wie». (Fctt-
versorgung Wiens fast ausschließlich aus den Porräten der Gemeinde mit
Rücksicht auf die völlige Unterbindung der ungarischen Schweineznfuhren .)

Magistratsbericht über die Fleischversorgung der Stadt Wien . (Uber-
schwemmung des Wiener Marktes mit Rindfleisch in den letzten 14 Tagen.
Einlangen von serbischen Rindern und Schasen .)

Magistratsbericht über die Zuckerversorguug. (Abgabe von 60 Waggons
Zucker aus den Vorräten der Gemeinde zur vollen Honorierung der Zucker-
tarte . Bereitstellung größerer Zuckerquautitäteu seitens der Regierung
als Erportzucker.)

Magistratsbericht über den Ankauf von 1500 Melkkühe«.
Magistratsbericht über die Petroleumversorgung der Stadt Wien,

lEinleitung der Regelung der Petroleumabgabe durch die Statthalterei-
Verordnuug über die Anmeldepflicht . Fortsetzung der Bemühungen der
Gemeinde , ibren eiserneu Porrat zu vergrößern . Einlagerung von
7" Waggons .)

Anregung des Gemeinderates Leitner , im Falle der Einführung einer
Petroleumkarte den städtische« Mehlabgabestellen den Verschleiß von
Petroleum nicht zu entziehen.

Anregung des Gemeiuderates Dr . Hein, von der Regierung die Er¬
greifung von Maßregeln zur Herabsetzung der Fleischpreise zu fordern.

Genehmigung folgender Petition an die Regierung : Tie Regierung
ist aufzufordern , mit Rücksicht auf die erhebliche Besserung der Vieh-
uud Flcischzusuhren ohne jeden weiteren Verzug Maßregeln zu ergreisen,
durch welche die Preise für Fleisch mit der eingetretenen Besseruug in
Einklang gebracht werden.

Anregung des Gemeinderates Dr . v. Dorn , an die Regierung wegen
Freigabe des Saccharin abermals heranzutreten.

Genehmigung einer Eingabe an die Regierung , mit welcher abermals
die Freigabe des Saccharins gefordert wird.

Magistratsbericht über die .̂ ohlenversorgnng der Ttadt Wien . (Zu¬
fuhren an Braunkohle nicht dem Bedarfe entsprechend. Erhöhung der
Anforderung von Braunkohle für die Gemeinde Wien durch das Arbeits^
Ministerium aus Lieferling von tt0 Waggons täglich seitens der Berg
werksunternehmungeu . Tatsächlicher Einlaus höchstens 37 Waggons täglich.
Trosselung des Absatzes durch Herabsetzung der abgegebeueu Menge und
Einstellung des suhreuweiseu Verkaufes . Ersuchen des Bürgermeisters
Tr . Weiskirchner an das Arbeitsministerium um Überlassung von täglich
>.'><>Waggons Steinkohle aus dein Lstrau -Narwiner Reviere mit Rücksicht
aus die Einstellung der Steinkohlenznsnhr aus Lberschlesien, Preiserhöhung
in Aussicht.)

Mitteilung des Bürgermeisters Tr . Weiskirchner, daß er Gesuche von
verschiedenen Industrien um Bezug vou >iohle aus den städtischen Gas^
werten rundweg abgelehnt habe.

V2. Lbmiinner-Äonferenz vom 14. Dezember 191«.
Genehmigung der Erhöhung der >iriegstcueruugszulage sür die Ange-

stalten der Gemeiude Wie», <Vorlage des Magistrates .)
Anregung des Gemeiuderates Tr . Hein, die Gemeinde solle bei

Gewährung der Kriegsteucrnugszulage an die städtischen Angestellten
auch die Pensionsbciträge zur Zahlung übernehmen.
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Anregung des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hiller , bei Gewährung
der Kriegsteuerungszulage für die städtischen Angestellten der Gemeinde
Wien die Zulage in den unteren Nangsklassen Proportionen höher zu
bemessen wie in den oberen.

Anregung des Gemeinderatcs Schmid , das; bei Gewährung der
>iriegszulage für die Angestellten der Gemeinde Wien die Persvnal-
einkommenstener nicht von der Gemeinde znr Zahlung übernommen
werden soll, sondern daß im Interesse der sozialen Stellung des Beamten
der Steuerbetrag zur Kriegszulage hinzugeschlagen uud vom Beamten
selbst entrichtet werden soll.

Anregung des Gemeinderatcs Tr , v. Dorn , pro tutni «, ein Gehalts-
schema auszuarbeiten , nach welchem die notwendigsten Ausgaben eines
Haushaltes mit dem Einkommen in Einklang gebracht werden.

«A. Lbminmer-Konfcrenz vom 28. Tezemver lSIK.
Genehmigung eines Übereinkommens mit der Deutschen Baut,

betreffend Deckung des Mark-Bedarfes der Gemeinde Wien für die Ein¬
lösung der Jännerfälligkeiten.

Magistratsbericht über die Mehlversorgung der Stadt Wien . (Allsuchen
der Gemeinde Wien an das Armee ^ bertoimnando am 7. Dezember um
Zuivcisuug von Waggons Mehl oder Frucht aus der rumänischen
Beute zur Versorgung Wiens . Verordnung der Statthalters , daß Schwee
arbeiter ab 4. Dezember als Zusatzbezng nur „Bröl " erhalten , dagegen der
bisher zugestandene Mehrbezug von ->'zl>» Mehl pro Woche entfällt . Folge:
größerer Brotmehl - und kleinerer Kochmehlbedarf . Mitteilung der Kriegs-
getreide -Verkehrsanstalt , daß Brotmehlzuweisuug von 110 aus 100
Waggons nnd Verschleismiehlzuweisuug von 7<> auf «>i> Waggons pro
Woche gekürzt wird . Eiustellung der Hafermehlzuweisnng . Erwäguugeu
im Ernährungsamte über eventuelle vorübergehende Kürzung der Ver-
schleißmehlquote. Standpunkt des Bürgermeisters Dr . Weiskirchuer:
Kürzung nnr im Falle der äußersten Not und nnter Gewährung eines
Ersatzes. Fallweise Verlautbarung über die Arl der Honvriernng der Mehl¬
karte durch Plakate in den Mehlverschleißstellen. Bestreben der Gemeinde,
bezüglich der Mehlthpe eine gleiche Behandlung der Konsumenten zu
erreichen. Da die Zuweisungen der Kriegsgetreide VertehrSanstalt in
30 bis 4i> kleinen Teilpartien erfolgen , ist dem städtischen Mehlamte
eine gleichmäßige Zuweisung an die Mehlabgabestcllen unmöglich.)

Mitteilnng des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die von ihm
eiugeleitete Schassung einer Beratuugsstclle für » ranteneruährnng , in
welcher die Frage der Diätkost geregelt und durch ein Ärztekollegium die
vorgelegten Gesuche und Zeugnisse der Privatärzte überprüft werden.

Abstandnahme von der Bekanntgabe der der Gemeinde Wien aus den
Ankäufen in Rumänien entstandenen Schadeusansprüche <zirka^ ^ Millionen
Kronen ) gegen Rumänien an den Perband für wirtschaftliche Interessen
in Rumänien und Genehmigung der seinerzeitigen Gelteudmachuiig der
Forderungen der Gemeinde Wien im Wege des Ministeriums des Äußern.

Anregung des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hiller auf Ergreifung von
Maßregeln seitens der Gcmeiude Wieu gegen die immer mehr zutage
tretende Verwahrlosung der halbwüchsigen Jugend.
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Mitteilung des Blirgermeisters ? r . Weiskirchner über seine Absicht,
ein Elaborat über Jugendfürsorge dein Gemeiuderate vorzulegen.

Anregung des Gemeinderates Skaret , anläßlich der Erhöhung der
Kricgstencrnngszulagen auch die Gnadengaben zu erhöhen.

Anregung des Gemeinderates Leitner auf Abgabe eiues größeren
Quantums Petroleum aus den Vorräten der Gemeinde an die Bevölkerung
mit Rücksicht aus die herrschende Petroleumtnappheit.

64. Obmänner-Konferenz vom 4. Dünner 1917.
Mitteiluug des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Beseitigung

der Wien bedrohenden Hochwassergefahr.
Magistratsbericht über die Petroleumvorrätc der Gemeinde Wien

nnd ihre Verwendung . (Beschaffung von Petroleumvorräten im Sommer
und Herbst 1916 über Auftrag des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner.
Borrat der Gemeinde 7500y . Normaler Bedarf im November und Dezember
zirka 168, bzw. 210 Zisternen . Belieferung seitens der Petroleumzentrale
betrug im November zirka 74, im Dezember 88 Zisternen . Normaler Wochen¬
bedarf im Jänner zirka 50 Zisternen . Antrag : Berwcnduug der Vorräte
in den Monaten Jänner , Februar und März 1916 znr Verminderung
der Petroleumknappheit und Sichcrstellnng des städtischen Bedarfes aus
den Vorräten der Gemeinde .)

Beschluß in Angelegenheit der Abgabe von Petrolenm aus den Por¬
räten der Gemeinde Wien an die Bevölkerung : 1. Die von der Gemeinde
angekauften Vorräte an Petroleum sind in den Monaten Jänner , Februar
uud März zur Minderung der Petrolenmknappheit zu verwenden . Mit der
Ausgabe von Petroleum ist jedoch zuznwarten , bis die Entscheidung über
die Frage der Rayonierung gefallen ist. 2. Die für den städtischen Bedarf
nötige Menge an Petroleum ist aus den Vorräten sicherzustellen.

Genehmigung von Kriegsteuerungsznlagen für die städtischen Ange¬
stellten einschließlich der Lehrpersoneu , dann für Angestellte (Lehrpersonen »
im Ruhestande , Witwen nnd Waisen . (Stadtratsbeschluß vom 4. Jänner
1917. Pr .-Z . l2W >.>x UM!: siehe Amtsblatt Nr . 3 >>.v I!>17, Seite 37 u. 38.)

Anregung des Gemeinderates Dr . Hein , anläßlich der Erhöhung der
Kriegsteuerungszulagen der Angestellten der Gemeinde Wien , Pensionisten
nnd Witwen zu berücksichtigen, in deren Hallshalte unversorgte Kinder leben.

Anregung des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hiller , die Gemeinde
solle eine Aktion nnternchmen , die Abhilfe gegen die bei den Gerichten
Herrichende ungleiche Jnditatnr in Fällen der Preistreiberei schafft.

Mitteilung des Gemeinderates v. Steiner über den durch eine Krise
im Ernährungsamte hervorgernsenen Stillstand in der Tätigkeit dieses Amtes.

Anregung des Gemeinderates Dr . Hein ans ein Ersuchen an den
Ministerpräsidenten nm Abhilfe gegen den dnrch eine Krise im Ernährnngs
cunte hervorgerufenen Stillstand dieses Amtes unter Hinweis darans,
daß hiednrch die Approvisioniernng Wiens beeinträchtigt werde.

«5. Obmänner-Konferenz vom 31. Aiinner INI7.
Anregung des Gemeinderates Reumann , das Stadtphysitat möge

der Verbreitung der „Krätze" unter der Zivilbevölkerung sein Augen¬
merk zuwenden.
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Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß in der
nächsten Gemeinderatssitzung ein Referat über die Vornahme einer Woh¬
nungszählung und über die Errichtung eines allgemeinen öffentlichen Nach¬
weises für Wohnungen , Geschäftslokalitäten und Werkstätten erstattet
werde.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über einen dem Statt¬
halter vorgelegten Magistratsbericht , in dem auf die Notwendigkeit der
Verordnung über den Mieterschutz für Wien hingewiesen wird.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die infolge von
Verkehrsschwierigkeiten erfolgte Einstellung des Stellwagenbetriebes aus
den Linien Stephansplatz —Alleegasse—Süd - und Ostbahn, Stephansplatz
—Mariahilferstraße —Westbahn sowie über die Einstellung des gesamten
Nachtverkehres bis 30 . Jänner 1917.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Notwendigkeit,
im Straßenbahnbetriebe mit Rücksicht auf die Betriebsunfähigkeit einer
großen Anzahl von Motorwagen Einschränkungen vorzunehmen , und zwar:
Auslassung von Haltestellen, früherer Betriebsschluß , Verkürzung der
Radiallinien und in letzter Linie die Auflassung einzelner Linien . -

Anregung des Gemeinderates Dr . v. Dorn , den Radialverkehr der
städtischen Straßenbahnen von, Ringverkehr abzutrennen.

Ansuchen des Gemeinderates Reumann , vor Eiuführuug von Ein-
schränkungenim Straßenbahnverkehr die Obmänner -Konferenz zu befragen.

Magistratsbericht über die Kartosfelversorgung der Stadt Wien.
(ErschreckenderRückgang der Zufuhren . Ursache: Erschöpfung der der Ge¬
meinde zugewiesenen Bezirke in Böhmen und Mähren . Zuweisung neuer
Bezirke an die Gemeinde . Schwierigkeiten bei der Aufbringung der Kartoffeln
in Galizien und Polen . Dringende Telegramme des Bürgermeisters
Dr . Weiskirchner an den Ministerpräsidenten und den Ernährungsminister.
Zusage der Regierung aus Lieferung von 40 Waggons täglich aus Böhmen
und von 1300 Waggons aus Galizien . Bei Einhaltung dieses Programmes
Möglichkeit, mit den Vorräten bis Ende März anszukommen . Eintritt des
Frostes . Einkauf im Jänner 110 Waggons , d. i. durchschnittlich täglich
3 ^ Waggons , davon 69 Waggons erfroren . Notwendigkeit , die Mieten
früher als beabsichtigt zu ösfnen. Förderung von höchstens l2 bis 15 Waggons
täglich infolge des Frostes . Eingemietet waren 1479 Waggons , entmietet
wurden 670 Waggons , heutiger Lagerstand 808 Waggons . Vorrat reicht
bis Ende Februar . Notwendigkeit der Reduzierung der Marklbeschickung
und Einsührung von drei „Wruckentagen", an denen keine Kartoffeln
abgegeben werden . Abgabe von 85 Waggons per Woche auf die Märkte.
Gesamteinlauf in der heurigen Periode 8492 Waggons gegenüber den
von der Kriegsgetreide - Verkehrsaustalt bis Ende zugesicherten
12.000 Waggons . Ungünstige Gestaltung der Verhältnisse im Monate
März , da die Zufuhren von Grüugemüsen beinahe ganz aushören werden.
Bemühungen der (Gemeinde, durchzusetzen, daß in Galizien und Polen
ein höherer Preis bezahlt werden dürfe , und die Bewilligung zu erlangen,
direkte Einkäufer in die Produktionsgebiete entsenden zu dürsen . »

Magistratsbericht über den Ankaus von Wrucken. «Sicherstellung von
5 »«> Waggons Wrnckeu im November 1916. Täglicher Verbrauch zirka
I" Waggons .)

Magistratsbericht über den Ankauf von Kraut und Rüben . <Antaus von
173 Waggons Rohkraut und von 133 Waggons Sauerkraut : Ankauf von
l20 Waggons ungarischer Wasserrüben .)

Anregung des Gemeinderates Skaret aus Abgabe von Hülsenfrüchten
aus den Vorräten der Gemeinde im Falle einer Kürzung der Meblrativn.



Beschlüsse in Angelegenheit der Kartosselversvrgnng der Ztadt Wien.
I . Die Regierung ist neuerlich aufzufordern , die Nartvffelzufuhren sür die
Gemeinde Wien aus Polen lind Galizien zu foreieren, 2. die Regierung
wird ersucht, zu gestatten, daß direkte Mauser der Gemeinde Wien in die
Kartoffelproduktivnsbiete entsendet werden dürfen , 3 . die Regierung
wird neuerlich aufgefordert , die Ausstellung von Transportbescheinigungen
sür >lartvfselstückgüter ehestens aufzuheben und 4. die Obmänner Konferenz
spricht sich mit aller Entschiedenheit gegen die Nichthvnvrieruug der Mehl-
karte in irgend einem Zeiträume ihrer Gültigkeit aus.

Anregung des Gemeinderates Tchmid, ans Wruckenmehl Brot herzu¬
stellen.

Magistratsbericht über die Mehlversorguug der Stadt Wien . (Reduktion
der Brotmehlzuweisungen an die Gemeinde Wien von 140 ans tt«>Waggons
pro Woche. Schwierigem Zladnnn der Nochmehlversorgung. Mitteilung
der >triegsgetreide -Verkehrsanstalt , daß sie nicht in der Lage sei, für die
Woche vom 2!». Jänner bis 3. Februar und vom 4. Februar bis 10. Februar
der Gemeinde das Gleichmehl zuzuweisen. Notwendigkeit , den Verschleiß-
mehlbedarf aus den Vorräten der Gemeinde zu decken. Dringendes Ersuchen
des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner an den Ernährungsminister um
Abhilfe.)

Magistratsbericht über die Einführung der Brotrayonicrung . (An¬
meldungen der Parteien bei den Brvttommissionen erfolgt , amtliche
Revision der Kundenlisten in den nächsten Wochen. Regelung der Voraus¬
setzungen für die Brotrahouierung seitens der Statthalterei , und zwar
Festsetzungeines einheitlichen Brotes in Form von Laiben mit dem Gewichte
von 84 <1Kx, Verbot der Verstellung von Wasserziviebackund Grahambrot,
Bindnng des Bezuges von Diätbrot an die Beibringung eines ärztlichen
Zeugnisses .)

Magistratsbericht über die Kohlenversorgung der Stadt Wien . (Per
schlechterung der Braunkohlenzufuhr ; Ursache: Witternngsverhaltnisse,
mangelhafte Verladuug bei den Gruben und Transportschwierigleiten
Derartiges Anwachsen der ans den städtischen >tohlenladeplätzen erschienenen
Käufer lz. B . am Westbahnhvf 0U>">Personen ,̂ daß volle Befriedigung
unmöglich . Einschränkung der Abgabe auf 5l>K̂ . Lager auf dem Nordbalmhos
57.000 t, schlechtes Ergebnis der über Auftrag des Handelsministeriums bei
den größeren Händlern außerhalb des Nordbahnhofes vorgenommene»
Vvrratserhebung , keine Vorräte . Enorme Zteigerung des fnhrenweisen
Absatzes auf den städtischen Kohlenlagerplätzen, das dreifache gegenüber
dem Vorjahre . Größter Absah eines Zages am Lager Westbahnhos 4«>Wag-
gvns . Vermehrung der Verkaufsstäude auf deu Kohlenlagerplätzen .)

Anregung des Gemeinderates Dr . Schwarz -.viller ans Einführung
einer Familienhallshaltungskarte mit Einbeziehung der >lohle.

Anregung des Gemeinderates Dr . Zchivarz Hitler , vom Arbeitsmini-
sterium eine strenge Überwachung der >lohlenpreisbildung zn verlange ».

Anregung des Genieinderates Dr . Hein ans Abtransport der >!ohle
in die äußeren Bezirke durch die städtische Straßenbahn.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß er für die Kohlen-
zusuhr 40 militärische Lastenantos beansprucht habe.

Beschlüsse in Angelegenheit der >iohle »versorgung der Stadt B̂ ien:
l . Ter Magistrat wird beauftragt , der i^ iiiännertvnsere » -, einen Bericht
über die eventuelle Einführung einer Kohlenkarte vorzulegen . 2. Die
Obmännerlonserenz fordert vom Arbeitsministerium eine strenge Über¬
wachung der >iohlenpreisbildn »g. Tie ^ bmännerkvnferenz wird nnler



Führung des Herrn Bürgermeisters Dr . Weiskirchner in den nächsten Tagen
bei Seiner Exzellenz dem Herrn Arbeitsminister in der Kohlensrage vo»
stellig werden.

Magistratsbericht über die Eierversvrgung der Stadt Wien . (Besserung
der Zufuhren , gegenwärtiger Preis von 450 X per Ktiste wird in der nächsten
Woche herabgesetzt werden . Bezug von Eiern aus Galizien , aus Polen
durch Eiukauf seitens eines Vertrauensmannes der Gemeinde Wien in
den ihr zugewieseneu drei Kreisen ; günstigste Art des Einkaufes , Preis Per
Kiste 325 X, Detailpreis 25 K, Anlieferung aus Polen seit Milte Juli 191t!
>̂,'>«>>>Bisten, Zleigerung der Anlieferung ab März zu gewärtigen , Absicht

der Gemeinde , ein großes Quantum dieser Eier zu konservieren, Möglichkeit
der Konservierung von 49 Millionen Eiern in Wien . Keine ungarischen
Eier nach Wien , da die Ausfuhr durch Trausportbescheinigungen fast ganz
unterbunden ist. Schaffung von Zentralstellen sür das Eiergeschäft uu-
günstig . Einsührung einer Eierkarte nicht empfehlenswert , höchstens
Abgabe von Eiern ans Grnnd der Brotbezugskarte bei Mangel .)

Mitteiluug des Vize-Kürgermeisters Hierhammer , daß in der nächsten
Gemeinderatssitzung ein Referat über die Erhöhung der staatlichen Unter --
Haltsbeiträge erstattet werde.

f»K. Obmänner-Konferenz vom 12. Februar 1917.
Mitteilung des Bürger meisteis Tr . Weiskirchner über die Notwendigkeit,

mit Rücksicht auf die gegenwärtig herrschende große Kohlennot einschneidende
Einschränkung im Betriebe der städtischen Straßenbahnen vorzunehmen.

Bericht der Direktion der städtischenElektrizitätswerke in Angelegenheit
der durch die herrschende Kohlennvt notwendig gewordenen Verriebs-
einschränkung auf den städtischen Straßenbahnen . (Kohlenvorrat im August
1916 70.600 r ; Belieferung bis zum September 1916 zufriedenstellend,
Verminderung der Kohlenzufuhren infolge der Zerstörung der sieben-
bürgischen Bergwerke durch die Rumänen . Wiederholte Interventionen
des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner und der Direktion der städtischen
Elektrizitätswerke mit dem dringenden Ersuchen um Maßnahmen znr
Hebung der KMennnlieferung beim Minister für öffentliche Arbeiten,
beim ttriegsminister , beim königl. preußischen >triegsamr » lohlenausgleich-
stelle Berlin ), beim k. u . k. Armee -Oberkommando und beim Inspektor
der technischen Artillerie . Keine Besserung der Belieseruug . Aufrecht¬
erhaltung des Betriebes nur dadurch möglich, daß vom Gaswerke ein
Quantum von täglich 4M l nohle entlehnt wurde , Betreibung des Aus
baues des Ebenfurther Kraftwerkes und der Einrichtung der dazugehörigen
Braunkohlenbergbane in Zillingdvrf nnd Neuseld , Befürchtungen für die
Kohlenanlieferung des Winters 1917/18. Ersparnis bei der Beleuchtung
nicht möglich, nur bei der Stromabgabe bei der städtischen Straßenbahn
und für motorische Zwecke. Ersparnis bei Sperrung sämtlicherEtablissements,
Theater , Gast's, Varietes usw. 1 Waggon Kohle. Gegenwärtiger Vorrat
bes Elektrizitätswerkes mir mehr für 4 Tage . Antrag der Tirektivn - l . Ter
Betrieb der städtischen Straßenbahnen ist in der Zeit von !»Uhr vormittags
bis 5 Uhr nachmittags sowie »ach halb 9 Uhr abends gänzlich einzustellen.
2, Ter Bezug von elektrischer Energie für motorische Zwecke wird in der
Zeit von 6 Uhr abends bis 7 Uhr früh untersagt . Ausgeuommen von diesem
letzteren Verbot siud jeue elektrischen Anlagen , welche zum Betrieb des
Telegraphen - und Telephondienstes , der Wasserleitungen , der Gaswerte und



der Heil- und Pslegeanstalten und Zeitungsdruckereien unbedingt nvtweudig
siud, sonne die elektrischen Anlagen der Schlachthäuser und Markthallen,
der iiühlanlageu , Bäckereien und Molkereien und jene Betriebe , welche
ihrer Natur nach nicht unterbrvcheu werden dürfen , weil sonst ein Verderben
des Rohstoffes oder des Produktes erfolgen würde . Tägliche Ersparnis durch
diese beide» Maßuahinen bis 24 Waggons Kohle.)

Bericht der Gaswerksdirektion in Angelegenheit der durch die herrschende
Kvhleuuot uotweudig gewordenen Betriebseinschränkungen aus deu
städtischen Straßenbahnen . Otohlenvorrat der städtischen Gaswerke zirka
80.lM t . Befürchtung einer schlechteren Kohlenversorgnng sür den Winter
1917/18, Erklärung der Gaswerksdirektion , dem Elektrizitätswerke höchstens
noch durch 10 bis 14 Tage mit Kohle ausHelsen zu köuuen.)

Bericht der Direktion der städtische« Straßenbahnen in Angelegenheit
der durch die herrschende Kohlennvt notwendig gewordenen Betriebsein-
schränknugder städtischen 2traßenbahnen . (Stromersparnis derzur Schonung
der Motoren bereits ciugesührten Einschränkungen im Betriebe der
städtischen Straßenbahn 19 bis 15^ ; wirkliche Ersparnis nur durch Ein¬
stellung des ganzen Verkehres durch Stuudeu hindurch zu erzielen . Antrag,
den Betrieb der städtischenStraßenbahnen in der Zeit von 9 Uhr vormittags
bis 5 Uhr nachmittags , sowie nach halb 9 Uhr abends gänzlich einzustellen,
Einrichtung eines Ruudverkehres »ach dieser Zeit zur Verbindung der
Vvllbahichöfe bis ^ .1 Uhr uachts uack Bedarf .)

Aureguug des Gemeinderates Dr . Schwarz -viller anläßlich der Ein-
schränkungen im Straßenbahnbetriebe aus Schaffung eines ^ riedhosverkehres.

Anregung des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hiller , die Ausgabe von
Vorverkaufskarten für die städtischen Straßenbahnen zu popularisieren.

Anregung des Genieinderates v. Steiner aus eiue Vorstellung bei der
Regierung , eventuell bei Seiner Majestät dem Kaiser, in Angelegenheit
der durch die herrscheude Kohleuuot notwendig gewordenen Betriebs¬
einschränkung auf den städtischen Straßenbahnen.

Anregung des Gemeinderates Schmid , mit Rücksicht aus die herrscheude
Kohlennot den Schulbetrieb zu reduzieren.

Antrag des Gemeinderates Reumann , anläßlich der geplanten Ein¬
schränkungen im Betriebe der städtischen Straßenbahnen einen Mittag-
verkehr von 2 Stunden zu belassen.

Antrag des Gemeinderates Dr . Zchwarz -Hiller auf Verschiebung der
geplanten Vertehrseiuschränkung im Betriebe der städtischenStraßenbahnen
»in 2 bis !j Tage.

Neuntnisnahme eines Erlasses der t. k. n, ö. Zwtthalterei vom
1t). Februar li ' l 'i an das Präsidium der k. k. Polizeidirektivn , mit welchem
angeordnet wird : 1. Zchluß der Theatervorstellungen um 9 Uhr abends.
2. Untersagung der Veranstaltung von >ton êrten . Sofortige Einstellung
des Betriebes der ttinvs und aller Tanz - und Vergnügungslvkalitäten,
Sperruug der Nebenräume iu Gast- uud Zchankgewerbeu, wie Spiel
zimmer , Kegelbahn , >Uubzi»nner usw. Erhebuua , der .Uohleuvorräte iu
den Theatern , >iinvs »sw.

Umgangnahme von einer Beschlußfassung in Angelegenheit der Tnrch
sühruiia, von Einschränkungen im Betriebe der städtischen Ztraßenbahueu,

67. Obmänner-Konferenz vom l4. Februar 1917.
Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Audienz

der Obmänner der Gemeinderatsparteieu beim Arbeitsminister am
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13. Februar 1917 in Angelegenheit des Gemeinderatsbeschlusses vom
12. Februar 1917, Pr .-Z . 1748, betreffend die Einstellung des Straßenbahn-
Verkehres zwischen 9 Uhr vormittags und 5 Uhr abends . (Vorsprache der
Obmänner gemeinschaftlich mit dem Arbeitsminister beim Kriegsminister,
Austrag des Kriegsministers , daß den Elektrizitätswerken ein entsprechendes
Kohlenquantum zugeschobenwerden müsse. Mitteilung des Arbeitsministers,
daß sich der Ministerrat mit der Angelegenheit beschäftigt hat und daß der
Gemeinde das verlangte Ktohlenauantum zugeschoben werde . (1180 t.
täglich.)

Kenntnisnahme eines Erlasses des Ministeriums sür öffentliche Ar¬
beiten , nach welchem die städtischen Elektrizitätswerke in die erste Gruppe
der bevorzugten Kohlenbezieher eingereiht werden.

Anregung des Gemeinderates Reumann , in der verkehrsstärkeren Zeit,
insbesondere zur Mittagszeit , bei den städtischen Straßenbahnen eine
Verkürzung der Intervalle einzuführen.

Beschluß iu Angelegenheit der durch die Kohlennot notwendig
gewordenen Einschränkungen auf den städtischen Straßenbahnen : Der Voll¬
zug des Beschlusses des Wieuer Gemeinderates , betreffend die Betriebsein¬
stellung auf der städtischen Straßenbahn in der Zeit von 9 Uhr vormittags bis
5 Uhr nachmittags wird bis ans weiteres aufgeschoben und dem Gemeinde-
rat in der nächsten Sitzung ein diesbezüglicher Bericht zur genehmigenden
Kenntnisnahme vorgelegt . Ter frühere Betriebsschluß um halb 9 Uhr
abeuds bleibt aufrecht . Ebenso wird die Direktion der städtischen Straßen-
bahnen ermächtigt , in der verkehrsschwachen Zeit größere Intervalle ein¬
zuführen.

Bericht der Bauamtsdirektion über die Vermehrung der Kvlilen
Verkaufsplätze der Gemeinde Wien , «Vermehrung der Kohlenverlmiss
Plätze über Verfügung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner . Betrieb von
10 Kohlenverkaufsplätzen .)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Kartoffel-
Versorgung der Stadt Wien . (Unverändert schlechte Zufuhren , Vorrat in
den Mieten noch Waggons , seit Wochen keine Kartosfelzuschübe ein¬
gelangt . Notwendigkeit , die Vorräte der Gemeinde ans den Mieten ans
den Markt zu gebeu . Erschöpsnng der Vorräte in einem Monat , wenn täglich
mir 20 Waggons aus den Mieten auf den Markt gebracht werden,»

Genehmigung der Abgabe der Kartosselvorräte der Gemeinde Wien
aus den Mieten an die Bevölkerung.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über den Beginn
der Ausgabe der Sanerkrnutvorräte der Gemeinde Wien au die Be¬
völkerung.

Beschwerde des Gemeinderates Leitner über den Preis des in Wien
,̂ nm Verkaufe gclaugendeu Sanertrmites,

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß er gegen die
strenge Zensurierung des Berichtes der Rathaus -Korrespondenz über
die Gemeinderatssitzung vom 12. Februar 1917 bei der Regierung Vor¬
stellung erheben werde.

<»tt. Lbmiinner-Konserenz vom 2«. Februar IS!7.
Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Kohlen¬

versorgung der städtischen Elektrizitätswerke . (Geringer Kohleneinlauf
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macht es noch immer notwendig , daß die Gaswerke den Elektrizitätswerken
Kohle überweisen . Dringende Telegramme an den Ministerpräsidenten,
Rücknahme der Ersparungsmaßnahmen derzeit ausgeschlossen,»

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Kündigung
der 1>»0 Millionen Kronen -Kassenscheine vom Jahre l !06 und über die
Ausnahme einer amortisablen Schuld von 250 Millionen Kronen . «Ziehe
Nr . 17 und 18 des Amtsblattes der Stadt Wien vom Jahre IM7 .)

Beschwerde des Gemeinderates Reumann , daß die durch die Brot¬
bezugskarte sestgesetzte Wochenbrotmenge in zerteiltem Znstande abgegeben
wird, wodurch die Käufer zu Schaden kommen.

Änreguug des Gemeinderates Dr . Tchwarz -Hiller auf Ergreifung von
Maßnahmen bezüglich einer gerechten Verteilung von Lebensmitteln,

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Absicht des
Ernährungsamtes , eine Volkswurst (Fleisch- und Blutwurst ) zu erzeugen
und an die minderbemittelte Bevölkerung zun, Preise von 6 X, beziehuugs-
weise 2 K Pro Kilogramm abzugeben.

Magistratsbericht über die Durchführung der Milchrayonierung.
(Milchrayonieruug schwieriger als Mehl - und Brotrahonierung , da die
Belieferung der Abgabestellen mit einer bestimmten Menge nicht von einer
Zentralstelle erfolgen kann. Geringe Milchproduktion in Wien . 90",, der
Milch kommt von auswärts . Glatte Abwicklung des Milchverkaufes am
1. Tage der Rayonierung , trotzdem dieser Tag der schwächste Milch-
anlieseruugstag des heurigen Winters war (350.0001).

Magistratsbericht über die Durchführung der Brotrayonierung,
(Klagloses Funktionieren der Rayonierung . Kleine Mängel sind auf innere
Schwierigkeiten in den Verkanssstellen zurückzuführen. Erforderliche
Brotmehlquantität für Wien zirka 225 bis 300 Waggons pro Woche, auf
die Brotkarten entfallen zirka 206 Waggons , der Rest auf die Abgabe von
Brot ohne Brotmarken in den Ausspeiseftellen, Bahnhofrestaurationen,
Schlaswagengesellschaft usw.)

Magistratsbericht über die Mehlversorguug der Stadt Wien . (Ver¬
sorgung von hente aus morgen . Reserven der Gemeinde erschöpft. Nieder-
österreichische Bestände aufgebraucht . Anlieferung von 315 Waggons
Roggenmehl aus Deutschland . Verkürzung der Mehlration in der nächsten
Woche um die Hälfte Hoffnung der Kriegsgetreide -Berkehrsanstalt
auf Besserung anfangs März , da zu diesem Zeitpunkte schon genügend
Mehlmengen iu Rumänien bereitliegen werden , um den Tonanweg zu
benützen.)

Magistratsbericht über die Kartosselversorgung der Stadt Wien,
i Zeit 14 Tagen keine Kartoffeln eingelangt , bloß ein Waggon Wrucken.
Versorgung der Wiener Märkte mit Kartoffeln ausschließlich aus den
Mieten . Geringe Förderung aus den Mieten infolge des Frostes . Aus¬
lassung der Wruckentage insolge mangels an diesem Gemüse und Ausgabe
von Kartosfeln an Stelle derselben . Aussichten bezüglich der Kartoffel --
beschasfung fehr ungünstig . Böhmen und Mähren erschöpft. Aus Galizieu
und Polen 12.000 Waggons Kartoffeln zuerwarten , wovon MX) als Saatgut
angefordert und 3000 für den Konsum bestimmt sind. Vorrat der Mieten
zirka 500 Waggons , reicht bis Mitte März , jedoch nur zur Versorgung der
Märkte . Einwendungen der Kriegsgetreide - Verkehrsaustalt gegen die
Forderung der Gemeinde , durch eigene Einkäufer in den Kartoffel-
Produktionsgebieten sich versorgen zu dürfen .)

Magistratsbericht über den Ankauf von Wrucken. (Bestellung von
500 Waggons im November 1916, 400 Waggons eingelangt . Neuerliche
Bestelluug vou 500 Waggons Wrucken.)



69. Obmänner-Konferenz vom K. März 1917.
Bericht der Gasmerksdirektion über die Kohlenversorgnng der städtischen

Gaswerke . (Die Gaswerke Simmering und Leopoldau sind bis an die
äußerste Grenze ihrer Leistungsfähigkeit beansprucht ; Ausbau der Weite
derzeit ausgeschlossen: unbedingte Verhinderung der weiteren Ausdehnung
der Raumheizung mit Gas bis aus weiteres uotwendi g, Erwirkung einer Ver¬
ordnung , die den Neuanfchluß von Gasheizkörpern verbietet ; dieses Verbot
sei auch durch den Stand der Kohlenverforgung bedingt , Nohle»Versorgung
der Gaswerke bis November 1917 sichergestellt. Weitere Sicherstellung müsse
durch Neuankauf von 120.000 t Kohle erfolgen . Antrag : 1. Erwirkung einer
Verordnung , die den Anschlich neuer Gasheizkörper verbietet . 2. Zukanf
von 120.0M>t Kohle im heurigen Jahre im Anforderungswege .)

Einmütige Genehmigung folgender Anträge der Direktion der
städtischen Gaswerke : 1. Erwirkung einer Verordnung , die den Anschluß
neuer Gasheizkörper im Versorgungsgebiete der städtischen Gaswerke
verbietet . 2. Im Anforderungswege durchzuführender Ankauf von
120.000t bis Eude des Jahres l !N7 liefernder Gastvhle .)

Magistratsbericht über die Kohlenversorgung der Stadt Wien , steine
wesentliche Änderung , da in den Zufuhrverhältnissen keine wesentliche
Besserung eingetreten ist. Absicht des Arbeitsmiiüsteriums , durch Anforde¬
rung von Kohle zugunsten der Gemeinde Wien täglich l0 «X) t Steinkohle
durch 3 Wochen nach Wien zu bringen . Übernahme der Verteilung der
>ivl,le auf die einzelnen Rutschenbesitzer durch die Gemeinde Wien , wesent¬
liche Verbesserung der Versendung der für den städtischen Kohlenverkauf
angesorderten Kohle. Versüguug der Nordbahndirektion , die Nohlenabgabe
cm die Vorweisung des Brotbezugsscheines zu binden.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß in der Be¬
lieferung der städtischen Elektrizitätswerke mit >tohle eine Besserung
eingetreten sei. (Porrat für eine Woche.)

Erklärung des Bürgermeisters ? r . Weiskirchuer, daß die Aufhebung
der Einschränkungen im Straßenbahnbetriebe und der elektrischen Beleuchtung
erst dann erfolge, bis die städtischen Elektrizitätswerke eine » Kohlenvorrat
von 4 Wochen besitzen.

Mitteilung des Bürgermeisters ? r , Weiskirchner, daß er neuerlich
bei der Statthalterei dahin vorstellig werden wird, daß sich staatliche Ämter
rechtzeitig mit Kohle versorgen.

Anregung des Gemeinderates v. kleiner , der Magistrat wolle der
sprunghaften Erhöhnng der Holzpreise fein Augenmerk zuwenden.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Holzvorräte
der Gemeinde . (Versorgung der Gemeinde mit Holz für das nächste Jahr
sichergestellt; Zurückhaltung der Hvizvorräte für den äußersten Notsall,
eventuell zur Aufrechterhaltuiig der Bäckereibetriebe .)

Beschluß, im nächsten Winter eine möglichste Tezentralisation der
>tohlenabgabe dnrchzusühren.

Magistratsbericht über die Kartoffelversorgung . (Einkauf seit 20. Fe¬
bruar 7 Waggons ; Vorrat der Miete Schwechat nur mehr für 8 Tage . Jn-
aussichtnahme der Einführung einer Kartoffelkarte seitens des Volks¬
ernährungsamtes . Eingabe an das Volksernährnngsamt , bctressend die
Einführung einer itartofseltarte . )

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner , daß er den Minister¬
präsidenten aus die Erschöpfung der >iarwsjelvorräte in den Mieten auf¬
merksam gemacht habe uud daß der ErnahrnngSminister durch tägliche
Rapporte über den Stand Kartosfelvorräte informiert sei.



Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über den Antcins von
Zuckerrüben als Ersatz für Kartosfel.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, das; er dem El>
nährungsminister den Vorschlag linterbreiten werde, zl>r Förderung der
Kartosselversorgung der Stadt Wien eine dreiwöchentliche Amnestie für
Verheimlichung von Kartosselvorräten zu erlassen.

Anregung des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hillcr , durch Vermittlung
des Ernähnmgsministers Hülsenfrüchte aus Ungarn zu erlangen.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über sein an den
Bürgermeister von Budapest gerichtetes Ersuchen um Überlassung von
Bohnen . (Vergeblich, da Ausfuhrverbot .)

Magistratsbericht über die Vorräte an Kraut . (ISO Waggous .)
Magistratsbericht über die Sicherstellung von Saatkartoffeln . (Anforde¬

rung von 440 Waggons deutscher Herkunft und von l20 Waggons
österreichischer Herkunft .)

Genehmigung einer Eingabe an das Ernährungsamt , betreffend die
Einführung einer Kartoffelkarte.

Mitteiluug des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die beim
Ministerpräsidenten stattgehabte Besprechuug in Angelegenheit der von
der Regierung geplanten Hilfsaktion zur Erleichterung der Lebensführung
der mindestbemittelten Volksschichten.

Magistratsbericht über die Ausjpeiseaktion der Gemeinde Wien.
(Gegenwärtig 80.000 Portionen ; 131 unentgeltliche Ausspeisestellen,
84 Volksküche«, Suppeu - und Teeanstalten und 35 Kriegsküchen. Materials
für 15 weitere neue Kriegsküchen sichergestellt. Gegenwärtig also 200
Ausspeisestellen, die täglich zirka 150.000 Menschen eine Mahlzeit ver¬
abfolgen .)

Genehmignng folgender der Regierung iu Angelegenheit der ge¬
planten Hilfsaktion zur Erleichterung der Lebeitsführung der mindest¬
bemittelten Volksschichten zu unterbreitender Borschläge. (Überreichung
derselben durch eiue Deputation der Obmänner -Konferenz beim Minister¬
präsidenten und beim Ernähr »ngsmiuister Höfer .) 1. Ist die geplante
Aktion als provisvrische Maßnahme gedacht, die sofort in Kraft tritt , spricht
sich die Obmänner -Konferenz für die Verwendung des für Wien bestimmten
Bettages , beziehungsweise Fleisches für die öffentliche, unentgeltliche
Allsspeisung und die Kriegskuchen unter Ausgestaltung beider Einrichtungen
nach Maßgabe der Möglichkeitaus . 2. Ist die geplante Aktion als definitive
gedacht, spricht sich die Obmänner -Konferenz unter Festhaltung an dem
Linzer Muster für die Festlegung der oberen Einkommensgrenze mit
6000 X aus . Gleichzeitig wird aus die Schwierigkeiten der Durchführung,
auf das Erfordernis an Geld und Vieh hingewiesen . Für die notwendigen
Erhebungen wird ein Zeitraum von 14 Tagen gefordert . 3. Tie Obmänner-
Konferenz ersucht nm Bekanntgabe der auf Wien entfallenden Quote an
Geld und Vieh. Die Verwendung wäre der Gemeinde zu überlassen.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über das von der
Regierung bereitgestellte Saccharinquantuni . (Der vorhandene Saccharin¬
vorrat entspricht einem Quantum von 150.000 q Zucker.)

Magistratsbericht über die Durchführung der Brotrahonierung.
(Beginn 18. Februar 1917. Erfordernis an Brotmehl zirka 227 Waggons
wöchentlich. Erfahruugen mit der Brotrahonierung in jeder Hinsicht
zufriedenstellend. Stockungen sind nicht auf das System der Brotrahonie¬
rung zurückzusühren, sondern auf die Mehlanlieferungen durch die Kriegs-
getreide -Verkehrsanstalt.
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Magistratsbericht über die Meblversorgung . (Zuweisungen durch die
Kriegsgetreide -Verkehrsanstalt von einem Tag auf deu andern . Reserve
der Gemeinde seit Jahresfrist erschöpft und Bemühungen , eine neue Re¬
serve anzulegen , vergeblich. Verkürzung der Mehlration über Auftrag des
Volksernährungsamtes auf ein Biertelkilogramm pro Kopf in der Woche
vom 25. Februar bis 3. März 1917. Größe der Ersparuug infolge der mit
Verordnung vom 22. Februar 1917 eingeführten Abgabe von halben Mehl¬
abschnitten bei Verabreichung von Mehlspeisen vorläufig nicht feststellbar.
Kürzung des freien Mehlkontingentes der Gastwirte seitens der Statt-
halterei von 6 Waggons auf 3 Waggons .)

Magistratsbericht über den Ankauf von Kondensmilch . (Beginn des
Ankaufes von Kondensmilch Mitte 1915. Allgemeine Ausgabe vou Kondens¬
milch auf Grund der Mehlbezugskarte vor Weihnachten 1916. Fortsetzung
des Einkaufes gehindert durch eine Verordnung des Eruähruugsamtes,
die den Import der Milch der „Oezeg" übertrug . Offert der Zentraleinkaufs¬
gesellschaft auf Ankauf von 15 Waggons dänischer Milch, II 4.08.)

Genehmigung des Ankaufes vou 15 Waggons dänischer Milch zum
Preise von X 4 08 per Liter . (Abgabe an Sanatorien , Apotheken usw.)

Ablehnung des Offertes der Firma A. Neumann auf Ankauf von
Stoffen aus Holland mit Rücksicht ans die mindere Qualität , die enorme
Höhe des holländischen Kurses und das große Risiko der Gemeinde.
(Kaufpreis zirka 12 Millionen Kronen .)

7V. Obmänner-Konferenz vom 23. Mörz 1917.
Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Erhöhung

der Unterhaltsbeiträge für Wien . (Für Erwachsene um 25°̂ , d. i. von
X 1-32 auf X 1 65 und für Kinder uuter 8 Jahren auf X 132 .)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Forde¬
rung des Ernährungsministers nach vorläusiger Regelung der Kartoffel¬
abgabe bis zur Einführung der Kartoffelkarte , und zwar bereits für die
nächste Woche (ab 26. März 1917).

Kenntnisnahme eines Magistratsberichtes über die Regelung der
nartosfelabgabe mit Rücksicht auf die Forderung des Ernährungsministers
nach vorläufiger Regelung der Kartoffelabgabe bis zur Einführung der
Kartoffelkarte (ab 26. März 1917) Vorweisung der Mehlbezugskarte.
Heranziehung der Lagerbestände der Gemeinde . Festsetzung der Kopfquote
pro Woche mit ^ Kss mit Rücksicht auf die geriugeu Lagerbestände . Wochen-
bedarf hiesür 105 Waggons . Vorteil : Hintanhaltung des Hamsterns,
Vermeidung der Anstellungen . Nachteil : Beunruhigung der Bevölkerung
infolge der genügen Quote ; bedenklich das Fehlen anderer Lebensmittel
als Ersatz sür Kartoffel . Errichtung von 218 Abgabcstellen für die 525.000
Haushaltungen . Abgabe an die Bevölkerung nach Buchstaben. Mit¬
wirkung von Polizeiorganen bei der Ausgabe .)

Kenntnisnahme einer Zuschrift des k. k. Amtes für Volksernährung
vom 21. März 1917. (Verkürzung der Perschlcißmehlqnote unbedingte
Notwendigkeit . Erwartung einer Besserung in den Znschüben, die
Kürzungen ausschließt.)

Mitteilung des Büraernieister5 ? r , Weiskirchner über zahlreiche an
ihn gerichtete Znschristen mit der Forderung nach Einführung der Kartossel¬
karte.
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Mitteilung des Genieinderates Tr . Zchwarz-Hiller, daß er der Ge¬
meinde Heringe zur Verfügung stellen könne.

Mitteilung des Gemeinderates Tr , Schwarz -Hiller , daß er der Ge¬
meinde Mazzes zur Verarbeitung für die öffentliche Ausspeisung zur
Verfügung stelle» könne.

Annalnue des Anerbietens des Gemcinderatcs Tr . Schwarz -Hiller,
der Gemeinde Heringe zur Verfügung zu stellen.

Annahme des Anerbietens des Gemeindcrates Tr . Schwarz -Hiller,
der Gemeinde Mazzes zur Verarbeitung für die öffentliche Ausspeisnng
znr Verfügung zu stellen.

Anregung des Gemeindcrates Dr . Schwarz -Hiller, die Kartoffelausgabc
in der Zeit der größten Not ans die minderbemittelte Bevölkerung im
weiteren Sinne zu beschränken.

Anregung des Gemeinderates v. Steiner , eiue Besichtigung der für
de» Kartoffelanbau in Betracht kommenden Gründe an der Peripherie
Wiens durch den Magistrat durchführen zu lassen.

Beschluß in Angelegenheit der Forderung des Ernährungsministers
nach vorläusiger Regelung der Kartosfelabgabe bis zur Einführung der
Kartoffelkarte (ab 26. März 1917) : Tie Obmänner -Konferenz stimmt unter
dem Drucke und Zwange der Verhältnisse der Abgabe von ^ Kartoffel
pro Kopf und Woche gegen Vorweisung der Mehlbezugskarte nnd Kenn¬
zeichnung einer Nummer derselben in der nächsten Woche (ab 26. März
1917) unter der Annahme zu, daß das k. k. Ernährungsamt die Zustreifung
von Wrucken forciere und der Gemeinde Wien 20 Waggons Hirse und irgend
eine Gattung von Speisernben oder Gemüse zur Verfügung stelle.

Mitteilung des Bürgermeisters über seine Befürchtung , daß »ach Ein^
führung der Kartosfelkarte die Austellungen um Wrucken beginnen werden.

Mitteilung des Vize-Bürgermeisters Rain , daß über Verfügung des
Ernährungsamtes Eierlicferungen ans Oberösterreich nicht mehr an die
Stadt Wien erfolgen dürfen , sondern daß sie der „Oezeg" abzuführen sind.

Beschwerde des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hiller über die Revisionen
nach Lebensmitteln in den Privathaushaltungen.

Ersuchen des Gemeinderates v. Steiner an den Vertreter des Er¬
nährungsamtes , dem Bürgermeister das Statut der „Oezeg" zur Ver¬
fügung zu stellen.

Kenntnisnahme eines Magistratsberichtes über die Kasseeversorgung.
(Erfolg der Vorstellung der Gemeinde gegen die Absicht des Ernährnngs-
amtes , die Kaffeevorräte der Gemeinde znr Erzeugung eines Naffee-
snrrogates für ganz Österreich heranzuziehen . Ermächtigung der Gemeinde
seitens der Regierung , aus ihren Kaffeevorräten bis Mitte April vor¬
läufig an die Bevölkerung abgeben zu dürfen . Bedarf eines Monates
2083 Säcke, d . i. 125.000 Kaffee. Abgabe durch die Kaffeezentrale .)

Beschluß in Angelegenheit der Kaffeeabgabe aus den Vorräten der
Gemeinde im April 1917 : Tie Abgabe eines Ouantnms von rund
2000 Säcken Kaffee ans den Vorräten der Gemeinde an die Bevölkerung
in der Zeit bis Mitte April wird genehmigt nnd hiefür die Verwendung
der Stämme der Zuckerkarten für April festgesetzt. Tie etwa noch vor¬
handenen ttnfseckarten der vergangenen Periode sind für ungültig zuerklären.

Genehmigung der Vergebung von Lieserungen für die Herstellung
einer mechanischen Platzbekvhlnngsanlage der llbernahmszentrale Eben-
fnrth . (Stadtratsbcschlnß vom 23. März 1917.»

Genehmigung der Vergebung der Transsormatorenlicfernng für die
Fernleitung Ebensurth Wien . (Stadtratsbefchluß vom 23. März 1917.)



Genehmiguug des Ankaufes von 12 Freischnrfen in den Gemeinden
Ebenfurth und Landegg . l Stadtratsbeschluß vom 23. März 1917.)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über den Kohlen-
vorrat der städtischen Gaswerke (50.329 t j.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über den Kohlen-
vorrat der städtischen Elektrizitätswerke (11.932 t ).

Kenntnisnahme eines Magistratsberichtes über die Einführung der
Petroleum karte. (Beginn 4. Februar 1917. Betrauuug von 621 bestehenden
Geschäftsleute » mit der Abgabe . Ausstellung der Karten auf die zu beleuch¬
tende Räumlichkeit , tadelloses Funktionieren der Bezugsregclung , Ver¬
schwinden des Allstellens. Allgemeine Befriedigung .)

71. Obmimner-Äonferenz vom 29. März 1917.
Mitteilung des Bürgernleisters Dr . Weiskirchner über seine Absicht,

mit Rücksicht auf die Besserung der Kohlenzufuhr für die städtischen Elektri¬
zitätswerke die Betriebszeit der städtischen Straßenbahnen ab 1. April
auf 10 Uhr abends und ab 1. Mai l. I . aus 11 Uhr abends zu verlängern.

Bericht der Direktion der städtischenElektrizitätswerke in Angelegenheit
der Verlängcruug der Betriebszeit der städtischeil Straßeubahneu.
(Besserung der Kohlenzufuhr für das städtische Elektrizitätswerk . Sohlen-
Vorrat 12.000 t.. Ersparnis von monatlich 500 Waggons Kohle durch die
Stromlieferung des Ebenfurther Kraftwerkes . Erzeugung desselben gegen¬
wärtig pro Tag 140.000 Kilowattstunden . Keine Einwendung gegen die
Verlängerung .)

Bericht der Direktion der städtischen Straßenbahnen in Angelegenheit
der Berläilgeruug der Betriebszeit der städtischen Straßenbahnen . (Zu¬
stimmung zur beabsichtigten Verlängerung des Straßenbahnbetriebes auf
10 Uhr abends ab 1. April 1917 unter Aufrechterhaltnng der üblicheil
Einschränkungen .)

Beschluß in Angelegenheit der Verlängerung der Betriebszeit der
städtischen Straßenbahnen . (Die Betriebszeit der städtischen Straßenbahnen
wird ab 1. April l . I . von ^ 9 Uhr abends auf 10 Uhr abcuds ausgedehnt
und der Herr Bürgermeister ermächtigt , diesen Beschluß gegen nachträgliche
Genehmigung durch den Gemeinderat dnrchzusühreu . Ab 1. Mai 1917
wird der Betriebsschluß der städtische« Straßenbahnen mit 11 Uhr nachts
festgesetzt. Letzterer Beschluß wird in einer nach Astern einzubcrnsenden
Gemeinderatssitzung zur Beratung und Beschlußfassung gestellt.)

Anregung des Gemeinderates Skaret , anläßlich der Verlängerung
der Betriebszeit der städtischen Straßenbahnen bis 10 Uhr abends über
diesen Zeitpunkt biimus in größeren Intervallen den Betrieb der zur
Peripherie sülireudcu Linien ausrecht zu erhalten.

Aureguug des Gemeinoerates klaret , die Linie „18" nnd „118" der
städtischen Straßenbahn zu verdichten.

Aureguug des Gemeiuderates Tr . Scim>an Hiller , die Vvrvertauss-
karten der städtischen Straßenbahnen zu propagieren.

Anreguug des Gemeinderates v. Zteiner , an Sonn - und Feiertagen
bei Eintritt von Regenwetter um die Mittagsstunde die Dirigieruug von
direkten Zügen der städtischen 5ttaßendal,nen nach allen Richtungen
aufzuheben.
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möge eine Abänderung der bestehenden Einschränkungen bezüglich der
Beleuchtung erwirken , dadurch dieselben das Vereins - und Versammlungs¬
leben illusorisch gemacht wird,

Anregung des Vize-Bürgermeisters Rain , der Herr Bürgermeister
möge eine Abänderung der bestehenden Einschränkungen bezüglich der
Beleuchtung , mit Rücksicht auf die Verhältnisse im Gast- und Kaffeehans-
gewerbe erwirken.

Kenntnisnahme eines Erlasses der niederösterreichischen Statthalterei
vom 23. März 1917, betreffend den äußeren Ernährungsdienst , Organisie¬
rung von Behörden uud Ausstellung von Wirtschaftsräten . (Ausbau der
den Ernährungsdienst regelnden Organisation . Errichtung von Bezirks-
wirtschastsämtern (BWA )̂ bei jeder politischen Bezirksbehörde . Direktes
Einvernehmen zwischen dein Bezirkswirtschaftsreferate und dem Landes¬
wirtschaftsamt (LWA .>. Errichtung eines Gemeindewirtschaftsamtes
oder Bestellung eines Gemeindewirtschastskommissärs bei den Gemeinden.
Daneben Errichtung von Gemeindewirtschaftsräten (GWR .), Bezirks¬
wirtschaftsräten (BWR .) und Landeswirtschaftsräten (LWR .). Dem Wirt-
schastsreferenten (BWA .) der politischen Behörde ist ein Bezirkswirtschafts¬
rat (BWR ). beizugeben und dem Landcswirtschaftsamte ein Landeswirt¬
schaftsrat (LWR .).

Mitteilung des Bürgermeisters Tr . Weiskirchner, daß dem Erlasse der
t , t niederösterreichischen' Statthalterei vom 23. März l. I ., betreffend den
änderen Ernährnngsdienft seitens der Gemeinde durch die Einrichtung
der 6 Lebensmittelstellen des Magistrates unter der Oberleitung des
Magistratsdirektors Rechnung getragen wurde und dieser von nuu an als
Bezirkswirtschaftsamt fungieren werde. (Vorschlag des Bürgermeisters
Dr . Weiskirchner, die Obmänner -Konferenz als Bezirkswirtschaftsrat zn
konstituieren .)

Anregung des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hiller , die Verordnung des
Gesamtministeriums vom 24. März 1917, betreffeud die Versorgung der
Bevölkeruug mit Bedarfsgegenständen , auf die Tagesordnung der Ob¬
männer -Konferenz zu setzen.

Beschwerde des Gemeinderates v. Steiner über die Nichteinhaltung
der Höchstpreise für Schinken.

Anregung des Gemeinderates v. Steiner auf Stellungnahme des
Wiener Gemeinderates zur Gebarung uud zu den Bilanzen der Groß¬
banken.

Genehmigung der Errichtung einer städtischen Gemüsetrocknerei im
i^edäude der städtischen Nartoffeltrocknungsanstalt , XIII, , Hntteldvrser-
straße 142, Kosten zirka 240.000 X.

Anregung des Genieinderates v, Steiner , den Magistrat zu beauftragen,
ans die Bevölkeruug in der Richtung belehrend einzuwirken , daß Trocken
gemnse in jedem Privathaushaltc leicht hergestellt werden können.

Anregung des Gemeinderates Skaret , der Herr Bürgermeister wolle
ans einen allmählichen Abbau der Gemüsepreisc hinwirken.

Mitteilung des Bürgermeisters Tr , VeiSkirchner über ein Anbot des
Bundes deutscher Bauern in Ungarn auf Lieferung von 1000 Waggons
^rühkartvsseln . (Entsendung des Magistratsrefereuten nach Ungarn zur
Erwirkung der Ausfuhrbewilligung .)

Mitteilung des Bürgermeisters Tr , Weiskirchner über den Erfolg der
provisorische« Kartosselabgabe auf Grund der Mehlbezugskarte , ^ pro
Kopf und Woche. (Besorgnisse unbegründet . Befriedigung .)
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Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß er mit Rücksicht
auf das Sinken der Kohlenvorräte der städtischen Gaswerke beim Arbeits-
minister 120.000 r Gaskohle angefordert habe.

Genehmigung eines Znschußkredites von 220.' «>0 K zur Rubrik IV Itt ci
Instandhaltung und Betriebskosten der städtischen Tienstkrnftwagen,
(Stadtratsbeschluß vom 29. März 1917, Pr .-Z . 2683.)

Genehmigung der Bestellung von 80 Anhängelastwagcn für die
städtischen Straßenbahnen zum Preise von 7500 X per Ttück. (Ztadtrnts-
beichlnß vom 29, März 1917, Pr, -Z . 3033 .)

Genebmigung der Bestellung von 2 Tampslesseln sür die Zentrale
Engerthstraße der städtischen Elektrizitätswerke zum Preise vvu 1-18.740 X.
(Stadtratsbeschluß vom 29. März 1917, Pr .-Z . 3304 .)

Genelnuigung der Vergebung von elektrischen Einrichtungen sür Ai^
Hängewagen der städtischen Straßenbahnen , Gesamtkosten 70.798 K.
(Itadtratsbeschluß vom 29. März 1917, Pr . Z . 3109 .)

72. Obmünncr-ttonfercnz vom II . April 1917.
Kenntnisnahme des in der Sitzung des Zcntralausschusses vom

16. März 1917 genehmigten Rechnungsabschlusses der Zentralstelle
für das 2. Halbjahr 1910, (Einnahmen 00,l75, .'>51 X «i3 Ii, Ausgaben
57,017.163 K 38 K.)

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weißtirchner , das; er abermals an
die Regierung über den Wunsch der Obmänner -Konferenz nach Erlassung
einer Verordnung , die den Impszwang einsührt , berieten werde.

Mitteilung des Bürgermeisters Tr , Weiskirchner , das; der Nonlen
Vorrat des städtischenGaswerkes seit Februar 1917 von 64.000 t auf 34.000 t
aejnnten ist.

Bericht der Gaswerksdirektion über die Versorgung der städtischen
nwswerte mit Golste, «Verzögerung der Erledigung des Ansuchens
der Gemeinde betreffend Anforderung von l2«n «»0t >tolile . Intervention
des Bürgermeisters ? r , Weislirchner beim Minister sür össentliche Arbeilen
unter Hinweis aus die bedrohliche Lage derNohlenversorguug der städtischen
Gaswerke . Mündliche und schriftliche Borstellungen der Direktion an das
»riegsministerium , unter Hinweis aus die mit einer Einschränkung derGas
erzengnng sür die Landesverteidigung verbundenen folgen lind Ersuchen,
l , an zuständiger Ztelle in Berlin die Ersüllung der ttohlenichlüsse der
städtischen Gaswerte mit den oberschlesischen Firmen zu erivirteu , 2. den
Einfluß des Kriegsministeriums auf die Ostrau -Karwiner Kohlenkonvcntion
wegen Kohlenbelieferung der städtischen Gaswerke geltend zu machen
und 3. zu verfügen , daß für die im Anforde rungswege von den städtischen
Gaswerken anzukaufenden 120.000 t Kohle den Ostrau -Karwiner Gruben
die nötigen Waggons beigestellt werden . Trotz günstigen Erfolges dieser
Schritte besteht die Notwendigkeit der Einschränkung der Gasabgabe im
wmmenden Winter , und '>>var durch ein Verbot ani die Verwendung voll
Gas zur Raumheizung . Ztand der » oblenversorgung und wahrscheinlich
geringere Leistungsfähigkeit der Werksanlagen erfordern rechtzeitige Vor¬
kehrungen, die ein Sinken des Gasverbrauches im Winter 1917/18 unter
dem des Winters 1916/17 bewirten . Anträge : Erwirkung eines Verbotes
der Verwendung des Gases zur Raumheizung im Winter 1917/18 und
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Sicherstellnng der Lieferung der bei den Ostrau -Karwiner Gewcrken ge¬
schlossenen Kohlen dnrch Ansordernng im Wege des Arbeitsministerinms,

Kenntnisnahme eines Erlasses der f. f. Statthalterei vom 10.April 1917,
in welchen, mitgeteilt wird, daß bei der Straßenbeleuchtung auch während
des Sommers nicht über das ans Sicherheitsgründen unbedingt notwendige
Ausmaß hinausgegangen werden soll.

Ersuchen des Gemcinderates Renmann , die Beschlußfassung über
den Antrag der Gaswerksdirektion ans Erwirkung eines Verbotes der Raum-
heiznng mit Gas auf 8 Tage zu verschieben,

Anregung des Vize-Bürgermeisters Rain , die Einschränkung der Be¬
leuchtung von Wohnränmen nnd Stiegenhäusern mit Gas , sowie die
Einschränkung der Benützung von Badeösen in Erwägung zu ziehen.

Beschlüsse in Angelegenheit der Kohlenversvrgung der städtischen
Gaswerke : Sicherstellung der Lieferung der bei den Ostrau -Karwiucr
Gewerten geschlossenenKohlen durch Anforderung im Wege des Arbeits¬
ministeriums . Vertagung der Beschlußfassung über die Erwirknng des
Verbotes der Raumheizung mit Gas auf 8 Tage.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über eine Zuschrift
des Gemeinderates Skaret , in welcher dieser seinen, Vorschlage, daß die
Obmänner -Konferenz in Hinkunft als der von der statthalterei geforderte
Bezirkswirtschaftsrat fungieren solle, zustimmt und über eiue Zuschrift
des Gemeinderates Dr . Hein, nach welcher dessen Partei mit dem Borschlag
nicht einverstanden ist.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß der Gemeindernt
in seiner nächsten Sitzung gegen die kaiserlicheVerordnung vom 13. März
1917, R .-G .-Bl . Nr . 149, betreffend die Einhebung von Stenerzuschlägen
zur teilweisen Deckung der mit dem Betriebe der Wiener k. k. Kranken¬
anstalten und des k. k. allgemeinen Krankenhauses iu Prag verbundenen
Auslagen in einer Resolution Stellung nehmen werde.

Magistratsbericht über die Kartofselversorgung der Stadt Wien.
«Befriedigung über die Ausgabe der Kartosfel auf Grund der Mehlbezugs¬
karte, Quote ^ pro Kops und Woche, Erhöhung dieser Quote bis auf
weiteres kaum möglich. Frühjahrsanlieferung ab März bis 10. April
716 Waggons . Rückgang der Zufuhren in der letzten Woche. Nach dem
Versorgungsplan des Ernährnngsamtes sollen vom 1. April bis l . ^ nni der
Gemeinde 2576 Waggons Kartoffel zur Verfügung gestellt werden . Gesamt¬
anlieferung seit dem Herbst 1916 statt der zugesagten l ^,<««>Waggons »nr
9000 Waggons . Zubilligung einer Amnestie für die Verheimlichung von
ttartoffclvvrräten an Grundbesitzer, die Kartoffel vor den, 15. April als
Stückgüter abliefern : Wirkung gleich Null .)

Maqistratsbericht über die Beschaffuug von Saatkartosfel . «Recht¬
zeitige Anforderung von 120 Waggons . Größerer Bedarf für Kriegs
geniüsegärtner wie in, Vorjahre . 2000 neue Ansuchen zu den 2830 Losen
des Vorjahres . Unmöglichkeit der Befriedigung aller Bewerber . Beginn
der Verhandlungen mit der Regierung wegen Beschaffung des Saatgutes
bereits Ende Jänner . Da aus den südlichen Ländern nichts zu bekommen,
habe die Gemeinde ihr Augenmerk auf Ungarn gerichtet . Zusage von
5>» Waggons für Wien seitens der ungarischen Regierung . Zusage des
Ernähruugsamtcs aus IM Waggous aus Deutschland . Zustimmung des
Eruährungsamtes znn, Eintanse vo» Saatkartosfel, , in Mähren dnrch einen
Einkäufer der Gemeinde Wien . Ans Mähren dürften höchstens 50 bis
60 Waggons zu erhalten sein. Bedarf der Gemeinde für eigene Zwecke
12" Waggons , für die Anbauverträge 300 bis 100 Waggons .)
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Magistratsbericht über die Vorsorge der Gemeinde , betreisend die
Kartoffelversorgung für das Iabr l !>17/18 . (Verhandlung mit der ungarischen
Regierung . Möglichkeit, größere Mengen von Frühkartoffel durch den
Buud der deutschen Bauern iu Ungarn zu erhalten . Keiue Einwendung der
ungarischen Regierung . Einverständnis der österreichischen Regierung,
jedoch Ablehnung einer direkten Intervention . Abschluß von größeren
Licferuugsverträgen mit Landwirten . Ermächtignng der Gemeinde seitens
der Regierung zum Abschluß solcher Lieserungsverträge . Möglichkeit bei
günstigen Verhältnissen einer Ernte von 1100 bis 1500 Waggons . Ausuabme
dieser auf solche Weise beschaiften Kartossel von der Beschlagnahme.
Erläuternng der Bcdingnisse der Kartoffelaiibanverträge der Gemeinde
Wien .)

Anregung des Gemeiuderates v. Zteiner ans strenge Kontrolle bei
der Abgabe von Saattartosfeln , damitnicht an den einzelnen mehr abgegeben
werde , als er benötigt.

Magistratsbericht über die Mehlversorgung der Ltadt Wien . (Abgabe
von Haserreis an die Bevölkerung . Aufgeben der Zuckerbäckerei in den
meisten Bäckereibetrieben infolge des durch dos Ernährungsamt nnter-
iagten Pertriebes von Zuckerbäckerwaren in Bäckcreibetrieben . » eine
Störung der Rahvnierung . Änderung der Permahluugsvvrschristen durch
das Ernährungsamt , und zwar Ansumbluiig ; dadurch siuken der Futter¬
mittel , j

Magistratsbericht über die Polleudung der zweijährigen Tätigkeit der
Amtsstelle znr Regelung der Melilversorgung . (Versorgung von l «>Groß-
bäckereibetrieben, Kleinbäckereien, sämtlicher Kvchiuelilverichleißstellen,
bumai ' itärer Anstalten , aller städtischen Institute und ^ ürsorgeeiurichtungen.
Abgabe von insgesamt W .000 Waggons Mebl , d. i. 2,!"» .i^ > Säcke.)

Magistratsbericht über die kaiserliche Verordnung vom 21. März l !»l7,
^i .-G .-Bl . Nr . 13l , über die Versorgung der Bevölkerung mit Bedarfs¬
gegenständen . iPreistreibereiverordnuug . Erläuterung und Kritik der
Verordnung .)

73. Obmiinncr-Äonferenz vom 18. April 1S17.
Magistratsbericht über die Kartofselversvrgung . (Perschlechteruug der

Zuschübe iu deu letzten 8 Tagen . Einkauf 1l Waggons aus Bobinen . Lager¬
stand für den U1. April knapp 20 Waggons , sür 'den 20. April keine Vor¬
räte mehr . Absicht des Eruährnngsanites , in der nächsten Woche keine
Kartoffel abzugebe ». Infolge schlechter Qualität mußte » einige Waggons
der eingelangten Kartoffel der Trocknung zugesiibrt werden . Seit Tagen
keine Zufuhren aus Russisch-Polen . Intervention des Bürgermeisters
Tr . Weiskirchner im Ernährungsantte und beim Statthalter von Prag.
Mitteilung des letztere», daß Bimmen selbst aui den Import aus Galizien
und Russisch-Polen angewiesen sei. Ersatz sür die Kartossel sür die kommende
Woche: Burguuderrübcu , Saiierkraiit u»d Törrgemüse . Pollständiges
scheitern einer Reife eines Vertreters der Kriegsgetreide -Verkehrsaustalt
nach Westgalizien znr Kartoffelaufbringung . Bemübungeu der Gemeinde,
aus Mauren Kartoffel zu erhalten , "nicht sehr aussichtsreich.)

Austrag des Bürgermeisters Tr . Weistirchuer an den Magistrat , eine
Tentschrist an ^ eine Majestät de» Kaiser auszuarbeiteu , iu welcher die
gegenwärtigen Zustäude der Wiener Approvisionieruug unter Hinweis
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aus das völlige Persagen der Kartoffelversorgung dargestellt werdeu . (Antrag
v. Steiner .)

Anregung des Gemeinderates Dr . v. Tarn ans Anssendung eines Nom.
mnniquöes über die Obmänner -Konferenz vom 18. April 1917 folgenden
Inhaltes : Tie Obmänner -Konferenz hat mit Freude vernommen , daß nach
dem beim Minister des Äußern abgehaltenen Beratungen sich ergeben hat,
daß die Zentralmächte mit Lebensmitteln Vollaus gedeckt sind, muß aber
mit Bedauern feststellen, daß sürWien im gegenwärtigen Augenblicke diese
Deckung nicht vorhanden ist und daß die Regierung ihre früher übernommene
Verpflichtung , für die Deckung der Bedürfnisse Wiens zu sorgen, nicht erfüllt.
Demzufolge habe die Obmänner -Konferenz beschlossen, eine Deputation zum
Herrn Ministerpräsidenten zu entsenden , um ihn aus die Pflicht aufmerksam
zu machen, aus den vorhandenen Vorräten die Bedürfnisse der Gemeinde
Wien zu decken.

Beschluß in Angelegenheit der Approvisionieruug Wiens , insbesondere
im Hinblicke auf die mangelhafte Kartoffelverforgung : Die Obmänner-
Konferenz beschließt einmütig , eine Abordnung zum k. k. Ministerpräsidenten
zu entsenden , um ihn unter Hinweis auf das verlautbarte Regierungs¬
kommunique über die Sicherung des Lebensmittelbedarfes der Zentral¬
mächte auf die Pflicht aufmerksam zu machen, aus deu vorhandenen
Vorräten die Bedürfnisse der Stadt Wien zu decken.

Bericht der Gaswerksdirektion über die Erwirkung einer Verordnung,
mit welcher die Raumheizung mit Gas verboten wird . ( Trotz voller Be¬
lieferung vom Ostrau -Karwiner Revier und 50^ Belieferung von Ober-
schlcsien wird der Kohlenvorrat der Gaswerke bei Beginn des Winters
1917 18 um zirka 99.000 t geringer fein, als beim Winterbeginn 1916/17;
ohne Einschränkung der Gasabgabe werden die Kohlenvorräte im Jänner
1918 erschöpft sein. Einschränkung der Gasabgabe auch notwendig infolge
der Schwierigkeiten bei den Jnstandsetzungsarbeiten der Werksanlagen.
Einschränkung der Rauinheizung das Zweckmäßigste, da nur 23.000 Ab¬
nehmer betroffen werden . Entwurf einer Verordnung , die die Raum-
heizuug mit Gas verbietet . Bei Abstandnahme von der Verordnung müßte
inl November , Dezember und Jänner 1917 mit der Gasdruckherabsetzung
während der Tagesstunden vorgegangen werden , wodurch 200.000 Haus-
haltnugen und mindestens 80.0W Gewerbetreibende getroffen werden.
Ursachen des gegenwärtigen Kohlenmangels nicht der Waggonmangcl,
sondern das Sinken der Prodnktion .)

Erklärung des Genieinderates Reumaim , gegen die Erwirkung einer
Verordnung , betreffeud das Verbot der Raumheizung mit Gas zu stimmen.

Genehmigung der Verlautbarung einer Zeitungsnotiz , in welcher die
Bevölkerung auf die voraussichtliche Einstellung der Raumheizung mit Gas
aufmerksam gemacht wird.

Auftrag des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner au die Gaswerks-
direttion , deu Entwurf der Verordnung über das Verbot der Rauinheizung
mit Gas im Einvernehmen mit dem Magistratsdirektor und einigen rechts¬
kundigen Räten durchzuarbeiten und an die Obmänner -Konferenz zu
berichten.

Magistratsbericht über die Mehlversorgung der Stadt Wien . (Seit
Monatsbeginn rumänische Zufchübe, rem Mehl aus Böhmeu und Ungar ».
Hosfnung auf volle Mehlquote in der nächsten Woche. Ausreichende Ver¬
sorgung der Gemeinde mit Brotmehl bis Ende des Mouates , Vereinbarung
der österreichischen Regicrnng mit Deutschland, daß die ersten 300 Waggous
Getreide , die aus Rumänien zur Ablieferung komme», für Osterreich be-
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stimmt sind, dabei keine Befürchtung für die nächsten Wochen in der Mehl-
Versorgung,

Beschwerde des Gemeinderates Skaret über die schlechte Qualität der
Speisen in den Kriegsküchen des Jubiläums -Spitales.

Magistratsbericht in Angelegenheit der Hilfsaktion der Regierung
zur Erleichterung der Lebensführung der mindestbemittelten Volksschichten
(Beginn der Erhebungen zur Erfassung der Mindestbemittelten am 3. Mai
1917,)

74. Obmänner-Konferenz vom 4. Mai I9l7.
Bericht der Direktion der städtischen Gaswerte in Angelegenheit der

Eiwirlnug einer Verordnung , mit welcher die Raumheizuug mit Gas unter¬
jagt wird . (Einschränkung in der Verwendung fester Brennstoffe und der
Gasheizung seiteus der Regierung in Aussicht genommen . Erklärung de»
Arbeitsministers den Abgeordneten der österreichisch-ungarischen Gas¬
werke gegenüber , daß auch nur annähernd volle Versorgung der Werke im
Winter mit Rücksicht auf den gesteigerten Bedarf des Heeres und der
Bahnen unmöglich sei. Mit Einschränkung der Nohlenzuteilnng ist zu rechnen
nnd sind schon jetzt entsprechende Maßnahmen vorzubereiten . Größte Spar¬
samkeit mit Kohle strengstens geboten , da es unmöglich ist, durch ttolilen
zuschübe im Sommer einen entsprechenden Vorrat für den Winter zu¬
sammenzulegen . Vorrat der Gaswerke im Jänner 1916 10.000 Waggons,
anfangs Oktober 21.000 Waggons , April 1917 3000 Waggons gegenüber
zirka 13.000 Waggons im April 191«!. Voraussichtlicher Höchstvorrat im
Oktober 1917 11.000 Waggons . Unmöglichkeit, den Gasbedars so zu decken,
wie im Vorjahre . Bei Einschränkung der Heizung um75 "g wird der Vorrat
bis Mitte März 1918 ausreichen . Größte Leistungsfähigkeit des Werkel
im kommenden Winter nicht erreichbar , da Jnstandsetzungsarbeiten nicht
durchgeführt werden können. Ans der Kohle kann wegen ihrer Minder¬
wertigkeit weniger Gas erzeugt werden , körperliche und geistige Leistungs¬
fähigkeit der Arbeiter herabgesetzt. Eiuschräukung der Gasverwendung für
Beleuchtung , Kochzwecke, gewerbliche und technische Betriebe unmöglich,
daher nur Einschränkung des Heizgasverbrauches möglich. Geänderter
Eutwnrs der Verordnung über das Verbot der Ranmheiznng mit Gas .)

Anregung des Gemeinderates Dr . v. Dorn auf Versendung einer
populären Begründung des Verbotes der Reumheizung mit Gas an die
Gasöfen besitzer.

Genehmigung des der Regierung vorzulegenden Entwurfes , betreffend
das Verbot der Raumheizung mit Gas.

Magistratsbericht über die Kartoffelversvrgung der Stadt Wien.
(Derartig geringe Zuschübe, daß in der Woche vom 22. bis 25. April eine
Abgabe nicht möglich war . Vorstellungen des Bürgermeisters und
der Obmänner beim Ministerpräsidenten vergeblich. Beistellnng
von Sauerkraut nnd Dörrkraut seitens der „Oezeg" für die kartoffellose
Woche. Ausgabe von Kartoffeln in der Woche vom 30. April bis 5. Mai,
^2 pro Kopf und Woche. Beistellung von Trockengemüse und Haferreis,
Dörrpflaumen seitens der Regierung als Ersatz. In der Zeit vom 15. April
bis 3. Mai wurden abgegeben : 163 Waggons Kartoffeln , 114 ^ Waggons
Burgunderrüben , 40 Waggons Steckrüben, 53 Waggons Sauerkraut,
9 Waggons Törrpslanmen , 122.800 Trockengemüse. Vollständiges
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Aufhören der Kartosselzuschübe seit drei Tagen . Nächste Woche wieder
kartossellos. Ersatz: Trvckentrant , Sauerkraut , Jnlienne und dänisches
Pflaumenmus . Reichliche Beschickung der Märkte mit Eiern . Krantvorräte
der Gemeinde erschöpft. Abgabe des holländischen Krautes l̂ Preis 93 b
bis X 1-02^ zum Preise von 70 Ii. Verkauf von Steckrüben zum Kartoffel-
Preise. Herabsetzung des Preises für Dörrgemüse von 72 b aus 3ii Ii. Vei>
Weisung der der Gemeinde hiedurch erwachsenden Verluste aus den
24 Millionen -Kredit .)

Magistratsbericht über die Beschassung von Saatkartoffcln . (17 Waggons
aus Russisch-Polen . Abgabe derselben bloß an Kriegsgemüsegärtner und
Schulen . 42 Waggons Frühkartoffeln aus Ungarn bereits für den Anbau
disponiert . Keine Saatkartoffel aus Deutschland. Zusage auf Lieferung
von 160 Waggons Saatgut aus Mähreu . Vorstelluugeu beim Kriegsminister
vergeblich.)

Genehmigung der Abgabe von 70 Waggons russisch-Polnischer Saat-
kartosfel an Kriegsgemüsegärtner und Schulen.

Anregung des Gemeinderates v. Steiner , den Grund - uud Wirtschafts¬
besitzern an der Peripherie Wiens Saatgut zur Versügung zu stellen.

Beschwerde des Gemeinderates Reumann über Unzukömmlichkeiten
auf dem Rudolssheimer Markte beim Gemüseverkanse . (Reservierung der
Ware . )

Magistratsbericht über die Vorsorge der Gemeinde Wien , betreffend
die Knrtoffelversorgung für das Jahr 1917/18 . (Zentrale Bewirtschaftung
erforderlich . Bedarfsdeckung im Wege von Anbau - und Lieferungsverträgen.
Abschluß solcher Verträge seitens der Gemeinde Wien in Niederösterreich,
Mähren , Böhmen und Galizieu , wodurch mehrere tausend Waggons
Karwsfeln gesichert werden . Vorschlag: Bericht an das Ernähruugsanil,
nach welchem sämtliche Verträge dem Ernährungsamte vorgelegt werden
sollen, damit dieses die nötige Übersicht erlange , um Ausgleiche durchführen
zu können.)

Magistratsbericht über die Mehlversorgung der Stadt Wien . (Umgang-
nähme von einer Reduktion der Mehlration seitens der Regierung mit
Rücksicht ans die Zuschübe ans der rumänischen Beute . Einstellung der
ungarischen Maislieferungen . Mehlversorgung Wiens für die nächsten
Wochen gesichert. Erzeugung des gesamten Brotmehlbedarfes durch die
erste Wiener Walzmnhle Vonwilter . Erzeugung des Verschleißmehles
in Kleinschwechat uud in der Hammermühle . Trotz Brotraponierung in
Wien Überkonsum von zirka 14 Waggons per Woche.)

Magistratsbericht über die >tajseeversorgnng der Stadl Wien . iNener-
liches Ansuchen des Ernährungsamtes , Kaffee aus den Vorräten der Ge¬
meinde freizugeben . Antrag : Der Kaffeezentrale vom 1. Mai bis 1. Juni,
eventuell 15. Juni , 3159 Ballen Bohnenkaffee zur Verfügung zu stelle».
Vorweisung der Mehlkarte beim Kaufe, damit der Kassee nicht in die Provinz
kommt. Preis X 557 .)

Genehmigung der Überlassung von 315>»Ballen Bohnenkaffee an die
Kaffeezentrale aus den Vorräten der Gemeinde Wien für die Zeit vom
1. Mai bis eventuell 15. Juni.

Magistratsbericht über die Auslösung des Betriebes der Groß-
schlächterei-Aktiengesellschast und Übernahme desselben durch die Vieb-
Verwertungsgesellschaft.

Abstandnahme von der Fortsetzung der Debatt über die kaiserliche Per
ordnung vom 24. März 1917, R .-G .-Bl . Nr . 131, betresseud die Versor¬
gung der Bevölkerung mit Bedarfsgegenständen (Preistreibereiverordnung ).
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75. Obmänner-Konferenz vom 24. Mai 1917.
Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß der Haupt-

voranfchlag der Gemeinde Wien für das Jahr Ü' 17/18 einen Abgang von
27,517,2? >l< ausweise, von dem ein Teilbetrag von 16 bis 17 Millionen
in den Kasseiibestä'nden nnd den eigenen Geldern Deckung finden kann.
Für den unbedeckten Rest von in bis II Millionen Kronen sei die Decknng
durch Erhöhung bestehender oder Schaffung neuer Einnahmen zu suchen.

Zustimmung , die Gemeindezuschläge zur Grund -, Erwerb -, Renten-
und Besoldungssteuer im kommenden Verwaltungsjahr im gleichen Aus¬
maße einzuheben wie bisher und Zustimmung zur Erlangung der legisla¬
tiven Verlängerung der Wirksamkeit des Landesgesetzes, womit die Ge-
meinde zur Einhebung einer kommunalen Abgabe von gebrannten geistigen
Flüssigkeiten ermächtigt wurde , des Landesausschuß -Beschlusses, womit
eine Gemeindeabgabe vom Wertzuwachse von Liegenschaften eingeführt
wurde , und des Landesausschuß -Beschlusses, womit die Erhöhung der
Gemeindeauflage aus dem Besitz von Hunden für das Steuerjahr 1917
auf 20 X bewilligt wurde , und Zustimmung zu dem an den n.-ö. Landes¬
ausschuß zu richtenden Ersuchen, der Zuschlagsfreiheit der Einkommen¬
steuer auch für die Zeit vom I . Jänner 1918 an zuzustimmen und der
Gemeinde Wien den gleichen Anteil an den Überweisungen aus dem
Ertrage der Realsteuern , der Bier - und Branntweinsteuer zuzugestehen,
der bis Ende 1917 vereinbart war , uud endlich Zustimmung zu dem Auf¬
trage an den Magistrat , die Erledigung des Ansuchens um Erhötnmg
des Totalifateursteuerzuschlages vvu -10 auf 80",, bei der Regierung zu
betreiben.

Vorschläge der Direktion der städtischen Straßenbahnen , betrefsend die
Erhöhung der Einnahmen des Unternehmens zur teilweisen Deckung des
Abganges im Hauptvoranschlage 1917/18 per 27-5 Millionen Kronen,
(Einführung des Einheitstarifes von 20 ti. Vorteile : Leichtere Manipulation,
einfachere Kartenverwaltung , Aufhöreu des „ Schwarzfahrens ", Per¬
billigung des Sonntagsverkehrs , Begünstigung der äußeren Bezirke gegen¬
über der innern , somit Besserung auf dem Gebiet der Wvhnuugssürforge:
Nachteile : Steigerung des Zudranges zum Frühverkehr . Erhöhung des
Frühverkehrspreises von 12 auf 14 ü, Beibehaltung der 30t> Karten uud
des Nachtverkehrfahrpreises von 40 ii . Voraussichtliches Mehrerträgnis
>> Millionen Kronen . Termin der Durchführung I . Juli 1917.)

Borschlüge der Direktion der städtischen Elektrizitätswerke , betreffend
die Erhöhung der Einnahmen des Unternehmens zur teilweise» Deckung des
Abganges im Hauptvoranschlage 1917 l5> per 27 5 Millionen Kronen.
«Erhöhung des Strompreises für Licht um 20°„, für Kraft um 15"„ fvoraus-
sichtlich vorübergehend ,̂ voraussichtliches Mehrerträgnis 4 Millionen
Kronen .)

Vorschläge der Direktion der städtischen Gaswerke , betresseud die Er¬
höhung der Einnahmen des Unterneluuens zur teilweise» Deckung des Ab¬
ganges im Hauptvoranschlage l917 1^ per 27 5 Millionen Kronen .(Erhöhung
des Einheitspreises siir gewvtmliches Gas von 17 ans 19 b per Kubikmeter
und Erhöhung der Miete sür Automatengasanlagen auf jährlich 9 K mit
monatlicher Zalilung . B̂leibende Erdölmng .^ Termin der Durchführung
1, Juli l !N7,.

Pertagung der Beschlußsassuug über die Porschläge der Direktion
der städtischen Straßenbahnen , Gaswerke und Elektrizitätswerke , betreffend
die Erhöhung der Einnahmen zur teilweise, , Deckung des Abganges im
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Hauptvoranschlage der Gemeinde Wien für das Mr l !»l7,1 ^ Per 27-5 Mil¬lionen Kronen.

76. Obmänner-Konferenz am 4. Jnni M7.
Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über eine Lohn¬

bewegung bei den Bediensteten der städtischen Straßenbahnen , der
städtischen Gaswerke und der städtischen Elektrizitätswerke.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über die Absicht
der Gemeindeverwaltung , den Angestellten der Gemeinde Wien in
gleicher Weise wie den Staatsbeamten eine einmalige Aushilfe sür die
Zeit vom 1. Juni bis Ende des Jahres 1917, und zwar bis zu einer
Gehaltshöhe von 4800 X je nach dem Familienstande zu bewilligen;
sür ledige 120 X, für verheiratete ohne Kinder 180 X, für verheiratete
bis zu 2 Kindern 240 X, für verheiratete mit mehr als 2 Kinder300 X.

Bericht der Direktion der städtischen Straßenbahnen über eine ein¬
malige Aushilfe nnd Lohnerhöhungen für die Bediensteten der städtischen
Straßenbahnen . (Kosten der einmaligen Aushilfe 780.000 X, einmalige
Taxen 2,250 .000 X ; Gehalts - und Lohnerhöhungen — jährlich wieder¬
kehrend — 5,201 .000 X ; daher Kosten im ersten Jahre 8,236 .000 X.)

Bericht der Magistrats -Direktion über das Lohn- nnd Gehalts¬
budget der Gemeinde Wien (rund 120 Millionen Kronen , d. i . zirta
30°/o des Gesamtbudgets im Betrage von 400 Millionen Kronen ).

Erklärung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner, daß sür die budget¬
mäßige Bedeckung der Kosten der Lohnerhöhungen sür die Bediensteten
Tariferhöhungen bei den städtischen Unternehmungen vorgenommen
werden müßten.

Anregung des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hiller auf Einführung
eines 2«>- und 3<»-Heller Tarifes bei den städtischen Straßenbahnen zur
Bedeckung der Kosten der Lohnerhöhungen sür die Bediensteten.

Anregung des Vize-Bürgermeisters Rain ans Einführung eines
22-Heller -Tarifes bei den städtischen Straßenbahnen zur Bedeckung der
Kosten der Lohnerhöhungen für die Bediensteten.

Anregung des Gemeinderates Dr . v. Tvrn auf Eiuführnng eines
21-Heller-Einheitstarifes bei den städtischen Straßenbahnen zur Be¬
deckung der Kosten der Lohnerhöhungen für die Bediensteten.

Anregung des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hiller, die Befreiung
der Stadt Wien von der Betragsleistnng zu den Landesfinanzcn zuerwirken.

'Auftrag des Bürgermeisters Tr . Weiskirchner an den Magistrat,
über eine eventuelle Erhöhung der Wassergebühren Bericht zu erstatten.

Zustimmende Kenntnisnahme des Stadtratsbeschlusses vom 1. Juni
1817, Pr .-Z . 5600, betreffend einmalige Aushilfe und Lohnerhöhungen
für die Bediensteten der städtischen Straßenbahnen.
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77. Obmänner-Konferenz vom 2l . Juni 1Sl7.
Vorschläge der Direktion der städtischen Elektrizitätswerke , betreffend

die Erhöhung des Tarifes zur Bedeckung der kosten der neuerlichen
>iriegszuwcndung für die Angestellten und Bediensteten der Gemeinde
Wien . (20<X>Zuschlag auf den Lichtpreis , 17<X>Zuschlag auf den Strom¬
preis für Kraftlieferung . Voraussichtliche Mehreinnahme 4,547 .590 X .)

Vorschläge der Direktion der städtischen Gaswerke , betreffend die
Erhöhung des Tarifes zur Bedeckung der Kosten der neuerlichen Kriegs¬
zuwendung für die Angestellten und Bediensteten der Gemeinde Wien.
Erhöhung des Einheitsgaspreises bei gewöhnlicheu Gasmessern von
17 auf 20 Heller ; Erhöhung der Miete für Gasautomaten von 3 aus
12 Kronen jährlich . Voraussichtliche Mehreinnahme 4 8 Millionen
Kronen .)

Erklärung des Gemeinde rates Reumann , die Vorschläge der Direktion
des städtischen Elektrizitätswerkes und Gaswerkes vorläufig zur Kenntnis
zu nehmen , sich jedoch die Stellungnahme zu denselben vorzubehalten.

Porschläge der Direktion der städtischen Straßenbahnen , betreffend
die Erhöhung des Tarifes zur Bedeckung der Kosten der neuerlichen
>iriegszuwendung für die Angestellten und Bediensteten der Gemeinde
Wien . (Einheitstarif von 22 Heller , Erhöhung des Frühtarises und
^des Kinderkartenpreises von 12 auf 16 Heller , Erhöhung der Rückfahr¬

arten von 30 auf 32 Heller , Erhöhung des Fahrpreises in die Freudenau
von 22 Heller auf 50 Heller , Erböhung des Monatskartenpreises von

auf >ironen und des Iahreskartenvwises von 100 Kronen auf
l'n , Kronen . Teilstreckenberichtigungen . Voraussichtliche Mehreiunahme
rund 10 Millionen Kronen .)

Anregung des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hiller auf Erhöhung
des Fahrpreises zum Rennplatz in die Freudenau aus 1 Krone.

Anregung des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hiller , auf der städtischen
Straßenbahn die erste und zweite Klasse mit verschiedenen Preisen ein¬
zuführen.

Anreguug des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hiller aus Ausgabe der
Abonnementkarten an Schaltern an starkbenützten Einsteigstellen.

Anregung des Gemeinderates Leitner , den Preis für die dem
^vckeyklub zu Fahrten in die Freudenau zur Verfügung gestellten
Salonwagen von 50 Kronen zu erhöhen.

Anregung des Gemeinderates Skaret aus Belassung des Preises
der Rückfahrkarten im Frühtarife mit 30 Heller und Erhöhung der
16 Hellerkarten auf 20 Heller bei den städtischen Straßenbahnen.

Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchuer, daß die im Sinne
des Beschlusses der 63. Obmänner -Konferenz am 28. Dezember 1916
geführten Verhandlungen behufs Deckung des Markbedarfes der Ge¬
meinde Wien zu eiuem günstigen Ergebnis geführt haben.

7K. Lomünner-Äonserenz vom '». Juli I91V.
Mitteilung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner über einen Regierungs¬

erlaß , welcher die Stellungnahme der Regierung zum Entwurf eiuer neuen
Bauordnung für Wien kennzeichnet und Vorschlag, einen Ausschuß aus
allen Parteien des Gemeinderates zur Beratung des Entwurfes zu wählen.
^Zustimmung .)

^
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Mitteilung des Bürgermeisters Tr . Weiskirchner, daß über Aufforde¬
rung der Regierung die zur Behebung der Kohlenknappheit eingesetzte
>tohlenversorgungskommission der Gemeinde Wien zu einer ständigen
Einrichtung auszugestalten sei, in welcher die verschiedenen Jnteressenten-
gruppen vertreten sein sollen, und Vorschlag, daß die in der Obmänner-
wnferenz vertretenen Mitglieder der Gemeinderatsparteien als Mitglieder
dieser Kommission beizuziehen sind. (Zustimmung .)

Genehmigende Kenntnisnahme des Stadtratsbeschlusses vorn Juli
l917, Pr, -Z . 7l>35, betresfend einen ermäßigten Kindertarif auf den städti¬
schen Straßenbahnen an Sonn - und Feiertagen.

Anregung des Gemeinderates Skaret anläßlich der Ermäßigung des
Kinderlarifes der städtischen Straßenbahnen an Sonn - und Feiertagen,
das Größenmaß für Kinder von 1-3 m auszuschalten.

Genehmigende Kenntnisnahme des Stadtratsbeschlusses vom 5. Juli
1917, Pr .-Z . 6912, betreffend Deckung des Mehrerfordernisses auf Ausgabs¬
rubrik XI ÎX „Militärbequartierung " für das Verwaltungsjahr 1916/17.
(Verweisung auf die Kassenbestände, Petition an die Regierung wegen
Änderung des Einquartieruugsgesetzes .)

Anregung des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hiller , in der Petition
an die Regierung , betresfend die Abänderung des Einquartierungsgesetzes,,
den Standpunkt zu vertreten , daß diese Kosten gemeinsame Kriegskosten
seien und auch als solche verrechnet werde » sollen.

Anregung des Gemeinderates v. Steiner , bei der Regierung die Er¬
richtung von Einquartierungshäusern zur Beherbergung von auf Dienst¬
reisen befindlichen Militärpersonen in Vorschlag zu bringen.

Genehmigende Kenntnisnahme des Stadtratsbeschlusses vom 5. Juli
1917, Pr .-Z . 3661, betreffend die Bewilligung von Kriegszulagen von
Familien der zum Militärdienste eingerückten oder zur persönlichen Kriegs¬
dienstleistung herangezogenen aktiven Angestellten der Gemeinde Wien und
ihrer Unternehmungen einschließlich der Lehrpersonen.

Genehmigende Kenntnisnahme des Stadtratsbeschlusses vom 5. Juli.
1917, Pr .-Z . 6921, betreffend die Bewilligung eines außerordentlichen
Zuschusses zu den Kriegszulagen zu Ruhe - und Versorgungsgenüssen.

Magistratsbericht über die Einführung eines amtlichen Einkaufsscheines
für den Bezug von Lebensmitteln und Bedarfsartikeln . (Ausgabe der.
Scheine am 7. Juli , Abgabe des Fleisches an die Mindestbemittelten am
9. Juli in den Ständen der Großschlächterei. Vermehrung der Stände
von 36 auf 50. Sicherstellung des Fleisches für die nächste Woche; Ver¬
minderung des Anstellens zu erwarten . Erklärung der Einkaufsscheine.).

Anregung des Gemeinderates Dr . Schwarz -Hiller auf Ausgabe von
Nummern an die vor den Geschäftslokalen Angestellten durch die Wachorgane
— so viele Nummern , als Portionen vorhanden.

Beschwerde des Gemeinderates Reumann über eine Bevorzugung der
Standbesitzer am Hof bei der Gemüsezuweisung gegenüber den Stand¬
besitzern anderer Märkte.

Ermächtigung des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner auf Ankauf von
10.00 ) Kühen . (Einstellung bei den Wiener Milchmeiern und aus den Guts¬
höfen in der Nähe Wiens mit der Verpflichtung , die produzierte Milch
uach Wien abzuliefern .)

Magistratsbericht über die Mehlversorgung der Stadt Wien . ( Über¬
gang zur neuen Ernte leichter infolge der Bezüge aus Rumänien . Zu¬
weisung an Brotmehl in den letzten Wochen ausreichend ; ebenso die Zu¬
weisungen an Verschleißmehl. Aussicht auf volle Brot - uud Kochmehlquote
auch iu den nächsten Monaten . Unterstützung der Gemeinde seitens des-
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Ernährungsministers in der Turchfntmmg der Aliio » „Wiener minder auss
Land ". Schwache Inanspruchnahme des vom Ernährungsamte der Gemeinde
zur Verfügung gestellten Haferreis seitens der stillenden Mütter infolge
der Schwierigkeiten bei der Beschaffung der erforderlichen Zeugnisse.)

Magistratsbericht über die Kartosfelversorgung der Stadt Wien . (Ein¬
stellung der Kartoffelabgabe Ende April 1917. Vergebliche Bemühungen,
Kartoffeln aus Ungarn , Polen , Böhmen und Mähren zu bekommen . Recht¬
zeitige Verhandlungen und Bestellung von Einkäufern für die Beschaffung
von Frühkartoffeln in Niederösterreich . Bisher noch kein Schluß zustandegc-
kommen. Verhandlungen der österreichischen Regierung mit der ungarischen
und deutschen Regierung , betreffend die Beschaffung von Frühkartoffeln aus
Ungarn . Vereinbarung , daß ein bestimmtes Kontingent der Frühkartoffel¬
ernte Ungarns Osterreich und Deutschland zugewiesen werde . Forderung nach
einem bestimmten Kontingent (drei Fünftel der Gesamtsumme , die Oster¬
reich erhalten soll) für Wien und die deutschen Städte Österreichs. Frühkar¬
toffelernte in Ungarn infolge der Dürre sehr gering , Ausfuhr aus Ungarn vor
dem 15. Juli nicht zuerwarten . Besprechung derneuen Kartoffelverordnung:
Beschlagnahme zugunsten des Staates , Übernahme und Bewirtschaftung
durch die Kriegsgetreide -Verkehrsanstalt , Vorratsaufnahme , zwingende
Bestimmungen hinsichtlich der Vermietung uud Behandlung der Kartossel,
Verbrauchsregelung durch Einführung von Verbrauchsausweisen , einer
Art Kartoffelkarte ; Verbot der Verarbeitung zu Spiritus , Erntezwang,
Transportbescheinigungen . Abgabe von 168 2 Waggons Saatgut . Unmög¬
lichkeit, Anbauverträge in größerer Menge abzuschließen. Abgeschlossene
Verträge auf 1000 Ks, erbringen Vorrat für höchstens 3 Wochen.)

Auftrag des Bürgermeisters Dr . Weiskirchner an den Magistrat , beim
Ernährungsamte Borstellung gegen die in der neuen Kartosfelverordnung
geplante Einführung von Transportbescheinigungen für Kartosselstnckgut
zu erhebe » .

Magistratsbericht über die Versorgung der Stadt Wien mit Gemüse.
(Zufuhr von Gemüse auf die Wiener Märkte im Mai 1914 91.821 q, im
Jahre 1916 36.832 q und im Jahre 1917 37.508 q, im Juni 1914 159.995
im Juni 1916 70.501 q, im Juni 1917 50.438 q . Ursachen des Rück¬
ganges : Ausfall der Zufuhren aus dem Süden , Dürre . Preise zirka drei¬
mal so hoch wie im Jahre 1914. Für die Versorgung Wiens kommen in
Betracht : die Wiener Gärtnerware , die Zufuhr aus den Kronländern
und die ungarische Zufuhr . Geringe Dotierung mit Gärtnerware . Im
Juni 1914 wurden von den Erzeugern in Wien verkauft 95 .970 cz, im Juni
1916 56.649 q, im Juni 1917 nur 11.716 q . Ursache: direkter Berkauf
durch die Gärtner an Ort und Stelle an das Militär , Restaurants , Hotels usw.,
wodurch sie höhere Preise erzielen . Versuch der Gemeinde , den Gärtnern
Straßenbahnwagen zum Gemüsetransport zur Verfügung zu stellen. Ein¬
stellung dieser Maßnahme , da im Verlaufe von 8Tagen kein einziger Gärtner
hievon Gebrauch machte. Absicht der Gemeinde , an der Erzeugungsstätte
Abendmärkte zu errichten, mitRücksicht aufein zu erwartendes Verbot seitens
der Statthalterei , auf den Erzeugungsstätten zu verkaufen . Bezüge aus
den Kronländern in normalen Zeiten nicht bedeutend . Abschluß von Ver¬
trägen mit Händlern in Böhmen aus zirka 2000 Waggons Gemüse . Über-
einkommen mit einer Firma aus Krakau bezüglich der Lieferung von Kraut
und Rüben . Absicht der Gemeinde , in Russisch-Polen Gemüse zu kaufen.
Abschluß von Lieferungsverträgen auf 30Waggons Grünwaren , 1000 Wag¬
gons Paradeis , 30 Waggons grüne Erbsen . Zufuhren aus Ungarn im
Juni 1914 22.258 q, im Juni 1916 5780 c, und im Juni 1917 15.708 q.
(Preis dreifach so hoch wie im Jahre 1914.)
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Mitteilung des Bürgermeisters Tr . Weiskirchner über die Absicht des
Eriuchrungsaintes , die Aktion der Regierung für die Mindestbemittelten
auch aus (Gemüse auszudehnen,

Kenntnisnahme des Stadtratsbeschlusses vom 3. Juni 1917, Pr .-
^ , N!'-').',, betreffend ausgiebige und rasche Beschickung der Märkte mit
Gemüse.
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